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Morgen -Ausgabe.
1. WlakL.

RZform der Erbschaftssteuer.
Daß es mit der Anleihewirtschaft des Reichs nicht

mehr so weitergehen kann wie bisher , darüber gibt es
keinen Streit , und daß dieser verderblichen Ver-
schuldungSwirtschast durch eine umfassende Finanz-
reform ein Ende gemacht Werden muß , darüber sind
ebenfalls alle Faktoren der Gesetzgebung seit langem
einig . Aber was soll geschehen? Die Schwierigkeiten,
den Block für die Reichsfinanzreform aktiv zu machen,
werden nach unserer Meinung überschätzt. Wir hören
immer , daß der Block an dieser Ausgabe wahrscheinlich
scheitern werde, und die Vertagung der Finanzreform¬
frage bis zum Winter wird als Eingeständnis der Un¬
möglichkeit bezeichnet, Rechts und Links aus ein trag¬
fähiges Programm zu einigen . Wir bekennen uns im
Gegensatz zu dieser Auffassung zu einem ausgesproche¬
nen Optimismus . Undenkbar will es uns Vorkommen,
daß sich nicht ein mittlerer Weg finden lassen sollte, auf
dem direkte wie indirekte Steuerquellen gleicherweise
erschlossen werden könnten. Not bricht Eisen, und wenn
liberalerseits keine Erhöhung einer indirekten Steuer
ohne das Zugeständnis einer gleichwertigenEinführung
direkter Reichssteuern gewahrt werden kann, so wird
man sich auf der Rechten eben bequemen müssen, eine
direkte Besteuerung in irgendwelchen Formen zu be-
Willigen. Heute sieht sich das wie eine Unmöglichkeit
an , aber eigentlich ist der Widerstand auf jener Seite
schon erschüttert, und zum mindesten eine Reform der
Erbschaftssteuer würden die Konservativen voraus¬
sichtlich konzedieren. Ob sie noch weitergohen würden,
darüber braucht man sich zunächst nicht zu unterhalten,
da bereits eine gründliche Verbesserung des Reichserb-
schastssteuergesetzes sehr reichliche Mittel hergeben
könnte. Mit .Genugtuung läßt sich feststellen, daß
immer mehr Personen von Gewicht und Einfluß sür
eine Reform gewonnen worden sind, die sich ans die be¬
kannten B a in b e r g e r s che u Vorschläge stützen
müßte . Im Grunde genommen kann man sich gerade¬
zu darüber freuen , daß die Finanznot so hoch gestiegen
ist, wie die neueste Anleiheoperation äbermals zeigt;
denn aus diese Weise werden wir um so eher zu einer
Reform kommen, gegen die sich eigentlich nirgends ein
nennenswerter Widerspruch erhoben hat , die höchstens
noch durch ine vis inertiae ausgehalten wird / die allen
menschlichen Beziehungen anhaftet . Und weil der ge¬
sunde, sympathische, schmeichlerischwohltuende Vor¬
schlag des trefflichen Justizrats Bamberger zu Aschers¬
leben so unzählig viele Freunde in Nord und Süd , in
Ost und West gefunden hat , weil offenbar auch die Re¬
gierung ihn mit Wohlwollen betrachtet,, darum braucht
man die Schwierigkeiten der Reichsfinanzreform , so er¬

heblich sie sind, doch nicht allzu tragisch, zu nehmen. Der
Weg ist gewiesen, auf dem sie zu beseitigen sind, und es
trifft sich gut, daß die Erbschaftssteuerfra ^e, technisch
und formal angesehen, einen etwas schillernden Charak¬
ter hat , daß man nämlich zweifeln kann, ob die Erb¬
schaftssteuer als richtige direkte Steuer anzusprechen
ist, daß also die Verbündeten Regierungen wie dre
Konservativen diese Reform gutheißen könnten, unbe¬
schadet einer etwa fortdauernden Opposition gegen ein
System wirklicher direkter Reichssteuern.

Wir haben noch keine ernstlich in Betracht zu
ziehende Bekämvtung des Bambergerschen Vorschlages
erlebt , der das Reich zum Jntestaterben machen will,
wenn nähere Verwandte fehlen. Dagegen häufen sich
förmlich mit jedem Tage die Zustimmungen berufener
Beurteiler zu diesem fruchtbringenden , Gedanken.
Einen neuen wertvollen Beitrag zur Prüfung der
Materie liefert der Heidelberger Professor und Wirk¬
licher Geheimer Rat Dr . Bekker im jüngsten Heft der
„Deutschen Juristenzeitung ". , Auch, dieser Gelehrte
tritt sür Bambergers Reformidee ein. , Man erfährt
aus seiner Darstellung interessante Dinge . Beinahe
hätten wir bereits das , was jetzt mit unermüdlichem
Eifer erstrebt werden muß . Denn die Kommission, der
wir den zweiten Entwurf unseres Bürgerlichen Gesetz¬
buchs verdanken, hatte geschwankt, ob das Jntestat-
erbrecht mit der dritten oder, vierten Parentel ab¬
schneiden solle. Wenn sie doch nur nicht geschwankt
hätte ! Wenn sie bei ihrem guten Gedanken ver¬
blieben wäre ! Immerhin , der Schaden läßt sich
reparieren , und das soll jetzt geschehen.̂ Darauf müssen
alle vernünftigen Menschen, alle gesunden Instinkte,
alle klaren Tendenzen der öffentlichen Meinung hrn-
wirken. Für die Rückkehr zum beschränkten Jntestat-
erbrecht der Verwandten in der Gegenwart sprich! nach
den Ausführungen des Professors Bekker ' sozusagen
alles . Unzählige Male haben wir von dem demokratr-
schen Zuge, der durch unsere Zeit geht, reden hören ,und
auch wohl selber gesprochen. Und in welchen, Familien
besteht heute noch ein Zusammenhang der .,Glieder über
die dritte oder gar vierte Ordnung hinaus ? Für jeden
Erbenden aus den ferneren Ordnungen ist das Erben
lediglich Glücksfall, der ihn individuell auch schädigen,
zu Faulheit und Leichtsinn verführen könnte und für
die Gesamtheit ohne den mindesten wirtschaftlichen
Wert ist. Stand der Erbe persönlich dein Verstorbenen
näher , warum hat dieser ihn nicht testamentarisch be¬
dacht? Alles zusammengenommen,: Welcher, Schaden
wäre zu befürchten, wenn alle nicht letztwillig ver¬
gebenen Erbschaften beim Fehlen von Verwandten aus
der dritten (oder sei es auch vierten ) Parentel dem
Staate zusiclen und mit kleiner Änderung von 8 163o
des Bürgerlichen Gesetzbuchs durchgängig dem Reichs¬
fiskus überwiesen würden ? Wahrhaftig , nichts von
Schaden wäre zu befürchten, sondern nur Vorteile
hätten das Reich und die Gesamtheit . _

KerMeLorr.
Ewiges Leuchten?)

Von Max Haushofer (f April 1907).
In einem tiefen tiefen Schachte, einem Her tiefsten

von Europa , waren vor fünfhundert Jahren sieben
Bergleute .verschüttet worden . Turmhoch wären Fels¬
trümmer über die armen Menschen gehäuft , die darunter
zerschmettert lagen . Ihre Witwen und Waisen hatten
um sie geklagt, aber keine Macht der Welt konnte sie mehr
ans Tageslicht bringen , denn nachströmende Wasser
Hatten die ganze Grube ersäuft.

Im Laufe der Jahre hatten sich die Witwen und die
Waisen in ihr hartes Schicksal gefunden . Nur eine nicht:
Hie junge Witwe eines jungen Bergmannes , der auch
verschüttet worden war . Das junge Weib war über
ihrem Unglück wahnsinnig geworden . In einem zu der
verschütteten Grube -gehörigen Eröloche hauste sie,fortan.
Während des Tages bettelte sie sich das Wenige zu¬
sammen, das sie an Nahrung brauchte, abends aber
wanöerte sie an den verschütteten Schacht; da saß sie und
horchte in die Tiefe hinab.

Die Landschaft um 'den Schacht her verwilderte , der
Boden war zu steinig für den Anbau , niemand hatte
dort was zu suchen. Nur von ferne sah ab und zu ein
Hirte , der seine Tiere vorüber trieb , das einsame Weib
sitzen. Man ließ sie gewähren ; das Mitleid des Volkes
nährte sie durch sieben lange Jahre.

Und eines Tages war sie verschwunden. Ob sie
freiwillig den todbringenden Sprung in die Tiefe des

*) Ans dem nachgelassenen Werke „An des Daseins
Grenzen " von Max Haushofer . Wir verdanken diese Probe
dem Entgegenkommen der E. H. Bcckschen Verlagsbnchyand-
luna Oskar Beck in München, welche das merkwürdige Buch
demnächst zum Preise von 4 M. (für das gebundene Exem¬
plar ) zur Ausgabe bringen wird ; wir kommen dann aus¬
führlich darauf su sprechen.

Schachtes gewagt hatte , ob sie bei Nacht und Nebel hincin-
gestürzt war , — niemand wußte es . Aber alle wußten,
daß sie in den Schacht gefahren sei zu dem toten Gatten.

Und dann begann die Sage ihre wundersamen Fäden
um den Schacht zu weben. Sie webte und webte Jahr¬
hunderte lang . Und sie erzählt : ' ■ :

Als das junge Weib des Bergmanns irrsinnig ge¬
worden war , hatte sich ihre Seele von ihr getrennt und
war in den Schacht hinuntergeflogen , an glitzernden
feuchten Felswänden entlang . Die heiße Liebe zu dem
toten Gatten leuchtete der Seele . Sic half ihr , durch die
Spalten zwischen den Trümmern einen Weg zu finden,
tiefer und immer tiefer bis dorthin , wo der zerschmetterte
Leichnam ihres Liebsten in seinem Felsenbette lag. Und
sie erkannte ihn , obwohl er schon zur Hälfte versteinert
war . Da hauchte sie ihn an und sprach zu ihm, wie sic
in der Zeit ihres jungen Glückes zu ihm gesprochen hatte:
warme , liebevolle Worte.

Der tote Bergmann aber sprach zu ihr : Ich höre dich,
doch wir können nicht zusammen kommen, denn dein
Leib ist noch am Leben!

So will ich ihm ein Ende machen! sagte die Seele
des Weibes. Und wieder suchte sie sich den Weg nach
oben und fand den Leib, aus dem sic vor sieben Jahren
gewichen war . Und in jener Nacht warb die Wahn¬
sinnige wieder für eine kurze Weile vernünftig . Sie
sprach ein .Gebet und sprang in den Schacht.

Dann suchte sie ihren versteinerten Gatten wieder
aus . Und als sic ihn zum zweitenmal anhauchte, durfte
sie bei ihm bleiben.

Und nun müssen wir schlafen bis zum jüngsten Tag!
sagte der Tote . Aber die Zeit wird uns nicht lang wer¬
den. Denn im Traume können wir hinauf , so oft wir
wollen , können die Sonne sehen und die Vögel zwitschern
hören!

Seit jener Zeit sieht man zuweilen in der Nähe 'des
verfallenen Schachtes ein Menschenpaar sitzen. Doch

- niemand hat sich noch in die Nähe der beiden gewagt

Mm McUcl in der tigüie*Mica«.
Unser Londoner n - Korrespondent schreibt uns

unterm 11. d. M . :
All unsere Zeitungen haben sich seit dem Rücktritt

des Sir Henry Campbell-Bannerman eifrig mit der
Bildung von Ministerien beschäftigt. Es ist zwar nur
eine Stelle im Kabinett neu zu füllen , nämlich die des
Schatzkanzlers, aber aus einem oder dem anderen
Grund erwartet man vielfach eine völlige Umgestal¬
tung desselben. Die vorhandenen Mitglieder sollen ge¬
wissermaßen alle „einen 'rauf kommen". Das ist aber
natürlich ausgeschlossen, und nur einige wenige Ver-
schiebungen stehen zu erwarten . Verschiedene imperia-
listisch angehauchte liberale Blätter sprechen die Hoff-
nung aus , daß Mr . Asquith „für später " einen Platz
im Kabinett für den Lord R o s e b e r y offen halten
wird . Wie sie sich das denken, ist freilich nicht recht
klar , denn das ginge doch wohl nur an , wenn es sich
um einen ganz untergeordneten oder vielleicht gar
neu zu schassenden Posten handelte . Einen solchen
könnte man indes einem ehemaligen Ministerpräsi¬
denten und Staatssekretär des Äußeren nimmermehr
anbieten . Vorläufig ist sein Beitritt zum Kabinett
zunr Leidwesen seiner Bewunderer ausgeschlossen, und
zwar , weil er im Oberhaus als Gegner der sogenannten
schottischen Landwirtschaftsvorlagen auftrat . Sobald
diese erledigt , d. h., wie so viele liberale Maßnahmen
vom Haus der Lords verworfen sein werden, will man
Lord Rosebery also alles vergeben, was er in diesem
Fall zum Nachteil der Partei getan , und das Kabinett
durch ihn gewissermaßen veredeln. Die Befürworter
des Planes erklären ganz offen, daß sein Hauptzweck
der ist, das Ansehen ihrer Partei in den Augen der
Freihändler unter den Unionisten zu heben. Von
diesem wird nämlich erwartet , daß sie sich von den
Parteigenossen lossagen werden, wenn jene sich an die
Durchführung ihrer Schutzzollpolitik machen. Allein¬
stehend wäre die bewußte kleine Gruppe vollständig
machtlos, und so soll sie eingeladen werden, sich dem
buntscheckigen liberalen Heer anzuschließen. Nun setzt
sie sich jedoch aus lauter Herren zusammen, die, wenn
sie auch nicht alle der Aristokratie angehören , doch eine
Art aristokratischer Treibhauspflanzen bilden . ^ Wie
könnte man diesen wohl zumuten , die . gleiche Parla¬
mentsbank mit ganz gewöhnlichen Radikalen oder gar
Sozialdemokraten zu drücken, wenn sie nicht durch die
Anwesenheit eines Lords sozusagen desinfiziert wird.
Es steht indes zu befürchten, daß die Harmonie im Ka¬
binett durch die Gegenwart Roseberys leiden würde,
und Campbell-Bannerman hätte ihn wahrscheinlich me
zum Beitritt eingeladen . Dieser verstand es übrigens
in seiner Regierung Männer zu vereinigen , von denen
er von vornherein wußte , daß sie sich vertragen
würden . Dafür bildete,es aber auch eine seiner beson-

vder sie gar angesprochcn. Denn sic sahen aus , als
seien sie aus den tiefsten Abgründen der Erde cmpor-
gestiegen.

So erzählt die Sage der Grubenlente . Und sie ward
mir von einem Bergingenieur berichtet, mit Sem ich
eines Abends gegen Sonnenuntergang über einen
steinigen Berghang herabwanöerte , dem alten Städtchen
zu, in dessen Nachbarschaft das Bergwerk gelegen war.

Ich sagte, während wir weiter wanderten , daß ich
mir in keinem Fall eine Wieüererneuerung des Lebens
schwerer denken könne als bei solchen armen Menschen,
die in ungeheuerer Tiefe unter Felstrümmern begraben
liegen und nur mehr völliger Versteinerung entgegen-
gehen.

Mein Begleiter , ein stiller, eigenartiger Mensch,
schaute mich mit seinen tiefliegenden schwermütigen
Augen an , blieb stehen und sagte: Ich habe darüber
meine eigenen Gedanken ; Gedanken, die mir manchmal
znflogen, wenn ich in sehr großen Tiefen unter der Erde
zu tun hatte und nichts mehr sah. als was der kleine
Lichtkreis meiner Grubenlampe mir zeigte. Ich suchte
andere , geheimnisvollere Lichter in der Tiefe . Und
wenn ich sie nicht gesehen habe, so habe ich sie doch geahnt.
Sehen Sie , Herr : es gibt Lichtstrahlen, die den Menschen¬
körper durchdringen . Sollte es nicht auch Lichtstrahlen
geben, die den Felsenlcib der Erde dnrchdringen können?
Wir haben sie nur noch nicht gefunden.

Ich antwortete dem Manne , daß ich die Möglichkeit
solcher Lichtstrahlen nicht leugnen wolle, daß ich aber
im Zweifel sei darüber , was dieselben mit den ver¬
schütteten Bergleuten und mit der verschwundenen irr¬
sinnigen Frau zu tun hätten.

Wieder sah mich 'der Bergingenieur ernsthaft und
nachdenklich an. Dann führ er fort: Darauf wollte ich
eben kommen. Ich denke mir , daß die Menschenseele
auch solche Lichtstrahlen zu versenden vermag : ihre Liebe,
ihre Treue , ihre Sehnsucht und Erinnerung . Und auch
-das denke ich, daß diese Lebenswellen noch viel stärker
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;deren Gaben, den Charakter eines Menschen sozusagen
"auf den ersten Blick zu erkennen, und er war in dieser
Hinsicht z. B. Gladstone unendlich überlegen . Schroffere
-Gegensätze in bezug auf gesellschaftlicheStellung und
religiöse Anschauungen als in dem Bannermanschen
Ministerium dürften kaum je zuvor in einer englischen
Regierung anzutreffen gewesen sein, und doch herrschte
in demselben das schönste Einvernehmen . Daß das
Möglich war , verdankte man zum großen Teil auch noch
-dem außerordentlichen _Takt und der Donhomie des
zurückgetretenen Premiers . Der gleiche Einfluß machte
-sich außerhalb des Kabinetts im Unterhause geltend,
wo es ein gar buntscheckigesundiszipliniertes Heer zu-
jsammenzuhalten galt . Ob das dem neuen Minister¬
spräsidenten, Mr . Asquith , ebenfalls gelingen wird , er¬
scheint fraglich. Er ist ein sogenannter imperialistischer
Liberaler , wie Lord Rosebery, und ein entschiedener
Gegner von Harne ruls , also des Gesetzes, das Irland
seine Autonomie sichern will . Daher kann er auch nicht
Mit Bestimmtheit auf den Beistand der unabhängigen
Arbeiterpartei und denjenigen der irischen Nationa¬
listen zählen. Gelingt es ihm nicht, sich diese auf eine
joder die andere Weise zu versöhnen, so könnte es leicht
passieren, daß sie ihn bei einer kritischen Gelegenheit
im Stich lassen. Diesbezügliche Drohungen wurden
sogar neuerdings bereits in den Organen jener beiden
Gruppen geäußert . Den Iren gegenüber vermag Mr.
Asquith sich freilich darauf berufen , daß ein Home
rnI «-Gesetz ein Ding der Unmöglichkeit ist, so lange
das gegenwärtige Oberhaus besteht, und jene ebenso
wie die Arbeiterpartei müssen sich schließlich sagen, daß
sie von einer unionistischen Regierung noch viel weniger
zu erwarten haben als von einer liberalen . Unter Um¬
ständen könnten sie es, indem sie Mr . Asquith im Stich
lassen, nur darauf anlegen , einem künftigen liberalen
Kabinett ihren Einfluß klar zu machen. Wie dem aber
auch sei, so häufen sich doch die Schwierigkeiten der
Liberalen in erschreckender Weise.

politische Übersicht.
Eine offiziöse Stimme zur Reise des Fürsten Bülow

nach Rom.
Die offigiöfc „Süddeutsche Reichskorresp." meldet

aus Berlin : „Die Reise des Reichskanzlers nach Rom
gilt vor allem der Erwiderung von Besuchen, die ihm
die italienischen Minister Tittoni und Giolitti auf deut¬
schem Boden abgestattet haben. Der Gegenbesuch wäre
schon früher erfolgt , wenn nicht die parlamentarischen
Geschäfte den Fiirsten Bülow in Berlin zurückgehalten
hätten . Daß mit den italienischen Staatsmännern
auch politische Gesprächs geführt werden, ist selbstver¬
ständlich, die Fabel aber , es sei die Sorge um ein A b -
schwenk e n Italiens in der Balkanfrage,
die den Reichskanzler nach Rom führe , kann dort , wo
-man über die . Stellung der Großmächte zu diesen
Fragen unterrichtet ist, nur erheiternd wirken. Die
mazedonischen Schwierigkeiten sind durch Zusammen¬
wirken aller sechs Konzertmächte allmählich zu über¬
winden , und bisher droht der Einigung Europas in
'diesen Dingen keine ernstliche Gefahr , so heiß auch in
,manchen Kreisen die Sehnsucht nach einer deutsch-feind¬
lichen Gruppenbildung sein mag.

Fürst B.ülow wird in Rom die Ehre eines Emp¬
fanges durch König Viktor Emanuel haben, und es ist
-nur natürlich , daß er auch im Vatikan einen
Besuch ab st attet.  Ein römisches Telegramm des
.„Temps " hebt richtig hervor , daß es sich dabei nicht um
politische Dinge , wie z. B . die alte Seeschlange von der
Errichtung einer päpstlichen Nunziatur in Berlin , oder
.um sonstige, besondere Anlässe handelt . Im übrigen

sind als alle Wellen jenes Lichtes, das wir sehen: das;
ihnen kein Fels zu hart , kein Meer zu tief und keine
Entfernung zu weit fein kann. Und wie Pie Lichtwellen,
-die ein Weltkörper ausgesandt hat , noch immer im Welt¬
raum fortleuchten, auch wenn er längst erloschen ist, so
ergeht es vermutlich auch mit den Menschenseelen, deren
Wellen immer noch'fortwirken , wenn die Menschen längst
«ns dem Dasein geschieden sind.

Wenn aber — so mußte ich entgegnen — diese Seelen¬
wellen nichts weiter wären als das , was der Mensch
im Gedächtnisse seiner Mitmenschen an Erinnerungen
zurücklietz? Dann wäre ihre Nachwirkung eine sehr
ungleiche, eine rein zufällige und beschränkte! Weshalb
geistert nur jener eine Bergmann , dessen irrsinniges
Weib ihn in den Schlünden Her Finsternis gesucht hat,
noch fort , während seine -sechs Kameraden vergessen in
der Tiefe bleiben sollen?

Eben darum , antwortete mein Begleiter , glaube ich
nicht, daß die zur Sage gewordene Erinnerung der Mit¬
menschen das einzige ist, -was von den Gestorbenen bleibt.
-Wer ich will Ihnen jetzt die Stätte zeigen, wo jene
Bergleute verunglückt sind.

Wir waren in eine öde Gegend zwischen alten Halden
gekommen. Die Abenddämmerung war hcrcingebrochen,
Ätt unseren Füßen blitzten die Lichter des Städtchens
auf . In dem durchwühlten Boden , auf dem wir standen,
Meinte ich noch die Spuren menschlicher Arbeit zu ent¬
decken: -aber sie waren überwuchert von magerem Grase
und -Distelsträuchcrn, -aus denen vereinzelte Wachholöcr-
bäumchen emporragten.

Hier ist der alte Schacht! sagte der Ingenieur und
wies auf einen finsteren, im steinigen Boden aufgähncn-
den Schlund hin, der, um ein Unglück zu verhüten , mit
einem Verhau aus rohen Baumstämmen umgeben wor¬
den war . Ich trat an den Verhau hin und schaute in
eine unheimliche trichterförmige Tiefe, in deren Grund
pechfinstere Nacht zu wohnen schien.

Ein heimliches Grauen flog mich an.
Der Rand des Schachtes bröckelt mehr und mehr ab!

erklärte der Ingenieur . Aber der Schacht muß sehr tief
gewesen sein, denn angefüllt ist er noch nicht!

Er wandte sich dem Fußsteige zu, der nach dem
Städtchen hinabKbrte . Doch, ehe wir den Stef.» erreichten,

sind die Beziehungen des Reiches wie Preußens zur
Kurie ungetrübt , und irrt Vatikan ist man weit ent¬
fernt,  den Reichskanzler etwa mit dem komi¬
schen Haß der Zentrumspresse anzu-
s e h e n. Es ist noch nicht lange her, daß zu einer Zeit,
wo die Zentrumsblätter besonders giftig gegen den
Kanzler schrieben, Pius X . einem preußischen Diplo¬
maten , der nach Berlin reiste. Grüße und gute
Wünsche für den Fürsten Bülow auftrug . Die Ver¬
wechslung von katholisch und Zentrum
wird in Rom nicht gemacht; in den politischen Teil der
Polenfrage hat sich dankenswerterweise die Kurie nicht
emgemischt. Der Kanzler kann den Papst besuchen,
ohne daß von Polen und Zentrum auch nur mit einem
Worte die Rede ist."

Deutsches Deich.
* Die Osterzcnfur der Blockparteien. In ihren

Wochenrückblicken schreibt die „Nordd. Allg. Ztg." : „Die
metstumstrittenen Gesetzentwürfe des Reichstages , das
Vereinsgesetz und das Börsengesetz, gelangten in das
letzte Stadium ihrer parlamentarischen Behandlung , und
namentlich der erstgenannte Entwurf wurde noch einmal
znm Gegenstand heftigster Angriffe von seiten der Block¬
gegner gemacht. Noch die 3. Lesung mußte dazu her¬
halten , daß die bereits feststehende Entscheidung durch
immer wieder erneute Anträge auf namentliche Ab¬
stimmung, wenn auch nur um Stunden hinaus ver¬
zögert wurde . Es mag dahin gestellt sein, ob eine solche
Spekulation auf das Spiel des Zufalles bei der Bildung
von Mehrheit und Minderheit noch den guten parla¬
mentarischen Überlieferungen entspricht, wenn , wie
im vorliegenden Falle , nach der 2. Lesung unzweifelhaft
feststeht, in welcher Richtung der Wille , der Mehrheit
sich bewegt, und nicht vielmehr in der Anwendung solcher
Mittel , wie in der Obstruktion überhaupt eine Ver¬
leugnung des dem Parlamentarismus zugrunde liegen¬
den Mehrheitsprinzips gelegen ist. Jedenfalls darf man
mit großer Genugtuung feststellen, daß die Taktik der
vereinigten Gegner — Zentrum , Sozialdemokraten und
Polen — nicht nur völlig fehlgeschlagen ist, sondern die
Bedeutung des Sieges der Blockparteien noch wesentlich
gesteigert hat. Erst diese Belastungsprobe hat vor aller
Welt bewiesen, wie ernst die Blockparteien die
Aufgaben nehmen,  deren Lösung ihnen zugefallen
war . Reichskanzler Fürst v. Bülow,  dessen Ein-
greifenindieDebatte  vorher in einigen Blättern
angekünbigt worden war , fand hierzu keine Veran¬
lassung. Ein solches Eingreifen wäre nur dann zweck¬
mäßig und geboten gewesen, wenn innerhalb der Mehr-
hettsparteien noch irgendwelche Meinungsverschieden¬
heiten grundsätzlicher Art auszugletchen gewesen wären.
Die Gegner waren entschlossen, sich nicht überzeugen zu
lassen, und hätten die nochmalige Darlegung der großen
leitenden Gesichtspunkte durch den Kanzler sicherlich zu
weiterem Anschwellen der Redeslut benutzt. Ihnen diesen
Gefallen zu tun , empfand v. Bülow keine Neigung , und
das Ergebnis hat gelehrt , daß seine Haltung dem ange-
strebten Ziele entsprach. So gelangte der hartnäckige
Kampf um das Vereinsgesetz dank dem tatkräftigen Zu¬
sammenwirken der Blockparteien zu dem bekannten Er¬
gebnis , das als erfreulich angesehen werden darf unbe¬
achtet der Abschwächung, die einige Bestimmungen,
namentlich der Sprachenparagraph , erfahren haben.
Denkwürdig  wird das Bcreinsgesetz auch insofern
bleiben, als es die erste Gelegenheit geboten hat zur
praktischen Bewährung des Satzes , daß konservative
und liberale Anschauungen  auf wichtigen Ge¬
bieten des nationalen Daseins sehr wohl Kompro¬
misse  zulassen , sofern nicht doktrinäre Lehrmeinüngen,
sondern die gegebene Wirklichkeit und die wahren Be¬
dürfnisse der Zeit zur Geltung gelangen . Weitaus

wies mein Führer mit der Hand nach einem ein paar
hundert Schritte entfernten Hügelrncken hin . Dort
zwischen den Wachholdersträuchen, scharf gegen den tief-
roten Abendhimmel sich abzcichnend, standen zwei Ge¬
stalten : ein Mann und eine Frau , die sich umschlungen
hielten.

Oh — da sind die beiden! entfuhr es mir.
Es gibt, sagte der Ingenieur , auch lebendige Liebes¬

paare . Aber wir wollen nicht suchen, wer diese sind.
Jedenfalls möchten sie ungestört bleiben!

Er sagte dies mit einem seltsamen melancholischen
Lächeln. Und schweigsam stiegen wir hinunter nach dem
Städtchen , während kühl der Abendwind Uber den Berg-
Hang strich. _ _

Im Bannkreis der Sieben Serge.*>
Ein Heimatgrutz von Rudolf Herzog.

Heimgekehrt war ich . . . Und hatte nichts mit-
gebracht von jahrelangen Fahrten als diesen einen Ge¬
danken : heimgckehrt. Nun wußte ich es . Und wußte
mit lächelnder Gewißheit , daß er schon als Wunsch in
mir gewesen war bei der Ausfahrt , daß ich ihn im Blute
getragen hatte alle die Jahre hindurch, wenn mein Segel
über die blauen Meere des Südens flog und meine
Phantasie , atemlos , vorauf , das Land der Griechen mit
der Seele suchend. Wenn mein Schiff im Braus das

*) Wir entnehmen diesen Beitrag des berühmten
Romanciers der soeben erschienenen Rhein-Nummer der
Leipziger „Illustrierten Zeitung", die das lebhafteste Interessealler Freunde des schönen Stromes und derer, die es werden
wollen, finden wird. Ist schon der textliche Teil dieser
Publikation, in dem wir Namen wie Klara Viebig, RudolfHerzog, Wilhelm Holzamer, Johannes Trojan, Artur
RM-ein, A. TriniuS, Generalmajor z., D. W. Bigge, Leonore
Nießen-Deiters begegnen, eine wertvolle Bereicherung der
Rheinliteratur, so übertrifft der geschickt arrangierte illustra¬
tive Teil mit seinen die Zahl hundert übersteigendenAb¬
bildungen, unter denen sich zahlreiche farbige Reproduktionen
befinden, auch die höchstgespannten Erwartungen. Als An¬
hang enthält daS Heft eine Übersicht der wirtschaftlichen und
industriellen Verhältnisse des rheinisch-westfälischen Jndustrie-
bezirks aus der Feder des Or. W. Beumer, Mitgliedes des
preußischen Abgeordnetenhauses. Der Einzelpreis dieser
auch in englischer und französischer Ausgabe erscheinenden
Sverialnurmner der «Jllustr . Zeitung" betraut 2 M. 50 Bst

ruhiger verliefen Sie Verhandlungen zum Bö r sen¬
ge  s e tz, schon aus dem Grunde , weil das Kräfteverhält¬
nis der Parteien bereits erprobt war , als der Reichstag
in der Dienstagssitzung an die 2. Lesung des Entwurfes
Sing."

. * Ministerverbrauch . Von den preußischen Ressort-
Ministern , die beim Beginn der eben abgelaufenen 2g.
Legislaturperiode des Landtags im Amt waren , befinden
sich an ihrem Ende nur noch zwei, Finanzminister Frhr.
v. Rheinbaben und Kriegsminister v. Einem auf ihrem
Posten. Alle übrigen sechs Ressort-Ministerien , die des
Innern , des Kultus , der Justiz , der öffentlichen Arbei¬
ten, für Handel und Gewerbe und der Landwirtschaft,
haben im Laufe der Legislaturperiode öenEhef gewechselt.

* Eine internationale Fahrplankonferenz findet,
wie schon gemeldet, in Heidelberg demnächst statt. Die
Frage der Zugverspätungen nimmt schon seit längerem
die Aufmerksamkeit nicht nur der mitteleuropäischen
Eisenbahnverwaltungen in hohem Maße in Anspruch.
Im Laufe der Zeit sind die Fahrpläne außerordentlich
gespannt geworden, was zum Teil auf den erhöhten Ge¬
schwindigkeiten, der Einfügung neuer Haltestellen, vor¬
nehmlich aber darauf beruht , daß zur größeren Annehm¬
lichkeit für Sen Verkehr den großen Zügen eine beträcht¬
liche Zahl von Kurswagen  beigegeben worden ist,
die auf den Abzwetgstationen eingesetzt oder ausgesetzt
werden müssen. Preußen unterzieht bekanntlich zurzeit
seine Fahrpläne einer eingehenden Revision:
im Parlament hat der Eisenbahnministcr bereits darauf
hingewiesen, daß mit der bevorstehenden gründlichen
Änderung der Fahrpläne ein weiterer großzügiger
Ausbau  unseres Bahnnetzes Hand in Hand zu gehen
habe.

* Gras Haeseler als Roland . Das neueste Kuriosum,
mit dem sich die Blätter in Metz beschäftigen, ist die Er¬
richtung einer Rolandsärrle am Neubau des Metzer
Hauptbahnhofes . Darüber ist weiter nichts verwunder¬
lich: interessant ist lediglich, daß die zur „Modefigur " ge¬
wordene Rolanöstatue , wie man behauptet, auf Veran¬
lassung des Kaisers,  die Gesichtszüge des Feld-
marschalls Graf Haeseler trägt . Was mag wohl der alte
Haudegen dazu sagen?!

* Der Alldeutsche Verband wird Ende Juni oder
Anfang Juli ö. I . in Berlin eine Vorstandssitzung ab¬
halten mit folgender Tagesordnung : 1. Entscheidung
auf die Beschwerde des Pastors Jakobsen  gegen seinen
Ausschluß aus dem A. D. V.; 2. die Ergebnisse der
Blockpolitik  und unsere Stellung zum Block (Be¬
richterstatter : Exzellenz v. Liebert ) ; 3. die deutsche
Marokko - Politik (Berichterstatter : Dr. Joachim
Graf v. Pfeil ) : 4. Wahlen : 5. Sonstiges . Der Verbands¬
tag findet Ende August oder Anfang September in Berlin
statt. Auf der Tagesordnung werden voraussichtlich
Berichte stehen über : Die Einschränkung der Einwande¬
rung minderwertiger Ausländer:  die Be¬
deutung des deutschen Geschichtsunterrichts  für
die nationale Erziehung und gesetzgeberische Maßregeln
zum Wohle der Invaliden ans dem südrvest-
afrikanischcn Kriege.

* Auf einen wunden Punkt in hem Geschichtsunter¬
richte unserer höheren Schulen weist eine Zuschrift hin,
die der „Voss. Ztg ." aus juristischen Kreisen zugeht: „Die
Geschehnisse des Jahres 1848 und die innerdeutsche Ge¬
schichte kurz vor und nach dieser Zeit bleibt für den Abi¬
turienten ein Buch mit sieben Siegeln,  und wenn
mir nicht Vorlesungen über deutsche Rechtsgeschichte den
Entwicklungsgang dieser Epoche vor Augen geführt
hätten , würde ich dieselbe ungetrübte Sachkenntnis be¬
sitzen wie ehedem als vergnügter Mulus ."

* Herren und Damen Leim Fürsten Bülow . Die
„Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Bei einem vom Reichskanzler
Fürsten v. Bülow veranstalteaen Diner waren die
Herren zum Teil mit ihren Damen , zum anderen Teil,
darunter auch bürgerliche Parlamentarier , ohne ihre

graue Nordmeer durchfurchte, und ich stand am Vorder-
mast, das Hoiho des Windes in den Ohren , und mein«
Augen öurchspähten die Dunkelheit , auf ragender Nord¬
landsklippe Asathor zu grüßen , den Wolkenbärtigen,
um dessen Thron 'sitz Hie Wellen sehnsuchtsvoll jagen und
im Schmerz laut auf bis in den Himmel brüllen , die
Nprdlanöswellen , die nicht vergessen können. Und
wenn die Alpemvelt um mich starrte , die auf zagende
Mettschenfragen Lawinen zur Antwort gibt.

Ein jedes Borwärtsörüngen in Zeit und Raum , jede
eroberte Seligkeit , jede lähmende Erfahrung , jeder nen-
aufschivellende Wagemut bedeutete diesen Wunsch. Der
Ausgangspunkt war das Ziel . Die Heimat der Preise

Ich blätterte heut' in alten Briefen —>
Noch spielt die Hand mit dem vergilbten Tand. —
Es wurden Bilder wach, die längst entschliefen,—
Ein Rufen scholl aus fernem Heimatland.

Ich hör' den Rhein an seine Ufer rauschen,
Das Wellenlied reißt meine Sehnsucht wund.
Du, meine Jugend, komm, laß dich belauschen.
Drück' deine Lippen auf des Träumers Mund.

Gewandert war ich und Hatte gesucht. Das gesuchr,
das keinen Namen hat seit Anbeginn . Schnellfertigr
nennen es das Glück, Grübler Gott . Als ich die Erpler
Lei, den jäh zum Rhein abstürzenden Basaltkegcl , um¬
schritten hatte und tiefatmend stand und mich nicht los¬
reißen konnte von dem Bilde , das vor mir lag, ein
Rauschen im Blut , ein. Jauchzen in Her Kehle und ein
Gebetswort im Herzen — was rauschten die Rheinfluten,
was rauschten die Bergwälöer , was lachte die Sonne
und zitterte über dem Himmel ? Du hast gefunden!
Suche nicht weiter ! Du hast gefunden! Gott ist die
Heimat.

Und die Heimat ist die Jugend , und die Jugend dag
Märchen . Und Seligeres als das Märchen ist nicht aus
aller Welt.

Und dort lag es vor mir und trug alle Sehnsucht
meiner Kindheit , die die Sehnsucht meiner Mannesjahre
blieb , in seinem Schoß: das Land der Sieben Berge , vom
schimmernden Gürtel des Rheiwtals umschlungen. An¬
gefüllt mit allem Heiligen und Geheimnisvollen einer
Mutter . . . Mutter , ich bin heimgokcchrt. Dein Sohn
kniet auf deinem Gewand , zu deinen Füßen immer der
Knabe, und grüßt «dich, Mutter.
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Damen geladen worden . Über diesen Unterschied wur¬
den in einem Berliner Blatte Kombinationen angestellt,
die auf die irrtümliche und unsinnige Vorstellung hin¬
ausliefen , als wende der Reichskanzler bei der Ein¬
ladung adliger und bürgerlicher Abgeordneter verschie¬
dene Maßstäbe gesellschaftlicher Schätzung an. In Wirk¬
lichkeit liegt die Sache so, daß mit ihren Frauen die¬
jenigen Herren geladen waren , die auch für ihre Frauen
Karten abgegeben hatten . Wo dies nicht geschehen war
_ weil die Frau abwesend oder krank war oder nicht
ausgehen mag — konnte auch keine Einladung erfolgen.
Daß es gerade dem Fürsten Bülow fern liegt , gesell¬
schaftliche Unterschiede zwischen adlig und bürgerlich zu
machen, ist so allgemein bekannt , daß er vor der Unter¬
stellung des Gegenteils in der Presse sicher sein sollte."

* Der fünfte deutsche Arveitsnachweiskougretz öeS
Verbandes Deutscher Arbeitsnachweise wird in Leipzig
vom 12. bis 14. November abgchalten werden.

Herr imis ' Kiotte.
Zur Erhöhung der Mannschastslöhunng . Zu der

Vorlage der Erhöhung der Mannschaftslöhnung in der
Armee erfährt die „R .-W. Ztg.", daß die Heeresver¬
waltung der im Reichstag ergangenen Anregung durch¬
aus wohlwollend gegenübersteht. Es dürften daher
wohl im n ä ch st e n Etat die hierzu erforderlichen Mittel
zur Verfügung gestellt werden. Da es sich voraussicht¬
lich um eine Erhöhung der Löhnung von 10 Pfennrg
für den Dag handelt , beläuft sich der gesamte Betrag
auf etwa 7 Millionen Mark . Außerdem werden auch
die Mittel beantragt werden , welche zur Beschaffung des
Putzmatertals  für die Mannschaft erforderlich
sind, da dieses Material in Zukunft nicht mehr auf
Kosten der Mannschaft, sondern auf Kosten der Heeres¬
verwaltung besorgt wird.

Ausland«
Gfferreich -Rng -ri 'ir.
„Nationale Reinigung ."

Alle Prager tschechischen Blätter veröffentlichen
einen Aufruf , in dem cs heißt : „Weg mit allen zwci-
: p r a chi g e n F i r m e n a u f schr i f t e n.  zwei¬
sprachigen Bezeichnungen der Wagen und zweisprachigen
Speisekarten in Restaurants in Prag . Beginnen wir mit
dieser nationalen Reinigung sofort in allen tschechischen
Geschäften. Hotels und Restaurants , weil jetzt die Reise¬
saison beginnt ." Ferner agitieren die Blätter gegen die
Gastsvicle des Burgtheaters und der Hofoper bei den be¬
vorstehenden Maifestspielen im Prager deutschen Theater.

Der Professor am tschechischen Gymnasium in
Wittinaau Dr. Ernst Dittrich  veröffentlicht in den
tschechischen Blättern freisinniger Richtung folgenden
Aufruf : erhielt die amtliche Aufforderung , mich bei
der Schulmesse zu bekreuzen. Da ich der Ansicht bin . daß
ein derartiger Befehl an einen Menschen in meinem
Alter nur bann ergehen kann, wenn er der Sträflings-
Kategorie anaehört , berufe ich von Instanz zu Instanz.
Weil ich jedoch mit Rücksicht auf die Achtung meiner
Schüler nicht gesonnen bin , das Ergebnis des Jnstanzen-
^uaes abznwarten , bin ich mit meiner Familie zum Pro¬
testantismus übergetreten . Infolgedessen werden durch
die Prelle tendenziöse Nachrichten über mich verbreitet,

ich während der Messe die Zeitung gelesen hätte,
weshalb auch meine Schüler die Zeitung lasen usw.
Alles das ist eine Lüge und ich bin bereit , dies zu be¬
weisen." Zum Schluffe bittet Professor Dittrich seine
Prager Freunde , sich seiner anznnehmen , damit e» chm
gelänge, in dem Kampfe zu siegen.

Fr ans veick.
Eine w ü r ö i g e A n t w o r t hat den Hetzern gegen

Zola der Sohn des Präsidenten Carnot er-

teilt . Er war aufgefordert worden , ebenso wie der
Herzog von Montebello gegen die Überführung ZolaS
ins Pantheon zu protestieren , wo zwei feiner Vor¬
fahren ruhen . Diese sind der große Republikaner Lazarc
Carnot , dessen Leiche erst 1889 von Magdeburg , wo er ge¬
storben war , nach Parts ins Pantheon übergeführt
wurde , und der ermordete Präsident Sadi Carnot . Die
Antwort lautete in ihrem wesentlichen Teil : „Ich pro¬
testiere nicht, weil ich Achtung vor den Toten habe, deren
Ruhe durch den Streit der Lebenden nicht gestört wer¬
ben sollte. Ich protestiere nicht, weil das Gedächtnis
unserer Toten und die Ehre , die ihnen das Volk erwiesen
hat, durch das Grab an ihrer Seele nicht befleckt werden
kann. Drückt die Ehrung für Zola die Empfindung deL
Volkes aus ? Nicht mir kommt es zu, darüber ein Urteil
zu fällen. Aber in jedem Falle kann das Urteil eines
Zeitalters weder die Vergangenheit noch die Zukunft
berühren ."

Abbv Loisy nach seiner Exkommunikation.
Das päpstliche Dekret, das den AbbS Lo i f y exkom¬

muniziert und alle Gläubigen anfforöert , den Umgang
mit ihm zu meiden, ist jetzt in lateinischer Sprache und
in französischer Übersetzung an allen Kirchentüren oer
Diözese Langres , zu der des Abbs derzeitiger Wohnort
Ceffonbs gehört, angeschlagen worden . Im „Stöcke
wird zur Mitteilung dieser Tatsache bemerkt, cs sei nicht
recht begreiflich, wie die Behörden diesen Anschlag dulden
können. Die Kirchen stehen den Katholiken zur Ver¬
fügung , damit sie darin beten und ihren Kirltus aus¬
üben, aber nicht um den Boykott gegen einen Burger zu
verkünden, dem die Gesellschaft nichts vorzuwerfen Halm
und ihn öffentlich zu beschimpfen. Es gebe allerdings
Leute genug, die das Dekret nicht ernst nehmen; auch
habe man nicht gehört, daß etwa die Bäcker dem Abbv
kein Brot wehr verkaufen ; nur das Dienstmädchen Hab
ihn verlaßen . Dann berichtet der „Sitzcle" werter
„Was Loisy betrifft , so läßt er das Dekret und die Be¬
schimpfungen in der klerikalen Presse ruhig über sich
ergehen; es fällt ihm nicht etn, den Bischof, die Pfarrer
oder die Zeitungen , die ihn den Gläubigen als räudige^
Schaf hinstellen, wegen Beleidigung zu verklagen. Er
sagt, es sei unnütz, die Maßregel der kirchlichen Autorr-
täten zu kritisieren ; sie sei so, wie sic eben rn der
offiziellen Kirche sein müßte . Aber er hat zu seiner Ver¬
teidigung jetzt eine Sammlung von Briefen veröffent¬
licht, die er seit der ersten Verurteilung seiner Bücher
im Jahre 1603 an verschiedene Persönlichkeiten ge
schrieben hat . Einem befreundeten Geistlichen, der rhn
zum Widerruf bewegen wollte, schrieb er : „Ich wäre der
letzte der Menschen, wenn ich heute die Kirche benw
richtigen wollte, daß ich von ganzem Herzen und ganzer
Seele ihren Definitionen , Urteilen und Verdammun¬
gen, insbesondere den gegen mich gerichteten, zustrmmc,
während es vielleicht keinen einzigen Artikel ihres
Glaubensbekenntnisses gibt, den ich so verstehe wie sie
und den ich als wahr in dem Sinne annehme, wie sie
ihn lehrt . Ich anerkenne weder die absolute Autorität
ihrer Hierarchie noch den absoluten Wert ihrer Theo¬
logie noch die Beweiskraft ihrer Apologetik, und ich
halte die gewöhnlichen Darlegungen der Offenbarung
und der Schrift , des Dogmas und der kirchlichen Gewalt
für gänzlich unhaltbar . Noch einmal : ich ^ wäre etn
Schurke, der elendeste aller Schurken, wenn ich das täte,
was Sie mir anempfehlen !" Der Abbs Loisy glaubt
aber trotzdem, daß er nicht versuchen solle, außerhalb der
Kirche etwas Gutes zu wirken ; er müsse vielmehr rn der
Kirche auf eine Umformung hinarbeiten , die ebenso not¬
wendig sei im Interesse des Landes und des mensch¬
lichen Fortschritts wie der Kirche selbst.

KrafrUerr.
Ein Vorstoß gegen die dentsche» Schulen.

Gegen die deutsche Schule in Südbrasilien
haben, wie in einem Artikel der Wochenschrift„Deutsch¬

tum im Ausland " ausgeführt wird , neuerdtngS
von den nordanrertkantschen Märchen von der „Peng®
allemao" geängstigte lustbrasiliantsche Nativtsten mit be¬
sonderem Eifer agitiert . Da konnte man z. B . folgendes
über diese deutschen Schulen lesen: „Die deutsche Gefahr
ist neuerdings wieder einmal im Nattonalkongretz aufS
Tapet gebracht worden. Der besorgte Patriot , der sie
angeschnitten, ist der Deputierte Barbosa Lima, der fie
durch Errichtung von Schulen bekämpfen will. Er führte
aus , daß große Gebiete in Südbrasilien vollständig ger¬
manisiert wären . Niemand kümmere sich aber darum,
was zu bedauerlichem Resultate führen und die Gef^ r
vergrößern müsse. In jenen Gebieten existierten nur (I)
deutsche Schulen ; die Nachkommen der Deutschen sprächen
nur Deutsch und hielten sich abgesondert von den Bras^
ltanern . Redner brachte einen Entwurf etn, durch
welchen die Regierung ermächtigt wird , im Einver¬
nehmen mit den Regierungen der Südstaaten in den
Kolontedtstrikten Primarschulen zn errichten, in welchen
der Unterricht in der Landessprache obligatorisch
sein soll." — Die „Deutsche Zeitung " von S . Paulo be¬
merkt hierzu , der Entwurf verdiene entschieden Beifall,
denn nichts wünschen die Deutsch-Brasilianer sehnlicher,
als Gelegenheit zu haben, Portugiesisch zu lernen . Bar¬
bosa Lima berücksichtige nur einen Umstand nicht, das
Elementarschulwesen gehöre aur Zuständigkeit der Ein¬
zelstaaten, und diese würden einen Eingriff in ihre Vor¬
rechte immer beanstanden. Wie die Verhältnisse in den
deutschen Kolonien im Süden lägen, wäre jeder Schritt,
der zur Einführung des obligatorischen Unterrichts der
Landessprache unternommen würde , erfolglos , wenn die
Lehrer Deutsch und Portugiesisch nicht vollkommen be¬
herrschten. Ein nur des Portugiesischen mächtiger Lehrer
vermöchte gar nichts auszurichten , da die Kinder eben
nur Deutsch verstehen. In den Kolonieschulen müßten
beide Sprachen gleichberechtigt sein. Wenn man solche
zweisprachigen Schulen ins Leben rufe , würde niemand
dafür dankbarer sein wie die Bauern in den Kolonien
selbst, würde ihnen doch die große Last der Unterhaltung
von Privatfchulen vom Halse genommen. Glücklicher¬
weise gebe, es aber in der Kammer auch noch Leute, die
anderer Meinung wie der Herr Barbosa Lima sind. So
trat diesem zunächst Herr Germano Haßlocher mit Ent¬
schiedenheit entgegen, indem er hervorhob, wie großen
Anteil die deutschsprachliche Bevölkerung an den Fort¬
schritten des Landes habe, und in einer späteren Sitzung
nahm auch der Vertreter Paranas , der Deputierte
Dr. Doria , zu dem Thema Stellung . Doria führte ans,
daß cs eine deutsche Gefahr in Parana nicht gebe. Dazu
sei auch die dortige deutsche Kolonie viel zu klein. Die
Zahl der in Parana ansässigen Polen und Italiener sei
viel größer ,als die der Deutschen. Diesen und anderen
gönnt man merkwürdigerweise ihre Schulen . Diese bilden
keine Gefahr . Die im Verhältnisse zn der geringfügigen
Einwanderung Deutscher in Brasilien recht stattliche Zu¬
nahme der Polen und Italiener bietet auch zu Besorg¬
nissen keinen Anlaß , nur der Deutsche macht eine Aus¬
nahme. _ _

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . April.

Steuerstatistik.
Gemäß ß 19 Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes

neuer Fassung, wonach Len Steuerpflichtigen mit nicht
mehr als 3000M. Einkommen für jedes Kind oder jeden
anderen Familienangehörigen , dem sie aus Grund gesetz¬
licher Verpflichtung (§§ 1601 bis 1615 BGB .) Unterhalt
gewähren , der Betrag von 60 M. von dem an sich steuer¬
pflichtigen Einkommen in Abzug zu bringen ist, sind im
Steuerjahr 1907 325 470 Steuerpflichtige , und zwar in

Ins Städtchen Unkel zieh' ich ein. Und die Erinne¬
rungen hinterdrein , umschwärmen mich, laufen voraus
und öffnen alle Türen . Dort prangt das Schild zu des
alten Freiheitsüngers Freiligrath Gedächtnis, der hier
daS Weib seiner Liebe sand. Gewaltig erscholl von diesem
Erdenwinkel aus seine Stimme , deren Klang die Rhenr-
landssöhne begeisterte wie keine andere ihrer Zeit , und
nicht minder gewaltig erdröhnten die Humpen, wenn tm
gastfreien Hause die Sänger des Vaterlandes zusammen¬
kamen ans allen rheinischen Gauen , Rcckengestaltcn,
streitbar , liedersroh und humpenfest. So liebte das alte
Rheinland seine Führer , und das heutige blieb darin
treu der Vätersttte . Weil es das Leben liebt . Gelobt
sei Gott!

Roten Unkler Hab' ich getrunken euch allen zum Ge¬
dächtnis und mir selbst zur Freude , und die Straße bin
ich marschiert, hügclan , gcu Rhcinbreitbach . Dort liegt
ein Bnrghalis , vor Jahrhunderten gefügt und für Jahr¬
hunderte , und die Manerpforte springt auf und läßt den
Herrn ein. Und fällt ins Schloß. Tiefe Parkstille
ringsum . Und ich schreite durch die schattigen Park-
aänge , streichle die ragenden Stämme , fahre mit der
Hand liebkosend über Blumen und duftend Gesträuch,
netze die Lippen am Springbrünnlein und schreite weiter,
die Stufen zur weiniumsponnenen Veranda hinaus , durch
den geivölbten Gang , rechts die Kapelle, links das Re¬
fektorium, die Treppe hinauf , an hellen Räumen,
lauschigen Kemenaten vorüber , öffne hoch oben eine Tür,
trete über die Schwelle und stehe still, ganz still; ans hoch¬
ragender Terrasse, von gotischen Mauerzinnen gegürtet.

Einen einzigen umfassenden Blick sende ich aus als
ersten Gruß.

Heimgekehrt! -
Eine Stunde vergeht. Sah ich mehr als die Sonne

der Heimat ? Als ich ein Knabe war und lebte im nahen
Tal der Wupper , stand ich in Feterabendstunden am Knie
deS Vaters und horchte, fieberheißen Auges , auf Mären
und Sagen , die er zu erzählen wußte, und wollte nichts
hören als die Mären und Sagen des Rheins , der hinter
den Bergen floß. Und es ließ mich nicht mehr zwischen
den Bergen , und es trieb mich ins Rheintal und auf die
Hüben des SieberigobirgeS, und wenn ich fern war —

mein Herz war dort geblieben, weil meine Jugend dort
geblieben war . Und beide warteten auf mich . . .

Wieder geht der Blick in die Runde . Ein Nicken,
ein Winken, und es geht ans Händeschütteln. Im Süden
beginnt 's . Dort reckt sich die Apollinariskirche , vielgc-
türrnt , in den Himmel, und an den Berghügel , der sie
trägt , lehnt Remagen ans uralter Römerzeit , im Rücken
daS liebliche Ahrtal . Geradeaus schau' ich, und Rolands¬
eck lacht mich an , lacht mich an wie eine Kindheitsgeliebte.
Dem alten Germanien Karls des Großen , der nocy
immer hier zu beiden Ufern rheinaus , rheirm'b schreitend
die Reben segnet, schau' ich ins Sagenherz . Ein Mauer¬
vogen schwingt sich hoch oben ans der Höhe. An des
Kaisers besten Paladin , an den Treuesten der Treuen,
an Held Roland mahnt er. Und als hätte es nur dieser
Mahnung noch bedurft , so sinken die Schleier der Zeiten,
und selig entfesselte Geister schweben über den Rhein.
Held Roland kchrt aus dem Kriege heim. Jahre hin¬
durch schwang er sein Schwert für seines Kaisers Ruhm.
Mannestrene stand ihm höher als eigenes Begehr . Erst
der Kaiser, dann ich! Und es wurde zu spät für ihn . Eine
Insel liegt im Rheinstrvm, ein wunderbar stilles, grünes
Eilariid. Frauen und Jungfrauen wandeln im Klostcr-
frieden über den Rasen Nonnenwerths , und kein Welt¬
meer ist so breit wie der schmale Ryetnarm links und
rechts, der hier zwei Welten scheidet. Und unter dem
Torbogen seiner Burg saß Held Roland und blickte
hinunter aus Nonnenwerlh und stieg aufs neue in den
Sattel . Bon Roncesvalles nur tönen oft in nwndklarcr
Nacht lange , bange Hifthorntöne an den fernen Rhein

. Mitleidig lugt über den Hügel die Ruine Godes¬
berg, der Gottesberg der Germanen aus Wodans Zeit.
In der Ferne blinzelt Bonn . Rasch wende ich mich.
Mit einer jähen Bewegung , wie Kinder tun , die mit
aller Willensanstrengung die schönste der Überraschungen
nnfsparten bis zum Schluß . Und wie Kinder tun , werfe
ich die Arme in die Luft und tue einen Schrei, der nichts
isi als Liebe, wilde , stürmende, lachende und weinende
Liebe: Die Sieben Berge , die Sieben Berge!

Siebengebirge ! Nur eine einzige Bergkette kommt
dir gleich an Schönheit der Linie und geheimnisvollem
Dust . Das Kleinod der römischen Campagna , die
Albanerberge . Und sie — sind nicht die Heimat ! Zu 1

ihren Füßen rauscht nicht der Rhein ! In ihren Wäldern
bestand Held Dietrich von Bern nicht den schrecklichen
Riesen , Held Siegfried nicht den grausigen Lindwurm!
Lief Schneewittchen nicht zu den sieben Zwergen in dew
sieben Bergen ! Hier geschah's , hier geschah das alles,
was unsere Kindheit reich machte und unsere Jünglings¬
zeit abenteuerfroh . Und von der Klippe des Drachen¬
fels ans siehst du aus weitem, niederrheinischem Land
den Dom von Cöln dir winken, durchs Mittelalter hin¬
durch bis in unsere Tage . Und tausenid Mären rannen
um seine Türme , und tausend Schwänke kichern durch
die Gassen des „hilligen Köllen".

Wege weiß ich tm Buchenwald, verträumt , als sännen
sie hinter den Dingen der Jahrtausende her, die hier ihre
Spuren ließen. Aus stundenweiten Pfaden triffst du
kaum einen Menschen, der dir cntgegenwandert . Der
Strom der Fremden nimmt kürzere Wege. Zu Hunderten
trügt sie die Zahnradbahn auf die Höhe des Drachenfels,
des Petersbergs . Die Fußwege zu den Aussichtspunkten
sind angefüllt mit laubbekränzten , liederjauchzcnden
Menschen. Das Gebirge aber , das Herz der Berge ge¬
hört dir , Hem einsamen Wanderer , und wenn du an der
Klosterruine Heisterbach vvrüberziehst, so wirst du ver¬
stehen lernen , wie in dieser stillen Waldesschöne ein
Mensch sich so ganz an die Natur verlieren kann, daß
ihm wie dem grübelnden Zisterziensermönch von Heister¬
bach tausend Jahre scheinen wie ein Tag . — Meine Brust
dehnt sich, und mein Herz möchte ausfliegen und sich an-
schmiegen an alles , was es sieht und liebt , und ihm zu¬
flüstern wie ein Weihnachtsgeheimnis , das es selber am
meisten bestaunt : Ich bin zurück! Heimat Heimat ! —

In köstlichem Bogen prangt die Landschaft. Wenn
ich 'die Blicke streifen lasse beide Ufer entlang von Nord
nach Süd und von Süd nach Nord, liegt der Rhein silbern
etngesangen in das grüne Bild wie ein Binnensee.
Drüben in den Eiselbergen , brennt der Herrgott lächelnd
ein Feuerwerk äb. Die Sonne geht zur Rüste. Das
ganze Rheintal ist ein einziger Widerschein des Sonnen¬
mantels / der sich langsam znsammenrollt . Durch eitel
Purpur und Gold ziehen die Schisse in königlicher Fährt.
Und um sie her in der Luft, durch die die Abcndglocken
sich zurusen von Rheinstädtchen zu Rheinstädtchen, ist es
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jöctt Städten 140 598, auf fiem Lande 184 872, von der
Diener freigestellt und 1359 797, und zwar in den
Städten 787 849, auf dem Lande 622 148, auf eine niedri¬
gere Sieuerstuse Herabgesetzt worden. Der hierdurch be¬
dingte Ausfall an Steuer , der durch die Berücksichtigung
von insgesamt 6 378 863 Familienangehörigen entstan¬
den ist, betrügt 8 811098M ., insbesondere in den Städten
4 512 334, auf dem Lande 4 298 764 M . Dagegen wurden
im vorangegangenen Steuerjahr 1906 auf Grund des
8 18 des Einkommensteuergesetzes alter Fassung, nach
welchem bei den Steuerpflichtigen mit einem Einkom¬
men von nicht mehr als 8000 M. für jedes Familien-
glied unter 14 Jahren 50 M. vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen abgezogen wurden , 312 137 Steuerpflichtige , und
zwar in den Städten 136158, auf dem Lande 175 084, frei-
gestellt und 1068 438, und zwar in den Städten 662 322,
auf dem Lande 506116, ermäßigt . Der hierdurch veran-
latzte Steuerausfall betrug 6 705 009 M., insbesondere in
den Städten 3816 058, auf dem Lande 3 388 951 M.

Ferner sind im Berichtsjahr in Gemäßheit des § 19
Absatz2 des Einkommensteuergesetzes neuer Fassung, wo¬
nach auch bei Einkommen von mehr als 8000 M., aber
nicht mehr als 8500 M. unter den im Absatz 1 a . a . O.
gedachten Voraussetzungen eine Ermäßigung des Steuer¬
satzes um eine Stufe bei Vorhandensein von 3 oder 4,
um zwei Stufen bei Vorhandensein von 5 oder mehr
Kindern oder anderen Familienangehörigen zu gewäh¬
ren ist, 70 406 Zensiten , und zwar in den Städten 48 460,
aus dem Lande 21946 herabgesetzt worden . Der hiernach
durch die erstmalige Berücksichtigung von insgesamt
281 664 Familienangehörigen entstandene Steuerausfall
betrügt 980 706 M., insbesondere in den Städten 668 648,
auf dem Lande 312 058 M. Der Steuerausfall infolge
der Freistellungen unö Ermäßigungen war um 3 086 795
Mark , d. i. 46,0v. H., größer als 1906.

In Gemäßheit des § 20 des Einkommensteuerge¬
setzes neuer (bezw. 8 19 alter ) Fassung, wonach die Be¬
rücksichtigung besonderer , die Leistungsfähigkeit der
Steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigender wirtschaft¬
licher Verhältnisse bei einem steuerpflichtigen Einkom¬
men bis zu 9500 M. gestattet ist, sind im Steuerjahr 1907
25 708 (im Vorjahr 27 652) Zensiten, unö zwar in den
Städten 14 780 (16 057), auf dem Lande 10 928 (11595)
freigestellt und 162 311 (156 536), und zwar in den
Städten 100 573 (97 076), auf dem Lande 61 788 (59 460)
ermäßigt worden . Der dadurch veranlaßte Ausfall an
Steuer beträgt 1 332 531 (1434 890) M., insbesondere in
den Städten 873 347 (948 999), auf dem Lande 459184
(485 891) M. Die Zahl der hierbei Berücksichtigten ist
hiernach von 1906 auf 1907 zwar von 184188 auf 188 019
oder um 2,1 v. H. gestiegen, im Verhältnis zur Gesamt¬
zahl der Zensiten mit Einkommen bis zu 9500 M. indes
von 3,7 auf 3,3 v. .H. der Angehörigen dieser Einkom-
mensgruppe zurückgegangen.

Blindenanstalt.
Die jährliche Generalversammlung  des

Vereins zur Errichtung unö Unterhaltung einer
Blindenschule zu Wiesbaden fand am vorigen Freitag
nachmittag in der Blindenanstalt auf dem Riederberg
statt. Ihr ging die übliche Prüfung der schulpflichtigen
Zöglinge und eine Besichtigung des Wcrkstättenbetriebs
voraus . Eine große Anzahl von Freunden der Anstalt
hatte sich in den Schulräumen versammelt unö folgten
alle den Darbietungen der blinden Kinder mit großem
Interesse . Jede der 3 Schulklassen wurde von einem
Lehrer vorgeführt unö in instruktiver Weise gezeigt, wie
eigenartig hier der Unterricht betrieben wird , um den
blinden Schülern Vorstellungen von den Dingen der
Außenwelt veizubringen , die vorhandenen Vorstellungen
auf ihre annähernde Richtigkeit zu prüfen und gleich¬
zeitig um das vornehmste Werkzeug des Menschen, die
Hand, auszubilöen . Dank der mühsamen Arbeit und
aufopferungsvollen Liebe der Vlindenpädagogen ist es
möglich geworden, durch Erfindung des Bücherörucks in

wie fröhlicher Gottesdienst . Denn rechter Gottesdienst
kann nur fröhlich sein. Seele , singe dein schönstes Lied!

Da riefen meine Gedanken von fernher mein Weib
herbei unö meinen Knaben, daß sie sich an meine Schulter
lehnten . —

Durch den dunkelnden Park wanderte ich, Schritt für
Schritt , und nahm an Blumenöust mit, was meine Brust
zu fassen vermochte. Und ich spürte «den Duft den ganzen
Abend und die ganze Nacht, während ich die Straße zog
durch das stille Honnef, das Nizza des Rheins , das
Nachtigallengelände . Über dem kreuzgeschmückten
Marienberg hob sich in majestätischer Leuchtkraft die
.Riesenscheibe des Mondes , und es flirrte in der Luft wie
Elfenreigen und über den murmelnden Wassern wie
huschende Nixen . Unö wo eine Laube im Garten lag
zwischen Honnef unö dem lichterblitzenden Königswinter,
tönte das feine Klingen rheinweingefüllter Römer und
der Zweiklang von Männerbatz und Frauensopran.
Tages Arbeit — abends Gäste. Rheinischer Brauch . —
Und jetzt? — Singen und Klingen die Straße hinauf!
Klirrende Fenster , unö heiße Mädchenköpfe über jedem
Blumenbrett . Die Bonner sind da, die Studenten ! - Im
Gänsemarsch kommen sie angezogen, Burschen schlank wie
Kerzen, Mütze auf , Band um, in der Rechten den
schäumenden Humpen, in der Linken das am Stecken
schwankende Lampion . Singen müssen sie, singen oder
sterben! Und lebenstrotzenö singen sie, die Gassen auf,
die Gassen ab, singen das Lied von der besten Wirtin
am Rhein , dem Annchen von Godesberg : „Linöemvirtin,
du junge !"

Über den anfleuchtenden Rhein gleitet mein Kahn.
Dort drüben, am andern User, weiß ich ein gastliches
Freunöeshaus , ein Künstlerhcim . Und ich sitze zwischen
ihnen , den Menschen der Heimat . Und keiner sagt:
„Was bist du geworden in der Welt ?" Und jeder nur:
„Er ist der alte geblieben!" Hoch über der Ruine , des
Drachenfels steht jetzt der Mond , und das Siebengebirge
leuchtet, als flösse Hermelin zu beiden Seiten . Ganz
still wird 's in unserer kleinen Runde . „Gott ist die
Heimat" — Irgendwoher klang's wie ein Lied . . .

Wiesbadener Nagblatt»
erhabenen Schriftzeichen sowie durch sinnreiche Schreib¬
und andere Apparate die Tore zu öffnen, durch welche
auch dem Geiste der Blinden ein geeigneter Bildungs¬
stoff zugeführt werden kann. Wohl darum , dem blinden
Kinde, wenn es rechtzeitig der Blindenanstalt zugesührt
wird , wo sich unter fachkundiger Leitung sein Geist unö
Körper bildet, wo ihm Licht wird durch Pflege seines
Geistes, wo es durch Aneignung wichtiger Handfertig¬
keiten einem Gewerbe zugeführt und in den Stand
gesetzt wird, sich als brauchbares Glied der großen
Menschenfamilic nützlich zu erweisen. Mit staunens¬
werter Sicherheit und Gewandtheit hörten und sahen
wir die Kleinen lesen, Aufsätze schreiben, rechnen usw.
Ebenso befriedigten die Leistungen in Naturkunde und
Geographie . In den Werkstätten sahen wir die große
Zahl der erwachsenen Blinden als Stuhlflechter , Matien-
weber, Korbflechter und Bürsteneinzieher und -picher
— alle vergnügt bei der Arbeit.

Die Generalversammlung war schwach besucht. Dem
vom Vorsitzenden des Vorstandes erstatteten Rechen¬
schaftsbericht entnehmen wir folgendes : Zu Anfang des
JahreZ zählte die Anstalt 50 Zöglinge , bei einem Ab¬
gänge von 6 und einer Neuaufnahme von 7 waren es
am Ende des Berichtsjahres 51, während das Blinden¬
heim gegenwärtig 14 Insassen zählt , zwei sind im Laufe
des Jahres ausgeschieden. Die Neueingetretenen , meist
Schulkinder , sind durch Vermittelung und .ans Kosten
des Landarmenverbandes in die Anstalt ausgenommen
worden, außerdem je ein Zögling von Mainz und
Pfeddersheim bei Worms . Der Gesundheitszustand war
im allgemeinen gut. Zu Anfang des Jahres waren
viele Zöglinge an Influenza erkrankt , weshalb voriges
Jahr die Prüfung «usfallen mutzte, unö im letzten Winter
erkrankte ein Junge sehr schwer an Blinddarm - und
Bauchfellentzündung . Er wurde operiert und ist wieder
vollständig genesen. In den Korb- und Stuhlflecht-
werkstütten arbeiteten 30, in der Bürstenbinderei 7 Zög¬
linge,' die Arbeitskasse erzielte einen Umsatz von
ca. 12 000 M . Der Verdienstanteil der Zöglinge betrug
1224.92 M. Die Stuhlflechtcrinnen rat Müöchenheim
hatten eine Nettoeinnahme von rund 3200 M. Hoffen
wir , daß auch weiterhin die Arbeitsaufträge aus der
Stadt und von der Stadtverwaltung selbst recht reichlich
uns zugewiasen werden mögen. Weihnachten brachte
diesmal ganz besonders reiche Gaben, so daß viele arme
Zöglinge sehr reich, namentlich mit Kleidungsstücken,
bedacht werden konnten . Den hochherzigen Gebern sei
auch hier nochmals der wärmste Dank ausgesprochen,
wie allen denen, die sich als Freunde unö Gönner unse¬
rer Pfleglinge betätigten : durch Übertragen und Ab¬
schreiben von Büchern in Punktöruck, Vorlesen , das
Stiften von Freikarten für Konzerte und Theater , und
schließlich auch den Herren Zeitungsvcrlegern , welche in
uneigennütziger Weise die Interessen der Blindenanstalt
fördern helfen. — Für das B l i n d c n - M ä d che n -
heim  wurde mit 1. Oktober 1907 ein Haus auf dem
Atzelberg für 2 Jahre gemietet, das Hans Emser
Straße 51 ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Gym¬
nasiallehrer Hagelauer über . Die Erfüllung einer lang¬
gehegten Hoffnung , eine geräumige und den Anforde¬
rungen der Neuzeit entsprechende Erziehungsanstalt zu
besitzen, ist nun endlich in greifbare Nähe gerückt. Bald
nach Weihnachten ist mit den Ausschachtungsarbeiten be¬
gonnen worden , die Maurerarbeiten wurden vergeben
und mit dem bauleitenöen Architekten Herrn Reichwein
ein Vertrag abgeschlossen, demzufolge der ganze Bau
spätestens 1. Oktober 1909 bezugsfähig sein muß. Die
dringende Notwendigkeit, in den unerträglich geworde¬
nen Verhältnissen Wandel zu schaffen, ließ uns den Ent¬
schluß fassen, mit dem Bau zu beginnen , auch ohne finan¬
ziell gedeckt zu sein. Wir zweifeln aber nicht, daß die feh¬
lenden Mittel durch private Wohltätigkeit aufgebracht
werden. Der erste Appell brachte 16 000 M. an Bau¬
steinen und 1180M . an jährlichen Beiträgen neuer Mit¬
glieder. Große Hoffnung setzt die Anstalt auf den Aus¬
fall der uns genehmigten Hauskollekte in der ganzen

Ans Kunst und Festen.
* Nietzsche und seine Schwester. Herr Peter Gast in

Weimar schreibt uns : Anläßlich des Prozesses Gast gegen
Diederichs-Vernoulli haben Sie in Ihrer Zeitung am
10. April Stellen aus Briefen (bezw. Entwürfen)
Nietzsches an seine Schwester veröffentlicht, entstammend
dem Nachlaß Dt . Fritz Kögels, welcher seiner Zeit unan¬
genehmer Vorkommnisse wegen aus dem Archiv verab¬
schiedet werden mußte. Die Briesstellen waren von
der Partei Bernoulli dem Gericht eingereicht worden.
— Dazu ist folgendes zu bemerken: 1) Es muß be¬
fremden, daß die genannten Briefstellen in einer Reihe
von Zeitungen veröffentlicht worden sind, trotzdem—
wie das Urteil ausdrücklich hcrvorhebt — eine Verlesung
dieser Briesstellen während der Ger ' ch' üve.Handlung
nicht stattgefunöen hat . Es wird von seiten des
Nietzsche-Archivs eine Aufklärung und evcntl . gerichtliche
Verfolgung dieser Angelegenheit veranlaß : werden.
2) Von den 13 in der Eingabe der Partei Bernoulli auf¬
geführten Stellen von Briefen Nietzsches an und über
seine Schwester sind nur 3 als im Nachlaß vorhanden
nachweisbar. Sämtliche anderen Stellen , (darunter fast
alle die in den Zeitungen veröffentlichten) sind in den
in der Eingabe bezeichneten- Heften des Nietzsche-Nach-
lasses weder auf den angeführten Seiten , noch überhanyt
in den angegebenen Heilen enthalten : auch sind sic in
anderen Heften mit Niederschriften aus der betreffenden
Periode nicht aufzufmöen gewesen. Daß ans den Heften
etwa Blätter hcrausgerisscn worden wären , ist ausge¬
schlossen-, da sic die richtige von Kögel selbst herstammende
Paginierung aufweiscn. Die Herkunft der genannten
Briesstellen muß also als durchaus räcselhait bezeichnet
werden , ja die Vermutung ist nicht von der Hand zu
weisen, daß es sich zum Teil um Phaiitasie -Proöuktr
handelt . Mit der Heranziehung jener Briefstellen sollte
bewiesen werden, daß Nietzsche eine geringschätzige Mei¬
nung von seiner Schwester gehabt Hab-. Daß das keines¬
wegs der Fall gewesen ist, — daß die Konftllste zwischen
den Geschwistern, aus denen Frau Förster -Nietzsche nie
ein Hebt gemacht hat (s. die Biogr .) vielmehr nur vor-

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 177.

Provinz , die es wohl ermöglichen wird , die Zinsen für
das aufzunehmende Kapital zu bezahlen. Vorläufig sind
100 000 M. von der Landesversicherungsanstalt in Cassel
ausgenommen worden , womit man zuzüglich der vorhan¬
denen Beträge bis nächstes Jahr auskommen dürfte.
Möchten sich recht viele Gönner finden , die hier helfen,
das begonnene Werk zu Ende zu führen ! — Die vvr-
gelegte Rechnung schließt ab mit 48 538 M . 62 Pf . Aus¬
gaben und Einnahmen , die Rechnung des Fürsorgefonds
mit rund 9000M . Einnahmen und 7643 M. 10 Pf . Aus¬
gaben. Beide Rechnungen sind geprüft und wird dem
Rechner Entlastung erteilt . Die ansscheiöenöcn Vor¬
standsmitglieder werden wiedergewählt , nämlich die
Herren Prälat Dr . -Keller , Rehor st, Evertsbusch
und E. Esch.  Die Wahl der Rechnnngsprüfungskom-
miffion ergab ebenfalls die Wiederwahl der Herren
H. Weber , Peters , Böhl  unö P r ä t o r i u s . Da¬
mit schlossen die Verhandlungen um %7 Ühr und es
folgte noch eine Besichtigung der Baustelle.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 5. April zu län¬
gerem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 11146 Per¬
sonen,' zu kürzerem Aufenthalt : 13 858 Personen, ' Gcr-
samtfrequenz : 26 004 Personen, ' Zugang in letzter Woche
zu längerem Aufenthalt : 2104 Personen ! S» kürzerem
Aufenthalt : 1644 Personen ; Gesamtfrequenz : 8748 Per¬
sonen; zusammen zu längerem Aufenthalt 13 250 Per¬
sonen; zu kürzerem Aufenthalt : 15 602 Personen ; Ge-
samtsrequenz 28 752 Personen.

— Bier Regeln beim Gasverbrauch . 1. Den Haupi-
Hahn lasse niemals vollständig öffnen, sondern nur so-
weit, daß die nötige Gasmenge hereinströmt . 2. Die
Flamme unter dem Kochtopf genau regulieren , damit
kein Gas verschwendet wird . 3. Beim Znörehen der
Scheiben am Gaskocher auch sofort den Hahn oberhalb
des Gasschlauches schließen, damit bei einer Beschädigung
desselben kein Gas ansströmen kann. 4. Man versäume
niemals das Schließen des Haupthahns am Abend oder
bei einer längeren Abwesenheit aus der Wohnung . Be¬
folgt man diese Regeln , werden Unglücksfälle vermieden
sein, die durch Ausströmung von Gas entstehen, außer¬
dem aber wird viel Geld erspart werden, da unnützer
Gasverbrauch dann nicht eintreten kann.

— Brandmauern und Privatverträgc . Einem Grund¬
stücksbesitzer war cs, wie solches häufig vorkommt, nicht
gut möglich, sein Gebäude unmittelbar an der Nachbar-
grenze mit der vorgeschriebenen Brandmauer zu ver¬
sehen. Er einigte sich deshalb mit dem Nachbar über die
Anlegung einiger Öffnungen , was der größeren Sicher¬
heit halber grunöbuchlich eingetragen wurde. In dieses
nachbarliche Einvernehmen trat störend die Polizei,
welche die privatrechtlichen Abmachungen verwarf und
die Zumauerung der Öffnungen verlangte . Dies wollte
der Hausbesitzer nicht, denn er hätte durch die Zumane-
rung einige Räume , für welche auf andere Weise kein
Licht zu beschaffen war , fast gänzlich entwertet . Er
strengte deshalb gegen die polizeiliche Zwangsaufforde-
rnng die Verwaltungsklage an , wurde jedoch in höchster
Instanz avgewiesen. Das Oberverwaltnngsgericht ent¬
schied: die Erfordernisse des polizeigemätzen Zustandes
ergeben sich nicht ans den privatrechtlichen Beziehun¬
gen der Nachbargrunöstücke zueinander , sondern aus den
objektiven Normen des Polizeirechts . Auch der klüge-
rische Vorwurf , daß die Polizeibehörde unberechtigt in
bestehende Zustände cingreife , sei unberechtigt. — Wohl
oder übel muhte nun die Zumauerung der Öffnungen
erfolgen.

— Schnellzugs-Zuschlagskarten . Am 1. Mai tritt be>
den Eisenbahnen eine Erleichterung in bezug ans
Schnellzugs -Zuschlagskarten ein, indem der Zuschlag nur
einmal entrichtet wird , wenn der Reisende eine direkte
Fahrkarte nach der Zielstation nicht erhalten kann, son¬
dern nur eine solche bis zur geeigneten weitestgelcge-
nen Station . Es sind daher künftig z. B . auf der Strecke
Tübingen -Flensburg nicht mehr zwei Schnellzugs -Zu-

übergehenöe waren und stets ans äußeren  Anlässen
entstanden sind (z. B . der Heirat der Schwester), daß ab¬
gesehen von diesen Konfliktszeiten ein überaus herzliches
freundschaftliches Verhältnis zwischen Bruder uns
Schwester bestanden hat, — das alles wird die reiche
Sammlung von Briefen Nietzsches an seine Schwester
klar erweisen, deren Veröffentlichung nahe bcvorstcht
(Insel -Verlag , Leipzig).

Bildende Kunst und Musik.
Die Einzelheiten des Programms für die Feier der

Einweihung der  H o h kö n i g s b u r g sind nun¬
mehr festgesetzt worden . Der Mittelpunkt der Feier,
nämlich die Enthüllung des großen Wappens bes Kaisers
am Haupttorbau , wird umrahmt von einer historischen
Kostümdarstellung, welche die Übergabe der Burg an die
Sickinger tut Jahre 1533 zum Gegenstand hat . Tic
Schlüssel der Burg werden dem Kaiser vom Staats¬
sekretär v. Bethmann -Hollweg überreicht.

Die deutsche Erstaufführung von Maffenets Oper
„Cherub  in " hatte im Magdeburger Staöttheatcr bei
guter Wiedergabe einen vollen Erfolg.

Das San Lorenzo - Bicrtel in Florenz
soll in seinem ursprünglichen Glanze wieder erstehen.
Die Laurentianische Bibliothek , das Kloster und vor
allem Brunelleseos Basilika mit ihren Kapellen, von
denen die Capella der Dcpvsiti Michelangelos Mcöicücr-
gräber birgt , das alles soll freigelegt , von stilwidrigen
Zutaten befreit unö soweit nötig , nach den ursprünglichen
Plänen ansgcbaut werden.

Wissenschaft und Technik
Der Lütticher Ingenieur Tournay hat vom Haupt-

komitee der Brüsseler Weitaus  ft/e I l u n g
1910 und von der Brüsseler Vorstadtgemeinde Issel die
Genehmigung zur Errichtung eines R i e s e n t n r m cs
erwirkt , dessen Höhe 400 Meter betragen , diejenige des
Eiffelturmes also um 100 Meter übertreffen soll. Die
Kosten dieses höchsten Bauwerkes der Welt
werden auf 1 200 000 Frank veranschlagt. Die Ans-
führung soll in armiertem Beton erfolgen. Es sind vier
Stockwerke vorgesehen.
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schlagskartcn (Tübingen -Ästagdeburg und Magdeburg-
Flensbuvg ) im Gesamtbetrag von 4 M. zu lösen, sondern
nur noch eine Karte zum Preise von 2 M., die schon auf
der Abgangsstation für die ganze Strecke Tübingen-
Flensburg gültig geschrieben wird.

— Über die Geltungsdauer der Eiseubahnfahrkarte«
herrscht im Publikum eine irrige Auffassung, da vielfach
angenommen wird , daß nur die Rückfahrkarten vom
1. Mai ö. I . ab eine längere Gültigkeit , nämlich von
vier , statt wie jetzt von 2 Tagen , erhalten werden . Dem¬
gegenüber wird darauf aufmerksam gemacht, baß mit dem
Inkrafttreten des Sommerfahrplans jede Fahrkarte für
deutsche Eisenbahnstrecken 4 Tage Gültigkeit haben wird.
Dabei wird der Tag der Lösung mitgerechnet. Das
gleiche gilt von der Rückfahrkarte (mit dem Stempel
„E"), die man seit Einführung der Tarifreform schon
bei der Hinfahrt lösen kann. Auch sie wird eine Gel¬
tungsdauer von 4 Tagen haben.

— Die Sammlungen des Naturhistorischcn Museums
(Wilhelmstvaße 20, im ersten Stock) sind vom 15. April ab
zu nachstehenden Zeiten unentgeltlich geöffnet:
Montags und Dienstags von 11 bis 1 Uhr , Mittwochs
von 11 bis 1 Uhr und von 8 bis 5 Uhr, Donnerstags
unö Freitags von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 10
bis 1 Uhr , sowie jeden ersten Sonntag im Monat auch
nachmittags von 3 bis 5 Uhr . Schulen ist der Zutritt
außer Sonntags auch zu anderen Zeiten gestattet, jedoch
nur bei vorheriger Anmeldung beim Museumskustos
Lampe,  Friedrichstratze 1, Erdgeschoß.

— Hausfriedensbruch . Ein Hausbesitzer war wegen
Hausfriedensbruchs angeklagt worden , weil er in die
Wohnung einer Mieterin , die mit einem Mieter im
Konkubinat lebte und trotz polizeilicher Aufforderung
nicht räumte , eingedrungen war und das Mobiliar ge¬
waltsam aus der Wohnung entfernt hatte . Das Paar war
auch sonst übel beleumundet , was aus wiederholten
polizeilichen Verwarnungen Hervorging . Das Schöffen¬
gericht sprach den Angeklagten frei mit der Begründung,
daß ein Hausfriedensbruch nicht vorliege . Das Paar
habe sich unter falschen Vorspiegelungen in die Wohnung
eingenistet und könne nicht als berechtigte Wohnungs¬
inhaber betrachtet werden.

— Ein Autofahrer , der nicht zahlt . Ein Geschäfts¬
mann aus Höchst bestieg vor einigen Tagen am Frank¬
furter Hauptbahnhof eine Antoöroschke unö ließ sich
stundenlang im Ländchen umherfahren , bis schließlich das
Auto bei Bischofsheim in einem Feldweg im Schlamm
versank. Der Fahrgast erklärte , nicht darauf warten zu
können, bis das Auto wieder wegfertig sei, und bat den
Chauffeur , am nächsten Tage das Fahrgeld , 47 M. 50 Pf .,
bei ihm zu erheben. Als am anderen Tage der Wagen¬
führer dieserhalb in Höchst vorsprach, weigerte sich der
Geschäftsmann überhaupt zu zahlen, da die Fahrt nicht
zu Ende geführt worden sei. Natürlich ist das keine Aus¬
rede, denn in den polizeilichen Bestimmungen für die
Autodroschken steht ausdrücklich, daß im Falle einer
Fahrtunterbrechung die Fahrt bis zu dem Augenblick
des Eintritts der Störung bezahlt werden muß. Es ist
bezeichnend, daß häufig Fahrgäste versuchen, sich vom
Zahlen durch diesen Einwand zu drücken. Gegen den
Höchster Geschäftsmann ist die Klage bereits eingereicht.

— Wem gehört das Geld? 50 000 Dollar - 200 000
Mark ! Vor einigen Jahren wurden in amerikanischen
Zeitungen die unbekannten Erben eines gewissen Col-
b ert  gesucht, der obengenanntes Vermögen hinterlassen
hatte. Es wurde angenommen , daß der Erblasser in
Amerika von deutschen Eltern geboren worden sei. Mitt¬
lerweile hat es sich nun als höchstwahrscheinlich heraus-
gestellt, daß der Erblasser nicht Colbert hieß, sondern
eigentlich Karl Friedrich Kolbow, und daß er nicht in
Amerika, sondern in Deutschland in der Provinz Bran¬
denburg geboren ist. Er hatte angeblich eine einzige
Schwester, die aber noch vor seiner Abreise nach Amerika,
die 1850 stattgefnnden haben soll, gestorben war . In
Deutschland soll der Erblasser einmal bei einem Schulzen
oder Bürgermeister Nagel gearbeitet haben,' der Sohn
dieses Nagel hat ihm einmal nach Amerika geschrieben.
Auch in Bochum hat der Erblasser , wie bestimmt festge¬
stellt, einmal gearbeitet . Wer kann in dieser Sache —
ähnliche gibt cs Hunderte , wenn auch der Nachlaß nicht
gleich in die Millionen geht — irgendwelche Aufklärung
geben oder Erbansprüche geltend machen? Das Ver¬
mögen ist noch vorhanden unö zinstragend angelegt , es
würde aber , wie alljährlich viele Millionen einem
amerikanischen Staate zufallen , wenn sich nicht bald
Erben melden. — 7000M . hat eine Köchin Mathilde Wil-
hclmine Friederike Hitzmann  hinterlassen , die bereits
im September 1906 in einer Nervenklinik gestorben ist,
woselbst sie wegen Geisteskrankheit untergebracht war.
Ihr Vater war Bäckermeister, ihre Mutter eine geborene
Marie Wilhelmine Friederike Schultz. Diese Mutter
heiratete in zweiter Ehe einen Bäcker Kruse, Erbberech¬
tigte sind unbekannt . — 3000 M. hat eine Anna Maria
D o r n u f f, verehelichte Peter Pauln , hinterlassen . Sic
ist schon 1858 bei Limburg an der Lahn gestorben, der
Ehemann aber erst 1902. Der Nachlatzpfleger fordert die
unbekannten Erben der Eheleute Pauly auf , sich zu mel¬
den. — 1900 M. hat die Witwe des Landwirts Stephan
S chw ä cht e l e, Stephanie , geborene Lang, 1839 geboren
in Baden , hinterlassen . Es werden die unbekannten
Erben gesucht. — Ein sehr beträchtliches Vermögen hat
die Witwe eines Karl Heinrich Schmittus,  Elise , geb.
Frank,  hinterlassen . Erben sind gänzlich unbekannt.
Die Erblasserin ist 1843 in Frankfurt a. M. geboren, ihr
Vater war der Perückenmacher Joh . Balthasar Frank,
dieser ist 1789 in Gotha geboren als Sohn eines Schnei¬
dermeisters Frank und einer geborenen Klara Sophie
Re in e ck. Ihre Mutter war eine Friederike , geborene
K a y sc r . Diese stammt aus der Rheinpfalz und ist dort
1805 geboren. Deren Mutter war eine Friederike , ge¬
borene S p e i ß. Erben , wenn auch aus ganz entfernter
Verwandtschaft, müssen selbstverständlich unbedingt da
sein. Jeder , der einen genannten Namen in seinem
Stammbaum hat, prüfe die Angelegenheit . — Erben wer¬
den gesucht für den Nachlaß eines Fräuleins Alwine
Z i eg l c r , die bereits 1905 gestorben ist. — Zirka 400 M.
hat ein Arbeiter Friedrich Wilhelm Van mann  hinter¬
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lassen, der bereits 1889 als Witwer gestorben ist. Seine
Mutter war eine Elise, geborene Faaki ». Erben
haben sich noch nicht gemeldet.

— Ein neuer Trick, sich ans bequeme Art ans Kosten
anderer zu bereichern, wird eben von Paris aus geübt.
Vor uns liegt folgendes, an einen hiesigen Herrn ge¬
richtetes Schreiben : „Geehrter Herr ! Ihre wrt . Adresse
von vertraulicher Seite erhallten , und erfahren , daß Sie
sich für sranz . Pferderennen interessieren , erlaube ich
niir Ihnen folgendes Anerbieten zu stellen. Durch meine
langjährige Thütigkcit als Berichterstatter in hiesigen
Sportskreisen , bin ich stets in der angenehmen Lage,
von competestenten Quellen die geheimgehaltensten
Stallirnformationen zu erhallten . Ich bekomme Pferde,
welche nur von den Eingeweihtesten gewettet werden,
immer unter langen Odds starten, und „Car accident"
mit staunender Sicherheit gewinnen . — Diese Pferde
nun , bin ich gerne bereit , Ihnen von Zeit zu Zeit mit-
zntheilen , und quarantiere Ihnen ein ganz gewalltigen
Gewinnst , wenn Sie nur diese Pferde spielen. Ich muß
Sie dringend darauf aufmerksam machen, daß ich nur
mit einigen Herren bester Reputation in Verbindung
stehen kann, da meine Conditionen streng an Ehren¬
haftigkeit beruhen . Ein Versuch würde Sie von meiner
Leistungsfähigkeit vollstens überzeugen , und ich erwarte
Ihre diesbezügliche gefl. Rückäußernng , zeichnend
Hochachtungsvoll usw." — Daß der edle Absender solcher
Briefe seine angebliche Wissenschaft nur gegen schweres
Geld preiszugeben beabsichtigt, liegt auf der Hand . Im
vorliegenden Falle ist man natürlich nicht aus den Leim
gegangen. Hoffentlich ist das auch sonst so.

— Vermißt . Zu diesem Bericht in der gestrigen
Abend-Ausgabe erhalten wir folgende, vom Leiter der
Gutenbergschnle bescheinigte Erwiderung : Der Schüler
Ämann  hat nach seiner Angabe überhaupt noch keine
Strafe von seinem geistlichen Religionslehrer erhalten.
Kein Schüler der Klasse hat wegen Versäumnis der
Beichte Strafe erhalten . Amann ist Donnerstag vor
Beginn des Unterrichts ans der Schule fortgelausen , hat
sich tagsüber bei seinen Großeltern hier ansgehalten , hat
nachts aus Angst vor Strafe seitens des Vaters im Tor¬
bogen des Vorderhauses gesessen und ist bereits am Frei¬
tag, den 10. April , wieder bei seinen Eltern gewesen.
Die Eltern haben nach eigener Angabe sich ruhig abends
zu Bett begeben und nicht das mindeste gefürchtet, da der
Junge öfter bei «den Großeltern bleibt . Weil der Schüler
wiederholt die Schule versäumt hat, einmal eine ganze
Woche lang , hatte sein Klassenlehrer schon die Absicht,
Fürsorgeerziehung bei der Stadt zu beantragen . Der
genannte „Kamerad" hat nur wegen zweimaliger Lüge
und Trägheit eine mäßige Strafe von seinem Lehrer er¬
halten.

— Diebstahl . Einem Sattler aus N a st ä t t e n
wurde im Eisenbahnzuge von Wiesbaden nach Mainz
ein neues Pferdegeschirr gestohlen, während er cinge-
schlafen war . Es wurde nun ermittelt , daß ein Fahr-
knecht das Geschirr bei einem Wirt versetzt hatte . Er
kam wegen Hehlerei zur Anzeige. Der Dieb ist ein
Mainzer Bursche.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Biophon-Theater. Hervorragende Meister der Bühne

führt uns das neue Programm vor. In erster Linie den
stimmgewaltige» Opernsäî zer Liebem im Prolog zur Oper
„Bajazzi" von Leoncavallo. Die Wirkung ist hinreißend und
cs ist staunenswert, wie genau das lebenswarme Spiel des
.Künstlers mit der Stimme harmoniert. Ebenso trefflich ist
die hübsche Romanze „Lebe wohl mein flandrisch Mädchen"
aus „Zar und Zimmermann", gesungen von Hofopernsänger
Philipp. Daran reihen sich die anmutige Romanze aus
„Boccaccio", dargestelli von Marie Ottmann und Luise Ober¬
maier, und der originelle Tischtanz in einer Pariser Bar,getanzt von La Sylphe. Ein lebhaftes Echo weckt die köstliche
Ballade auf den verregneten Sommer 1907, vorgetragen von
Robert Steidl . Das Thaumatograph bringt eine Dar¬
stellung der Schwefelindustrie bei Girgenti auf Sizilien,
Gewinnung, Behandlung des Schwefels, sein Weitertrans¬
port und ein Bild der gesamten Berawerrsanlaaen. Dann
folgt Ldben und Treiben in einer chinesischen Stadt , Buddha-
kultnr, Sitten und Gebräuche der bezopften Söhne des
„himmlischen" Reiches. Sehr interessant sind die norwe¬
gischen Wintermanöver mit König Hakon an der Spitze, ein
Bild, das jedem Sportsfreund und Militär Freude machen
wird. Die Humoresken „Ein gewandtes Stubenmädchen"
und „Die verschwundenen Schuhe" lösen unbändige Heiter¬
keit aus. Dem Inhalt der Bilder schmiegt sich in gewohnter
künstlerischer Weise die treffliche Klavierbegleitung an.
Niemand versäume das hübsche Programm.

K

* Kurhaus. In den musikalischen Kreisen unserer Stadt
wird es mit großer Genugtuung ausgenommen, daß _die
Kurverwaltung dem verdienstvollen ersten Konzertmeister
unserer König!. Hoskapclle, Franz Nowak,  Gelegenheit
zur Veranstaltung eines Sonaten - Abends  in Gemein¬
schaft mit der ' jugendlichen einheimischen Pianistin Lilli
Kamele; die kürzlich in Berlin einen vollen Erfolg erzielte,
bietet, der heute Dienstag, 8 Uhr, im kleinen Saale des
Kurhauses stattsindcn wird. Ein Künstler von der Be¬
deutung des Herrn Nowak, dem bekanntlich nicht nur eine
glänzende Technik, sondern auch die nicht häufige Eigenschaft,
ein gestaltender Musiker zu sein, zu Gebote steht, verleiht
dieser Veranstaltung einen ganz hervorragenden künst¬
lerischen Wert. Das Wiederauftreten des Herrn Nowak
im Kurhause findet um so mehr Anerkennung, als das alte
Kurhaus die Stätte seiner ersten künstlerischen Erfolge in
Wiesbaden war, als er damals, aus einer ersten künstlerlschcn
Stellung, wenn wir nicht irren in Prag , kommend, die
führende Konzertmeisterstelle des Kurhauses übernahm. Den
Abend eröffnet ein hochinteressantes modernes Werk: die
Sonate in Es-Dur von Richard Strauß , hieran reiht sich
die erstmalige Aufführung der Suite für Violine und
Klavier in D-Dur,von Eduard Schütt, während der klassische
Teil durch Beethovens herrliche Kreutzer-Sonate vertreten
ist. Es sei noch bemerkt, daß Fräulein Kamele ihre kürz-
lichcn Erfolge in Berlin in dem zweiten populären Konzerte
des berühmten Violoncellvirtuosen Jacques van Lier erzielte.
Für das von der Kurverwaltung für Karfreitag angekündigtea r oß e geistliche Konzert  gibt sich schon jetzt lebhaftes
Interesse kund. Der Dierktor der Großh. Musikschule in
Weimar, Professor Degner, einer der allerersten Orgel¬
meister der Gegenwart, wird mit einem hochinteressanten
Werke in den Variationen von Hermann Gra -'dencr über ein
Thema für Orgel mit Streichorchester, 2 Trompeten und
Pauken bas Konzert eröffnen. Der unter dem Protektorate
Ihrer Durcklaucht der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaum-
Hurq-Lippe stehende, in kurzerZeitdahier zu großerGeltung ge¬
kommene Bachverein wird unter Direktor ,Hans Georg
Gerhard u. a. die Bachsche Kantate „Gottes Ze,t ist die aller¬
beste Zeit" und den machtvollen Schlußchor aus der Kantate
„Ich hatte viel Bekümmernis" Vorträgen. Wir werden auf
da§ Programm noch ausführlicher zurückkommen. — Welcher
Freund des Humors—und das ist wohl jeder—, ganz beson¬

ders welcher Freund des edlen Rebensaftes sieht nicht mitb «»
soNderer Freude dem Vortrag von Johannes Troppn  ent¬
gegen, der morgen Mittwoch im Kurhause stattsindet, dem
Dichter, der cs nicht allein verstanden hat und versteht, die
süßen und duftigen Tugenden der Bacckmsaabe, sondern auch
ihre manchmal bedenkliche Säure in köstlichen Versen zu be¬
singen, ganz abgesehen von seiner weit umfassenderen Tätig¬
keit auf dem Gebiete der ernsten, heiteren und der politischen
Poesie; wurde er doch 1862 schon Redakteur des „KlcÄiera-
datsch", den er seit 1886 als Chefredakteur leitet. Seine „Ge¬
dichte" (1883), „Scherzgedichte" (1894), „Kleine Bilder"
(1886), „Hunderterlei in Versen und Prosa" (1893), „Zwei
Monat Festung" (1899), „Der Sängerkrieg in Trarbach"
(1899) und vieles andere haben in zahlreichen Auflagen in
allen Volksschichten freudige Aufnahme gefunden: besonders
auch sein Kriegsgedenkbuch aus dem Kladderadatsch.

* Walhalla-Theater. Heute Dienstag findet der einzige
rauchfreie Elite - Abend,  der bei jeder Programmfern:
vorgesehen ist, statt. Der diesmalige Spielplan, der sich be¬
kanntlich durch strengste Dezenz und künstlerische Zusammen¬
stellung anszeichnet, eignet sich ganz besonders für einen
„Elite"-Wbend; das Rauchen, das von manchen Seiten als
lästig empfunden wird, ist bei dieser Vorstellung nicht ge¬
stattet. Die 5 Olympier und die übrigen Spezialitäten
treten heute zum vorletzten Male auf.

* Kaiser -Panorama . Für diese Woche geleitet uns das
Institut nach Frankreich, nach Fontainebleau, dem herrlichen
Lustschloß seiner prachtliobenden Könige mß> Napoleons I .,
dem jetzigen Jagdschloß des Präsidenten der Republik mitseinen denkwürdigen hochsehenswerten Jnnenräumen be¬
rühmter französischer Herrscher; des weiteren durch die
malerische Auvergne über Vichy und Lyon. In Abteilung 2
umweht uns der Zauber des malerischen Vierwaldstätter
Sees mit geradezu faszinierend naturgetreuer Wiedergabeseiner herrlichen Landfchäftsbilder: eine Tour per Drahtseil¬
bahn nach dem Rigi, dem Bürgenstock und dem Pilatus ver¬
setzt uns beinahe in den Glauben, die reale Wirklichkeit vor
uns zu haben, so schön sind die Bilder an Plastik, Perspek¬tive und Faribenwredergabe. Des weiteren führt uns eine
Gebirgswanderung über das Berner Oberland bis zum
Genfer See nach Lausanne und Saleve und entzückt unser
Auge hier nicht minder.

* Religionsgeschichtlicher Vortragszyklus . Ans den heute
übend 8% Uhr im Klubsaal der „Wartburg" beginnenden
Vortragszyklus des Herrn Professors Schneider  sei hier¬
mit nochmals hingewiesen. Die Vorträge finden be: freiem
Eintritt statt.

Nassauische Nachrichten.
N. Biebrich, 13. April . Als gestern abend der 57-

jährige Werkmeister Reinholö G r o eg e r aus Biebrich
von einer Konfirmation heimkehrend durch die RHeingau-
stratze ging, wurde er an der Regattastratze von einem
S chl a g a n f a l l überrascht. Der sofort hinzugezogene
Arzt konnte nur den eingetretenen Tod konstatieren. —
Am Samstagabend wurde die von der Nürnberger
Fenerlöschgeräte- und Maschinenfabrik vorm. Justus
Christ. Braun A.-G. in Nürnberg gelieferte Dampf-
Automobil spritze  in Empfang genommen und
nach dem Feuerwehrgeräteschupppen im Rathause ver¬
bracht.

(!) Schierstci«, 12. April . Gestern hielt der
Lehrerverein „R h e i n v l i ck" im „Kaiser Fried¬
rich" hie'r eine gut besuchte Versammlung ab. Herr
Dapper -Schierstein hielt einen sehr interessanten Vortrag
über das Thema „Die Stellung des Katechismus-Unter¬
richts im Lehrplan und die Auswahl des Untdrrichts-
stoffes". An den Vortrag schloß sich eine recht lebhafte
Diskussion. Darauf folgte die Besprechung der zur
Delegiertenversammlung des „Allgemeinen Lehrerver¬
eins ", die in der Osterwoche in Katzenelnbogen statt-
findet , gestellten Anträge . Als Vertreter wurden ge¬
wählt die Herren Kaiser und PctrsiDotzheim , und als
deren Stellvertreter Reuter -Schierstein und Faust -Dotz¬
heim. Die nächste Versammlung findet in Dotzheim-statt.

st. Himmighofen, 11. April . Hier brannte  das
Wohnhaus und die Scheune des Landwirts Jakoby und
die Scheune und ein Stall des Bürgermeisters Schnatz
nieder.

st. Marienberg , 11. April . Bei der Hiesigen Schneid¬
mühle verunglückte  beim Ausladen schwerer
Tannenstämme der Fuhrunternehmer Wilhelm Fisch-
bach . Ein Stamm schlug ihm ein Bein entzwei und
fügte ihm außerdem schwere innere Verletzungen zu.

Aus der Ningebrrna.
stä. Frankfurt a. M ., 12. April . Ein Mordversuch

und Selbstmord ereignete sich gestern nachmittag 2% Uhr
im Hause Rödelheim er Landstraße 16. Dort wohnte der
23 Jahre alte Drahtslechter Ignaz Bernhard aus Schlett-
staöt bei den Müllerschen Eheleuten zur Miete . Bern¬
hard unterhielt mit der jetzt 18jährigen Tochter seiner
Wirtslente , der Fabrikarbeiterin Katharina Müller , seit
drei Jahren ein Verhältnis . Das Mädchen erklärte
gestern dem Bernhard , daß sie wegen ihres leidenden Zu¬
standes das Verhältnis anslösen wolle. Hieraus ergriff
Bernhard ein Rasiermesser und wollte dem Mädchen den
Hals durchschneiden, verletzte es jedoch nur leicht an der
rechten Hand . Daraus schnitt er sich mit dem Messer die
beiden Halsschlagadern durch und starb bald darauf an
Verblutung.

ö. Mainz , 13. April . Der Verkehrsverein ist durch
seinen Buveanbeamten , den verheirateten F . S e n -
ning,  schwer geschädigt worden . Nach und nach hatte
S . durch fortgesetzte Fälschungen mehrere tausend Mark
unterschlagen.  Am Freitag erhob er noch durch
gefälschte Quittung aus der Volksbank vom Vereinsvcr-
mögen 1000 M ., damit ging er flüchtig. Die Staats¬
anwaltschaft hat einen Steckbrief gegen ihn erlassen. S.
soll außerordentlich leichtsinnig sein und viel :n Animier-
kneipen verkehrt haben. — Der 41jährige Lackierer Jakob
Jung aus Welschwerlcr (Rheinpfalz ), in Mombach wohn¬
haft. hatte am SamStagabend seine  9jährige Tochter
vergewaltigt.  Der unnatürliche Vater wurde ver¬
haftet . , . r , r „* Mainz, 18. Avril. R 5 e i n p eg c I : 1 m 54 cm gegen
1 ra 61 cm am gestrigen Vormittag.

Uenmlchtes.
* Ein Zusammenstoß zweier Schwebebahnen erfolgte

in Barmen aus der Station Rathausbrncke . Bei dem
Zusammenstoß wurden vier Personen durch mnher-
sliegende Glassplitter erheblich, aber nicht lebensgefähr¬
lich verletzt. Beide Wagen Kid stark beschädigt. Der
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Zusammenstoß ist «dadurch heibeigesührt worden , daß ein
reparaturbedürftiger Wagen , der von Elberfeld nach
Mittershausen geschafft werden sollte , mit voller Wucht
aus den auf der Station stehenden Wagen aufstietz . Der
Betrieb auf der ganzen Strecke ist gestört . Einer der
beschädigten Wagen hing mit drei Rädern im Gleise , so
daß , wenn der Unfall auf offener Strecke passiert wäre,
der Wagen in die Wupper hätte fallen müssen.

* Zwei Kinder verbrannt . In Derby Noad , einer
engen Straße im Norden Londons , brach in cinem^ drei¬
stöckigen Hause in früher Morgenstunde Feuer aus , das
schnell um sich griff . Trotz heroischer Rettungsavbcit
eines , in der Nähe wohnenden Müllabfahrers namens
Askew , dem es gelang , vier Kinder aus der Glut zu
retten , verbrannten zwei Kinder . Zehn andere Personen
erlitten teils Brandwunden , teils verunglückten fte beim
Herausspringen.

Wne Harzwanderung.
Am vergangenen Freitag hielt der 1. Vorsitzende des

touem uc » Tr' — t , I ; * ,
Här -nwanderuna ". zu dem sich erne äußerst zaywercye

Zuhörerschaft eingefunden hatte . In früher Morgenstunde
des 1̂5. August 1907 wurde „ von 22 wandersreud gen
Tauniden unter der tüchtigen Führung ^cr Herren L<mpus
und Becker die Wanderfahrt nach dem Harz angetreten.
Über Frankfurt -«Gießen wurde nach Cassel und nach lurgem
Aufenthalt daselbst nach Berga werter ^ fahren Nach kurzer
Rast tut Hotel Kaiserhof wurde unfer^ Donner ûnd^Wrtz ẑrrr

errichtete

AufenKiccki daselbst nach Berga werter gefahren N° Z kurzerRa t im Hotel Kaiserhof wurde unter Donner und Btrtz zur
Rothenburg , 386 Nieter hoch, hinausgestiegen,
ctcIgcicttc.  üom SScrctti bcutidjßt © tulucniBtt , _ ■ ,
Bismarckturm besichtigt und dann das S°waltige , imposante,
von 'den deutschen Krregewerbandcn zum Andenken an den
siegreichen ersten Kaiser des neuen deutschen Reiches er-
ricktete Kysfhäuser -Denkmal befugt . Nach estchi .gung des -
selben wurde in flottem Tempo , von heftigem
Lcaleitct der Abstieg nach Kelbra angetreten . Am zweiten
Wandertag wurde bei guter Zeit nach ^ L̂ !Aorode gefahrem
Durch das schöne Tyrata ! an der über Fctstrummer dahin¬
rauschenden Lyra entlang wurde nach Stotberg gewandert.
Das liebliche Städtchen untZ einen vielen uralten Hausern
in malerischer Holzlonstrnitwn , tdas . altertümliche Rathaus
die Kanzlei und das herrliche Schloß StolDerg, . o/o ^ teiex
hoch, wurden besichtigt und alsdann zur Josephshohe auf dem
Auerberg , 575 Meter , mit dem 38 Meter hohen Jo,ephsircuz
hinaufgchtiogen . Die Aussicht auf die z
schimmernden Berge und auf die wogenden Wälder gilt ai-
die schönste des Harzes . Eine kurze Rast mnd .mit prohnnn
tot Herzen wurde nach dem Sclketal hinabgeftiegcn und von
ocm ' Anhaitischen Orte Lindenberg aus mit der KleMbahn
durch das wiesengrünc Selkctal nach dem lieblich rm .̂aub-
waldkessel gelegenen Atexisbab gefahren . Bon hwr aus
wurde sogleich die Fußwanderung nach Magdesprnng anac-
treten . Immer am Bergabhang entlang , tief un . en die
plätschernde Selke , nach der Freurrdfchaftsklippe und zur
Mägderrappe und rasch hinunter nach dem duster im Waldtat
gelegenen Orte Mägdesprung . Am nächsten Tage wurde
durch das idyllische untere 'selketal gewandert , bei der selte-
miihle auf schwankendem Laufbrett die Selke überschritten
und zur schönsten aller Harzbnrgen , der ^ altenbnrg , hrnauf-
nestregen . Jenseits der Seite wurde .aus dem sogenannten
Lumpenstieg nach Ballenstedt marschiert , ern Rundgang
durch das freundliche , stille Städtchen unternommen und als¬
dann die Rückfahrt nach Mägdesprung anaetreten . Bon ra
.im Selketal aufwärts ins Krebsbachtal und zum Gipfel des
'Roniberges , 582 Meter (Viktoricchöhe) mit unifassender Aus¬
sicht. Die große und kleine Teufelsmuhle , zwei koioßale
Felsblöcke , werden noch besichtigt und alsdann auf der
steilen Straße nach dem herrlichen , aber auch teuren Höhen¬
kurort Friedrichsbrunn hinunter marschiert . Am nächsten
Morgen ging es ' zum Hexentanzplatz , ein 250 Meier über der
Talsohle gelegener Felsvorsprung mit wunderbarer Ansficht
in das Bodetal und das Städtchen Thale . Auf schattigem
Fußweg wurde nun in 39 Windungen nach dem Glanzpunkt
des Harzes , dem Bodetal , gewandert und dann am linken
Ufer der Bode zur Rotztrappe hinaufgestiegen — eine äben-
.tencrlich gestaltete Felspartie — die großartigste nn , nörd¬
lichen Deutschland . Grausig schön ist der Blick auf die zer¬
rissenen , fast senkrechten Felswände des Bodetalcs und auf
die wildschäumende Bode . Den schlängelnden Launen der
Beide willig folgend , ging es über die Teufclsbrücke zum Bode-
keffel. Bald ist Treseburg erreicht, eine der meistbcfuchtcn
und vielgerühmtcn Horzpiatze in prächtiger und malerischer
Lage inmitten hoher Waldberae und mächtigen Klippen . Bon
hier wurde per Wagen nach Wcndefurth gefahren , eine herr¬
sche unvergeßliche Fahrt . Am nächsten Morgen Regen ! Doch
„bald erhörte der Himuiel der Touristen Sehnen und trocknete
die eigenen Tränen . Der braunschweigische Hüttenort Rübe-
kand mit seinen sagenumwobenen , weithin bekannten Tropf¬
steinhöhlen (Baumanns - und Herrmannshöhleft welche be¬
sucht wurden , ist bald erreicht und nach kurzer Rast wurde
nach der Steinernen Renne , herrlicher Wasserfall in male¬
rischer Umgebung , marschiert und von da der Brocken be¬
stiegen . Der Brocken, im deutschen Volksmund auch Blocks¬
berg genannt , 114g Meter , ist der höchste Gipfel des Harz-
gebirgcs , mit Aussichtsturm und großem Gasthof . Bei
Slustiger Witterung hat man eine weitreichende Aussicht.nsere Harzwanderer hatten leider keine Aussicht , denn ein
undurchdringliches Nebelmeer hüllte sie ein . Am frühen
Morgen wird durch dichten Nebel mit der Brückenbahn an
dem inmitten prächtiger Gebirgsszenerie gelegenen Schierke,
610 Meter , vorbei nach Wernigerode , Hauptstadt der Graf¬
schaft Wernigerbde -Stolberg , gefahren . Nach kurzer Be¬
sichtigung der interessanten Stadt wurde die Fahrt nach
Jlsenburq fortgesetzt . Auf einem schönen Promenadcweg
Wird durch das liebliche Jlsetal zum Jlsenstein , 460 Meter,
weitergewandert und noch am gleichen Tage nach dem vor¬
nehmen und eleganten Badeort Bad Harzburg gefahren . J :n
Wurgteller wurde bei einem Füßchen Münchener ein herr¬
licher Abend verlebt . Nach kurzem, aber herzlichem Abschied
von einigen die Harzwandercr verlassenden Wanderkollegen
wurde bei guter Zeit nach dem Eisenstein , zur KastenkljPpe
und Hexenküche gewandert , alles gewaltige , wil 'dphantastifche
Granitklippen , wie sie dem Harz , namentlich in der Brockcn-
gegend , eigentümlich sind. Nun weiter zur Gruseln er¬
weckenden Mausefalle und in kurzer Zeit ist der höchste
Punkt des Nonkerhaller Wasserfalles erreicht. Talabwärts
wurde durch das von zerrissenen und zerklüfteten Fels¬
wänden eingeschlossene Okertal gewandert und über die
Hubertushütte zur Hallschen Höhe unter .Blitzen und Krachen
so naß bis ans die Haut in die alte Kaiserstadt . Goslar ein-
marschicrt . Am nämiten Wandertag wilrde zunächst nach den
beiden preußischen Vergstädten Claußthal -Zellerfcld gefahren
wnd von da teils per Bost , teils per Fuß die Wanderung
nach dem Oberteich fortgesetzt und alsdann an dem histo¬
rischen Goetheplatz vorlri zur Jordanshöhe und dann
hinunter nach dem vielbesuchten Höhenkurort St . Andreas-
bera gewandert . Am letzten Wandertag marschierte die stark
gelichtete kleine Wanderschar durch herrlichen Tannen - mit»
Buchenwald zum großen Knollen , 687 Meter , den Gipfel krönt
ein Aussichtsturm und eine einfache Wirtschaft . Zum Abstieg
wurde der Göttinger Weg gewählt und die Göttinger Hütte
passierend die romantisch auf steilem Felsen gelegene Ruine
Scharzfeld . besucht und ..schließlich hinunter nach Scharzfeld,
dem Endziel der herrlichen Harzwandernng , marschiert , von
wo aus die Rückreise nach der Heimat erfolgte . Mit dem
herzlichen Wahlspruch der Harzer Bergbewohner : „Es blühe

die Tanne , cs wachse das Erz . Gott schenke uns allen ern
fröhliches Herz " schloß Redner seinen hochintereßanten und
lehrreichen Vortrag , der noch durch ewa 100 herrliche Licht¬
bilder — teils eigene Aufnahmen — veranschaulicht wurde,
deren Vorführung wieder Herr Tschernia übernommen hatte.
Starker Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft lohnte den
Redner , während der 2 . Vorsitzende Herr Bender Herrn
Meter herzliche Worte des Dankes zollte . . Es war der letzte
der diesjährigen Vortragsabende und mit Recht kann der
Klub sagen : „Ende gut , alles gut ."

Grrichtsslml»
Ern politischer Prozeß.

llä . Berlin , 11. April . Der ans der Ducllaffäre mit
dem früheren Gouverneur v. Bennigsen bekannte da¬
malige Oberrichter von Deutsch -Ostafrika und jetzige
Konsul Eschke aus Belgrad stand gestern unter der Be¬
schuldigung der Beleidigung des Auswärtigen
Amtes  und einzelner Persönlichkeiten desselben vor
der ReichSöisziplinarkammer . Dem Angeschuldigten wird
vorgehalten , in seinen Berichten beleidigende Äuße¬
rungen gegen das Auswärtige Amt in scharfem und ver¬
ächtlichem Ton gebraucht zu haben , ferner durch Ver¬
sendung einer Druckschrift über seine Prozesse Sie Absicht
gehabt zu haben , unter den Berufskonsuln Mißstimmung
zu erregen und das Ansehen des Auswärtigen Amtes
zu erschüttern . Das Gericht verkündete folgendes Urteil:
Die Liquidation der Retsespesen für den zweiten Dienst¬
boten war eine Inkorrektheit . Der Beschuldigte hat sich
in der Wahl seiner Mittel vergriffen . Die Ausdrücke
zeugen von einem Mangel an Selbstprüfung , der bei dein
Bildungsgänge des Beschuldigten außerordentlich be¬
dauerlich ist. Der Beschuldigte setzte aber durch die Ver¬
sendung der Druckschrift allem die Krone auf . Nach dem
Beweisergebnis ist der Konsul Eschke des Dienst¬
vergehens  schuldig und wird mit Dienstent¬
lassung  bestraft . Er hat Sie baren Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen . ES werden ihm elf Zwölftel der
gesetzlichen Pension aus die Dauer von sieben  Jahren
zugesprochen.

Wiesbadener Strafkammer . Die Verhandlung gegen
die wegen Diebstahls,  bezw . wegen schwerer und
einfacher Hehlerei  angeklagten sieben Personen , die
17jährige Verkäuferin Emmy S ., deren Pflegeeltern,
die Ehefrau Lydia St ., die Witwe Lina V ., den Monteur
Joseph K. und die Ehefrau Henriette S ., sämtlich von
hier , wurde vertagt . Die Verkäuferin soll durch den
Kreisarzt Geh . Modizinalrat vr . Glcttsmann auf ihren
Geisteszustand untersucht , auch sollen weitere Zeugen
geladen werden.

* Gewässerte Butter . Der Butter -Engroshändler
Max Vingenheimer  in Firma C. Brubbachcr und
Ko., Niödastraße 100 in Frankfurt a. M ., hat im Jahre
1907 die von ihm in den Handel gebrachte Butter in
warmem Wasser gewaschen und geknetet , so daß die
Butter einen Wasserzusatz von 25 Prozent erhielt . Das
Schöffengericht verurteilte ihn wegen Nahrungsmittel-
fälschnng zu 500 Mark Geldstrafe . Gleichzeitig waren die
Spezereihändler Scheuer und Kolb in Frankfurt a. M.
mitangeklagt , weil sie die gewässerte Butter verkauft
hatten . Scheuer wurde zu 20 Mark Geldstrafe und Kolb
zu 15 Mark Geldstrafe verurteilt.

Duisburg , 13. April . (Privattelegramm .) Der
frühere Stadtrentmeister Friedrich Rumpf  aus Over-
Hausen wurde vom Schwurgericht wegen Unter¬
schlagung amtlicher Gelder  in Höhe von
50 000 M . und Urkundenfälschung zu 1 Jahr 2 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von 7 Monaten Unter¬
suchungshaft verurteilt.

Letzte Nachrichten»
Fürst BülvwS Romreise.

wb . Rom , 13. April . Gleich nach der Ankunft des
deutschen Reichskanzlers Fürsten ti Bülow fand in der
deutschen Botschaft ein Frühstück statt , an welchem der
Fürst und die Fürstin v. Bülow , Donna Laura
Minghetti , Gesandter v. Flotow , Professor v. Renvers
und Geheimer Hofrnt Stock teilnahmen . Der Besuch
des Fürsten v. Bülow bei dem Minister des Aus¬
wärtigen Tittoni fand bereits um 6 Uhr statt und
währte eine Stunde . Statt des auf heute abend auf der
deutschenBotschast angesetztenDinyrs , das wegen der Er-
krankung des Botschafters abgesagt werden mußte,
fand bei der Donna Laura Minghetti ein Diner statt,
an welchem außer dem Fürsten und der Fürstin von
Bülow , Fürst Eampereale . der Generalsekretär im
Ministerium des Auswärtigen Belatti , Senator
Blaserna , Professor v. Renvers und Gesandter
v. Flotow teilnahmen.

vb . Zeulenroda , 13. April . Gelegentlich eines For¬
merstreiks bei Homberg und Kulz  kam es zu schwe¬
ren Aus  s chr e i t u n g e n von Streikposten . Ein
Arbeitswilliger erhielt 6 Stiche in den Kopf . Vier Ar¬
beiter wurden verhaftet.

ftck. Wien , 13. April . Die polnischen
Studenten  haben gestern abend und heute vor¬
mittag in Lemberg  Versammlungen abgehaltcn , in
denen geradezu zu Gewalttätigkeiten gegen
die Ruthenen  aufgefordert wurde . Kein Ruthene
dürfe mehr die Lemberger Universität betreten . Die
Studenten zogen dann vor das ruthenische Vereins-
Haus und zertrümmerten die Fenster . Für das Leichen¬
begängnis des ermordeten Statthalters werden schon
setzt umfassende militärische Vorkehrungen getroffen.
Die beiden polnischen Minister im Kabinett haben sich
nach Lemberg begeben.

wb . Kopenhagen , 13. April . Der frühere Post¬
meister Michaelsen , der seinerzeit zuerst die Einführung
eines Weltportos  anregtc , ist im Alter von 82
Jahren gestorben.

Paris , 13. April . (Privattelegramm .) Das Prin¬
zenpaar von Wales  ist nach London abgereist.

bä . Ornn , 13. April . General Li a u t e y ist
gestern an Bord des Dampfers „Jsley " aus Casablanca
eingetroffen und schifft sich morgen nach Marseille ein.
von wo er sich sofort nach Paris begibt.

-!-

bä . Elberfeld , 18. April . In der vergangenen Nacht
wurde im Hause Neviandstraße 81 die Witwe Münch mit
ihren 4 Kindern rat Alter von 6 bis 19 Jahren durch aus-
strömenöes Gas erstickt  aufgesnnden . Während es
gelang , die Frau und die drei jüngeren Kinder ins Leben
zurückzurufen , waren die Wiederbelebungsversuche bei
der 19 Jahre alten Tochter erfolglos.

wb . Erfurt , 13. April . Hier herrscht heute morgen
SchneefalI.  Meldungen über weitere starke
Schneefälle laufen aus den verschiedensten Teilen
Thüringens  ein . An einzelnen Orten liegt der
Schnee bis 10 Zentimeter hoch.

wb. Kattorvitz , 18. April . An einer Scheune in der
Nähe des Grenzhauscs machte gestern der 19jährige Ar¬
beiter mit einem Tcsching Schietzversuche,  wobei er
seinen 9jährigen Bruder erschoß.

bä . Brüssel , 13. April . Eine vierte  Verhaftung im
Zusammenhang mit dem überfall in einem Juwelier-
laden  ist erfolgt . Es handelt sich um die Geliebte
Fanskowskis , eine Frau Emma Lisendal , gebürtig aus
Burtscheid bei Aachen. Es ist jedoch noch nicht festgestellt,
ob sie als Mitschuldige in Frage kommt.

bä . Rom , 13. April . Im Hotel ,/Splenötd " unter¬
nahm der junge Baron Mario Blanc,  ein Sohn des
ehemaligen italienischen Ministers des Äußern , einen
S e l b st m o r ö v e r su ch, weil seine Geliebte ihn zu
verlassen beabsichtigte . Er schoß sich vor ihren Augen
eine Kugel in den Kopf , ohne sich jedoch tödlich zu ver¬
letzen.

bä . Las Palmas , 13. April . Der englische Dampfer
„S t a r o f I a p a ans London nach Australien unter¬
wegs , ist am 2. April , 4 Uhr morgens , bei Kap Blanc aus
einen Felsen gelaufen.  Der Unfall ereignete sich
an derselben Stelle , wo im vergangenen Jahre der
Dampfer „Jean Barth " gestrandet ist. Die Besatzung
des „Star of Japan " befürchtete , in die Hände der Mau.
reu zu fallen , welche in großer Anzahl an den Strand
gekommen waren . Sie verblieben infolgedessen 6 Tage
an Bord des Schiffes und gaben Notsignale ab , ohne daß
jedoch vorüberfahrenöe Schiffe sie bemerkten . Erst am
fünften  Tage wurde ein Boot aus -gesetzt, welches ver¬
suchen sollte, Dakar  zu erreichen und Hilfe zu erbitten.
Das ausgesandte Boot begegnete dem deutschen Dampfer
„Hans Wörmann ", welcher die Insassen aufnahm
und sofort nach der Unfallstelle aböampftc . Hier nahm
er die Besatzung , mit Ausnahme des Kapitäns , des
Maschinisten und einiger Matrosen , die an Bord ver¬
blieben , auf . Die Besatzung ist in Las Palmas einge-
troffen und wird in den nächsten Tagen nach London
transportiert.

Boston , 18. April . (Privattelegramm .) Das Feuer,
das gestern abend in der Vorstadt C helfen  wütete,
zerstörte einige sehr schöne öffentliche Gebäude , htstortfche
Kirchen , Fabriken , Geschäftshäuser und Hunderte von
Wohnhäusern . Der S cha ö e n wird auf 7 bis 1 0 M i l-
lionen Dollar  geschätzt . Bei dem Brande kamen
vier Personen ums Leben , 50 wurden verletzt ; 10 000
sind obdachlos und werden von einem Hilfskomitee mit
Nahrungsmitteln und Kleidungsstücken versehen.
— . .. . >i . . . .

Einsendungen uns dem Leserkreise.
tAuf Rücksendungoder Äufbewavrung der uns für diese Rubrik zugel,enden, nich»

verwendeten Einsendungen kann sick die Redaktion nicht Anlassen.)
* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Die Verbindung

der „Elektrischen " Ringkirchc nach Langgasse
ist denkbar schlecht. Meist braucht ^man 20 Minuten Fahr¬
zeit . Eine Anfrage bei dem zuständigen Ingenieur ergab
bas merkwürdige Ergebnis , daß auf Wunsch des
Magistrats  im Gefolge einer Beschwerde vom Publikum
und aus dem Umstande , daß der Verkehr^an der Ecke der
Rheinstraße -Kirchgasse so star! sei , es so eingerichtet worden
sei, -daß die Wagen nicht gegenseitig anseinander warteten,
und soiuit entstehe die Verspätung . Ich meine , der Verkehr an
der bezeichneten Ecke ist doch nicht so stark, baß deswegen die
Wagen der „Elektrischen " durch ihr gegenseitiges Warten
wegen des Anschlusses von und nach der Kirwgasse eine Ver¬
kehrsstörung Hervorrufen könnten . Eine Anregung Ihrer¬
seits dürfte jedenfalls genügen , daß man nicht gezwungen
ist, „in eiligen Fällen zu Fuß zu gehen "! vr . G.
maamsausmeaBS&imiafsm — . ...•jukl -.uuwlj  Jissm

Geschäftliches.

Bei HARTLEIBIGKEIT , VERSTOPFUNG
wird Ihnen das altbewährte F7o

ilisifail Jiiü
Bitterwasser  vorzügliche Dienste leisten.

Normaldosis : ein Weinglas voll.

Dir Morgen -Ausgabe umfaßt 88 Seite»
mit dsr Verlagsbeilage „ Der Roman ".

Leitung: SB, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst ; für das
Feuilleton: I . V : W- Müller : für Wiesbadener Namrichten und Evort:
C. Nötherdt : für Nasfcmische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtesund
Gerichisiaal: H. Diesenbach ; ,ür sie Anzeigen und Neklameu: H. Dornauf;

sämtM in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schetlenbergschen Ho^ Buchdruckerei in Wiesbaden.



Nr. 177 , Morgen-Ausgabe, 1. Matt . WiSSdadSKSN TltgdlE Dienstag, 14 . April 1908 . Seite 7.

1V Llaalsprsiss,
48 Goldene Medaillen und viele andere hohe Auszeichnungen bezeugen

am besten die vorzügliche Qualität und praktische Verwendbarkeit> mmm s wür Zevon

Man verlange ausdrücklich „ MA ® © F “ WÜrZL.

mit dem Kreuzstern.

„MAGGIs gute , sparsame Kflche.

das Richtige, wenn Sie zumOsterfest

Gebr. Kayser ’s Plantagenkaffee
kaufen. Wir empfehlen besonders:

Kiene Oiter >iHisclinng zu 3Kb . 1 . 1M)
Ke «ie «»step -VKisclmagr , , , , i . a#
Seue Oater -nitchnng „ „ S .4ll»
Sene Oater -ffliaclinng , , , , ] ,6«
]Veue Oatrr -maclinng , , , , 1 .§ D
Keue Oater -ntiachungp , , , , S .OO

Kaffee -Geschäft Gebr . Kayser.
Filialen in Wiesbaden:

55  Bheinstrasse 55 , 5  Balmhofstrasse 5 ,
15  Mlchelsberg 15 , 1 Bismarckring 1.

Oster Hasen
Eier

in grosser Auswahl.

Israelitische AltusgeMinde.
Die Amtsperiode der Vorstandsmitglieder Herren Hofjuwelier

Horitz Heimerdinger und Rentner Jakob Hirsch läuft
am 18. d. M. ab. — Die steuerpflichtigen Gemeindemitgliederwerden
deshalb zur Vornahme der Neuwahl zweier Vorstandsmitglieder zu einer

Gemeinde-Versammlung
auf Sonntag , den 28 . April d. 2k., vormittags von 18 bis
llhü nhr , in den Gemeindefaal , Schulberg 3, hiermit höflichst
eingeladen. Die Liste der stimmberechtigten Gemcindemitglieder liegt von
heute ab 8 Tage auf unserer Gemeindekanzlei, Emscrstraße 6, zur Ein¬
sichtnahme offen. I?314

Wiesbaden , den 13. April 1908.
Der Borstand der israelitischen Kultusgemeinde.

Simon Hess , Vorsitzender.

r g3M WMm  feSMI MBZur gefl. Kenntnis! y
Hab« hier Kiv « llgaSS © <SS , I , ein

1 Atelier für künstl. Zähne, I
Plomben etc.I

0

eröffnet.
Spez.: Kronen - und Brnckenarheitea

nach amerik . und deutsch. System.
Vor meiner Etablierung Veptpetcp des Herrn Zahnarzt

«F. Stalin , Straßburg i. E.

Berihold Borkowski,
Htrckgusae OS , JU

1
I
1

billigt«ü litt ptnsnitttl

•*” ***•* ? ' «n

feinste Dresdener Stolen,
täglich frisch, sowie

Dresdener Quark,
W . BEaldaner , Marktstratze 34.

Filiale : Wellritzftrasie 39 a.
_ „ Schiersteinerstratze 6, _642

versäume Niemand diese Gelegenheit!
Es ist mir gelungen, einen Posten besserer moderner

Herreu- und Knabeu-Auzüge,
darunter elegante Brustera »»ziige in neuester Fasson » auf Roßhaar gearbeitet
(Ersatz für Maß), btäig emzukaufeu. Um schnell damit zu räumen, verkaufe die¬
selben zu jedem annehmbaren Preis . Gin Posten Hosen , für jeden Beruf
geeignet, auch 'N schwarz. In Kinder - Änzstge « biete außergewöhnlich billige
Gelegenheit, schon von Mk . 2.70 au.

L"S - Nur Nenaasse 22,1 . Et. ÄX ‘>
Kein Laden , darum billige « als jede Konkurrenz.

KT " Ein Versuch macht jedermann zu meinem Kunden . - WY

ü
Ä Schul¬

ranzen
Grösste AnswaUl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsctat,
Faulbrunn enstr.

10 . 115
Reparaturen.

Abschlag!
Ea Limburger Käse , feine weichschn.
Qualitätsware , Pfd. 29 Pf. im Stein.

ScfswaBice üaciaff,,
43 Schwalbacherstraße43.

414 Telephon 414.

für die Fastenzeit:
Mene iveiße Kpfelringe 50 Pf .,

„ „ Wohröpfel 60 „
fit . Kalif . Pfirsiche . 75 ;

„ „ Aprikosen . 130 „
Pflaumen . 50 „

In Aosn.

chemüfe-Wndcln . . . 25 Pf .,
Kansmacher Zlndeln . 32 „

„ Kiernudeln 40 „
Makkaroni . . . . 82 „
Hochfeine Kaunns -Hold-

Kiernndefn , gar. farbfrei 50 „
alle Backartikel, ^wie Rosinen , Sultaninen , Korinthen , hochfeine

Weizenmehle rc. in bekannt feinen Qualitäten.

"Rheinisches KcrnfHcrus
Marktftraße 81 . für Lebensmittel.  Marktftraße 21.

Fst. Sttlfltöl*t6**"5 Vs.
Q drtf,Tnf für Majonaise,

ff ^U | Uül V- Ltr . OOu . 8OPf.

MWuer WelneW
cmpfichlt 472

Martin Beyslegd,
E «?e Friedrich - n . Schwalbacherstr.

Zklsin LxrŝinI'-MnNnziin
für

Hans - und Küchen -Gteräte
ibeffisi tieft sich bis I . Juli

Langgasse 1
gegenüber Schützenhofstrasse.

€ ©isrffi €i Krell . Telephon 2095.
K130

Tapeten- n. fitioleum-
Ksste,

um Platz zu gewinnen, verkaufe
zu ausserordentlich billigen

Preisen.

Saite Bernstein,
Etirclisrasse S4.

in
Säcken
frei ins
Haus.

Brennholz!
Abfallholz Ztr . Mk . l .LO
fein gespalt. Anzünde-
^Holz p. Ztr . Mk. 2 .30

Kohlen und Briketts
in bekannter Qualität.

Reparatur und Reinigen alter
Parkettböden.

Nrima Partettwachs und echte
französ . Stahlspäne . 241

M. Bail Wwr..
Parkettsavrik und Bauschreinerei,
Biebrich a/Rh ., WieSbabe » .

Telephon 13. Bahnhofftr .4. Tel. 84.

M -mIM«attenMcs
liefert billigst Waggon-, karren- u.
korbweise die Speditionsfirma

v »' . Ruppept & Co .,
(55. m. b. H.. 354

Mauritiusstr . 8. Telephon 32.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 460

SSterjjß , Stiaküoru , Gr. Burgstr . 4.



Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Koni;
Wiesbaden.Telephon 903

-" 77"" • '■’w™—- - —V— n*!
kMMDMMMdMöÄMML

Frankfurt a. M,
Kaiserstrafse 1.
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hart«. Sie die Gelegenheit sch" 1Ä °"
Schuhwaren

sogar für shäteren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Nur im Elykauf liegt mein bMger Verkauf.
Glegante Herren -, Damen - und Kinderstiefel

in echt Boxkalf, 'echt Chevreaux und sonstigen feinen Ledcrartcn. Woodhcar - Welt
mit Originalstempcl, „Rahmenarbeit" und System „Handarbeit", sowie Mac nap-
Stiescl . Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener Halbschuheu. Stiesel
für Herren, Damen und Kinder, schwarz und farbig, in denkbar elegantester Aus¬

führung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegen!,eitMufe nur

MrWratze 22, H, w kein Laden.
Keine Ramschware'.! 3B““SÄ 'Ä“

NB. Kinderstiefel und Kindcrschulstiefel enorin billig. 6932

kSVSPSHSRH

ZU8tM-8peÄs!-l!e§ck8st
A « jBimm«ermann » Kirchgasse

543
4.

Karl Fischbach.
Grosses Lager.

Anfertigung -, VJeberieielien u . alle Reparaturen.
Kirchgasse 49 ,

— zunächst der Marktstraße . —

5P Gesichtshaare Z
Warzen und Leberflecke

entferne unter Gar -nt e durch Elektrolyse System Dr . Classen.
Keine lasiert,

Frau E. (üironau , Wiesbaden, Kirchgasse 17, I.
Elektrischß G^sichte -Massa ^a, Vibration « - "Mapsasro na °h Dr . J ^hannsen.

WWW

welche dem Monistenbund als Mitglied
beitreten wollen - werden gebeten , sich an
denselben „ Mamburg : H66  zn wenden.

Wiesbaden , den 7. April LVW.

Reeller Mbel-SejchLst.
ein ^^ +±i-A .*v,Sv i«itu a a  onf >rtf»rtf 1« ^ t- o.-»x ^ f*,4a ■*»^ ^ m  f rWer gute und billige Möbel

Großes Lager in Schlaf -, Speise
Einrichtungen vom einfachsten
unter weitgehendster Garantie
diges Lager von 25- bis 30,000 Mk.

braucht, wende sich nach Sedanplatz 7.
Wohnzimmer-» Salon - und Küchen-

dis zum modernsten Stil . Nur erstklassige Ware
zu dm günstigsten Zahlungsbedingungen. Bestan-

_ ) Mk. Eigene Schreinerei u. Tapeziererwcrkjtätte.
Anton Maurer , Schreinermeistcr , 84713

Ecke Weitzenburg- und Emserstrane. — Hauptgeschäft Sedanplat ; 7.

Ich verkaufe:
Ia Ruhr Hansbrandkol,len Mk. 1.35
Bestmrl. Fett-S ückkohle» „ 1.45
Fett-Nußkohlen LR, nachgcstebt,, 1.65
Iluion -Briketts ,» 1.15
BrechkokS1 n. II „ 2.-

per
Zentner

in
Säcken

frei
Keller.

In losen Fuhren von 25 Zentner an 5 bis 10 Pf « per Zentner billiger.

Marl Mutterer,
Moritzstratze5, 1. Telephon 2933.

_Kvhlenhanrlung . — Lager: Westbahnhof._
stets in allen Grossen , Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
Spezialität : Bengenlose Kugel*
fasson - Hinge (aus einem Stück ge¬

gossen ), Marke „ Oltugos “ ,patentamtl . gesch ., berechne ohne B*reis-
erliäimng . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kann.

Juwelier. Herrn. Otto Bernstein. r r" “ •Ecke Kl . Sclnvalbaciierstrasse.

Besonders günstige Gelegenheit
zum Einkäufe von

Orient - Teppichen
bietet sich jetzt noch

vor meinem Umzug.
Ls . XX Ben Soliman,

ist jcoe uinrktschre ende Anzeige, die nicht ans Wahrheit beruht. Ein Versuch wirs
Sie befriedige«. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Gclegcn-htitskanfe offeriere ich:

elegante Herren-, Konfirmanden- und Burschen-Anzüge» F .übiahr -
Paletots , Kapes. Kaputzen zum Abknopfen (imprägniert ), einz-lue

Hosen und Westen, süddeutsche Ware, moderne Stoffe» ans Rotzhaar»tadelloser Sitz, aus allerersten Firmen , werden zu jedem annehmbaren
Preis verkauft. PWT Ansehen gestattet. "Wiz Helle große Verkaufsränme.

Ganz umsonst SSO

Vnsisel LsrsZLMeßZs.
früher

Langgaffe .s, SeöHBHlbflüierSt. 30,1. JModi QUetfcift).

frankfurter ? ferdeletferie
rr . . „ 1, — 1. . -. 11— r

Ziehung
am 29. April. Lose iliM.

11 Stück

Zu haben in allen Lotteriegesohäften , sowie vom

'.WWW

Sekretariat dies Landtarirlschaff !■ Hereins ^ Frankfurt s , W», Ostendstiv 30 »
MW- WlrrtervorkK « fer erhalten B8.a5ia .t4 . »"MW IB. Z. 110861 F6

sterkarten von 3 Pfg . an,
Gesangbücher , alle Schreib-
waven für Bureau , Schule und
Haus , Portemonnaies u. s. w.
empfiehlt (farl J . Lilllg,B5345 19 Gneisenaustr. 19.

Nie wiederkehrend!
elegante Herren- u.
Damen - Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV.Absatz, auch'ür

Konsirmanden, sollen bis Ostern zu noch
nie dagewesenen Preisen verkauft werden.

Nur Neugasse 22, 1 Stiege.

WM chO.
Frredrichstratze 46,

StraßenbahnhaltestelleEcke Kirchg.
UM. MMer

(eigenes System; vollkommenstes
und wirksamstes Glühlichlbad).
Eletttr. WkffeMder

(8-phas. -inus. Wechselstrombad).
Einiache, sowie Medizinal-

Dampfväder, kohle»saure u.
sämtl. medizinische Bäder.

Bestrahlungen mitBlau- u. Rotlicht.
Statische Elektrizität

(Franklinisation). 7162
Hand- u. Vibrations -Massage,

sowie das gesamte
physikalische Heilverfahren. ^

asm ® 5gaa ® !OES0a » ^ sa

Pflanzenkübel.
Wasch- nnv Kehrichtbütten in
größter Auswahl . Reparaturenwerden bestens besorgt.
L . Bauer , Küferei , N erostr - ste 2 .
~m  Mt linse. jgfegftMi
zu verkau fen Nettgass e 22 , I S t ._ _

Sportwagen,
neueste Modelle.

Große Auswahl . .Billigste Preise.
8 . I§1ument hat & Co.

Kircliga -.se 8U/41. K 10

Hausfratißii Bösen siel litte eiiräen -ws?- *«• Ti:
[om za

M. Weiner . Makkaroni- und Nudeln-Pabrik, Mauergasse 17. Telephon 2350-
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Sie Gesellschaft skr Verbreitung uon PMMdMg.
Die „Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung ",

deren segensreicher Tätigkeit gar oftmals in diesen „Blättern ",
so schreibt Prof . Di-, Liesegang tu den von ihm herausge-
ßebenen „Blättern fürVolksibibliotheken und Lesehallen", gedacht
wird , hat im Jahre 1907 wiederum die außerordentliche An¬
zahl von 130 000 Büchern an Bibliotheken in kleinen und un¬
bemittelten Orten meist völlig unentgeltlich abgegeben. Mit
Genugtuung sei bei dem Anlaß auf die Auswahl hingewiesen
und erwähnt , daß, von Sammlungen abgesehen, Jmmermanns
^Öberhof " hierbei mit 1144, Rückerts „Gedichte" mit 1000,Stifters „Studien " mit 500, Otto Ludwigs „Erbförster " mit
441, Lrenssens „Peter Moor " mit 390, Liliencrons „Kriegs¬
novellen" mit 236, Frehtags „Journalisten " mit 221, Gang-
hcrers „Herrgottsschnitzer " mit 211, des „Knaben Wunder-
Horn" mit 203, Eyths „Hinter Pflug und Schraubstock" mit
188, Spielhagens „Was Nie Schwalbe sang" mit 173, Schaum¬
bergers „Zu spat " mit 170, Stanlehs „Reisen " mit 169,
Raabes „Deutsche Not und deutsches Ringen " mit 169, sein
„Halb Mähr , halb mehr " mit 1.40, Taneras „Ernste und
heitere Erinnerungen " mit 130, Kleins „Fröschweiler Chronik"
mit 120, Zeitz' „Kriegserinnerungen " mit 110 und Adamrs
„Königin Luise" mit 110 Exemplaren vertreten sind. Über
einzelnes wird man immer streiten können, jedenfalls aber
zeigt diese Liste, daß im allgemeinen mit gutem Geschmack und
-freiem, durch keine Nebenrücksichten befangenem Blick ver¬
fahren worden ist. Ihrer Rührigkeit und ihrer Besonnenheit
verdankt die Gesellschaft, in deren Reihen sich Männer aller
politischen Richtungen znm Gottesfrieden selbstloser Arbeit
für unsere nationale Erziehung zusammenfinden , ihren ge¬
waltigen Aufschwung. Die Mitgliederzahl stieg von 3990 tm
Jahre 1896 auf 9506 Ende 1906 und 10 337 Ende 1907. Wenn
wir aber die Anerkennung der Wirksamkeit des Volksbildungs¬
vereins diesmal in besonders warme Worte kleiden, so hat
das feinen Grund in einem bedauerlichen Vorkommnis , auf
'das in Kürze eingegangen werden mutz.

In einer Verfügung der Königlichen Regierung zu Lieg-
nitz, die nach Aussage des Herrn Regierungspräsidenten nicht
für die Öffentlichkeit bestimmt , sondern an die unteren Be¬
hörden gerichtet war , ist nämlich vor der Unterstützung der
Bestrebungen der „Gesellschaft für Verbreitung von Volks¬bildung " durch Zahlung von Beiträgen , durch Entnahme von
Büchern und sonstwie gewarnt worden mit der Behauptung,
daß sie „neuerdings eine der christlichen Lehre und christlichen
Kirche entgegengesetzte Stellung einnehme". Nun hat auf eine
Eingabe der Gesellschaft hin der Herr Regierungspräsident
mit der Zurückziehung der Verfügung geantwortet und zu¬
gleich erklärt , daß sie von der Abteilung für Kirchen- und
Schulwesen ohne sein oder seines Vertreters Vorwissen er¬
gangen sei ; im übrigen habe die Verfügung bei der Auswahl
von Büchern für Schul - und Volksbiblchthmen Vorsicht vom
christlichen Standpunkt aus empfehlen wollen.

So dankenswert diese offene und loyale Aussprache nun
auch ist, der Vorgang an sich gibt doch zu recht trüben Be¬
trachtungen Anlaß . Als im Jahre 1899 ein jetzt zwar längst
der Erhöhung bedürftiger , damals aber sehr dankenswerter
Betrag in den Staatshaushaltsetat der preußischen Unter-
richtsverwaltung zur Förderung der Volksbibsiotheken einge¬
setzt wurde , hat der damalige Kultusminister Exzellenz Bosse
in einem vom 18. Juli datierten Erlaß an die Herren Ober¬
präsidenten die Richtlinien für die staatliche Unterstützung
unserer Volksbüchereien festgesetzt. Mit ungetrübter Freude
liest man auch heute noch diese sachkundigen, unbefangenen
und fast erschöpfenden Darlegungen . Das gesteigerte Bedürf¬
nis nach äerftiger Fortbildung auch in den unteren und
mittleren Schichten unseres Volkes wird aus den allgemeinen
Verhältnissen hergeleitet , auch werden die staatlichen Organe
aufgefordert , sich im wesentlichen auf die Anregung zur Er-

rer Bibliotheken zu beschränken und alles zu Ver¬richtung neuer ,
meiden , was bte bisherigen Bestrebungen beeinträchtigen

könnte. Im besonderen wird die Tätigkeit der „Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung anerkennend gewürdigt
und ihr das Zeugnis ausgestellt , bei der Zusammensetzung der
Bibliotheken den' beiden gleichberechtigten Zwecken einer edlen
und anregenden Unterhaltung wie einer verständigen und
zweckmäßige,iBelehrung in derselben Weise gedient zu haben.
Was den Inhalt der auszuwählenden Literatur anbelangt , so
wird in dem Erlaß von jeder Bevormundung abgesehen,
sondern nur allgemein hervorgehoben. daß naturkundliche , geo¬
graphische und technische Schriften , sowie geschichtliche Dar¬
stellungen hervorragend berücksichtigtwerden mochten, weil sie
nicht allein belehren , sondern „außerdem noch für die
Kräftigung und Vertiefung vaterländischer Gesinnung durch
die Entwicklung des geschichtlichenVerständnisses Bedeutung
gewinnen können".

Mit der größten Befriedigung haben seinerzeit alle d:e
verschiedenen in der „Gesellschaft für Verbreitung von Volks¬
bildung " vertretenen Richtungen von diesem Erlaß Kenntnis
genommen : war hier dock, die mittlere Lime gezogen, zu der
alle Wohlmeinenden längst gelangt waren und aus der sich alle
Beschlußfassungen des Vorstandes , wre auch d,e Darlegungen
des Berbandsorgans bewegten .. Friedlich und schiedlich haben
ctuf btefer 93ctTt§ seiner bie tneift ntit btefet. <luf0öbe beitciuten
Organe bet Staatsregierung , bte Lanbrate , rmt der Gesell-
schärt zusammengewirkt und sie in vielen hundert Einzelfallen
bei der Begründung größerer und kleinerer , stadt .scher und
ländlicher Bücherei in Anspruch genommen. .

Wenn nun auf einmal von dem im allgemeinen für Der¬
artiges zunächst zuständigen Dirigenten der Schulabte,lung
einer preußischen Regierung das gute Einvernehmen gestört
und gegen ernen ganz Deutschland umsassenden hochange¬
sehenen und wirksam arbeitenden Verband ern so schwer¬
wiegender Vorwurf erhoben wird , so mußten zum Erweis
chner so veränderten Stellungnahme doch schwerwiegende und
unwiderlegliche Gründe angeführt werden können. Dre,,Be-
bauptung . daß die „Gesellschaft" ihr Verhalten religiösen
Fragen gegenüber geändert habe, ist nun aber schlechterdings
nicht au eifarten . Durchblättert man die neuerdings alle
vierzehn Tage erscheinende Zeitschrift der Gesell;chast. die
Volksbildung ", verfolgt man die Verhandlungen bei den

läbrlichen Generalversammlungen, , durchmustert man ,, den
Hauptkatalog der abzugebenden Bücher und vergegenwärtigt
man sich die sonstigen Bekundungen des Generalausschusses,
so drangt sich vielmehr eine völlig andere nbemeugung auf.
Ganz entsprechend dem fortschreitenden , politischen ^ nteress-
unseres Volkes tritt jetzt die umere , nationalen Aufgaben M-
bezug auf Flotte , Heer, Kolonialpolitik usw. berührende Lite¬
ratur sehr viel mehr in den Vordergrund , als es früher der
cxf*rr tüctt SBctfitlicfo ent bet fcfprten uttb ibectlen ?yotbetun$
kä Ministerien Erlasses vom 18 Juli 189? durch Ptleg'
bei Heimatskunde und Berücksichtigung historischer Dar¬
stellungen die Stärkung vaterländischer Gesinnung zu,fordern,
hat die Gesellschaft in der Zwischenzeit an ihrem Teile recht¬
schaffen und erfolgreich mitgearbeitet!

An dieser Tatsache ändert auch der ängstlichen Gemütern
so befremdliche Umstand nichts, daß ,n einem 541 Bande um¬
fassenden Verzeichnis, das die für dw Wanderbibliotheken des
vlatten Landes und kleineren Städte versugbaren Bücher
enthält , in einer umfangreichen , Sammlung „povular -wlslen-
schaftlicher Literatur ernmat die Namen Bolsche, Darwin,
Säckel usw. begegnen. Von Tendenz konnte hier doch nur dann
die Rede sein, wenn im Katalog — was keineswegs der Fall
isi — in einseitiger Weise die die gegenteilige Arsifassung
vertretenden Schriften fehlten . Immerhin soll zugegeben
werden , daß eine zwingende Notwendigkeit, ländliche Wander¬
bibliotheken mit Büchern jener,Art zu versehen, nickst vorsieg!.
Es wäre daher vielleicht richtiger gewesen, gerade diesen
Nebenkataloa , denn nur um diesen und nicht,den Hauptkatalog
der Gesellschaft handelt es sich, rn der Mitteilung populär¬
wissenschaftlicher Literatur knapper zu gestalten.,. Zur Ent¬
schuldigung muß angeführt werden, daß sich. für die Zu¬
sammensetzung solcher Verzeichnisse bei uns nt Deutschland

leider eine feste Traditiorc noch nicht gebildet hat . Als einiger,
maßen berechtigter Vorwurf bleibt daher einzig und allein
bestehen, daß, wie Wilhelm Bube ,n seinem trefflichen
Werkchen „Die ländliche Volksbibliothek das Niveau der
populärwissenschaftlichen Literatur nach unserem ^ usurhalten
etwas zu niedrig genommen hat, , sich so die Gesellschaft m
einem Einzelfall ihr Ziel ein wenig zu hoch gehockt haben mag.

Latte nun die SchulabteiluNg in Liegnitz wegen der von
der Gesellschaft getroffenen Auswahl Bedenken, so .konnte sie
an sachkundigen Stellen anfragen , sie der Vorgesetzten Behörde
mitteilen , oder aber sich mit der Geiellschaft selbst ins Be¬
nehmen setzen. Daß endlich die Verfügung der Lregmtzer
Regierung , wie der Herr Regierungspräsident entschuldigend
hervorhebt , nicht füist die Öffentlichkeit bestimmt, sondern
lediglich an die unteren Behörden gerichtet war , kann vollends
nicht als Entschuldigung gelten , vielmehr wird dadurch die
Sache nur noch schlimmer, weil dergestalt der „Geiellschaft
dem Prinzip nach die Möglichkeit der Rechtfertigung ge.
nommen E ^ '^ ichwobl die fragliche Verfügung in den be¬
teiligten Kreisen zuverlässig nicht, eine so weitgehende Beun-
ruhigung hervorgerufen , wenn nicht letzthin mancherlei Zu.
schriften an konservative Zeitungen , die in ebenso einseitiger
Weise di- Gesellschaft ihres Liberalismus wegen angreifen,
wie noch vor einigen Tagen die, von einer Ortsgruppe der
Gesellschaft berausgcgebenen „Wiesbadener Volksbücher ,n
dem entgegengesetzten Laaer des engherzigsten Pietismus be-
zichtigt wurden , — die Befürchtung nahe legten , daß rn dem
Vorgehen System sei. Die Schmf lcitung ist fest„uberzeugt,
daß diese Vermutung nicht zutrifft ; wohl aber wurde sie esfTrv cfit balten , toerttt bon ctulotitctttbct oct .cC octtcnxi"
^gewwseu würde' daß der Erlaß vom 18 Juli 18« !>na * me
vor für die Staatsregierung maßgebend bleibe, und daß deren
Stellung zur „Gesellschaft" unverändert die alte se,.

Die schönste Belohnung aber der „Gesellschaft" Ware,es,
wenn jene neue Erklärung anläßlich einer abermaligen wirk¬
lich fast unaufschiebbaren Erhöhung des Staatszuschußes für
die Förderung van Volkbibliotheken abgegeben wurde!

Dann aber soll in diesem Zusammenhang der Vorschlag
nicht unterdrückt werden , daß unserem Volksbibliothekswesen
regierungsseitig noch in anderer Weise gedient werden tonnte.
Durch Erlaß des Unterrichtsministeriums vom 23. Juni 190/
ist für die Königliche Bibliothek zu ,Berlin und „die staatlichen
Universitätsbibliotheken Preußens ein „Beirat für Brbsiotheks.anaeleaenbeiten " ins Leben gerufen und Mit dem Recht der
Inspektion der einzelnen Sammlungen ausgestattet worden.
Der zunehmenden Bedeutung des Volksbibliothekswesens
würde es entsprechen, diesen , Beirat auch auf die staatlich
subventionierten Voltsbücbereten auszubehnen . Äuch mete;
oarauf hingewiesen werden , daß in 8 1 115?
Erweiterung der neuen Organisation bereits '.ns Auge gefaßt
wird . Schon das Vorhandensein einer solchen beratenden und
unter Umständen kontrollierenden Behörde, deren Mitglieder
selbstredend wirkliche Fachmänner sein mußten , wurde von
wohltätigem Einfluß sein und Zuwiderhandlungen gegen die
sin nsimsteriellen Erlaß vom 18. Juli 1899 miedergelegten,
auch heute noch der höchsten Beachtung werten Grundsätze ver¬
hindern^ ^ aber möchten wir an dieser Stelle allen Be¬
teiligten die herzliche Bitte aussprcchen, bm einer so heiligen
und für unsere ganze nationale Zukunft so wichtigen, Ange¬
legenheit sich doch auf eine Hobe Warte zu stellen und im In¬
teresse der guten Sache auf das Geltendmachen aller Lreb-
lingsneigungen und persönlicher Willeleien zu verzichten. Nur
dann wird das schöne Wort Eduard Reyers ,n Erfüllung
aeben an das der Schriftleiter erinnern zu sollen glaubte , als
er vor Jahren fein verantwortungsvolles Amt übernahm , und
das also lautet : „Ein eigener Segen , und Zauber siegt über
Landen kommend oder in die Ferne ziehend treffen , begrüßen
sie einander wie Freunde , welche eins sind in werktätiger
sie einander wie Freunde , welche eins sind in werttatiger
Menschenliebe."

lünchener Löwenbräu,
Kulmbacher Petzbräu,

Pilsener Urquell
empfiehlt in ’/aJLiter-Flaschen jn Originalfüllung und in 5- und
10-Liter-Siphons 008

Emil Kösai ^ , Bierhandlung,
Wiesbaden,

Telephon 308 7. — Herrnmuhlgasse 7. _
Staunend billige

Ausnahme -Preise bis 15 . d. M.
mit PIT*- Gratis - Zugaben. - Ms

Versäume Niemand die günstige Gelegenheit!

Wel-MMer.
Wel-WtjiMsch!nen.

Direktes Fabriklagcr:
27  Wellritzstraße 27 ,

Friedrich Mayer.

Empfehle erstklassige
Aahrräder mit Korpedo
von 95 Mk. an, 11 . Garantie,

erstklassige
Nähmaschinen

von 65 Mk. an, fünf Jahre
Garantie, sowie alle Ersatzteile

billig. B 5257

Empfehle gute
Speise-KartoffeLu.

jR-eiiilaai *«! Scutbtoirt,
Schwalbachersir. 23.

Markisen,
Sonnenschutzdächer,

Autogaragen, Gartenhäuser, Bcet-
cinfassungen, in jeder Ausführung,

liefert prompt u. billigst 545
Kunst- und Banschlosserci

Will ». Sagsmann.
Stiftstr . 21. Telephon 2821.

70 Pf.
195 „

50 ..
135 „

75
»30

25 „
195 „

Ein Posten Untertaillen , prima Stoff . letzt von
Ein Posten eleganter graner Stcrnb -Röcke.
Ein Posten Damerr -Schiirzen aller Art.
Ein Posten eleganter Unterröcke aller Art . . . . .
Ein Posten eleganter Dainen -Hemdcn aller Art . . .
Ein Posten Damen -Beinklcider mit breiter Stickerei .
Ein Posten Damen -Strümpfe , schwarz.
Ein Posten Rouleau , creme u. weiß, Fenster . . . .
Ein Posten, za. 300 Fenster, hochclegantcr Gardinen

aller Art zu staunend billigen Preisen.
Ein Posten einige Tausend Meter Spitzen n . Stickereien,

Festons aller Art . Meter „ 3 „ „
Ein Posten vom Fenster trübgewordencr Damen -Wäsche

’ aller Art zu jedem annehmbaren Preis.
Einkauf von IO Mk. au sie Dtzd. gute Taschentücher gratis.

Wäsche-gafcnf Neugafjes?,
frühe « Fanlbrnnnenstraße 9.

Zu haben in Wiesbaden in der ^ihtoria -Apotheke , Rhen:strasse 41, Jiöwen -4 | >otlieke , Lan^gasse
©ranien -Apothetee , Taunusstrasse 57, 'S'heresien -ApotUeUe , Emserstrasse 24; in Main * in der Adler -Ap
m der Apotheke M . Beniner und in allen Apotheken und llrogeriea , die Schachtel Mk . &.SO.

37, Hor -Aj »otiicke , Langgasse .. 15, Adler - Ajtotljeke . Tvirchgasse 26
otheke , Augustinerstrasse 23, I .ö« ren -A | iotlieke , Markt 3 : in Castelwfi1
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Mrivlichs Versionen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Tücht. Kontoristin per 1. Mai
zag. aes. Off . m. Bild , Zeugn . u.
tsanspr . u. F . 307 a. Tagbl .-B.

Lehrmädchen
od. amzeh. Verkäuferin sucht B. Backe,
Parfümerie , Ta unu sstraße 5.

Lehrmädchen
itt gmter Schulbildung gef. Ludwig

Lehrmädchen sofort
Schönfelds S chuhbazar , Märktstr. 11.

Lehrmädchen a. Vergütung
««sucht Alte  Kolonnade 8.

Lehrmädchen

j Kewerbliches H-erlonak.
Geübte Rock- u. Taill .-Arbeiterinnen
WÜHt Hafnergasse 18, 1.
^Taillen - ûlZuarbeiterinnen suchen«uumcuennixcn , aasen
h- J - Geschw. S teinbera . Rheinstr . 43.

Tcht. Zuarbelterin f. D.-Sck'neid.
gesucht pasnergasse 16, 2. Etaae.
. . Zuarbeiterin für Taillen
sofort  gesucht Taunus straße 9, 1 r.

TüFsige Zuärheiterinnen
Werden gesucht Sellmundstr . 53, 2 l.

Gute Aermelarbeiterin
sofort gesucht Taunusstraße 9, 1 r.

Lehrmädchens . Damenschneiderei
a-'N'cht Häs neraaffe 16, 2.

älterem leiScttfoctt Herrn
wird für Mai zur Begleitung ins
Wad geb. Fraulein oder alleinstehende
iWrtwe gef. Alters gesucht. Offerten
Mit Gehaltsansprüchen und Beilage
der Photographie unter B. 305 an
den T agbl.-Verlag. __

Zwei anständige Mädchen
zum Servieren für Sonntags in ein
Restaur . aes. Off . u. N. 150 Tagbl .-
Zweigst elle, Bismarckring 29. B 5376
! Eins , geh. Fräulein - kinderlh
w. nahen u. bügeln L, als Stütze gef.
Kaiser -Frl edrich-Rina 50, Parterre.

Suche zum 1. Mai, , , wmyv pUiu i « ivtu l
ein fleißiges ordentliches Mädchen b.
gut . Lohn u. ebensolcher Behandlung.
Sehb , Rheinstraße 82^ _

Ein braves Mädchen
«xsucht Gust av- Aoolfst raß e 10, Part.

Solides tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u . bessere HcmZ-
^ar.be t̂ versteht. zum 18. April gesucht
Brebricherstr aße 9._ _
. Alleinmädchenj
,tm Kochen u. Hausarbeit erfahren , f.
kl. HauSh. z. 1. Mai gesucht. Vorzust.
b. 10—3 Uhr Jdsteinerstra ße 3, Pa rt.
" '" Tüchtiges  Hausmädchen
b. gut . Lohn z. 15. April aes. G. Zgn.
erst V. 11 —1 u. 5—8 Lcising str. 9.

HäüShalt
ein sauberes , tüchtiges und solides
Erstmädchen gesucht. Villa Bier-
stabt erstraße 23 a,_ 7335

Ein t. 6t . Äkeinmädchen gesucht
48, Laoeen.6et~ 15. April Wilhelmftr . 4L, _

. Tüchtiges Mädchen für Pension
sofort gesucht Geisbergstraße 28.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Näheres Hel enenst raße 22, Parterre.

Brav . Mädchen für alle Hausarb.
gesucht Ad olfsallee 6, 2.

,Mcht, L>tädchen, welches kochen ^
gesucht Goetbestraße 8, 8

^TÜckMes Zimmermädchen
gesucht. BgdhauS zum Kranz.

Cfcf.iiKT.J~o cm ii -^leißi ^es Mädchen,
welches,auch Liebe zu Kindern hat.
gesucht Helenen straße 10, 1 St.

Braves Mädchen
gesucht Steingasse  85.

=”Uße « M^JdmocS Alleinmädchen
tt guten Zeugnissen gesucht. Räh.
keber gasse 36, im Eckladen.
"Braves tüchtiges"Nädchen

gesucht Rrehlstraße 18. Laden._i Ein braves Mädchen,
haS alle Hausarb . gründl . versteht n.
!«twas kochen kann, baldigst gesucht
Pachmayersti -aße 12. _ _ _

. Für Haüß^ und Küchenarbeit
rrn 1b—17-jähr . kräftiges Mädchen
gesucht. Eintritt sof. od. nach Ostern.
'Kavellen st raße 48._
"UmfTMüdchen für kl. Haushaltung
iJura 1b. April oder später gesucht
iRheingauerstr aße 20, 1 links._
; Ern anständiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gegen hohen
Lohn ges. Albrechtstraße 31, 1 St.

Ein fleißiges braves Mädchen 1
gesucht Taimiisstraße  44 , 3 rechts._

Tücht. zuverlässiges Alleinmädch.
gesucht  Rheinstraße97 . 3 St.

Besseres Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, per sofort
gesu cht Schlich te rstra ße 11, 1.  Etage.

en
^ ^ .. . __ Eintr.
1. Mai . V. 11-8. Herrn garte nstr . 18,2.

JungeI saub. Mädchen gesucht

Tagsüber
Mauer gasse

Mädchen tagsüber gesucht
Zimmerman nstraße 10,  Part . _

Braves schulentlassenes Mädchen
tagsüber für leichte Hausarbeit von
kinderl . Ehepaar gesucht. Vorzu-
st ellen bei Frau Raidt , Vertramstr . 6,

Junges Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht
Friedrichstrahe 10, Konditoren

Weibliche Nersonen.
Kaufmännisches Personal.
MU- Verkäuferin, -HM

, -wandt u. selbständig in der Stmwpf-
roarenbranche, sucht
^ Ludwig Hetz, Wcbergasse 18.

- Urdemmerd . Ml " "
durch Sc'yreibarb., Handarb., Vertretg..
Häusl. Betätig. NÄH. durch Erwerbs-
zontr. Kurier, Stuttgar t 377._F117

Emysiullfsdame
iu fein" zahnärztliche Praxis gesucht.
Nur Damen mit hestcrr Referenzen
wollen sich meiden. Adr. im Tagbl.-
Verlag zu erfahren. U&

Mädchen, welches gut kochen kann,
gesucht Luisenstraße 25, 1 St.

Reinl . Mädchen in ruh . Haushalt
gesucht Moritzstraße 5, 1 rechts.

E. Mädchen, w. d. bürg . Küche v.»
gesucht Mainzerstraße 2.

Gesucht zum 1. Mai
ein tücht. Mädchen, welches die Haus¬
arbeiten versteht u . etwas kochen k.
Kaiser -Friedrich -Ring 63, 3. Etage.

Ein ordentliches Hausmädchen,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
als Zimmermädchen auszubilden , zu
s. Eintr . ges. Sonnenbergerstr . 10/11.

Tüchtiges Mädchen per sofort
gesucht Kleiststraße 8, 2 rechts.

Wegen Heirat des jetzig. Mädch.
suche p. 15. April ein saub. braves
Mädchen, w. bürg . koch. k. u. Hausarb.
versteht. Moritzstraße 3, 1. Etage.

Reinl . Hausmädchen sof. od. spät,gesucht Dotzheimerstraße 74, 1 St.
Tücht. ordentl . Mädchen sofort

für Küche u. Hausarb . bei gut . Lohn
gesucht Herrngartenstraße 2, 1 St.

Hausmädchen
zu baldigem Eintritt gesucht. HotelNizza , Frankfurterstraße.

Kräftiges williges Mädchen,
Welches aus der Schule entlassen, ge¬
sucht Taunusstraße 44, 3 rechts.

Ein junges Mädchen
gesucht CasteÜstraße 9, 1 St.

Braves Mädchen
auf sof. ges. Friedrichstraße 47, 8.

Ein älteres Mädchen,
in allen Häusl. Arbeiten gründlich
erfahren , sof. ges. Emserstrnße 20, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht
hintere Wilhelminenstraße 44.

Tüchtiges Alleinmädchen
gegen guten Lohn auf gleich gesucht
Friedrichstraße 31, 3 links.
Für kl. f. Pens , selbst. Alleinmädch.

bei gut . Lohn zu bald . Eintritt ges.
Taunusstraße 9, 1 St . links.

Alleinmädch., das bürg . koch, k.,
gesucht Platterstraße 81. Roth.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Neugasse 24, 2.

IRndchen für kleine Familie
gesucht Michelsberg 1, Part.

Ordentl . Mädchen
für gleich gesucht. Friedrichstratze 10,Konditorei.
, " Zum 1. Mai
sucht einz. Dame ein zuverl . Mädch.,
welches rochen kann und die Haus¬
arbeiten versteht. Kaiser -Friedrich-
Ring 22, 2 links.

Suche mehrere Haus -, Allein-
und Kuchenmädchen. Kath. Hardt,
Stellenvermittlerin , Grabenstraße 14.

Tücht. Alleinmädchen gesucht.
Bolz. Rheinstraße 59. 7388

Erfahrenes Hnusmäbchen
gesucht Rheinstraße 20, 1. 7381

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Nikolasstraße 19, 3.

Jliuges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Taunusstraße 23, P . r.
Jq . brav . Mädchen sof. od. 1. Mai

gesucht Blücherstraße 14,  3 r . B5492
Aelteres zuverlässiges Mädchen

in kl. eins. Haush . z. ält . Dame ges.
Scharnhorststr . 11, 2 r ., v. 9-11. B5457

Ehrliches fleißiges Mädchen,
w. bürgevl. kochen kann, z. 15. od. 1.
gesucht Moritzstraße 4, 2. Et . B5463

Alleinmädchen
für kl. Haushalt auf gleich ges. 9—11
u. 3—4 Adelheidstraße 50, 2.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht
Blüchersfb. 23, b. Neumann . B5470

Junges sauberes Mädchen sofort
gesucht Zietenring 14, P . l. B5475

Sauberes tüchtiges Mädchen
od. alleinst. Frau für eine Villa aufs
Land gesucht Oranienstraße 55, P.

Zuverlässiges besseres Mädchen,
das kochen rann , jede Hausarbeit
versteht u. kinderlieb ist, nach außer¬
halb für seinen Haushalt gesucht.
80—35 M-- monatlich. Vorzustellen
Adelheidstraße 18.

2 tücht . Haus - u. Küchenmädchen
sucht bei gutem Lohn Hotel Kaiser¬
hof, Biebrich a. Nh.

Unabhängige Frau
für bessere Hausarbeit f. ganze Tage
gesucht Nerotal 36.

Bügelmädcheik gesucht
Eltvillerstraße 7, Stb . Part.

Tüchtige Büglerinnen sof. ges.
Neuwäscherei Biel , Bertramstraße 9.

Eine Büglerin f. sof. bauernde
Beschäftigung Emserstraße 69, Gth.

Büglerin gesucht
Westendstraße 5, 1. Stock. B5462

Tüchtige Büglerin
gesucht Clarenthalerstratze 3. B5366

An». Büglerin u. 1 Lehrmädchen
ges. Blücherstr. 8. Mtb . 2 l. B5440

Perfekte Büglerinf. d. Beschäft. Adlerstraße 11, Hth.
Bügeln können Mädchen u. Frauen

erlernen Wellritzstraße 43, l . B4340
Ein Mädchen k. das Bügeln grdi.

erlernen Emserstraße 69, Gartenh.
Junges Mädchen k. das Bügeln

gründlich erlernen Jahnstraße 14, P.
Zuverläffige Waschfrau

gesucht Clarenthalerstraße 3. B5365
Besseres Mädchen

oder Frau f. nachm, zu Kindern ges.
Friedrickistraße 81, 3 links.

Saubere Frau einige Stunden
vormittags gesucht Frredrichstr . 3, 2.

Unavh. MonatSfrau od. Mädchen
auf mehrere Stunden vorm, gesucht
Rheinstraße 74, Part.

Junges Monatsmädchen
tagsüber gesucht Goetbcstraße 1.
Saub . Monatsfr . od. Mädch. morg.

von 8—10 ges. Schenkendorfstr. 6, 1.
Ein Stunöenmädchen

oder Frau a. gl. für dauernd gesucht
Luxeinburgstraße 7. 1 Tr . rechts.

Monatsfrau oder Mädchen
p. 1. Mai ges. Alte Kolonnade 8.

Junges Monatsmäbchen
gesucht Karlstraße 7, Part.

Monatsfrau
gesucht Goethestraße 20. 2.

MonatSfrau von 8—11 vorm.
gesucht Bismarckring 12, 2 r . B5480
Monatsfran f. 3 Std . täglich ges.

Bismarckring 23, P . r . B5488
Besseres älteres Stundcnmädchen

gesucht Röderstraße 14, Parterre r.
Monatsmädch ., s. saub., vorm.

2 Std . sof. ges. Eltvillerstr . 1.4, P . r.
Monatsmädchen gesucht

Saalgasse 38, 1. Et.
Anft. Monatsm . f. kl. Haushalt

tagsüber ges. Oranienstraße 54, 3 r.
Putzfraufür den ganzen Tag sofort gesucht

Lgnggasse 27, Tagblatt -Kontor.
Br . unabhäng . Frau

vorm. z. Milchausf . bei hohem Lohn
ges. Molkerei Süd . Adolfstraße 10.

Ord . kräft . Laufmäbchen verlangt
Schuhhaus Union , Langgasse 83.

Laufmädchen sofort gesucht.
I . Ullmann , Kirchgaffe 21.

Laufmädchen gesucht
Wilhelnistraße 22, Zigarrengeschäst.

Tücht. Packerinncn per sof. ges.,
d. lohn. Beschäftigung. Zigaretten-
Fabrik „Menes ", Rheingauerstraße 7.

Männliche Personen.
Knusuiännisches Personal.

Reisender gesucht!
Mineralwaffer -Fabrir mit vorzügl.
Svezialartikel sucht fleiß . gewandten
Vertreter . Off . mit Zeugn . u. Ge-
haltsanspr . n. P . 307 Tagbl .-Verlag.

Suche zu Ostern Sohn achtb. Elt.
als Lehrling in meine Drogerie.
Seyb , Rheinstraße 89.

Gewcrölrches Personal.

Zwei Musiker,
Trompeter od. Klarinette u. Violine,
gesucht. Off . u. N. B. 50 hauptpostl.
Selbständ . Schlossergehilfe gesucht.

Näh. I . Bausch. Wellritztal . B 5513
Möbclschreiner

gesucht Frankcnstraße 13. B5428
Glasergehrlfe

gesucht Blücherstraße 8.
Glasergehrlfe

gesucht Herderstraße 19.
Tüchtiger Tapezierergehrlfe

sofort gesucht Adlersrraße 16. ■
Ein Tavczierergehilfe

gesucht Karlstraße 5.
Ein Schuhmacher

gesucht Moritzstraße 24.
Schuhmacher, « . Sohlen u. Flecken

miim . k„ dauernd ges. Lehrstraße 16.
H.-Schneider (Rockaröhstf. D.-Fackett
gesucht Ellenbogengaffe 11, 2.

Wochcnschneider
gesucht Karlstraße 89, 2 St.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Blücherstraße 10, 3. B 5422

Tüchtiger Rockmacher auf Woche
gesucht Albrechtstraße 13. 7357

Schlosierlehrling gesucht.
I . Bausch, Wellritztaü B 5885

Kräftiger Lehrling
für elektr. Installation ges. Steimer,
Webergaffe 51, 2.

Ein Schlosscrlehrling g. Vergüt.
gesucht Schwalbacherstraße 73.

Schrcinerlehrling m. g. Schulzgn.
gesucht Schiersteinerstraße 9.

Braver Schreinerlehrling
gesucht. Sch. Scheibe!, vorm. W. Löw,
Webergasse 48,  _

Lehrling sucht
Bernh . Schmertz, Maler -, Lamerer-
u. Anstreichergesch., Hellmund str. 12,1.

Malerlehrl . g. föf. Vergüt , gef.
H. Scherf , F ra nkenstraße 5. Bo241

Schulwart,
kinderl . Ehep. od. 2 Frauen , sof. aes.
Fr . Wohn., Heiz., Wass., Licht, teilw.
Beköstigung u . kl. Gehalt . Meldung
Wilhelminenstr aße 44.

Sauberer Häusbursche gesucht ^^
Gg. Auer , Taunusstratze 26. B523b
^ Jung . Hausbursche v. 11—16 S.
gesucht Ouerfeldstr . 7, Ecklad. B53 51

Ein znnger Hausbursche,
16—18  Jahre , gesucht Weberg aste 34.

E»n junger Hausbürsche_
ges. KirchgaffeJ1 , Bäck erei Karl Full.

Hausbursche ^ ^
per sofort gesucht. Rheinisches Kauf¬
haus , Marktst raße 21.

Jung . saub. Häusbursche sof. ges.
Webers Kaiser  Friedri ck-Rina 2.

Ein Junge „
von 14—16 Jahren als Hausbursche
gesucht. Re st.. Mainzer Landstra ße b.

Zuverl . kräft . Bursche vorm. ges.
Molkerei Süd , Adolf straste 10.

Jg . Bursche für Flaschenbierhdl.
gesucht Kleiststraße

Junger Laufbursche
sofort gesucht Ki rchgaffe 21.

Schuljunge als Ausläufer.
Friedrichstrogesucht Fr iedrichst raße 39, Part.

Ein tüchtiger Taglöhner gefuchst
M. Erkel, Gärtnerei . B 5431

Tüchtiger Arbeiter
für .Mineralwassergeschäft sofort ges
Näh. Waldstraste 90, 1.

Ein sauberer stadtkund. Kutscher
sof. gesucht Adelheidstraße 9.

Weibticho Nrusone«.
Kaufmännisches Personal.

Intelligentes Fräulein,
perfekt in Buchhaltung , Korrespond.

' U ‘ ' '2c., mit Ia Referenzen , sucht per sof.
anderweit Engagement . Gcfl . Off.
unter W. 150 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. B5469

Kontoristin,
mit Stenographie u. Schreibmaschine
vertr ., sucht für sof. od. spät. Stelle
bei ‘bescheidenen Ansprüchen. Off.
u. C. 148 an den  Tag bt.-Verl . B 4773

Fräulein sucht Änfangsstelle
auf raufm . oder Baubureau . Ausgeb.
in allen kaufm. Fächern, Stenograph,
und Maschinenschreiben. Offert , u.
M . W. Post Bismarckring.

Fräulein,
welches als Stütze tätig war , wünscht
Anfanasstelle als Berkäuferin . Off.
unter B. 307 an den Tagbl .-Berlag.

Wer verbilst einem Fräulein
lWaise) zu einer St . als Kassiererin.
Empfangsdame od. sonst. Vertrauens¬
posten. Offerten unter M. 308 an
den Tagbl .-Verlag.

GewerblichesPersonal.
Zum 1b. April od. 1. Mai

Stelle z. selbständigen Führung eines
Haushalts in besserem Hause gesucht.
Off , u . W. 269 an den T agbl.-Verlag.

Fräulein , 40 I .,
im Kochen u. Haush . durchaus erf., s.
Stellung zur Führung des Haush . b.
cinz. Dame od. kl. Familie . Gefl . Off.
unter C. 806 an den Tag bl.-Verlag.

Geb. eins. Früul . sucht Stellung
bei einz. Herrn od. Witw . mit Kind.
Such, ist 30 Jahre alt , im Kochen,
Nähen und allen vorkommendrn
Arbeiten gut erfahren . Prima Zeug¬
nisse. Offerten unter E. 307 an
den Tagb l.-Verlag._ __ _

Eins , ältere Stütze,
im Kochen u . Hausarbeit erf ., sucht
Stellung bei einz. Dame . Sonnen¬berg, Liebenaustraße 5, 2 St.

Als Stütze
suche f. m. 19i. Schwester Stellung
in feinem Hause. Offerten u. G. 808
an den T agbl.-Verlag ._ _ _

Ei » besseres älteres Mädchen
mit pr . Zeugn ., in allen Zweigen des
Haush . erfahren , wünscht Stell , als
Stütze od. bei ält . Dame o. Herrn p.
1. Mai . Adlerstraße 11, Vdh. Part.

Bürgerst Köchin sucht Stellung,
am liebsten auf dem Lande . Offert.
unt ^ S . 307 an  den Tagbl .-Verlag ._

Perf . KöÄin s. zu Ostern Aushilfe.
Goldaasse b, 3 St . links.

Pcrf . H.- u. P .-Köch;n s. sof. Stst
cu .̂||||̂ u ^t̂ Ife.|||̂ a |U||̂ tiuS t̂^■8, 1 (5t .

htn
sucht Aus^ ilfsstelle. Lehrstraße 27, 8

Perfekte Köchin sucht Aushrtfef
auch zu Festlichkeiten. Adolfstraße 3,
Fischgeschäft.
§erfDzüverID^errschafts-Köchrn,_ st.̂ ev. Aush . Dotzheimer str. 29, J3,

Perf . Hote!-Pension8 -Aaiionköchin
sucht Stelle . Helenenstraße 22, 2 St.

G. empst Köchin s. Koch- od. Äushst.
Wörthstraße 13, 2 St. _

Eine Dame (Wwr.)
wünscht Beschäftigung, entweder f. d.
Nachmittage oder für den ganzen
Tag . Offerten erbitte unter H. 208
an den Tagbl .-Verlag.

rn einem
Mädchen sucht Stellung ,
:m bürgerst Haushalt . Pferffer,

Helenenstraße 18, Mtb . Da ch._ _
Suche zur Bedienung

einer Dame u. f. Zimmerarb . Stelle.
Off , an Vlücherstraße 31, Hth. 2 St.

Tücht. brav . Alleinmädch. s. St.
auf gleich oder 15. April . Offert , u.
T . 307 an den T ag bl.-Verla g.

Nettes best. will. Mädchen
von außerh ., w. nähen u . büg. k., s. l.
Stelle . Magda Glembowitzki, Stellen-
ve rmittlerin , Wörthstr . 13, 2, T . 2352.
Empf. perf . Hansmädch. u . Köchin.

Frau Lina Schnatz, Stellenvermitt-
lerin , Kirchgaffe 46, Hth. 2 Tr.

Ein Mädchen aus guter Familie,
17 Jahre , welches nähen u. bügeln k.,
in Hausarbeit erfahr ., sucht in Herr»
schastl. Hause per 1. Mai Stellung.
Näh. KI. Bur gs traße 3, Laden.
Tücht. best. Hausmädchen s. Stelle

z. 1. 5. 08 in f. Herrschaftshaus . Off.
unte r K. 308 an den Tagb l.-Berlaa.

Ein bess. (i. empfohl. Mädchen,
w. im Kochen u. Allem bew. ist, s. bis
1. Mai St . Kl.Sch walbacherstr . 14, 2 r .

Junges Mädchen vom Lände
sucht sofort Stellung in einem Herr¬
schaftshaus . Offert , unt . F. 58. 24
haup tpostlagernd erbeten . _

Für ein 14-jähr . Mädchen
vom Lande wird Stelle gesucht. Näh.
Schul berg 19, 2 rechts. _

14jähr . kräftiges Mädchen
v. Lande wünscht Stelle in kl. Haus»
halt . Seerobenstraße 16, Gth ., Kuhm

Empf- t. Haus - u . Zimmermädchen-
lg. Zeugn .). Hellmundstr . 44. T . 4025.
Maria Hofherr , Ste llenvermitt lerin.

Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren , sucht
Stellung z. 15. April od. spät , in best.
Haush . Off , u. 11. 306  a . d. Tagbl .-P,
Brav . will. Mädch., kinderl ., fiDSt.

Rheinstra ße 92, Pa rt ., von 2—4 Ubr
Mädchen, 19 Jahre , '

aus guter Familie sucht Stellung zn
Kindern , ganz oder tagsüber . .̂Frau
Schmitt , Rauenthalerstr.  8 , Mt b. 3J .

Bess. Mädchen, welches kochen kännD
s. St . Kaiser -Frie drich- Ring 68. 3.

P . Büglerin s. Besch, i . u. a. d. HD
Datzhei merstraße 30, 2.__

Eine zuverlässige Frau
wünscht die Aufsicht eines kranken
Herrn od. Dame f. die Nachmittags¬
stunden zu übernehmen , auch Nachi»
wache. Off , u. P . 305 a. d. Tagbl .-5R.

Mädchen
sucht einige Std . Beschäft. f. vorm.
Rhei ngauer st raße 16, H. 3 lks. B54 89

Saubere Monatsfrau sucht Stelle
(1 od. 2 Stunden morgens ). Blücher-
straste 27, im Dach.

Mädchen sucht tagsüb . Beschäft.
Friedrichstraß e 47, Bdh.  Fr ont sp. r.
Kräft . Mädchen v. Lande s. WaschD-

u . Dutzb eschäst. Walramst r . 12, D,
I . Frau sucht Wasch- ü. Putzbesch.

Nettelbeckstraße 12, Hth. 1 r . B 54 83
"Frau sucht Wasch- u. PutzveschästD
Römerberg 17, 1 St . rechts._ __

Junge Fra « sucht MonatsstelleT—
^VriffmerWr . Ri. M «r. I.

Männliche Neroonen.
Gewerbliches Personal.

im Tagb l.-Ver lag._ Üa
Berhciratetek Mann,

Mitte der 30er Jahre , in allen häuZt.
Arbeiten erfahren , „sucht Stelle als
Hausmeister oder ähnlichen Posten.
llläheres im Tagbl .-Verlag._Uo

Junger Hausdiener sucht Stelle
in Hotel od. Pens . G. Z. Kath. Hardt,
Grabenstr .„ 14, St ellenvermittleri n.

Haüsbursche od. Herrsch.-KutscheE'
sucht sofort Stelle . Off . u. 11. 307 an
Den Tagbl .-Verlag ._ _
Ein 14-jähr . Junge sucht Beschäft?

Näh. Mori tzstraße 25, Hth. 2 rechts.
Junge von 14 Jnbren sucht Stelle

als Häu sbursche. Eltv illerstr . 14,  1
E. 14iöhr. Junge sucht e. Stelle

in Hotel als List oder Page . Näh.
Dotzheimerstra ße 71, Hth. 2. Sto ck.

Herrschaftskiitscher,
nüchtern u. Mverlässig, sucht Stelle.

Tag " 'l .-Verlag.

aus achtbarer Famiüe gesucht.
A. Hirsch Sötzne»

Langgasse, Ecke Bärenstraße.

Gewerbliches Personal.

KgOiUiöü Nies-UehelLck,
Ecke Wilhelmstraße,

sucht noch erste Taillen «, Aock« « nd
Zuarverterinrrerr . 7378

Moves.
Zweite Slrbeiteri « sofort gesucht.

Hein r. Zahn , S chwalbacherstraße 38.

Gesucht'
wegen Werheirntnug der jetzigen
Mädchen für einen kleinen Haushalt
zum 15. April oder später eine erfahrene
Köchin, welche auch Hausarbeit mitüber-
nimmt, und ein fleißiges sauberes Haus¬
mädchen. Schützenstratze IS.

— Moves . -
Salongcschäft bildet noch einiae

Fräulein f. geschäftlichen Beruf aus
Auch können einige Damen für ihren
Privatgebrauch tciinchmcn . 7805

A. Jürgens , Frirdrichstraße 14.
Fränlcir « von 2—8 Uhr abends

2 Knaben v. 6 u. 10 Jahren gesucht
w. Schularbeiten beaufsichttgen rc. muß'
Schriftliche Offerten oder Vorstrllunavon 1—3 Uhr *

Moritzstratzr «8 , 2.
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Kinderglittnerm2.Kl.
»d. «Inf. Fräulein, tücht. im Nähen, nach
Budapest z. 3-jähr. Knaben gcs. Vorzust.
v. 8—11 u. 1—3 ober schriftlich Frank-
furt a. M., Gärtnerwcg 7, Parterre.

BüfeitfräuLein,
anständig« nette Mädchen für sehr an¬
genehme Stellen,Etagc-Goilvernttute
für erstklassiges Hotel,

Köchirmen
für Hotel, Restaurant und Venfioncn.

Stütze,
im Hotelweftn recht erfahren, sucht
Carl Grünberg , Stellen -Vermittler,
Wiesbadens älteste » und best-
renommierteSPlarierurrgsburea »»,
Goldgaffe 17, Part . Telephon 434.

Suche
Küchen
nr. An,
toffeefi

da ns- u
halt.
imitz' Bureau,

Webergaffe 15. Telephon 394.
Georg Schmitz, Stellenvermittler.

Küchenmädchen,

I. |E«i
vollkommen perfekte Herrschaftsköchm mit
guten Empfehlungen. Vorstellungen
vormittags und nachmittags von 5 bis
7 Uhr. Dr . Hecker, Gartenstraße 4,
Nerv. Heilanstalt.

r« ln 1« Mal perf. Köchin
iVuUfi . für ein Herrschastshaus am

Lyuuer Lee ( Lchwoizt . Vorst, hier.
Frau Marie Mtltelstüfit,

Stellendermittlerin, DtlaSpeestraße 1.
__ Telephon 35Q3. B54 1
SteÜen -Nachweis Germania

Jabustrake 4, 1,
Tel . 8491,

sucht Pensions- u. Restaur.--
Köchinnen, Zim.- U. Haus-
mädch. f. feine Hrrrfchaftsh.
Pension u. Hotel, Seroier-
frl.. Stütze f. Hotkl. Allein-
u. Küchenmädchen bei hohem
Lohn u. so stetigem Eintritt.
Erstes Paff .mtruheim f.
yrllensrulxuveMÜocheu
Fr . WnuaKieser »Stellcn-
vermittler n. K.u.Log. IM.

ferner suche tüchtige Kaffee-
Kä <t>i » fü r Sanatorium . _

Such « perf. Kochinn., 1. HanSinädch.
f. g. Herrfchafksh., t. HauS-, Alleinm. b.
b. Lohn. Frau Eli t Sanft,  Stellcn-
Vermittlcrin, Moriystraße 52, Part.

CI lll alaiel )rmüd -t e» nach Mar-
bürg a. L. in größeres

Restaurant gef. Näh. T ag bl.-Verl. Tz
KochschüLerin

findet Aufnahme. V -nsiou Billa
Ta nnenvurg » Lg. -Schwalba ch,

in Hauöarbei «, Nähen u. Bügeln
durchaus erfahr «, für HerrsäiaftS-
baus . Näh , im Tagb l. -Verl . M

AufH 'vri

tfidjtistB UlhkWSRn
gef ucht. Hot el V !er Jahresz eiten.

MlsfüllikS williges Fräulein
- “ “ ‘ VVOIVIH/ QMUl

Eintritt gesucht. Hober Lohn u. aute
Beb andl . N^eingaüerstraste 3, 2 lrnkS.

Hausmädchen fSmct**

Hans- h.  Küchenmädchen
in nur erste Häuser bei hohem Gehalt
sucht Genfer Verband,

Langgasse 13, 1.
, Zu einem älteren Ehepaar ein
bessere? Allünmädchen gesucht, das bei
Herrschaften gedient und gut bürgerlich
kochen kann. Vorstcllen zwischen 10 und
11 und 3 und 5 Uhr

Müllerst raffe 6, 2
Eine äußerst saubere, fleißige» ehr¬

liche und gesunde
Wasch eeitt

(unabhängiges älteres Mädchen oder
Frau ! für gleich nach Ostern gesucht.
Entw . bei autem Monatslohn , freiem
Logis u. Kost, oder 4—6 Tage die
Woche bei Tagelohn , Kost u. Logis.
Off . unter A. 218 an den Tagbl .-Berl.

Miinntichs Personen.
Kaufmännisches Personal.

l) _ VftWh  täst . können Personen
O S* Ul. jeden Standes verd.

Nebenerwerb durch Sckreibarb., Häusl.
Tätigkeit, Bertrctg. re. Näh. Erwerbs-
Zen tr ale in Freiiurg i Br . T115

Günstiges , vaucruvrs Engage¬
ment bietet sich tüchtig m

JasPeLtor
bei gut eingefübrter Versicherungs-Ge¬
sellschaft. Es wirb der Bezirk Wies¬
baden und Limburg zugeteilt und
vorhanden« Vertreter zum Teil zuge¬
wiesen. Offerten unter ®». s » ? an
hen Tag bl.-Vcrlag. (Nr. 8671) T39
— SichereWstenz. —

Ohne Konkurrenz betriebenes neues
Zeitschrift • llnternebmeu mit
Abounentcn .Persicherung suchtOberreisende,

Kolporteure und
Vertreter

unter besonders günst. Bedingungen.
Man wende sich unter K . 5J4

an Haasenstei « & Vogler A .-G.
in Wiesbaden . ^72

Mltitlg. PMilious-Relsender
zum Besuch von Sanatorien , Hotels,
Fremdenpensionen , Villenbesttzern rc.
für hier u. außerhalb von leistungsf.
Firma Ist Briefbogen , Postkarten rc.
mit Ansichten sofort gesucht. Pracht¬
volle Musterkollektion. Vorl . schriftl.
Off . u. Z . 305 an den Tagbl .-Verlagzu richten.

f!Pf & Serf. uns. E ' garr.
xttlisul Uvs. Vergüt, ev.250M. mon.

H. J ürgensenL Eo., Hamburg 2?.
”ciststngsfäh . süddeutsche Kaffee-

Groff -Rösterri sucht für den Verkauf
ihrer aue!kaunt vorzüglichenKaffees an
Hotels, Casts und Private

aüerorts
besteinge ützrte

Vertreter
gegen hohe Provision . Versand erfolgt
in Säckchen von 5 bis 50 Pfund . Off.
unter 4 . an die Ann.-Exped.
D. Frenz , Mainz . (Nr. 8670) T39

Leistungsfähiges Wert f. K» nem>
Architektur sucht rcpräsentablcn Herr»,
der in Architekten- uud Baukrciien gut
eingeführt ist, als (L».6236) § 117ertreter.
Gest. Offerten unter «4 . A . i » su an
Rudolf Moste . Köln .

mir höh. Schul-
bildn g suchen

Gebr . Wollweber»

Vertretung
für Holländer u . Edamer Käse
zu vergeben. Auskunftei Bürge »,
Langgasse8, 1.

Äg. Buchhalter,
der schon in Hotel gewesen, sowie
KeKnerlehrling gesucht Rheinischer
Hof u. Carlton -Restaurant, Mainz.
Tlltzi. GerlchtsWll.̂-Gch.

bei gutem Gehalt gesucht.
_ Oetti ng, Rheinbahnstraße 2.

Lehrling
mit guter Schulbildung f. Bureau gesucht

Elektrizitats -Ai tien -Kesellschaft
vorm. C. Büchner,

_40 Oranieustraste 40,
mit guter Schul-

^ bildung gesucht.
Auskunftei Bürgel,

Langgasse 8, 1.
Für Anwaltsbureaü

Lehrling
sofort gesucht. Selbstgeschriebene Offert
unter «». « <»« an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

August Engel , Hoflieferant.

HewerLsiches 'g'crfoiwf.

Tüchtige Polsterer n. Dekorateure
gesucht per sofort

Gustav Schupp Nächst.,
TannuSstrafle 89.

StadtkundigerBillett-Kontroüeur
gesucht. Vorstellen vormittags von
11—12 Bureau des Biophon»
tbeatcrS » Wilyelmstratze 6,
Hotel Monopole. 7377

Gesucht zum sofortigen Eintritt ein
Hausdiener ; am liebsten gelernter
Schreiner.

W . Ruthe , Kurhaus-Restaurant.

Meidliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

sucht für 1. oder 15. Mai gcb. Dame
Stellung , auch Ucbernahmc der .Korre¬
spondenz rc. Zu erst. u. 333 « in der
TaM .-Hanpt-Ag., Wtlhelmstr. 8. 7376

Gebildetes Fräulein
aus achtbarer Familie sucht Stelle als
Empfangsdame . Dasselbe ist auch
mit sämtlichen Kontorarbciten vertraut.
Off. unter L . S» 3 an (Nr. 197) F38

D. Frenz , Mainz.
KewerSkiches Hkerfonak.

findet Sitzplätẑ kirch-
VgllJllUUU gaffe 46. Sth . 2 Tr.

M WlWMW MSOberkellner
für 1. Häuser, Zimmerkellner , flotte
Restaurantkelltwr , große Anzahl Saal-
kellncr, Portier für l . Haus , Küchen¬
chef für sofort u. Saison , 150—250Mk.,
Hausdiener für Hotel, Diener für
Pension, Di -ncr für H rrschaftsbäuser,
Ltftjunge, Koch- uyd Kelluerlehrlinge,
Kockvolontäre (gelernte Konditor),
Zäpserbursche, Knpfcrputzer, Küchcn-
burschen sucht für sofort das

Internationale
ZeMkl-Pl«c!mW-Mreau

iUnllrnöcnftEiü,
Telephon 2 85 , Langgasse 24 , 1.

Frau Lina WaNrabensteiu,
Stellenvermittlcrin,

WZ

Für ein yieflges grüffereS Bau»
bureau wird per sofort sin

junger Marm
alS Volontär mit g. Schulbildung
zu engagieren gesucht. West. Off.
mit Levensli 'U, u. « . srr « au
den Tagbl .-Verlag.

ZaDttlmlkrrlchrllNst
gesucht. Emil  Dk Ser» Kirchg asse 47.

Wm  für JüHiitedfuiU
bei so'. Verg üt, gcs. N. i. Tag bl.-Verl. Of

Lehrling
zu baldigem Eintritt sucht

L. Pli . Dornee , Optiker,
_ Marktst ra s-e 14. _

für 'Mesudrück.
llllß und Ltth . - Ma-

schtncumeiftcr sucht
Rud . Bechtold & Comp.

AUW!
Den geehrten Herrschaften, Hotel« u.

Pensionsinhaberndie ergebeneMitteilung,
daß sich für die kommende Saison und
für sofort eine aroße Anzahl weibliches
u. männliches Personal von hier u. aus¬
wärts angemcldet haben! für reelle Ver-
mtttlung n. prompte Bedienung bekannt,
bitte um gütige Aufträge.

Erstes Zcntral -Bureaü 7208
Bernhard Karl , Stellenoermittlcr,

Tel. 2085. Schulgasse 7, 1.
Geb . Z>Kwe'

mittleren Alters, tüchtig im Haushalt,
in stindererziehung und Kraukeir-
pflege erfahren, der franz. und engl.
Sprackw mächtig, sucht per sofort Stellung
zur Führung des Haushaltes , oder als
Pflegerin und Gesellschafterin in Sana¬
torium oder Familie. Beste Zeugnisse
und Referenzen zu Diensten. Gefl. Off.
unter ff*. » « « an den Tagbl.-Veriag.

ansfräulem.
Für meine Nichte, kath., 21 I . alt,

auS guter Architekten-Familie , bisher
in großem elterlichen Hause zu allen
häuslichen Arbeiten herangezogen,
wlinfcht man , da noch viele Ge¬
schwister vorhanden , in best. Familie
usw., ohne gegenseitige Vergütung,
entsprechenden Wirkungskreis als
Sinne bei Famikicnanschtutz. Das
junge Mädchen ist von bester Gesund¬
heit. gut erzogen u. fleißig beanlagt;
man wünscht aber nur solche
Stellung , wo der dienende Charakter
nicht zu sehr in die Erscheinung tritt.
Gefl . Anfragen unt . „Hausfräulein"
nach Bonn, Händelstra ße 13, erbeten.

Empfehle pcrf. Kinderfrl., das ettoas
englischu. französisch jpstcht, zu größeren
Kindern, vorzügl. Atteste, eins. Knderfrl.
ingleichen Kinderpflegerin, beide m hr-
jahnge Atteste, junge perf. Privatköchin,
perfektes Hcrrschastshausmädchen,periekte
Pensionrznnmermädchen, neite Allein¬
mädchen. 3-jährige Atresic, Haus- und
Landmädchen. Frau Anno Mütter»
Stcllenv rmittl rin , Weber gasse49, 1 S t.
Emps. perf. Köchinnen, Stütze, Servier-

sräul., Kindermädch., t. Haus- u. Allein¬
mädchenm. g. Zengn . Fr . Elise Lang,
St >Vermittleri«, Dloritzstr. n2. Tel 2863.

Gebildete Jame.
jahrelang selbst, tätig u. vor keiner
Arbeit zurückschreckeno, sucht 1. oder
15. Mai St . als Haus -, Empfangs -,
Gesellschaftsdame od. Repräsentantin
in Herrschaftshaus oder Fremdew-
Penston. Näh, im Tag bl.-Verlag , Ub .

ieliiiö. IrlHltiH,
welches den besseren Haushalt durchaus
vcrst ht, sucht per 15. er. oder 1. Mai
eine Stelle als Stütze oder Kinder«
fräulein in bess. herrschaftl. Hausb^
Offerten richte man an W:. L« « ,
Soti ngeu » Kaiser straffe 272. ff 198

SteRen-Nachweis
„Germania",

Jahnstra ?!« 4, Telephon 2461,
empfiehlt tüchtige Ltlleinmüdchen»
welche kochen können , auch zur
selbständigen Führung «i« «S H«nS«Sokts, stimmrr-n.HanSmüdche«,otte Serviersrl . » Haushälterin f.
Hotel und Pension , nur a,tt «s
Personal . Frau Anna Kiefer,
SteNenvermittlerin . Ferner empf.
tüchtiges Mädchen zur Aushilfe.

Suche für meine Tochter»
w. Ostern d. Schule verläßt , Stellung
in kl. gedieg. Haushalt ob,  zu einem
Kinde n. Wiesbaden . Off . erb, n.
Mar burg a. d. L., Schnlstraße 16, 2.
Mtlge KrMkenBegerin.

auch in der Massage, sucht Anstellung.
Schidlo , Köln , Triercrstr. 57. f 72

Miinnliche Personen.
Kanfmäunisches Personal.

Jüillser L̂ "-»
verheirat . » mit guter Handschrift, im
Rechnen gewandt, aus Militärbureau
tätig gewesen, sucht sofort lohnende
Stellung bei Anwalt od. sonstigen Bureau,
eventl. wäre auch Stellung als Ansseher
oder Verwalter aligenehm. Offerten
unter 84. 8». Adelheidstraße47._

Gesucht
wird für Kaufmannssohn, Franzose, 16
Jahre alt und etwas deutsch sprechend,
Lchrlingsstelle ohne gegenseitige Ver¬
gütung, bei freier Station in besserem
Dctaitgcschäft. Pr . Referenzen am Platze.

Offerten unter C . SOS an de»
Tagblatt -Verlag.

Genier kl!nies I êrlsnak.

Penfionierter Staatsbeamter»
46 Jghre , mit allerersten Referenzen,
sucht Vertrauensstellung. Kauttonsfähig.
Gefl. Referenzen unter Jf,  iE . -S post-
lagernd Bismarckring._
Kroger ürebsmer Mann.

80 I ., sucht Berirauensposten irgend
welcher Art , welcher keine besonderen
Branchetenntnisse erfordert . Hohe
Kaution kann gestellt werden. Be¬
treffender würde auch Reiseposten an-
nehmen. Offerten unter N. 305 an
den Tagb l.-Verlag  e rbeten.

CWffkiir.
Jung . Mann gesetz. Alt ., nücht. u.

verläßlich, tücht. u. erfahr ., mit sämt-
licheri Reparaturen vertr ., sucht bei
best. Herrschaft Stellung . Zeugiiiffe
stehen zu Diensten . Nah. Albrecht-
straße 11, 3 l. Zu sprechen von 11
bis Ys2  U hr u . ab ends v. 7 Uhr ab.

Dauernde Stell.
sucht für nachm, u. abends i. Mann»
verh.» schöne Schrift . Gute llmgangs-
sormen, Per 1. Mai . Off . u. O. 73
Tagbl .-H.-Ag., Wilh -lmstr . 8. 7855
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1 Zimmer.

Adlerstraße15, D.. Zim. u. Küche fr.
Adlerstraße 26 2 Wohn ., 1 Zim . u'.

K., ü. Pr . v. 10 u. 11 m.  m ., 1. 5.
Ndstrslrt,ße 47 1 K. u. K. 1. M ast
gbtetftr . 53 iZ .. K. u. K. st z. v.. i. Zf.
Adler straße 85» B-, 1 Zim.»K., Fktsp.
Adlerstraße 85» Fsp.-W.. 1 Z., Kl. K.,

perl.  Juli zu w_ MH . Wh . P.
Ulbrechtstr. 41, i Z . u . K., Dchst. 1455
Zm Röiiicrtor 5 frUansarde mrk

Küche und Keller zu Perm., auch
kann für zwei Stunden Hausarbeit
mit übernommen werden.

Arndtstra tze 8 Frtfp .-Zim . u. Küchc.
Aertramktr . 9. Htb., 1 Z. u. K7J14884.. .

.1121
Mertramstrahe 20, Hth., 1 Z. u.

1. Jul ! zu v._Näh . Vdb. 1 r. _
jMiÄstraffe i 0 1 Z.  ü . Küche. 8 4604
Bleich st raße 12 Z. u. Küche, im SK .,
_zu iygtri._ Näh' Vdb. 1 l. B55 14
Bleichstratze 33 gr . Part .-Z..' A. u . KI

an Herrn od. Dame aus 1. Juli.

Bleichstratze 41» Vdh. Dach, 1 Zim.
u. Küche zu vermieten . Näheres
dm elbst Bureau im Hof. L54W

Blücherstraße 10, Mittelb . VärtlllZ.
u. Küche auf 1. Mai oder später
an ruhige Leute zu verm . Näh.

^ daselbst, bei Jak . Sauer . L47 87
Blücherstraße 17 Zim . u. Küche zu v.
_Näh . Blücherstraße 19, P.  Ji48jJ
Delaspeestraße 1, 4, 1 Z. u. KI züvm.

a. iof. od. sp. Näh. Part,  st _ 11L0
Doübeimerstraße 16 1 Z. u. K. p.Zof.

ob. spät. Nah. Adelaeidstr. 6. _
Dotzbeiinerßraße 18 1 Zim ., Küche u.

Ke ll., Mtb . Mst, a. ruh . Leute. 1885
Dotzbeimerftraßc 66, Borderh . Part .,

1 sch. Wohn. v. 1 Zimmer u. Küche
nebst Zubeh. auf 1. Juli z. v. 1669

Dotibei in erstr . 83 1 -st," -^ ^^
Dotzkicimerstraßc 115, Ht^., schöne 1=

Zimmerw obnunaen zu verm. 1368
EltviTerstraße 2 i schönes Zim . u.

Kücke z. 1. Mai z. v. N. das. P . l.
Eltvillerstrqße 16 1 Z7m Ku cheTMSI
Elkoisterstratze 19—21, Maurers

Gartenanlage , Souterrain , 1 Zim.
u. Küche, sos. od. sp. zu vin. h^L39

Feldstrnße 13 1 Zim . u. Kü che zu tim,
»feidstraße 18 1 Z., K. u . KI, 1. Ju lst
Fricdrichstratze 19, Mans ., 1 Zimmer,

Küche u. Zub . an ruh . L. sof. 1661
Mbenst r . 5, MtSIHZ u 1̂ 7^ 8382
Helenenstraste 1, Dachstock, sch. 1-Z.-

Wohn. m. Küche zu vm. Näh. das.

Hellmnndstraße 13 1 Z.. Küche, K. u.
„Maris , zu vm. NAhÎ tzM 2._ 1686
Hellmundstrnße 16 abg. Mst-W., 1, 'Z,.
HeSm undstraße '27 1 Z.chK., K. M501
Hellmündstr . 33, P ., 1 Z. u. K. 34 'iiK
Hcllmundstraße 40, 1. sind Dachw.,

I S. 9 .. Ksll^ pro M. !5 !a .Mk.
Herderstrnße 9 schön gelDabgeschloss.

1 Zim . u. Küche an alt . Dame zu v.
Hermannstr .̂B 1 Z. u. K. %TWeber.
Hei -niiiil!strnße 10 1 Z. u. K. zu vm.

Näh. Hermannstr . 12, Part . 1J>67
HlrsffsgrKen  4 1 Küche u. K.  567
Hochstätle 16 (Neubau ) "1 ZI u. K. z.

vernr. Nah, das. Sch reine rei . 1401
Jahnstraße 3, P ., i Zim ., Küche, K.»

pass, fitr einz. Person . 1494
J ^ N''tras„ Us ., 1 Zim. u. Kl 811
Jahnstrnße 19 1 ZI u. Kü che, D „ z. v.
Jahnstraße 36, Gth ., 1-Z.-W., fern.

Fsp.-Wl (15 Mk.). Näh. Vdh. Part.
Johannisberaerstraße 3, Vdh., schöne

1- u. 3-Zimmerwohnung äußerst
billig per 1. Juli zu vermieten.
Näheres Laden. 1615

KaEiü -ße 51 1 !.I Mans .-W., 1 Z., K.
Kirchgasse 58 frblDIfans . nni^ . an

ruhige Leute zu vermieten per
sof. ob. sp. N. Lederhandl . 1822

Kleiststräßc 3, Hth., 1 Zim. nll  söst
SÜ' i' tftvaijc" 14 Ml-Wohn., 1 Zim..

Küche, an  Leut e ohne Kinder z. v.
Lehrstr . 27HZurr . u. Küche »■ Oi . 1.

Körnerstraße 8, Hth. P ., 1 Z. u. K.
^sof. zu verm._ Näh. Vdh. Parst I.

Lokhrinnerstr. Ist H.. 1 Z.. K. B3858
LaKr ;Werstr . 7’ 1- ZIM. . H. Ä. V. P^
Lothringerstraße8 ' 1 Zim. u. Küche

zu verm ieten . Preis 18̂ Mt ^ .0478g
Mar 'ktstratze Iß, Hth., 1 Zim . u. Küche
_zu verm. Näh. C. Loffmann .
Manergasse 21,  1 , 1 Z. u . K. zl verm.

Ä»
Mauritiusftraße 8 eine kl. Wohnung

'1 Zimmer u. Küche) im 3. Stock,
Mk. monatlich , zu vermieten.

Metzgergaffe 13 1 Zim . zu v. Zu
erfr ag. Grab enstr aße 12. A. Baum.

Michelsbcrg 12 1 Zim. u. Küche zu
verm. Nah,  das , bei Freund . 1570

Michelsberg 28 1 Zimmer zu verm.
Bwritzstr. 23, P . Fspl. 1 ZIii.  K7 1684
Moritzstraße 24, 1, Dachw., 1 Z. u . K.
Morstzstraßc 49, Mst ^ Z7 u. KD1858
Nettelbeckstrahe 8 sch. Wohn., 1 Zim.

u. Küche, Hth., ẑ v. Nah. P . V4371
Nettelbcekstraße 10 1 Z.stKH 200 M?I
Mtkibeckstr . 12. 1 KDD927
Neugaffc 2 Mans .-ZI iü" Küche. ~7324
Oranienstraße 21, Stb ., Ms.-Wohn.,

2 Räum e, p. 1. Jul i g. d. N. Vdh. 2.
Oranienftr . 47. 1 Z, u, K. gst od. sp.
Oranienstr . M schl'Ms.-W. tn. fi. Fst.,

1 Z.. K.. K., sof. o. sp. N. PKst 1öS0
Oranienstraße 58, Htylst 1 Zim . st.

Küche sofort zu vermieten.

Oranienstraße 60, Mtb ., 1 Z. u.
Part ., zu vm. Näh. Mtb. 2 r ._ _

Öranien ftic._62_T Zim. u. Küche z. vm.
PhilippAßergstr. 28, tzrtsp ., 1 Zim., K.,
_a n einz. Da me. Näh. Part . 13 87
Platterstraße 8, P ., Ms.-Wohn., 1 Z.

u.  K üche,  auf gl. od. sp. Mt . 16 Mk.
Naueiltha lerstraße 11 1 gr . Z. u. K.
Nnud nthalc rstr . 12 1 Z ., K. u. Z. z. v.
Rheinstraße 77 1 Zim . u. K. a. ruh.

Leute zu verm. Näh. Part . _
Rlehlst ratze 4 1 Z . u. K. (Man schz. v.
Mehlstraffe 5, H. D .I Znn . u. K. zu v.
R iehlsth. 9 1-Z.-W., m.  18 M77SL61S
Röderstrnffe 22, Neubau , Vorderhaus,

Frontsp .-Wohnung, 1 Zim ., Küche,
sof. od. spät, an ruh . Mieter zu vm,

_97äf ). baf. cb._Weil straffe 6, P . 718
Wmerfirra 3 cur Zrm. il. Kilcbe ziä' vl
Römerlsti 'g 110,'HI, 1 Z.  u . K. NI ist 8.
Römerberg 39, 1 St .,, 1 Znn . stl Küche.
Rüdcsheiinerstr . 31 1 Zinst u. K. 693
Rüdeshcimerstraße 33 1 u. 2" Z. nebst

Zub . .per sofo rt oder spä ter ._ 1630
Uchachtstra ße 23, i , 1 J „_u. Kl 1. Mail
Scharnhorststraße 17, Stb ., 1 Zim . u.
. St,  per sof. Näfi. Vdh. 1 St . 2 465

Scharnhorststr . 34, V.H ., 1 ZI , K., 1. '
BSärnfioMr .,36 kll l -Z.D-.' . m. ß
Schierfteinerstr . 9, Attstst1 Z ., sst, 5
Schierftrinerstr . 18  sch . l .Zl-W. so
Schukberg 19» H., 1 Zim . st. K. 82
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Schiersteinerstr . 26, Nb., Gth ., 1 ger.

Z. u. K., i. Abschl., sof. od. spät. z.
v. N. das, od. Zictenri ug 3, P . r . 192

Echwalbacherstraße 22, Alleeseite, fifcf.
Frontspitzwohnüng , 1 gerades Zim.
u. 3 Nebenräume , 1 Küche, Kelll rc.,
sofort zu verm ., 3 00 Mt . _ 1620

Schwalbacherstratze 30, Hth. Mans .,
1 Zim . w. Zubehör zu vermieten.
Näh, beim  Hausmeister ._ F 461

Wchwalbacherstr. 53 Dachw., 1 Z . u. K.
Seerobenstratze 19 Zim . u . Küche an

einz. Person zu vm. Näh, im Lad.
Geerobenstraße 24, Hth. P „ Zim . u.

Küche  zu vm. Näh. Vdh. 1 r . 55455
Uteingasse 17 1 Z., K. u. Kell.  zu vm.
Steingaffe 20 1 Zim ., Ltüche, K. 1586
Steingasse 34 1 gr. Z. u. K. gl. o. sp.
Walramstr . 7 Ms.-'W., 1 Z., K. 821
'Walramstr . 12  1 Ms.-Z. u . K. 1. Man
Walramstratze 21 1 Zim . xt. Küche per
'sofor ^ oüsp  ät er zu vermi eten.
Walrams tr atze "27 1 Zim ., K.  u . K.
Walramstratze 30 1 Z., K. u. Keller
'Walramstr . 32,"Vdh. 1, 1 Z„ K.. K.

p. 1.  Juli zu vm. Näh . Part.
Webergasse 43 1 gr . Z. u . K. p. sof.

od. spat . Näh . Vdh. Part . 617
Webergaffe 50 1 Z., KxT e, 1. Aprils
Weilstratze 3 Mans . u. Küche zu vm.
W°MnWr7 ü5Ü N"st-Wohn., 1 Z. u. K.
Westendstratze 20, Vdb., 1 Zim . u . Ki
Mstendstr . 23, H., frdll 1-Z.-W. 14 40
Winklerstratze 4, Neubau Hauser,

schöne I -Zim .-Wohn. p. sof. od. sp.
;_ billig zu ver mi eten. 824
1 Zimmer tt. Küche (Hinterhaus ) per

1. Juli cr. zu vermieten . Näheres
Dohheimerstr vße 44, 1. ^ 1610

& Zimmer u. Küche, ebll. mit einem
Sick. Gartenland p. 1. Mai zu vm.
Zu erir Schie rsteiner str.. 13, Lade n.

Mans .-W. im Hth., 1 Z.. Küche u. K>,
mx. 15 M. N. Weißenburgstr . 2. P . r.

2 Zimmer.

Aarstra tze 10  kl . 2-Z.-W. zu verm.
Aarstraße 11 eine Wohn. v. 2 Zim .,

Küche u. Keller. Näh, das. 8  4571
Aarstratze 22a, Villa Minerva , Frtspst

2 Zim . u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Mieter zu v. Näh. 1. Et . l. 825

Tdclheidstratze 1k, SiFTSt , u . Ms.,
Wohn., je 2 Zim ., K„ Keller, per
sof. o. 1. Ju li z. b. N. Vdh. P . 1570

Ädelheidstratze 47, Hth., 2 Zim . und
r Küche , mit Abschl., im 1. Stock,' nebst Mans . per 1. Juli zu verm.
Tdelheidstraße 49. HtstD ., 2 Zim . u.

K. p. sof. od. sp. z. v.  Näh . Part.
Adelheidstr. 83, Hth., ger. 2-Z.-W., inst

Abschl., per  1 . Juli . N. B. P . 115
Ädlcrstratze 7 2 Zim., 1 Küche, 1. St .,

per Juli zu verm. Näh, das. 1600
Ädlerstrntzr 8 s. sch. 2-Z.-Wöhn.  z . v.
Akterstratzeütl 2 Zim ., K^ M Keller.
Adlerstratze 28, 1 r ., schZ"2-Z.-W. mstt

Ab schluss zu vermieten ._
Adlersti aße 47 2 Z., K . xi. K. 1. Mail
Adolfsallee 6, H. 1 u. 8, ie 2 Z. m. K.

u. Keller zu verm. Näh . Bdh. 2.
Adolfstratze 1, im Seitenb ., 2 Zim . u.
' Küche Lum^ . Jxxli. 1554
Alb rechtst ratze 10, Sstbst" schone 2-Z.st

Wohnung , 330 Mk. N. Vdh. 8.
Ai vr ech tstrax?S28 2-ZSW . zu v. 1616
Albrechtstraste 44, Hth., s. v. Wohxxst

v. 2 gr . Z., Küche u . Zub ., Mietpr.
860 M., Dachw. v. 8 gr . Z., K. u. Z.,
M. 360 M., beide a. 1. J uli . N. V. 1.

Am Römerin r 3, V„ 2 Zim . u. K. per
sof. od. spät. Näh. Friseurlad . 1371

Beriranistrgtze 9, H., 2 Zs u. K.' 84885
Bertramstraße 15 2-Z.-W. m. Zbh. i".

Gth . p. 1. Jul i. Näh. Vdh. P . 1599
Nertramstraße 17 2 Zimmer , Küche,

2 Keller rc. auf sof. od. sp. zu vm.
Näh . Pureaxl , im Hofe, _ B2§17

Äertramstraße 20, Hth., 2 Z., Küche
p. sof. od. spät. N. Vdh. 1 r . Ist 20

Bleich sirasxe 7 2 Zimmer und Küche
zum 25. April od. spä ter zu bxn

Bleichste atze 12 schöne 2-Z.-W., ÄW7,
zu Perm. Näh. 1 St . links . 55515

Meichsir. 33, H. D.. 2Ä .-Wi. I^ Juni.
Blücherstratze 27 2 Zinx., Bad , kleine

Werkstätte f. ruh . Betrieb , per sof.
od. später . Auskunft 1 St . l. 1521

Wicherstratze 36, 1, 2-Z.-W. §3759
Bülowstpatze 4, 1 kIs2-Z.-Wohm zu v.
Bülöwstratze 7 sch. 2-Zs-Wokn. 84854
Bülowstratzc 9, Mb., 2 '2-Z.-WZ820 18
Bülowstratzc 11 2-Zim .-Wobn. a, als
Biilowstratzc Usch . 2-Z.-W'., 2 Ball .,

Gas u. Zbh., wegzugsh. auf gl. od.
spät . ; auch ist kompl. Wohn, mit
Kücheneinr. wegen Wegzug ins
Aus land zu verkau fen. _ B 5033

Uöltheimerstr . 9, Dach, 2 Z. u. Küche
auf 1. Mai . Näh. Hth. P.  880

Tö - heimerstr . 74 2-Z.-Wohn. u. Zub.
lFrtsv .j sof. od. sp ät . Näh. 1. 4 684

Do- heimerstr . 78 27Z.-W. z.Jx 1553
Dohheimerstraße 81 schone 2-Zim .-
: Wohnungen im Mittelb , z. v.  832
LoMeimersiratze 83, Vdh. Fsp., 2-Z.-
' W. an r . L. v. sof. od. spat. B 4720
Dotzlieimcrstr. 83,  M „ 2-Z.-W. 5531)0
Dötiheim erstratze 85” Mtb ., 2 Z., K.,

K. ft. gl. od. spät, z. v. Näh. V. P.
Dotzheimerstraße 100 2 Ẑim .-Wohn.,

x. Hth. per 1. Mai zu verxn. Preis
»xonatl. 85 Mk. Näh , daselbst. 1581

Dotzheimerstratze 108 u. Hü , Hth . 1,
2-Zxm.-Wohn. sof. od. spät. Näh.
Dob hexmerstr. 110. 8 r ech ts . F 342

Dobheiuxerstratze 109, Vdh. 1. St .^
schone 2-Zxmmer-Wohnung im
Mittelbau preisw . zu verm. 883

Dotzheimorstratzc 115, Hth., schöne 2=
Zim merwohriungcn_aujb erm . 1369

^ötzhennerstratze 122, i. Vdh. u. Hth.,
s. n. sch. 2-Z.-W. m. r. Zub . 13J6

Lobheim er st ratze 122 sch. 2-Z.-W., im
Vorderh . u . Mittelb ., zu v. B4790

Lotzheinxerstr. 124, Nexxb., inehr . sch.
*> 2-Z.-W.  per sof. Näh. 1 r.  WZ
Lotzheimcrstratze 120 "sch. Fsp.-W. v.

2 Zuxx. u. Zub . gl. od. ivat . B4825

Dobbeinxerstratze 146 sch. Wohn-, 2 Z.,
Küche, 2 Kell., Ms., z. Pr . v. 320 bis
420 Mk. auf gleicĥ od. später . 1428

Dobheimerstratze 179 schöne 2-Zim .-
Wohnungen von 280 Mk. an auf
gleich oder später zu verm. 836

Eckernfördestratze 4 Asp.-W., 2 Z. u.
Küche p. 1. J ul i. Näh . 1 St . r . _

Eltvillerstratze 3 sch. Frontspitzwohn.,
2 Z. u . Küche, z. v. N. Stb . P . 1638

Eltvillerstr . 4,"S . 2, 2 Z„ K., 3 30,  s. tlDi
Eltvillerstr . 9 schöne 2-Z.-W., 2 St .,

gleich zu b. Näh , das. Lad. 5  5001
Eltvillerstr . 14, Fsp., 2 Z., K. 52622
Eltvillerstratze 14, Hth. 2, sch. 2-Zst-

W. sof. odMsp. N. Vdh. P . l . 840
Eltvillerstratze 17, Hth., 2 Z. u. Zub".

zu verm. Näh . Vdh. Part , r.
Eltvillerstratze 18 2 sch. Zim . u . Küche

1. Mai, 2 kl. Z., K., 15.  A pr . N. V.
Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Garten¬

anlage , 2-Zim .-Wobn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gart enhaus 2 J3L _L _841

Emserstratze 69 2 Zim ., K. z. v. 1385
Erbachcrstratze 6, H„ 2-Z.-W. m. Zbch.

per sof. Näh. Vdh. Bart , r.
Farrlbrirnnenstratze 9 Wohn., H., 2 Z.,

K.. zu verm. Näh. Vdh. Part , l.
Faulbrunnenstratzc 10 2 Mans .-W„

2 Zimmer , per sofort oder später,
zu vermieten . Näh. 1 St . r . 842

Ftzldstraüe 3. V. ~T, 2 sch. Zim. >ü ^
Feidstratze 10, Mans ., 2 Zim., Küche,

18 Mk. monatlich. 1403
Feldstraße 13 zwei große Zimmer u.

Kü che zu vermieten.
Feldstratze 18, Mans .-W., 2 Z. u. K.,

sof. od. spät, zxxvm. Näh. Hth. P.
Frankenstraße 2 2-Zimmer -Wohnung

ver 1, Mai zu vermieten.
Frankenstraße 7, Hth. D .. 2 Z. u. K.,

1 S t ., 2 Zim . u.  K ., sof. od. Mai.
Frankenstraße 15. 4, 2 Z., K. u . Zub.

p. 1. 7. 08. Näh. 1 St . rechts. 1649
Frarrkenstratze 19, V. P ., 2 sch. Zim.

u. Küche auf  gleich od. svät. zu vm.
Frankenstraße 21 Mans .-Wohn., nexx

herger ., rnit Gasl .. 2 Zim . u. Zbh.,
auf sof. Näh, Stb . Part . l. 5 5461

Frankenstraße 23, Hth., 2—3 Z. xm
St . xi. Dachw.. 2 g„ s. o. sp. 53147

Friebrichstraße 10, Dachlogis. 2 Zixn.i
Küche u. Zub . zu verm. 14 13

Friedrichstraße 12, Mtb . 1, 2- resp. 3-
Zim.-Wohnxrng xnit Küche, Keller,
zu verm . Näheres C. Kglkbrenner.

Friedrichstraße 45 2 Dachw. v. 2 Z„
K., Kell., p. sos. z. v. N. Bäck. 845

Friedrichstraße 50, rechts, 2-Zim .-
Wohnung zxx vermieten . 1444

Göbenstratze 2, Hth., Frtsv -, 2 Z., K.
u. Zbh. auf gl. od. 1. Mai . 5 5106

Göbenstratze 3, Mtb ., 2 Zim., 1 Küche
_u . Zbh. p. sof. od. svät . z. v. 52624
Göbenstratze 5, Hth., schöne 2-Z.-W.
_auf 1. Juli  zu verm ieten. 54771
Göbenstratze 7, Hth., 24ZZW. a. gi.

zxx verm. Näh . Vdh.. Scheid.
Göb en stra tze 9 sch. 2stZ.-W. scĥ 4211
Göbenstratze 17, StbstDach , 2 Z. u. K.

auf gl . od. 1. Juli . N. Vdb. B . 1681
Goebenstratze 19 2- u. S- st im.-Wohnst,

sowi? ein F laschenbierke ller  z u bin.
Goetbestratze 15, Hth., 2 Z., Küche u.

Keller a . 1. Juli z. v. N. Vi P . 1529
Grnbcirstratze 30, Fsp., 2 Z., K. N. Ld.
Giistav-Adolfstratze 11 2-Zixn.-Wohn.,

neu renoviert , per sofort od. später
_zu vernxieten. Näh. Parterre . 1484
Helluiundstr . 26,̂ .D.,̂ 2—3 Z., K, 1Mb
HeLinlindstr. 33 2Z. .K ., Ächst. »4W7
Hellmxxn dstr . 42, 2-Z.-W. N. 1. Stock.
Hellixixlndstratze 54 Mans .-W., 2 Z. ü.

Küche per 1. Mai zu vermieten.
Herderstratze 7 schöne gr . 2-Z.-W., im

Hth. 1, per sof. od. später zu verxn.
_Näh , bei Dörr , Bdh. 1 links. _
Herderstratze 11 2-Z.-Wohn. nt. Zub.
Herderstr . 1'6 sch.  2 -Z.-W. N. P . r . 624
Herderstratze 19, Stb ., 2 Zim. u. K.

ver soi, od. später . Näh. Laden.
Herderstratze 22, 1. Et ., 2 Zst, K., K.,

2 Kell. ans 1. Jxxli. Näh. Part , r.
Hex-heestivxi-e 26 2 Zim.  u . K. p. sos.
Herderstratze 35, Hth., Wohnung von

2 Zixnmern xi. Küche sofort. 1542
Hermannstratze 12 2 Zim . u. Küche

zxx verxnxete xi. Näh. Parterre . 1672
Hermannstr . 15  scks. 2-Z.-W. sof. z. v,
Hcrriianxienstratze 12_2 Zim., Küche.
Hirs chgraben  1 .0 2-Z.-Wohn. sofo rt.
Hi rschgraben  24 2-ZO- Wahn.  so s. zu  v.
Hochstraßê xx. 4 2 Z . u. 1 Zst xt . K.
Jahnftratze 2, Part ., 2 Zixxx. xt. Küche

p. 1. ?:  N . Adelheidstr. 44, P . 1657
Jadnstratze 12. Gth ., 2-Z.-W., 300 Mk^
Jahnsir ^ 12, Ms.,  "2 sst mK .. 240 Mk,
Fohannisbergerstraße 3, Hth., schöne

2-Zimmerxvohnungen öxrßerft billig
Zosort zu ve rmie ten . Näh. Lad^Z617

Kaiser -Fricdrxch-Ring 73, Part ., sind
2 Zirnrner mit Zubehör aus sofort
oder später zu verm. Preis 650 M.
Vornehme Ausstattung . Näh. Bau
bureau Schwank das., Sout . 1344

Kaiser-Friebrich-Ring 92 kt. Front
spitz-Wohn., 2 Zr u . Küche, an nur
ruhige Mieter zu verxn. Nähere^

_S chenkend orfs traße 3,  Pa rt . 1515
Kärlstratze 27 Dachwohn., 2 Zimmer

Küche. Kell er / zu vermieten ._
Karlstr axste 29,  G th., 2-Z.-W., B„ Q>.
Karlstraße 30 schone Dachwohn., 2 Z.

u . K.. sofort zu verxnieten. Näh. P.
Karlstr . 40. B. Ms., 2-Z.-W. 1. Max

0. sv„ Frtsp ., 2-Z.-W. 1. Juli . N. 2 l,
.Kellerstraße 15 2 Z.. Küche, Bad, Ms.,

n. herg., p. s. N. Wilh elminexxstr. 14.
Kellerftratze 16 eine Kutscherwahn.

2 Zim. u . Küche, ein Stall für
2 Pferde u. Fntterraum u. eine
Waaenremise für 2 Wagen ver
1. Oktob er zu vermieten . _ 1497

Kiedricherstr. 9 sstb. Frontsvitztvöhn.,
2 Zimmer it.- Küche, Balkon, auf

_sofort zu vermieten ._ 1644
Kiedricherstratze 12, Neubau, schöne

2-Zixn.-Wohxxungen per gleich oder
_ivater zu verxn. 8,'äh. das. 52627
KleMtratze 3,  Hth., 2 Z. u. Küche sosst

Kleiststratze 8, Hth., 2-Zim .-Wohn., I
Dachstock, sofort zxx vermieten . Wh.
bei Höhxx, Borde rh . 1. Stock. 1601

Kleiststratze 13, Seitenbau , große
2-Zxmmer-Wohnungen . 1681

Kleiststratze 15, Stb ., schöne 2-Zim .-

Körnerstraße 8, Hth. 1, sch. 2-Z.-W.
sof. zu verxn. Näh . Vdh. Part . l.

Lorelehring 5, Part ., schöne 2-Zim .-
Wohnung per sofort oder später.
Näh. Lorelevrxng 10, Part . 855

Lorelehring 10, H., 2-Zixxx.-Wohn. p.
iofort oder später zu verm. 856

Lothringcrstratze 3 schöne 2-Z.-Wohn.
xnit Balkon xx. Bad , Vdh., Stb . u.
Hth., sos. od. sp. bill. z. vernx. 55201

Lothringcrstratze 5, Vorderh . Bel-Et .,
2 Zixn. x;. K. bill. s. zu vm. 5 2677

Lothringerstratze 5 u. 6, H., abgeschl.
2-Zim .-Wohn. zu verm . 53357

Lothringerstratze 8, B. u. H., sch. 2-Z.-
Wohxx. zu vm . R . V. P . r . 52628

Loreleh-Ring 8, Hth., 2-Zim .-Wohn.
xnit Balkon u . Zubehör per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 1446

Ecke Lothringerstratze xx. Ring , NeuLZ
Vdh. u. Hth., 2-Zi-W., 2 Balk., Gas
rc., per 1. Juli , Pr . 400, bezw.
300 Mk. Lothringerstratze 7, P . r.

Liidwiastratze 2 2 Zinx. xx. K. z. bnx.
Luiseixplatz Ixx, Hth., 2 Z„ K. sof. zu v.

Näh. Lüisenplatz 1, Part . 1421
Lupeniburgstratze 6 sch. Frontspxbe,

2 Zimmer u. Küche, für 270 Mk.
Marktftratze 2 Zixn. u . Küche, Hth..

Schuhmacher bevorzugt . Näheres
Marktstr . 11, bei Schönseid.

Marktstrgtze 12 2—3 Zimmer mit
Küche z. verm. Näh . C. Hoffmann.

Mauergasse 8, H. 1, 2 ges. Z. u. K.
auf gl. zu vm. N. Mauergasse 11.

Mauergafft 11, Frtsp ., 2 Zim ., Küche,
1. Juli zu vexmieten.

Mctzgernaffe 14 2 Z. u. Küche. 1688
Metzgergasse 16 rexxovierte 2-Z.-W.,

monatl . 20 Mk., zu vermieten.
Ntiäxelsücrg 20 2 Zinx. u. KllÄxe, f¥b

Mans ., per sof. od. spät . z. v. 1312
Michelsberg 28 2 Zixn. u. Küche zu v.
Maritzstratzeaße 7, Stb . 1, 2-Z.-W. p.

sof. zxx v. Näh . B. Kraft . 1443
Moritzstratze 9. Hth., schöne 2-Z.-W»

zu vsrm - Näh. 1. Et . ÜI2
Moritzstratze 11, Hth. Dachst., 2 große

Z. u. K. v. 15. Avr. od. 1. Mai . 858
Moritzstratze 17, ixn Laden , e. slchone

große 2-Zxmmer-Wohn. a. 1. Juli
zu vermieten . 1548

Moritzstratze 44, Hth., 2 Z. u. Küche
ans 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 2.

Mxrseumstratze 4, 4. Ct., 2 Zim . xt.
Küche zu v Näh^ Dssaspeestr . 3, 2.

Nerostr . 18. S . Ms.. 2 Z., K. N. B. 1.
Pcrostratze 22. S . 1, 2 Zixn., Mche rc.
Nerostratze 23 2-Z.-Wohn., Küche rc.

per sof. od. später zu verm. 704
Nerostrntze 36 kl. 2- u . I -Zxm.-Wohn.

Apz>x.sehen nachmittags 3—5. 748
Nettelbeckstraße 2, bei Stertz, mehrere

schöne2-Zirn.-W. p. sof. od. sv. 859
Nettelkxcckstratze6 sch. 2-Z.-W. v. 288

bis 342 Mk. auf sof. 0. spät. 52629
Nettelbcckstratze 8, Bdh. 1. schöne 2-

Zim .-Wohnuna z. v. Näh. V. 55275
Rettelbeckstr. 10 sch. 2-ZÜW., 400 Ni.
Nettelbeckstratze11, V. 1, gr . 2-Z.-W.

sof. bill. Näh. 1 St . l. Schmidt.
Nettelbeckstratze 12, 1 I., 2 Zim . u.

Küche, Balk., Hth. 5 5471
Nettelbeckstratze 14 2-Z.-Wohnungen

zum 1. 5. xi. 1. 7. 08 zu vm. 5 5320
Neugasse 11, Stb ., 2 Zinxrner, 1 Küche

u . kl. Kaller p. 1. Juli zu vernx.
Nieberxvaldstrutze 5, Gth ., 2-Z.-W.,

Mans . al . 0. sv. zu v. N. V. B. 860
Oraniesvr . 8. Stb ., 2 Zim . u. K. z. v.
Oranienstratze 21 w. Sterbef . schöne

Frtsp .-Wohn., Stb ., 2 Z. u. Küche,
a. 1. Juli od. fr . zu v. N. Vdh. 2.

Oranienstratze 25, Msd., 2 Zim . und
Küche zu verm. Näh. Bart . 1683

Oranienstratze 56, Hth., 2 Zixn. xt. K.
ver 1. Juli zu vernx. Näh. Htb.

Oranienstratze 62 2 Zim. u. Küche
Phiiippsbergstr . Ixi, Frtsp ., 2-Z.-W.

sof. au kl. Fam . zu verm . 862
Philippsbergstratze 26 2 Z. xx. K'xchx

zu verm . Näh. Part . M.  54804
Blatterstr . ;58 sch. 2-Z.-W. al . 0. spät.
Rauentlxalerstr 7, Mtb,  sch. 2-Z.-W.
Nauenthalerstratze 8, Mtb . u . Stb .,

2-Zimmer -Wohnung per sofort zu
vermieten . Näh. Mtb . Part . 1658

Rauentlxalcrstratze 9, Hth., neu herger.
2-Z.-W. gl. od. sv. N. B., Gicaerxch.

Nauenthalerstratze 11 drei Wohn., je
2 Zimmer u. Küche, 1 Bicrkeller
u. Waschküche zu vexxmietcn. 5 4703

Naxient lxirlerstr.  1 2 2 Z., K. xi. Z. z. v.
Rxrxxcnthalerstratze26, K., 3 schöne,

neu hergerichtete 2-Zim .-Wohn.
, zu verm . Nälx. Bdh. P art , r . 1506
Nauenthalerstratze 22, Hth. P ., 2-Z.-

Wohn. p. gl. od. spät, zu  v . 54759
Neubau Rauenthalerstratze 23, lxezw.

Walluferplatz , schöne 2- u. 3-Zixn.-
Wohn. sof. od. sp. z.  v . N. das.  1488

Rheinganerstratze 7, 3. Et ., schöne
2-Zim .-Wohn., 2 Balkons , Küche.
2 Keller, Bad usixx., ver 1. Juli cr.
zu verm.  Näh . 1. Etage ._ 1647

Rbeixigauerstratze 17, Hth.. 2-Z.-W.
_zu verm. Näh. Vorde rh . 1 l. 1490
Rhcingastrerstraste 24, im Vorder? und

Hinterhaus , schöne 2-Zim .-Wohn„
der Neuzeit eixtspr., zxx verm. 740

Rbeinstratze 55, H., Neubau , 2-Zirn.-
^ Wohnungen zxx vermieten . Näheres
_ Lxxxembi irgstraß e 7 bei  H eß,  2 xu
Rrehlstr . 6 "2x2 Zrin. u. Küche, Hth.,
,D „ ersr . 6. Düring er. 1430

Riehlstr ."9 2-Z.-W. s. o. 1 % __865
RiehlstUße 15 sch. 8-Zim.-W. ' (Dach)
, zu, verm. Näh. Vdb. Pa rt ._ j__
Riehlstratze 21, Vdh., 2-Z.-W., 1 St .,

xn it Bnlkon,Z>crJ.  JuIi zu  v erx>x.
Nöderstratze 12 sch. 2-Z.-W. m. Kell.,
_Speisek ., .Kam.W -ZvZ od. sp. P.
Rll dex-äTee 20. 'S . D.,"2 Z.-Wsts. 1472
Nöderstratze 11, 1 St ., 2 Z., Küche xt.

Zubehör auf gleich zu vermieten.

Röderstrasre 22, Neubau , Seitengeb .,
2 u . 3 Zim ., Küche, Speiset ., Balk.
xx. Keller per sof. od. spät , zu verm.

_N äh, das, u. Weilstraß e 6, P . 866
Nömcrberg 6 2-Z.-Woh xx. zu ch errrx
Römerbera 8, 3 r„ L-Z.-W., Hinterh.
Rüdesheimerstraße 18 sch. Frontsp .-

Wohn., 2 Zim . u. Küche, 2 Balk. u.
Zbh., sof. od. spät . N. das. 3 I. 1454

Rüdesheixnerstratze 18, Seitenb ., sch.
2-Zimmcrwohnung mit Zubehör u.
Balkon per sofort oder später.
Näh, dortsclbst 3.  Etage ._ 867

Riideslieimersträtze 23, Frtsp ., große
2-Z.-WHÜ., Ab schl., ab 1. Jxxli. 1612

Müdesbexmrr' iratze 31stDZ. u. K869
®d)adititfftfie~8~2 Z., K., K. f. 10 Mki
Sc-üirixliorslsiratze 9 schöne 2-Ziuw

Wohn, per sos. od. später.  871
Schxrrixliorstsxrasie 11, Hth., 2 Zim . n.

K. ver sof. od. spät , zu Perm. 52682
Slliarrxhorststratze 17, Frtsp " 2 Z. xx.

K., p. 1. Jxxli z. v. N. 1. St . 54653
Txbarixhorststrxxste 19, Hth. 1, 2 Zim .,

Ball ., Küche zu v. Näh,^V, 1. 872
Scharytwrststraße 34,  M . 1, 2-Z.-W.,
S charn lxor st str. Ä6" 2-Z. -WK . 54799
Scharnhorststr . 38, Hth., 2 Z., Küche

u. Zub. p. 1. 7. L N . d. V. P . 55272
Scharnhorststratze 46, H., 2 Zstmmer,

Küche, Keller, auf sof.chd. spat , an
ruhige Leute zu vermietexx. 5 2683

^chesfelstraße 107̂ tbZ"Part ., schöne
2-Z.-Wohn. zu vm. Näh, das. 87g

Schexxkendvrfstratzc6 schöne ll-conlip..
Wohnung von 2 Zim ., Küche, Bad,
aus sos. od. svät . Näh , das. 1298

SchierstetWrstt . S. Mb.. 2 Z.. 1 H
Gchierstein-erswiitze 10, an der Wakd»

straße , schöne 2-Ziminerwohnuxxgcn
nebst Zubehör auf gleich od. spater
zu vermieten . Näh, daselbst. 14 02

Schiersteinerstr . 11, H. 1, 2 Z. u . K .
Abschl., p. sof. N. M. V. r . 874

Schierstexnerstratze 12st Stü -, schöne
2-Z^W - m. K. sof. od. sp.  1629

Schiersteinerstr . ' l6 , MtL., per- 2-Z -
Wxchn. aus gl. od. spät . Ncih. V. P.

Schwalbacherstratze 24 ist die neu"cherst
gerichtete Giebelspitzwohn., 2 Zim.
xx. Küche, an kinderl . Leute  zu vm.

Schwalbachetstratze 30, Gth ., 2-Zxm.-
WrKnung nebst Zubehör zu verm.Näheres beim Hausmeister . F 461

S chtyalbacherstr. 43, Hth. 1, 2 Z., Ifl
Schwalbacherstratze 65, Dachw., 2 Z .,

Kücke n . Kell., billia . Näh. Part.
Kleine Schwalbacherstratze 4, 1, zwe

Zimmer u ;xd Küche zu ver :gietz'n.
l. Schloalbacherstrxxße10 2 Zim . xx.
Kuckte spso rt zu vm. Näh, das. 1485

Kl

Sedativlax - 3, Stb ., Wohn., 2 kl. Zim .,
K., K., Part . od. 1. St ., per 1. Julx
zu verm. Näh. Vorderh . 1. Stock.

Sedanstraste 1 schöne 2-Zxm.-Wohn„
DgMtock, neu herger ., zu verm.

Sedanstratze 5, Htm P ., 2 Zst K. und
Zubeh ör per sof. zx, verm. 875

Stein gasse 28 2 Z., Küche, V. D . 876
Steingassc 33, Dachw., 2 Zstu. K, an
_ruh . Letzte zxx vermie ten.  _
gtiftftrnfiejL , Sl >. 1, 2 Z. u. Kstche gl.
Stiststrn tzk 22,  GthIWärstS -Z.- Wahn.
Waltüferstraße 8, Q.  PUZ .-Wohn.

Näh . Rheinstraße 87, 1 r.  878
Walramstratze 22 frdl . Wohn., 2 Z.,

Küche,  Keller , an säub . Leute z. v.
Walramstratze 32, Hth., 2 Z., K„ Kelli
^ sof. od. spät, zu vm._ Näh. Part.
Walramstratze 31 schone 2" Zim . und

Küche, im Stb . 1 St ., zu v. Näh.
bei Schmidt daselbst, 1648

Walranxstratze 31 Dachwohn., 2 Zim.
u. Küche, gleich zu vermieten . Nab.
b. Schm idt das elbst. 1687

Webergasse 60 2 Z.. Küche sos. o. sp.
Kl. Webergaffe 13, d. Kappes, Mans .-

Wohnu ng, 2 Z. u. K., a. ruh . Leute.
Weilstratze 8, StbD "Mans .-W., 2 Z.

u. Küche, sof., ruh . Mieter . 881
Wellriixstratze 9 2 Zst, K., K. u. K. z.

15. Llvril zu verm . Näh. Part . 1394
Wellribstraße 20, Hth. 2 l., sch. 2-Z.-

Wohn. m. Zub ., event. Msd. 54124
Wellritzstratze 26, Hth. 1 St ., 2 Z„

K.Ücheu. Keller zu verm ._ 1536
Westendstratze 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.

it. Küche z. v. Näh. Vdh. 1. 882
Westendstratze 18 2- u. 3-Z.-Wöhn.

zu vermieten . 883
Westendstr. 21,,GMst 2-Z -̂W. ^ 5463
Westexxdstr. 23, £>., frdl . 2-Z.-W. 1452
Westendstratze 27, Gartenh ., 2 Zim.

u. Küxhe, zu vernx. Näh. daselbst im
Gartenh . 2. Stock, b. Grün . 51707

Westendstratze 27 2-Ziin .-M. im Vdh.
Frtsv . zu vermieten . Näh. daselbst
bei Grü n, Hth. 2 lin ks. 5  4005

Westendstr. 36, 1 r ., 2-Z.-W., D .-Balkc
Nexibaix Wielandstx'. 10, Stb ., 2-Z.-W.

1. Mai o. sv. N. Bism .-R . 4, P.  l.
Winklerstratze 4i Neubau Hauser,

schöne 2-Zixn.-Wohnungen per sof.
oder später bill ig zu verxn. 885

Worthstratze 18, Hth. 1, 2-Zixnxner-
Wohnung per sofort oder später zu
berxnieten. Näh. Part . od. Tapetexx-

, Zhandchmxg Die z. Adolfstraße 3.
Uorkstrahe 5 2 Z. u. K., H., p. 1. Juli

an ruhige Familie zu verxn. 54830
Vorkstratzeß schone 2-Z.-W^sD548M
Dorkttraße 20, 2 Zim . u . K.. d. Neu¬

zeit exxtspr., sofort oder spät , preis¬
wert zu^ vernx. Näh, bei Web er.

Yorkstratze 22 "2stZZW., Vdhst per
1. April zu ver mieten . 58726

Borkst ratze 31, 3 l., sch. 2- u. 1-Zim.
Wohn.' an i gl. od. spät , z. v.  55260

Ziet 'eiirxng 3. Ä.. sch. 2 .Z.-W., Wschl.'
sof.  z u 'v. Näh. Vdh. P . r ._ 1066

Zictenrxng 14 2 Zim. u. Küche, Mtü.
2. St ., per sofort zu verxn. Näh.

_im Hause,  bei Frau Hingot t.
Ziet 'eixriixa 14 2 Zim . u. Küche, Mtb.

Dachstock, per sof. zu verm. Näh.
_ ixn Hause bei  Frau Hingottz_
Ziiiimermnnnstr . 8, Gth ., 2 Z., K. a.
_ r . L. p. so st o. sp. N. V. 1 r . 55268
Zimmerrnkx'nnsträtze 19, H., 2 Z. u. K.

p. gleich od. spät . Näh. Vdh. P . 887
Kl. Mäns .-Wohn., 2 Zstü. K., an r . s.

Leute zu v. N. Adlerstr . 7,  1 r . 1583

Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl. o.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172
oder Bleichs tr . 27, b. S til ger. 838

2-Z,-Wohxx. ru. Zub . u. Gas p. sof. zu
vm. Geis bergstr . 5, 2. Zu seh. 3—H.

2 Zim ., Küchest Wäschst, Bteichpk^
Gärtchen f. Wäsch, p. Juli zu vrn.
Pr . 360. N. Gustav -Adolfstr. 1, 1 I,

Dachwohnung von 2—3 Kammern^
Stb ., per sofort u. im 2. Stock.
2-Z.-W. per 1. Juli an ruh . Leute

. z. v. N. Hellmu ndstr . 1, Bur . 1512
Frdl . Frontspihe , 2 odstVH "KstH
_ r . L. z. v. N.  Ki rchgasse 40, 1. 88g
Zwei-Zixnmerwohmxng mit . Zubehör,

im 1. Stock, u. eine kleine Dach¬
wohnung zxx vermieten . Näheres

_Ne rofirsß e 86, Parterre . 891
2 Zim ., Küche u . Zub . 'sof. zu verrist

Näh, Rau eqthal- erstr . 10. Hansen .
2 Zixn. u . Küche, Part ., fcxf. ob. spät,

zu vermieten . Näh. Walram.
straße 8,  B äckerladen. 1489

Eine Frontspitzwohnüng ^ 2 Zimmer u.
üche, sofort zu vermieten . Näh.
'örthstraße 11. Parterxce.  882

Zwei Zisttmer , Küche (Ms.) p. Juli
vermieten Norkstvaße 2, 1. 55271

3 Zimmer-.

Abelheibstratze 9 3 Z. u. K., Dachst.,
__|>er_ l . Juli zu vermiete n.
Adelhcidstratze 87, Hth.. sch. ' S-Z .-Wl

per 1. Juli zu verm . 54540
Ad lerslst ö! 8 Z.'stK., V„ 1. Juli . 153g
Adlerstratze 61 8 Zim . u. Küche per

sgf. yd. später.  M b. 1 St . 895
Adolfsallee 11 1 großes Ziinmer st,st

2 gleiche Mansarden in 3. Etage
per sos. od. spat , an ruh . Leute zxx
vermieten . Näh. Part . 1378

Adolfstratze 1, Frontsp ., 3 ZirnmerüZ
Küche per sofo rt ._ 1557

Adolsslratze 5, Stb ., geraum . 3- u.
2-Zim .-Wohn. an rxrh. Leute sehr

_preisw . zu vm. Näh. Vdh. 1. 898
Alürechtstratze 9, Vdh. 2, 3-Zim .-W.,

mit Zubehör , per 1. Juli zu verm.
Näheres 1 S t. rechts._ 1651

Albrechtstraße 28 Wohnung von drei
Zixnmsrn mit sämtl . Zxrbeh. 1621

Albrechtsttatze 36, FÛnxner nxxtfubehör zu vermieten. Näheres v.—4 Uhr nachm,  d aselbst. 7014
ÄiVreKsstpatze41, Ms., 3-Z. -W. 16 23
ÄlKechtstratze 46 sch. 3-Z.-W. m. Zb.,

1. Etage , zu ver miet en. 899
Bertraxnstrasie 8, 2, 8-Z.-Wohn. neüsr

Zub.. 550 M., 1. Juli . MP . 1611
BrKkixarckrxng 33 sch, 3lZ.-W. a. Juli

zu vm. Näh, b. Haush err . 5 5064
Bismarck ring 38, Mtb ., 3 klDZxmststst

KüÄe a. sof. od. sp. Näh, das. F 461
Bleichstratze 23, 1, Z-Zim .-Dohrnims

zu vermieten . Näh. Part . 5 50 5i
Bliicherstratze 5, 3, 3 Z. m. Bad usw.

auf 1. Juli zu v. Nah. Erdgesch. I.
u . Bismarckring 24, 1 St . l. 5 5049

Blücherstratze 16, Vdh. 1, 3-Zl-Tohnj
per Juli zu vermiete n . 54 805

Blücher str. 16,  G ., 3-Z.-W. 1. 7. 5480 6
Müchcrstratze 17, MbZÜ -Z.-W. p. füll

od. spät. N. Blücherstr . 19, P . 54810
Blücherstratze 19 schöne 3-Z.-W-H
_1 . Juli zu verm. Näh . Part . 5481 1
Blücherstratze 26, 2, 3 Z., K., Külsst,

M an s., per  1 . Juli zu verm._ 1594
Blücherstr. 27  3 Zixn. m. Zbh-, 3 St .,

kompl. Bad , 2 Balk., per sof. od. sp.
Sonnen seite. Näh . 1 St . l . 1380

Bülorvsrratze 4, 1 L, schöne3<3immer,
Wohnung mit Balkon zu vm. 905

Bütowstr . 12 frdl . 3-Z.-W. nx. 2 BälkZ
Bad , Gas u. Zubeh., in sehr ruh.
Kaufe zum 1. J uli zu vm. 5 50gZ

Claroiittxalerstratze 6, 2DEt ., 3-Zim .-
_Wohn . gleich ob. später z. v. 906
Dotzheimerstraße 16 3-Z.-Wohn. per

sos. od. sp. Näh. Adelheidstr. 9
Dotzheimerstraße 26, vismüüs Hell¬

mundstraße , 3-Zim .-Wohn., Mtb . 1,
per 1. Juli zu vermieten . 15 22

Dotzheimerstraße 28, Nexibaü, 3-Ztm .-
Wohnung , Part ., hocheleg., m. all.
Komfort d. Neuz.,,p . sof. od. spät.

_z . vm. Näh, daselbst 3. Et . lks. 784
Untere Dotzhcirnerstraße 42 isSüchs

Vorderhaus der Parterre -Stock,
zwei große u. ein klein. Zimmer
nebst Zxxbeh., sow. Garten auf
1. Juli zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 46, Bord erh . Part . 153iz

Dotzheimerstraße 74 ist eine 3-Zinr .st
Wohn, p. sof. z. v. Näh.' 1 St . 908

Dotzheimerstraße 76 3-Z.-Wahnung
xnit Bad u. Zxxbeh. sof. od. spät , zu
verrnieten . Näh, im Laden. 52688

Dotzheimerstraße 81 sch. 3-Zimnxer-
_Wohn xxngen zu berxnieten.  903
Dotzheiixxerstratzc 82, 2", 3 Z. u. Küche

mit Balk. xx. Bad auf gleich oder
spät er zu verm.  Näh . Hochp.  910

Totzheimerstratze 83, Vdh. 1, SüdsZ
3-Zim .-Wohnung aus gleich oder
1. Juli zu verm. Nah. P . B 472.1

Dotzheimerstraße 85, Mtb .̂ 8 Sixfu-
K. u. K. auf gleich od. spät, zu ver¬
mieten . Nah. Pdh . Part . 5268g

Doxiheimerstratze110, Vdh. P . u. tÄtkü
1. St ., sof. se 1 3-Zim.-Wohn. Näh.
das. Vorderh . 3 rechts._ _ 1574

Dotzhciinerstrasie ll 1," V., modüZ -Z.-
Wohn, xnit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten. _911

Dotzheimerstrasxe 112, 1, 3-Zimmer7
Wohnung sof. od. später zxx verm.

_N äh. Dotzheimerstr . 110, 3 r . 13 14
Dotzheimerstraße 115, Vdh., 3 Zinst.
_u . Zubehör p. sof. od. sp. z. v. 1367
Dotzheimerstraße 115, Hth., sch. L-'ZZ

Wohnung en sof. od. sp. z. vm. 13 7il
Dotzheixnerstr. 124, Neub., mehr, sch

gr . 3-Z.-W. v. sof. Näh, l r . D
DxxtzheimerstratzêlW schöne gr . Tet

Ncuz. entspri 3-Zim .-W. per gleich
od. spät , vrexsxv. zu verm . 548 84

Dotzheiiiierstratze 15k, Nexxbau, Vdku
u. Stb ., 8- u. 2-Zxm.-Wohn. auf
1. Mai zu vexmxxeten. Näh. daselbst
od. Sckxesselstr . 4, Part . 15 85

Dreiweidenstratze 3 3-Z.-Wohn., evtü
mit Frontspitzz., xn ruh . Hause, m'



Nr . 177. Morgen -Ausgabe , 2, Blatt. isshgdsKeV TagdlaLt.
Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.

Güterbahnhof und Gemarkungs-
grenze , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Bdh. 1. Et ., 3 Zim .,
Küche, Balkon usw., im Abschluß,
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im Laden._ 778

Arciweidenstratze 5, Part ., Wohnung
v. 3 Zim . nebst Zubeh., auf Wunsch
mit Werkst,  od . Lagere ., z. v. 12 94

Eleonorenstraße 2/4 3-Z.-Wohn., dieeine mit , die and . ohne Stall , auf
sof. od. fp.  Näh . Langgasse 31. 915

Eltvillerstraße 3, MH ., schöne 3-Zirn .-
_Wohnung zu b. Näh. St b. P . 1639
Eltvillerstr . 9 3-Z.-Wohn. sof. zu vnsi
_520 Näh, das, im  L ad. Ü5002
Eltvillerstraße 14, 2. Mtb ., schöne
_3 -Zim .-W., v. sof. Näh. P . I.  913
Ems erstr . 69 3 Kim., K.  z u vm. 1383
Faulbrunnenstr . 3 sch. FrtspZWohn .,

Vdh., 3 K-. K„ Zb., sof. od. sp. 1330
Frankonstraße 8, H., 3 Z. u . K. auf

1. Juli zu vcrm. Näh. Vdh. 1 St .
Frankenstratze 13 3-Zinsi-W . mit ^DaS

auf gleich od. spät . Näh. P . 85436
Kranken str. 15, H. 2, 3 Zsî . u . Zub.

p. 1. 7. 08 zu v. Näh. 1 rechts. 1650
Frankenstr . 23, Wh .. Parts ü. Mlbsi

im S tock, 3-Kim.-W., sof. 8 2698
Friedrichstraße 8, Hth. 3, 3" Zimmer,

Küche usw. sof. od. spät , zu beim.
Näh, bei Bremser , da selbst. _ 917

Friedrichstrnße 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim ., Küche usw. sof. od. spät , zu
verm. Näh, das, bei Bremser . 91.8

Friedrichstraße 12, Wh . 2, 3-Z.-W,
2 Mans ., Küche u. Keller per sof.
zu ton. Nähe res C. Kalkb renner.

Friedrichstr . 14 8 Z'., Küche, PsiNbschlZ
Zu b., p. sof. o. sp. Näh. 1. Et . 918

Friedrichstraße 29 3 Zimmer , Küche,
Keller, im Seitenbau , per sofort
oder später zu vermieten . 920

Friedrich straße 45, Stb ., 2 Wohn. v.
3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
sofort zu verm . Näh. Backerei. 922

Uneisenanstr . 18, Hp., 8-Z.-W. 1561
Gneisenaüsträße 22, 1 l., eine 373im .„

Wohn. u. Zubeh. zu verm. 8 2693
Göbenstraße 2, Bdh. P .. sch7̂3-Z.-W,

auf 1. Juli zu verm. B 51 05
Göbenstraße 3, BMP ., 3-Zim .-Wohn.

auf 1. Juli zu vermi eten. 85392
Gö benstraße 14, 1,  gr . 3-K. -W., Bad.
Göbenstraße 18 u. 20 sch. 3(ZIm, -W.,

Gas , Bad, elektr. Licht u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Louis Blum , Architekt. 82 874

Gö denstraße 21 3-Zim .-Wohn. bill tg.
Göbenstraße 22, Neubau , Z-Zrm.-W.

per sof. od. später zu vm. ^ 8 4̂148
Graücnstraße 20, 2, frdl . Wohnung,

3 Kim, u. Kub., z. v. Näh , das. 1.
Gustav-Adolfstraße 8 Zim . m. Küche,

Dachst., per sof. od. später . Breis
290 Mk. Näh. Plattcrstr . 12. 924

Häfnergafse 11, 3, 3 Zim . u. Küche
per sofort od er stzäterzu vm. 667

Hallgarters tr . 2 8-Z.-WI7VdhM826g6
Hallgarterstraße 6, 1. ZIZim.-Wöhn.

mit Bad zu vermieten. _703
H«Marterstraße 8, 1, eleg. 3-Kim.-

Wohnung m. Bad u. 2 Balk. billig
zu vermieten . Näh. Parterr e. 164»

Hartingstraßo 7 8 Zimmer u. Küche*,
460 Mk. Näh. 3. Stock. 928

Hartingstraße 8, im 2. St ., schöne K
Zim .-Wohn. mit Balkon , Mans .,
Gaseinr ., z. 480 M . a. 1. Mai . 1581

Helenenstr . 15, H. 1, 3 Z. u . K. per
l . Juli  z u verm. Näh. Vdh. 1.

Hellmundstratze 16 gr . 8-Z.-W. weg¬
zugsh. a. 1. J uli . Näh. 1 S t.

Hellmundstratze 257*1, 3 Zim ., Küche
usw. sür 1. Jul i . Näh.2 r . 8 435

Hellmundstratze 43 3-'Zinü7Wohn. m.
Bad u. Balk., sof. billig zu verm.
Näh, bei Hahbach, Daselbst. 930

Hellmündstraß ": 56 *2mal L-Ztnsi*-W.
m. Zub. zu vm. N. das.  2 r . 931

Herderstrahe 1, Part , r ., fortzugsh.
schone. 8-Z.-Wohn. per sofort oder
später mit Nach laß zu verm.  ^

Herderstraße 11 eine schone 3-Znn, --
Wohnnng mit Zu behör. 2. Etage.

Herderstraße*23, 3, sch. 3-ZZWohn7nsi
Bad u. reich!. Zubehör zu vm. 1364

Hcrmannstratzc 21 3-"Zim.-Wohnung
per so fo rt zu bm. Näh. 1 r . 82697

Hermannstraße 2'6**st**Zrm ., 1 Küche,11 sof. zu v. Näh. Laden. SM
Hochstätte 4, 2 r ., sch7*8-Z.-Wbn. z. v.
Jahnstraße 3, P ., sch. 8-Z.-W., 1. Ks.,

Kü che, Ke ller, per i.  J uli . 1558
Jahrtsiraße 5,"Pt ., 3-Zim.-Wohn. mit

Zubehör zu verm. Näh. 1. Et . 1603
Jahnstraße 127*G., 3-Z.-D. , 400 Ms
Iabnstraße 17"*schone gr . 8-Zsmmer-

Wohn ung sehr billig  zu vermieten.
Jahnstr «ße19 3 Zim . u . Küche zu w
Jahnstraße 36, freie Läge, är . 3-Z..

MU_herg.-_sok-_o. Jklli . N. P.
Ja mstraße 46. 1. Et .. 37Z.-Wohn77*fü

L„ Ms., s. od. 1. Ju li . 520 M. 1642
JohannisbergerÄraße 1778d57 schöne

3» u. 4-Z.-W. mit Zub .. iow. Balk.,
B-randa u. Erker , p. sof. od. spät
Nah. Rüdesheim erstr . 18, g. 938

Kats.-Friedr .-Rg. 2, H., Dachw., 3 II
K.. Küche u. Ke ll.. mtl . 22 M. 939

Kaiser -Friedrich -Ring 45, H., 3-Z -W
^ver sof. s.  360 M. N, Sj . l. 1393
Kaiser-Friedrich -Rkng 67, P „ kl7**3*-

Zrm.-Wohnung m. gr . Balkon u.
Zubehör auf 1. Okt. z. v. Näh. das.
Ernzu s. 10—1 u. 4—6 Uhr. 1623

Karlstraße 28 schone große 3-Zimm .-
Wohn. im Abschluß per 1. Mai
bi llig zu vermieten ._ 1468

Keller straße 9 3-Z.-Wohn. zu verm.
Kiedricherstraße 4, P „ 3-Zim.-Wohn.

per sof zu vermieten . Näheres
Kiedricherstraße 2, 1. _ _ 941

Kiedricherstraße* 7, 1, Z-Zrm.-Wohn*.
_ per sofort ob. spät, zu tun. 17342
Kicdricherstraße 9, Eckneubau, 8-Zrm.»

Wohn. mit Balkon u. Erker nebii
Zu b. zu vm.^ Näh, im Hause . 943

Kirchgasse 49 2 Wohn., 3 Zim ., Küche,
Stb ., sofort zu vermieten . .766

Neubau Klciststraße 8 schöne 3-Ziin .-
Wohn., Vdh., z. vm. Näh. Baubur.
Vdh. P . od. Wallufcr str.  13 . 943

Klerststraße 15 eleg. 3-Zim .-Wohn. in.
Bad , Gas u. elektr. Licht, Mcms.-Z.,
auf gl.,od . später z. v,daf.  1626

Lehrstratze 14, 1, 3-Zim .-Wohnung
zu ver mieten.  94o

Lorelevrtng 5 schöne 3-Zim .-Wohn.
per sofort od. später . Näh. Loreley-
ring 10, Parterre . 946

Loreley-Ring 7 eine 8-ZimZWohn . ui
Frtsv .-Wobn. v. 2 od. 3 Z. 3. v. 1487

Loreley-Rina 8 mehrere rnod. ausge
stattete 3-Zim.-Wohnungen mit Zu-
behör au f gleich. Näh. Part . 1447

Lotüringerstraße 5 u. 6 sind 37Zim.-
Wohn., im Vdh., b. zu verm. 948

Lüthrinncrstraßc 7 3-Zim .- Wehn . p.
1. Juli zu vermieten . Pr . 480 Mk.
Näheres Part , re chts. 8 4359

Morinstraße 9 MansüWohn ., im ?lü
schlüß, 3 Zim ., Küche und Keller zu
verm . Näh. 1. Etage ._ 951

Morin straße 12, Hth. 3. St ., 3 Zim.
u. Küche p.  sofort zu verm . 952

Moritzstratze 39, Mtb ., 8-Zimk-Wohn.
auf 1. Jul i zu vermiete n. 1641

Ncrostraße 23 8-Zimmer -Wohnung,
Küche usw. ju sof ort  zu tot ._ 703

Nerostraße 28 schöne 8-Zim .-Wohn.
__ m i* Zub . zu v.̂ Näh. Sau er. ch6W
Nettelbeckstraße 2, 1 St ., bei Steitzs

mehrere schöne 3-Zim .-Wohnungcn
von 520 Mk. an zu verm. 953

Nett el beckstr. 4 3-Z.-W. söf. 0. sp.  J354
Nettelbeckstraße 5, P . u. 1. St ., 3-Z.-

480 u . 570 Mk., aufApr . 85080
Nettelbeckstraße 6, P ., schöne 3-Zim-

Wohn, wegzugsh. preisw . zu verm.
Nettelbeckstraste12, 1 l„ 3 Zim . u. K.

mit Balk ., ' Hth., 400 Mk. 8 5311
Neuborferstratze 6, Nähe der Biebr .-

Allee, schöne Frontsp .-W., 3 große
Zim ., Ä. u. K. per sofort od. spät,
an ruh . Leute zu verm. Näh. das.
od. Schi erste in erstraße 2, P . 1411

Neugaffe 11, Vdh72 . St ., 3 Zimmer,
1 Küche u. Zub. p. 1. J uli zu vm.

Niederwaldstratze 4, im Gartenhaus,
8-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
Bierkeller zu vermieten . Näheres

_Vo rderh aus Parterre rechts._ 956
Niederwaldstraße 5, Gth ., 3-Z.-Wohn.

f. gl. od. späier z. v. N. B. P . 1575
Oranienstraße 22, Hth., kl. 8-Zim .-

Wohn. b. z. vm. Näh. Vdh. 1. 1643
Öranienstraßü *23, Hsih. Mans ., 3 Z.,
_K . u. Zub . per sofort zu v.  958
Philip - Sbergstraße 2 3*7sim. usw. an

ruhig e Leute zu vermieten . 1506
MiliypSbergstr . 36 37Z.-W. mit Bad,

Mans .-Räume n. Bel ., in ruh . H.,
schöne Fernsicht, der 1. Juli zu v.
Anzusehen 11—12, 3—6. Näheres

__ 1. Etage links od er beim B esitzer.
Platterstraste 17 drei Wohn., best, aus

se 3 Z., Bad u. Zbh., sof. zu verm.
Anzus. 2—4 nachm. Räh . Schützen-
hofstr. 14, S out ., b. Kr auß.  1500

Platterstraße 82a 3-Z.-Wohn., Kochp.,
mit schön. Balkon, Bad, Gas u.
sonst. Zubehör , vcr sofort zu vertu.
Näh, bei Fr . Becht. 1418

Rauentbaler strn ße 7 sch öne 3-Z.-W
Rauenthalerstraßc 8, Mittelbau , 8»

Zimmerwohnung per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Fr . Nortmann,
Rauenthalerstr . 8, Mtb . Part . 16 31

Rauenthalerstr . 9 ö-Z.-W., s. at.  R .,
m. Zub ., 1. Okt. N. Gie gerich. 1587

Ranenthalerstratze 10 8-Zim.-Wohn.,
Küche 11. reichl. Zubehör , Kohlen¬
aufzug , Müllabfall , p. 1. Juli od.
später b. z. v. Näh. das. b. Hansen,
Hochp., od. Rau , Sedanstr . 7. 1584

Rauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter,
straß e, 8-Z.-W. sof. z. vm. 82698

Rauenthalerstraße 22 3-Zim.-Wohn.,
_V orderh., zu verm. Näh, das. 8 1994
Nhcingaüerstraße 3, Stb . Dachst., 8

/Kim. mit Zub . per sof. zu v. Näh.
Bau bure au , Hof rechts._ 440

Rheinaauerstraße 20, P . {., sehr sch. 3-
Z.-Wohn. per sof. od. spät . 964

Rbeingauerstraße 24 schöne 3-Zim .-
Wohnungen mit Erker . Balkon,
Bad u. s. Zub . zu derm.^ ^ ,665

Rlfeingauerstraße 26*sch. 3-Z.-W., der
Neuz. ent spr.  ausges t ., z.  v . 82699

Richlstraße 2 sind folgende Wohnung,
zu vermieten : per sofort , eventuell
auch später , im 1. Stock eine 3-Z.-
Wohn., mit Küche u . Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Juni 1908: im Part .-
Stock eine 2-Zim .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim. nebst Küche u. Kell.
Näheres bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies-
baden, Nikolasstra ße 13, _ F240

Niehlstraße 3, Vdh., 3-Z.-W., 2 Balk.,
Gas . reichl. Zubeh., Mtb ., 3-Z.-W.,
Frtsp ., z. v. N. W. Wolf . Mtb . 794

Niehlstraß e 8, P„  37Z .-W. sof. 0. sp.
Riehlstraße 8 gr . 3-Z.-W. m. Werkst*.
/ f. 56/chM .chof. ôd. ŝpäter zû verm.
Niehlstraße,9 3-Z.-W7 1 . Apr*. 82700
Niehlstraße 11 8-Z.-W., ev. m. Werkst.

(H th. 1), per sof. od. sp. z. v. 967
Niehlstraße 23, Hth., 3-Z.-Wohn., neu

herger ., aus gl. od. spät, z. P. 1524
Riehlstraße 25, 1, schöne 8-Z.-Wohn.

nebst Küche u . sonst. Zbh. p. 1. Juli
zu verm. Näh, das. Part , r . 1516

Nödcrstraße 3 eine 3-Z.-Wohn., Vdh.,
_ auf 1. Juli zu  verm ieten._ 1528
Röderstraße 22, Neubau , Alleeseite,

nächste Nähe der Tlaunusstratze
^ resp. Kochbrunnen, Haltestelle der

elektr. Bahn , 3- u. 4-Zim .-Wohn„
der Neuzeit entspr . etnger ., per
sof. od. spät , zu verm. Näh. daselbst
und Weilstraße 6, Parterre . 969

Römerbern 29, Vdh., 3 Zim ., K., K.
(400 Mk.) v. fJiilf z. v. Näh.J :

Roo»straße 7 sch. 3-Z.-Wohn., 1. St .',
zu vm._ Näh . 1 St . rechts. 8 5086

Rvonskraße 20f*Wh7s sch. 37Z".-W. u.
Zub . sof. 0. sp. Näh. Part . 82875

Rüdcsheimerstrnste 32 sch. hochmod.
I 3 -Ziin .-Wohnungen . Näh. b. Haus¬

meister 0. K.-Frdr .-R. 43, P . r . 971

Rüdesheimerstraße 34, B., eleg. 3- u.
4-Z.-W. per sos. od. später . Nah.
Part . od. Hallgarterstraße 7. 82701

Rüdesheimerstraße 36 eleg. 3-Z.-W-,
b.  Neuz . entspr ., preisw . per sofort
o. spät, zu b. N. Vdh. P . l. S2702

Schnrnhvrststraße 4, 2. St ., schone
Wohnung von 3 Zimmern der
sofort zu verm . Näh. das. 649

Scharnhorststr . 11, Nähe Dotzheimcr-
str., 8. St ., sch. gr . 8-Zim .-W. mit
Kohlcnaufzug per 1. Juli . 8 5053

Scharnhorststraße 17, 2. Etage , 3-Z.-
Wohnung , mit 2 Balk., Bad usw.
b. p. 1. Juli . Näh. 1 St . 84760

Scharnhorststr . 19, V. 1. 3-Z.-W. 1532
Scharnhorststraße 33 sch. Bel -Et .-W.,

3 Z., Balk. u. Z. zu v. N. dortselbst.
Scharnhorststraße 35, P ., 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör wegzugsh-
gleich od. später zu Perm. 8 5213

Scharnhorststraße 37 sch. 3-Zim.-W.,
1 St ., m. all . Zbh. R. B. I. 82703

Scheffelstraße 4, Stb ., 8-Z.-Wohn. p.
sof. od. spät , zu v. Näh. das. 1859

Schenkenborsstralte 6 schöne Frontsp .-
Wohnung v. 3 Zim., Küche, Bad,
Speisek., per sof. od. spät , zu vm.
Näheres daselbst. 1297

Schiersternerstraße 11, Mtb ., 3- und
4 Zim ., event. mit Werkst., per
sof. o. sp. Näh. Mtb . Part . r . 975

Schiersteinerstr . 16, M. 1, ger. ,3-Z.-
Wohn. p. 1. Juli z. v. Näh. Bdh. P.

Schiersteinerstraste 18, Mtb . u. Hth..
8 Z. u. Küche per sof. o. spät . 976

Schiersteinerstr . 20, Nb., Gth ., 3 ger.
Z. u. Küche, i. Abschi., p. sofort zu
v. N. das, od. Zietenring 3, P . r . 790

Schulberg 8 schone 3-Z.-Wohn. mit
Zub . per sos. billig zu verm . 1301

Sckiwalbacherstraße 47, 2 r ., 3-Zim .-
Wohn. m. KüÄe sofort zu verm.

Sedanstraße 5, Hth., 3 Zim ., Küche,
Mans . u . Zub . per sof. zu v. 979

Sedaystraße 6 3-Z.-Wohn., 370 Mk.
Seeroüenstraße 7, Mtb .. sch. Dachw.,

3 Z. u. K.. per sof. N. P . 8 2705
Tannusstr . 19, 3, 3-Zim .-W. z. v. 776
Walluferstraße 3, Hinterhaus , ist eine

sehr sch. 3-Zimmerwohnung m. Z.
per sof. od. spät, zu verm . 82706

Walluferstratze 5, Gth ., 3-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
L. Lenz, Borderh . 3. 1282

Walluferstraße 7, M., zwei 3-Zim .-
Wohnungen . Näh. Vdh. P . 9Z4

Wallüfersträße 9, § 1hlsi"schöne große
3-Z.-Wohn. preisw . per sof. o. spät,
zu vm. Näh. Vdh. Part . 985

Wälramstratze 5 ist eine sehr schöne
8-Zim .-Wohn. per sof. od. spät , zu
vermieten . Näh. 1. St . 82707

Walramstraße 6 Dachwohn., 3 Zim. tt.
Zub .. per sof. billig zu vm. 85270

Walramstraße 8 zwei 3-.sttm.-Wobti.
per sof. od. sv. z. v. N. Bäckexl. 986

Walramstraße 19, 1, 3 Zim ., Küche,
Zubeh. auf gleich od. 1. Juli zu
vertu . Näh . im Laden . 8 5451

Walramstraße 21. 1, 3 Zim ., Küche
tt. Mans . v. 1. Juli (500 Mk.) zu v.

Walramstraße 32, Fsp.-W., 3 Z., K.,Kell. sos. od. ivät . Näb. Barr.
Weilstraße 14, Gth ., sch. 3-Zim .-W.

gleich od. sp. f. 300 Mk. zu verm,
Wellritzstraße 1, B. 1, 3-Z.-W., H. Pt.

m. kl. Werkst, s. Scbuhm. z. v. 1310
Wellritzstraste 51 8 Zim . u. Zubehör

auf Okt., event. a. Juli z. v. 84845
Werdcrstr . 6, Mtb . 2. St ., kl. 3-Z.-W.,

im Abichl. sof. o. sp. Nah . V. P . l.
Westendstraße 3 siks. 8-Z.-W. tit. stub.

sof. o. sp. Näh. Lad., b. Fuhr . 82709
Westendstraße 15 3-Zimmer -Wöhn.

und Küche zu vermieten . 84780
Westendstr. 26, 3, sind per sof. o. spät.

2 sch. 3-Z.-Whn. z. v. Näh. das. 675
Westendstraße 27, Vorderh ., Neubau,

3-Zim .-Wohnungen z. v. Näh. das.
im Gartcnh . 2. St . b. Grün . 81709

Westendstraße 27, Gartenh ., 3 Zim .,
Küche, zu vermieten . Näh. daselbst
im Gartenh . 2. St . b. Grün . 81708

Westendstraße 32, Vdh. Part . u. 1, je
3-Zim .-Wohn, mit Balk., Bad , Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim .-Wohn. p. sof. od. sp.
zu verm . Näh . Vdh. Bart . r . 1281

Westendstraße 34 8-Z.-Wohn„ 3 St .,
Bad , Balk., z. vm. Näh. P . l . 983

WUtzelminenstraße 37 (Villa ) ist die
srdl . unterkellerte Tiefpart .-Wohn.,
3 Zimmer tt. Küche, an ruh . bess.
Leute per sof. oder später zu Perm.
Räh . Tannusstr . 55, 4, b. Cron . 736

Wilüelnistraße 12, Gartenhaus , ein
Wohnungsanteil , 3 Zim ., 1 Küche
u. Zubeh. (sehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden. 1430

LLinklerstraße 4, Neubau Hauser,
3-Zim .-Wohnungen per sof. o. sp.
billiq zu vermieten . 939

Dorkstratze3, 1, 3 Z. m. r . Zbh., Bai !.,
qr . Terrasse , per sof. od. später.
Näh. Bart . u. Nerostr . 88, 1. 990

Anrkstr. 19. 2, 8-Z.-W. p. w>' . IL71I
Borkstraße 18 gr . 3-Z.-W. mit Bad zu

verm . Näh. das. 1 St . links . 7018
Borkstraße 21. N., 3-3im .-Wohn. zu

vermieten . Näh. 1. St . lks. 84865
Dorkstratze 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh., daselbst od.
im Svezereigesch. Diefenbach. 991

Borkstratze 27 3-Z.-Wohnung , 2. St.
Nah. 3. Stock r . oder Laden . 1564

Bvrkstraße 27, Sout ., 3-Z.-W. los, m.
n. o.  Geich.-R. N. 3 r . od. Lad. 1563

Nvrkstratze 29 8- u. 2-Z.-W. sof. 85014
Zietenring 6 sind 2 sch. Wohnungen,

S. 3 Zimmer u. Z>ab., p. sofort zu
verm . Näh. das. Parterre . 8 239
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zit ücrnt .,' Hth. 1. L-tock._ 861
Zictenring 12, Vdh. 1, schöne frdl . 3-

Z.-W. zu v. Erker , 2 Balk ., Bad,
reichliches Zubehör . Näheres bei

_Dittmar, —Hüchparterre ._ 1466
Zietenring 12, Llltb. 1,  große frdl.

3-Zim .-Wohn, zu vcrm. Näh. bei

Schöne Z-Zimmer -Wohnungen preis¬
wert zu vermieten . Nah . Dotz-
heiinerstraße 109, Vdh. 1 St . 695

3 Zimmer mit Balkon u. Badeznn.
zum 1. Juni zu verm. Nah. bet
Kestler,^tzflenenstraße 29. 16 07

Schöne 3-Zim .-Wohn., der Neuzeit
entspr ., per sof. od. spat. Nah.
Werderstraß e 3, Par t , rechts. __996

ZS74-Z.-Wohn. m. gr. Garten sof. b.
zu verm. Näh. im Tagbl .-Berl . Op

4 Zimmer._
Albrechtstraße .36, 1, 4 Zim . m. Zbh.

zu verm. Näh. von 2—4 Ahr nach-
_mit tags daselbst._ 7041
Arndtstraße 3 Herrschaft!. Wohn, von

4 Zim . u. reichl. Zbh. mit Balk.,
elektr. Licht, Gas usw. per sofort
oder sp äter zu vermieten ._ 999

Bertr amsira ße 4 4-Zim .-W. 82714
Bertramsträße 6, 1 l., sch. 4-Zim .-W.
^ auf 1. Juli  billig zu verm. 1507
Blsmarckring 10, 2, sch. 4-Z.-Dümit

Ba d, 2 B alk. 2c.  p er so  fort. 82715
Bierstadter Höhe, Billa „Bergsriede ",

Wartestraße 8, prachtv. 4-Z.-W.,
gr . Terrasse , Balkon, Erker , große
Küche, reichl. Zub ., all. der Neuzeit
ent spre chend, zu  ver mieten ._ 1426

Bismärckring 11, 2 St . l., schone 4-
Zim .-W. m. Zub . per sof. 1362

Blücherplall 3 p*rächtüM4-Z .-W. per
_1 . Juli zu verm . Näh. P ._ 84813
Bliicherplati 5, 3, eine schöne 4-Zim .-

Wohnung mit reichl. Zubehör per
sof. 0. spät.  Näh , das. H. P . r . (1001

Blücherplab 6 schone 4-Ztm .-Wohn.
nebst Zubehör auf 1. Juli zu ver-
mieten.  Näh eres Pa rt , l. 8 4574

Blücherstraße 17 prachtvolle 4-Z.-WI
per sof. oder später zu vm. Näh.
Blücherstraße 19, Parterre . 1002

Blücherstraße 30, 2, sch. 4-A -Wo' HÜ
_per sof. zu vm. Ltäh . das. 827 17
Dotzheimerstraßc 35 schöne 4-Z.-W.

per sof. zu vermi etein 85503
DoNheimerstr. 71 schone 4-Ztm*mer-

Wohn. mit 2 Balk.. Bad , 2 Mann,
auf 1, Juli z. v. Ääh. Part , l . 1660

Dotzheimerstraße 72, 2 lks., schöne 4-
Zim .-Wohn. pre iswe rt per 1. Juli.

DoNheimerstraße 74 ist eine 4-Zim..-
Wohn. per sof._ Näh . 1 St . 1004

Dotzheimerstr. 78, 1. St ., 4 Z., Küche
u. Zub.  a . gl. od er 1. J uli . 1552

Dotzheimerstraße 89, 1, 4 Zim . tust
Zubeh. au f 1. Juli zu Perm . 8 4111

Dotzheimerstraße KZ mod. 4/Ztmmer-
wahnung , r . Zubehör , p. sofort oder
später  zu vermieten ._ 1366

Dreiweidenstraße 4 sch. 4-Z.-W. u.
Zub. p. 1. Ju li.  N . das. 1. ^ 1543

Dreiweidenstratze 6, 8. Et ., schöne 4-Ztmmerwohnung für 1. Juli , auch
früher , zu Perm. Näh. Part , r . 1635

Dreiweidenstraße 8, Part ., 4 gr . Z.,
K. u. r . Zub. sof. N. 1. Et.  r . 82718

Drudcnstraße 9, 37Tt „ in rüh . Haute.
freundl . geraunt . 4-Zim .-Wohnttng
per sof. od.  spät , bi ll. zu v.  82744

Emserstratze 25 4*-Z.-W. p. sof. 15D
Erbacherstraße 8 ger. 4-Zim .-Wohit.
_pe r sof.  zu verm. Näh . I r.  1008
Friedrichstraße 457~WT'i,  4 -ZÜWohn.

m. Zub. per sof. Näh, Bäck. 1010
Frirdrichstraße 48, Hth. 2, 4 Zimmer,

Küche, Speisek. unv Klosett, eine
Kammer u . 1 Keller, per sof. oder
sp. zu vm. Näh . b. Architekturbur.
Lang -Wolff , Luisenstraße 28. 1011

Gncisenaustr . 7 sch. 4-Z.-W. b. 14*98
Gneiienaustratze 21, 1, fr . Lage, ohne

Visavis , schöne große 4-Z.-Wohn.,
Bad , Balk., sof. zu vm. Näh. 2. S t.

Wbenstraße 2 ar. 4-Ztm.-Wohnung
per sof. od. spät , zu verm . 83163

Göbenstraße 6, 2, sch. 4-Z.-W. 8*4954
GZ benstraße 9, 1,  4 -Zim.-Wohn, z. v.
Göbenstraße 15, 1. Stock, 4 Zimmer.

Küche, 2 Mansarden , Bad, zwei
Keller, Kohlenaufzug , p. sof. 0. sv.

_ zu verm ieten . Näh, daselbst. 8 2721
Göbenstraße 18, 1, 4-ZtmZW ., Gas.

Bad , elektr. Licht, Koblenaufzug u.
Zubeh., auf 1. Juli 03 zu verm.
L. Blu m, Architekt. _82912

Goethestraße 7, n . Zentralbahnhof,
4 Z., Balk., tt. Z., cb. 2 Geschäfts! ..
a. 1. Okt. Bes. 4—6.  N . P . I. 1591

Gnstav -Ädolfstratze 11 ist d. 1. Etage,
4-Zimmer -Wohnung mit Erker u.
reichl. Zubehör , neu renoviert , per
tos. od. später ?.. v. Näh !(• / |A

Hallgarterstraße 6 gr . 4-ZüWohn . m.
Erker , Balkons , Bad rc., Müdchen-

,Zim . chm St ., zu vermi eten ._ 1015
Herderstraße 12, Ecke Lurcmburgvl .,

herrsch. 4-Z.-Wohn.. Part . u. 3. Et .,
. reichl. Zub .,.p. 1. Okt. N. das. 1538
Herderstraße 19, 1, 4 Z. u . Zub . sosi

od. spät . Näh, im Laden . „ 1596
tzerrngärtenstraße 19, 2, kl. 4-Z.-W.

z. 20. 4. od. spät . Breis 720 Mk.
tnkl . Flurbcl . N. 10—3, 1. Etage.

Jahnstraße 11 4-Zim.-Wohn., 3 nach
der Straße , für 1. Juli zu ver¬
mieten ._ Ääh. 1 (5i __ 1477

Jahn straße 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balk. u . Zub. z. v. Näh, das. 1020

Jöhantnsberürrstratze *2 schöne 4-Z.-
W. mit all . Zub . bill. ,zn 1022

Kaiser -FriedriÄ -Rinä 88, 1,* 4-Z.-W.
_per sof. od. sp. Näh . Part . l. 1024
Kirchmtsse8, 3. .Et ., 4 Zim ., Küche,

2 Mans ., Kell., p. sof. 0. sp. zu v.
Näh , daselbst 8. Et. _1027

Kirchgasse 60 ist die 2. Etage , 4 Zim .,
Kückiek ., z . v. Pr . 900 Mk. Z. erfr.
Wallmüh lstr. 4, P.  Hildner . 1570

Lorelcyring 5 schöne 4-Zim .-Wohn. p.
sofort oder später . Ääh. Loreley.

_ring 10, Parterr e. _ 103l
Lorelevring 10 sch. 4-Z.-Wohnungen

per sofort oder später . _ _ 1032
Lüisenplätz 1». 2. Et -, 4 Zim . mit

reich!. Zubeh. per sof. zu vm. Näh.
_Luise nplatz  1 ,- Part. _1605
Lnisensträße 41, Parterre , 4 Zim.

nebst Küche und Zubehör per sof.
_oder später zu vm.' Näh.  1 . 640
Neupaffe 15 schöne 4-Zim .-Wohn. mit

Küche aus sofort zu »erin. Näh.
bei Zimmermann Nachfolger.

Niederwalbstr . 1. Ecke K.-Frdw -N„
sch. 4-Z.-W., neuz., per  sos . 1327

Oranienstraße 22, 1, sch., 4—6-Zim -»
Wohn, mit Balkon gleich od. spät.
zu verm . Näb. 1 St . l._1606

Oranienstraße 37 schöne Part .-W-,
4 Zim . u. Zub .,, per sof. od. sp. zu
verm . Näst daielbst 1 St . 1038

Oranienstraße 55, 1, 4-Zim .-Wohn.,
rchl. Zub ., dir . a. K.-Fr .-R., k. Stb.

_u . k. Dopp.-W., P. sof. o. sp.  1350
Dranienstraße 58, 2 St ., 4-ZZWohn .,
_de r Neuze it en tspr ., zu  v erm.  1501
Philippsbergstr . 14 4-Z.-W. m. Balksi.

Bl eichpl., S üdst., sof. od. spät . 1573
Philippsbergstraße 23 4-Ztm .-Wohn.

mit Balk. u . Zub . per gleich oder
spät er zu verm. Näh . P art . 1042

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land¬
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh , das, od.  Platt erstr . 12. 1043

Rauenthalerstraße IZZHochp., eleg. 4-
-Z.-W. m. Zentralh . N. das. 84860

Rlieinganerstraße 2 4-Zim .-Wohn. p.
1. Juli  ode r 1. Oktober z. v. 85282

Rheinstraße 195. Sonnens . Hp., 4 gr.
Z., Bad u. Zbh. (ev. m. Gart .) sof.
od. spät . Näh, das. 1.  Et . 7009

Niehlstraße 22, dir . am K.-Frdr .-K/
sch. mod. 4-Z.-W. sofort zu verm.
Nab, daselbst. 1. Eta ge.  1306

NZderstraße 22, Neubau , Alleeseite,
nächste Nähe der Taunusftraße
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprech. eirmer., per
sof. od. spät , zu verm . Näh. das.

_und Weilstraße 6, Pa rterre . 1047
Rüdesheimerstraße 23, Part ., 4 Zim.

mit Veranda und Vorgarten ab
1. J uli oder frühew_ 1404

Rüdesheimerstraße 29 eleg. Wohnung
v. 4 Zimmern , 3. Stock, mit allem
Zub ., per sofort  zu verm. 1595

Rüdesheimerstr . 32 schöne hochmod.
4-Zim .-Wobn. Näh. b. Hairsmeister
od. Kaiser -Friedr .-Ring 43, P . r.
Anzus . v. 10—12 tt. 3—6 Uhr. 1049

Rüdesheimerstraße 38 elegante 4-Z.-
Wohn., d. Neuz. entspr ., preisw . p.
sof. o. spät . N.  Vdh . P . l. 8 2723

Scharnhorststraße 49, 2. schöne 4-Z..
W.  pe r sof. od. sp. M H. L. 1051

Schcffelstr. 3 mod. ausgest. 4-Z.-W.,
reichl. Zub., Bel .-Et ., p. sof. z. vm.
Näh. Sch effelstraße 8, 3. Etage . 819

Scheffelstraße 12 sch. 4-Zim-Wohn.
3t̂ _berm. Näh, daselbst._ 1052

Schiersteinerstraße 15, Eckhaus 3 St .,
Südseite , komfort. der Neuz. entspr.
4-Z.-W.. mit elektr. Licht, Dodpel-
fenst. usw. per sofort an ruh . F.

_ 3U_üermJ._ Ncch. Part .Zlittk̂ . 1053
Sedanplatz 7, 1, sch. 4-Z.-W., d7*Nen-
„ zeit entspr ., per sos. N. P . l. 1055
Seero 'bcnstraße 29, Sth ., 2. Ober,

geschoß. bübfche 4-Zim .-W. mit
reichl. Zub., Balkon usw., per sof.

_od .̂ spät^ zu b.  Nä h, das. Vdh. P.  I.
Westendstr. 12, 2,  4 -Z.-W. z. 1. IM.

Pr . 650 M. N. P „ Fr . Kraft . 1278
In meinem Neubau Westendstraße 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
ztt vermieten . Näheres daselbst bei

^ W. Smibach.̂ .82724
Wörthstraße *13, 2, 4 Zim ., K., nebst

Zbh. v. 1. Juli . Näh. 8. Et . r . 1609
Äorkstrafie8 4-Z.-W. p.  Ok t . 84791
Nörksträße 27, 1. St ., 4-Zimmer -D.
_sofort . Nah. Laden od. 3 r . 1566
Schöne 4-Zinlmer -Wohnung , Eckhaus,

neu hergerichtet , im 2.  Stock , per
1. Juli z. ll. N. Roonstr . 9, P . 1677

Elegante 4-Zim .-Woh«ung auf Jusi
preiswert zu vermieten . Offerten
unk. E. 306 an den Tagbl .-Verlag.

5 Zimmer.
Adelheidstraße 7, 1. Etage , 5 große,

elegante Zimmer , mit gr. Balkon,
2 Mansarden u. sonst. Zubehör,
Garten , preisw . z. 1. Juli zu vm.
Besicht. 11—1 ZIHr, Nah . P . 16 32

Adelheidstraße 76, 3, herrsch. 5-Z.-W.
m. rei chl. Zub . p. sof. N. Part . I11

Ädolfsallee 51, 1, gr . 5-Zim .-W. nnt
allem Komfort sof. zu verm. 1680

Adotfstraße la 5 Zimmer sc. per
1. Jul i zu vermieten.  1555

Alerondrastr . 1 >. Etaaenvivg , verrt -n.
1." Et ., 5 Z., Balk.. Bad , Fremdenz .,
Zub  eh or,_ 1. Okt. ztt„vcrm. 14 91

Augustasiraße 1, P ., 5 Zim . u. Zbls.
_ soz u verm IL_cv. Na chlaß ._ ^
Bachmayerstrastc 7, Hochpart., 5 Zimsi,

Küche u . Bügelz ., sow. Gartenben .,
per sof. od. spät . Näh. das. Part .,
oder Webergasse 43- Laden . 1067

Bismärckring 16, Hochp., 5 Zim. u.
Zbh. p. 1. J uli . Zu erfr . P art , r.

Dambachtal *26 (Dillä ), Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per sof. od. spät , zu verm.
Näh. 1. Stock._ _ ;_ 1070

Dotzheimerstraße 21, 2, sch. 5-Z.-W.,
mit ar . Balk. usw., per sof. ztt vm.
Näh . daselbst im Laden,, b. Fuchs,
o. AdelHeidstr. 11, b. Hoefling . 1071

Dotzheimerstraße 32, 1. sch. 5 Z., gr.
Balk., sof._ob._Jpäü zu vm. 16 85

Dotzheiniersiraße 84, Vdh. 3 St ., gr.
5-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
per sof. od. sp. zu vm. Näh . das. od.

ter stet nerstraß e_15I.  107 3
Eltvillerstraße 57. Part ., 5 Zim . mit

reichem Zubehör per ,sos., o. sp. zu
vermieten . Näh._ daselbst._ 1075

Emscrnraße Wohnung von 5 Zinr. tt.
Zubehör per sof. od. später zu vm.
Näh. durch I . u. C. Firmenich,
Hellmundstraße 53. 1113

Erbacherstraße 3, 2, 5-ZusiZWöhn.,
der Neuz. entspr ., per sof. zu vm.

_ Näh. Erbacherstr. 1,  Par t, l.  1 077
Franz -Äbtstraße *2, Etagen - Villa

(Nerotalt . Bel-Etage , hochelegante
5-Ztnt .-Wohn. mit allem reich!.
Zubehör per 1. Juli oder später zu

^vermrete n. Näh. 2. tstock. 1545
Göbenstraße 6, 3, 5-Z.-W. H2725
Göetbestr. 18, Ecke Moritzstr., 1. Et ., n.

Babnh ., 5-Z.-W. (1000 M.>. 1655
Gortvei-r. 22. 1. sch. 5-Z.-W. z. v7R. 1.



Gette 14. DicnStag , 14 . April 1908. Wiesbadener TagbiatL. Morgen -Ausgabe , 2« Blatt. Nr . 17V.

Friedrichstraße 46, 2, 5 Zim ., Küche,
Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,

1 2 Keller, Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad , zum 4. 5. 1908 zu
verm. Näh. bei Architekturbureau
Lang-Wolff , Luisenstr . 28. Einzus.
täglich von 10  bi s 12 Uhr._ 660

Ecke Gutenbergplatz 3 u. Klopstockk
straße 1, hcrrschaftl . 8- u . 4-Zim .-
Wohnungen auf sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straße 1, Part ._ _ 1613

Hallgarterstraßo 6 schöne 5-Z.-Wohn.,
Erker , Balk., Mans ., Berschl. rc.,
zum Pr . von 600 Mk. zu in_ 1429

Hellmundstraße 14 neu herger . 5-Z.-
Wohn, aus Tof. bill.  N . 1 St . 1509

Hellmundstrichc 32, 1, 5 Z., Küche, SC
u. Ms.  Näh . Frankenst r . 1, P . 1871

Herderstraße 31 5-Z.-W., d. Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. Juli zu
vermi et en. Näh. Part , r.  1827

Kaiser -Friedr .-Ring 1, 3, 5-Z.-Wohn.
1. Okt. z. v. Anzus. o. 8 Ubr nachm.
Näh. Kaiser -Fr .-Ring 8,  H ._ 1435

Kaiser -Friedrich -Ring 42, P ., schöne
5-Zim .-Wohn. mit reicht. Zubeh.
per sof. od. spät , zu verm . Näh.
das, od. Erbacherstr. 4, 1 r . _ 1083

Kais.-Friede .-Ring 66, Part ., herrsch.
6-Ziin .-Wohnung per 1. April zu
vermi eten. Näheres daselbst._ __

Karlstraße 26 große hübsche 5-Znn .-
Wohnun g mit Zubeh. zu  v . 1086

Karlstraße 37, 2 I., große b-Z.-Wo'hn .,
Bal kon. Zub., p. 1. Juli . 16 87

Kirchgasse 26, 2, schone 5-Zim .-Wohn.
per sofort oder später zu verm.
Räh . Buchha ndlun g, daselbst._ 1088

Ranggasse, Ecke Bärenstraße , bei
I . Hirsch Söhne , eine schöne Fsp.-
Wohn ., 5 Zim ., 2 Msd., Küche,
Gas ^ sw^ preisw . zu vermieten^

Loreleh-Ring 5 schone 5-Zlm.-Wohm
per sofort od. später zu vermieten.
Näh. Loreleh-Ring 10, Part . 694

Moritzstraße 11 5-Zimmer -Wohnuna,
1. Stock, zu verm. Näh. daselbst od
Rh einstraße 107, 1. Etage ._ 827

Moritzstraße 21, Part ., 1. u . 2. Et ., je
5 Zimmer mir reichl. Zubehör per
sof ort zu vm. N. das. 3. Et . l.  807

Moritzstraße 23, 2,  5 gr . Zim., reichl.
Zubehör per sof. zu verm. 1092

Keubauerstraße 16, 1, 5 Z„ Badez. u.
Zub . p^ U Juli ^ od̂ l . Okt._ IV 1

,Neugasse 9 (Eckhaus), 2 St ., elegant
ausgestattete 5-Zi>n.-Wohnung per
sof. od. sp. Näh. 1. St . lks. 1275

Riederwaldstraße 4, 8, ö-Zim.-Wohn.
mit Bad , Gas , elektr. Licht, p. sos.
zu  verm . Näh. Part , r ._ 1094

Niederwäldstraße 1Ö prachtvolle 5=3 .«
Wohnung zu vermieten . Näheres
2. Etage, bcü,Brühl ._  1645

Oranienstraße 11 5 Z., Küche, 2 Kelli
u. Mans . per sof. od. spät . 1095

Dranicnstraße 24, 1, 5 Zim./ Balkon,
Küche. 2 Kell. 2 Ms ., p. sof. 1096

Oranienstraße 52, 1, 5-Zim .-W. mit
B. per 1. Okt. suü.  Nah . Lad. 1326

Thilippsbergstraße 25, Bel - Etage,
5-Zim .-Wohn. mit Zubehör per sof.

' oder später zu vm. Anzusehen da¬
selbst täglich v. 11—1 u. 3—6 Uhr.
Näh. Sausbcs ., Main zerstr . 84. 772

Ecke Platter - ». Bandclsträßc , Land-
hausguartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen in. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu

, v. N. das, o. Platters tr . 12. 1100
Rheinstraße 101 eine 5-Z.-W., 1. Et .,

sof. od. später . Näh.  Part . 1514
Rheinstr . 105, 3, Sonnens ., 5, ev. 6 gr.

Z., Bad , Zbh., Balk. rc. p. 1. Okt.
zu v. Näh. Wilhelmstr . 4, 3. 7008

Rüd esheimerstraße 16, 1. Etage , mod.
b-Zimmer -Wohnung mit Zentral-
heiz. per sof. od. sp ät , zu  b . 1104

Küdesheimerstraße 29, 1. Stock, eleg.
Wohnung von 5 Zimmern , nebst
allem Zubehör , Mädchenk. in der

■ Etage , 2 Klos.. Bad, EI. u. Gas . 722
SNefselsträße 6 S-Zim .-Wohn., eleg.

einger ., auf gleich zu vermieten.
Näh.  Scheffelstraße 4, Part . 1106

Sösenkendorfstraßc .5 höchelcganie 5-
Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz.
Vakuum , Automobil -Garage , auf

_f of. ob. spät._jt u v. Näh, das.  1107
Schlick,terstraße 5, 2, 5-Z.-W., r . Zbh.,

1. Juli . Anzus . das. Dicnstaqs u.
Lreitags v. 10—12 u. 3—5 Uhr.

Schone Aussicht 22 weqzuash. herr-
schaftlicbe 5-Zim .-Wohn. bis Juli,

_event . Oktober^ zu vermieten,_
Schnlberg 6 frdl . 5-Zim .-W. in. Zbh.

Näh. Sckml berg 8, Part . 1109
Schwalbacherstraße 29, 8, 5^ »., Bad,
_Balk . rc» per soŝ Näh^ l _©t. 1110
Schwalbacherstraße 32, Gartenseite,

5 Zimmer u. Zubehör zu verm.
Näheres beim Hausmeister . U461

Schwalbacherstraße 38, 3, herrsch.
Zim .-Wohnung in. allem Komfort,
Zentralheiz ., per 1. Juli zu verm.
Näh. Emserstraße 2,  1 links.

Seero benstraße 1, P „ 5/Z .-W.,/lWEt,
Seeroücnstrnßc 32 5-Zim.-Wohn., m.

Bad und reichl. Zubehör , per
sof. od. später zu ve rm. 1111

Taunus st ca ße 2H, 1, neu herger . 5-
Zim .-Wohn., Küche, kompl. Bad,
Gas u . elektr. Licht, p. 1. Okt. Näh.
im Laden , bei Ga . Auer ._ B4844

Weitzenburgstraste 7, 2,  5 -Z.-Wohn. cu
. J■ .Juli , ev. früher , zu verm . 1389

Wilhelminensträtze 1, unmittelbar g.
bord. Nerotal , schöne mod. b-Ziin .-
Wohnung mit reichl. Zubehör auf
1. Juli 1908 oder früher zu verm.
Näh. Dotzheimerstraße 41, Bau-
Bur . Hildner , u. daselbst im Sout.
Bes, v. 11 —1  u . g—5 Uhr. 15 23

Wilhelminenstraßo 4 ich. 5-Z./W . mit
reichl. Zubeh., bes. Badezinn , 8 St .,
per 1. Jul i. Preis 1450 Mk.

Wilhelminenftras ?c 14, vord. Nerotal,
Etagenvilla , herrsch, mod. 5-Z.-W.
mit reickl. Zub., 2. Et ., per Okt.
zu verm ieten ._ Näh. Part . 1502

Wörthstraße 18 ist die 1. Etage , best,
aus 5 Zimmern u. Zubehör , auf
l . Juli z. v. Nh. Part . od. Tapeten-
handlung Diez , Adoljjtraße 3.

Uorkstraße 27, Part .. 5-Zim.-Wohn.
z. v. Näh. Lad, od.  3 rech ts . 1565

5 Zim . mit Garten für 1200 Mk.
1. Juli zu verm. Näh . 2—5 Villa
Wetterau , Ende Sonnenbergerstr ..
vor der Haltest. Tennelbachstraße.

6 Zim Mer.

Adelheidstraße 48, 1. Et ., 6 Zimmer,
große Veranda , Bad u. Zubeh., Gas
u . elektr. Licht, zu vm. Näh. beim

_Hau sverw . od. Rheinstr . 56, 2. 13 58
Adelheldstraße 73, 3, sch. 6-Zim .-W.,

B ., Balk., sos. o. sp.. 1300 Mk. 1665
Ad-lheidstraße 76. 3, herrsch. 6-Z.-WI
_m . all. Zub . p. sof. N. P art ._ II6
Adolfsallee 26, 2. Etage , 6 schöne 37,

gr . Balkon, Bad , reichl. Zubehör,
per 1. Oktober, event. früher zu
ver mieten ._ Näh. 3. Etag e. 1588

Alexandrastraß « 1, Ecke"Biehricherstr .,
Bel-Etage , 6 Zimmer , Badezun . u.
reichl. Zubeh., auf 1. Okt. zu vcrni.
Näh, Frsch erstraße 4, Part . 1598

An.der Ringkirche 6 herrsch. 3. Etage,
6 Zim. nebst Zubehör , per 1. Okt.
preiswert zu verm. Anzusehen
11—1 Uhr vorm . Näh. 1. Et . 1544

Maurers Gartenanlnge , Eltville»
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Znb . u. all. Bequem!., aus
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei

_ Maurer , Mittel -Garte nh. F238
Fricdrichsr<aße 31, 1, herrsch. 6-Zim .-

W, m. all . Z. per sof, N. das. 7004
Friedrichstraße 36, Bdh) 3 St ., sechs

Zim ., 2 Mid ., Bad rc. per sof. o. sp.
_a u vermieten. _ ■ _ 1117
Friedrichstratze 40, Ecke Kirchgasie,

з . Etage , elegante 6-Zimrncrwohn.
nebst reichl. Zubehör per sof. oder
später zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co., 1. Etage . 1059

Friedrichstraße 48, 1, 6 Zimmer mit
Küche, Speisek., Klosett, 2 Kam.
и. 2 Keller per sof. ad. spät, zu vm.
Näb. bei Architekturbureau Lang-
Wolff , Luisenstraße 23. 1121

Goethestraße 8 herrsch. Wohn., 1. Et ..
6 ar . Zim ., Balkon, Bad, Küche,
reichl. Zub., k. Hth., per sof. o. sp.
Näh, daselbst Part _ 1118

Goethestraße 10, n. Zentralbahnhof,
Herrschaft!. 2. Etage , 6 gr . Zimmer
u. Badez., Balkon, Küche, Speisek.,
8 Kam'" -c^ . Bleichplatz, kein Hih.,
per 1. O kt. zu v. Näh. P art . 1682

Herrngartenstraße 5, 3, schöne ger.
6-Zimmer -Wohnung mit Bad und
reichl. Zubehör versetzungshalber
per sofort od. später zu vermieten.
Näh, das. 2. St . rechts. 720

Kaiser -Friedrich -Ring 18, 1, schone
gr . 6-Z.-W., 2 Balk., mit reichl. Zb.
auf 1. Okt. zu vm. Näh. P . 1593

Maiser-Friedrich -Rina 62l 3. Wage,
6 Zimmer u. reichl. Zub . zu verm.

_N äheres daselb st Pa rt , links, 1656
Kaiser -Friedrich -Ring 74 ist die 2. od.

з . Etage . 6 Zimmer , Küche u. alles
reichl. Zubehör , per sof. od. später
zu ve rmieten ._ Näh, daselbst . 1119

Kirchgasie 27, 3, Wohn, von kOZim.
и. allein Zubehör vcr 1. Juli oder
später zu ve rm . Näh. 1. St . 1646

Loreleh-Ring 5 schöne 6-Zim .-Wohn.
auf sofort oder später zu verm.
Näh. Loreley-Ri ng 10, Part . 695

Luisenstraße 22, 1. Obergesch., 6-Zim .-
Wohn., hocheleg, eingerichtet, mit
Bad , Erker , allem Zubehör , per
1. Oktober, ev. früher zu verm.

_Nah . daselbst Tavetcnacschaft . 1673
Neudorfcrstraße 4, nächst der Bieb-

richer Allee, ist die Bel-Etage , sechs
schöne Zim ., Balk., mit allem Zub .,
aus 1. Juli zu verm . Näh. daselbst.
Bon 11— 1 u. v. 4-—7 einzus. 1677

Nikolasstraße 2615. Etage per 1. Juli,
Balkon, 6 Zimmer , Bad und

_Zubehör ._ Näh. Hochparterre . 1366
Rheinstraße 58, 2, Wohnung v. sechs

Zimmern , Badezimmer , Balkon u.
reichl. Zubehör , Einricht , für Gas
u. elektr. Licht, per sofort zu ver¬
mieten . Besichtig, werktäglich von
11—12 it._8 —5. Näh, Hth. P . 1126

Nheinstraße 66 Part .-Wohnung mit
6 Zun . u. Zubeh . aus sof. od. spät,
z. vm, Näh . Rhei nstr. 71, P . 1127

Nlieinstraße 66 Bcl-Et . mit 6~ -7 Z . u
Zubehör auf 1, Juli od. spät. z. v.
Näh, das, u . Rhe in str . 71, P . 1475

Nüdeslierinerstraße 7, Hochpart., 6 Z.,
Schrankzimmer , alle Äeguemlich-
kciten, Garten , pcr sofort od. spät.
Näh. Schiersteinerstraße 4, 1. 765

Nüdcsheimerstraße 8, 1. St ., herrsch.
6-Z.-Wohn., elektr. Licht, Gas , drei
Ba lk., p. sof. B esch. 2. S to ck. 1130

Rnbesbeimerstraße 14, 8. Et ., hoch-
herrschaftl . 6-Zim.-Wohn. m. elektr.
Aufzug . Licferantentreppe , d. Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Mai zu

_vermiet en. Näheres  daselbst.
Schlick,terstr. 14. 3, 6 Z.. Bz.. Küche.

2 Ms„ 2 K ., Ko hl.-A. p. Okt. N. V.
Schlichtcrstrnße 15, erstes Haus von

der Adolfsallee , 1. Etage , 6 große
Zimmer mit reichl. Zub . p. 1. Okt.

^ zu vermiete n. Näh . P art ._ 1499
Sckilichterstraße 15, erst. Haus v. der

Adolfsallee , ist eine herrschaftliche
6-Zim.-Wohn. «:it reichst Zubehör
in der 3. Etage z. 1. Juli od. spater
zu verm ieten ._ Näh. P art. _1334

Neubau Schivalbacherstraße 41 6-Z.-
Wohnung in der 8. Et . preis-

_wert zu vermieten ._ 1132
Walluferstraße 9, 3, sch. aer . 6-Zim..-

Wohn. mit Badez., Kohlenaufz . u.
reichl. Zubeh. wegzuash . a. 1. Juli
preis we rt zu vm.  Näh , das. P art.

Walluferstraße 13, Eckb., 1. u . 2. St .,
herrsch. 6-Zimmer -Wobn., Bav,
2 Mansarden , 2 Keller, Gas , elektr.
Licht usw., auf 1. Oktober zu verm.
(Zentralwasserheizl . Näh. Kleist¬
straße 8, 1, bei Höhn. Bes. 10—-12
vorm,  u . 2—6 Uhr nachm. 1602

Wilhelnrinenstraße 8, 3,  Et ., 6-Zim .-
Wohnuug sofort zu vermieten . 1618

7 Zimmer.
Advlfstratze 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Balkone und Zubehör , zu verm.
Näh . Nheinstraße 82, 2._ 1136

An der Ringkirche 4, 8, schone7-Zim .-
Wohnung mit Bad u. reichl. Zub.

, p.^jof. od. spät . Näh. Part . 1137
Villn Biebricherstraße 31, frei u. in¬

mitten großem Garten belegen.
Hochpart. lüb. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Separattreppein den Garten , 2 Balkons , Garten-
benudung , zu vermieten . Besichtig,
von 10V- bis 12V- vormittags und
4V- bis &/,  Uhr nachmittags . An¬
zufragen im Kontor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang
Reudorferstrahe ^ l .)_ 1138

Damblichta! 18, Hochparterre , herrsch.
Etage , 7 Zim . u. Zub ., per sofort

_zu vermiete n. Näh, das elb st. 1139
Emserstraße 13, prei im Gärt , stehl

vorn. Haus , 1. Et ., 7 Z., Küche,
Bad , 2 Klos. u. reichl. Zub., Erk. u.
Balk., Zentralheiz ., ges. sonnige L.,
billig zu verm . per gleich od. spät.
Näb. P art ., von 11— 1 Ubr . 1432

Goethestraße 7, n. Zentralbahnhof
herrsch. 1. Et ., 7 Z., Blk., B. u. Z..
1. 10, Bes, nchm. 4—6. N. P . I. 1592

Gntenbergplatz 2 hochherrfchaftl. aus¬
gestattete 7-Zimrnerwohn . m. reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
Parterre bei Goschke.  16 27

Kaiser -Friedricki-Ning 50 chöchherr-schastl. 3. Etage , 7 Zimmer , reichl.
Zubch., Ilutomobilraum , per sof.
od. später  z uv erm._ _ 1144

Kaiser -FricdrtätzRnig 65 ist die hoN
herrschaftl . eingerichtete Parterre¬
wohnung , 7 Zim., 1 Garderobez . m.
Zentralheizung usw., per sof. o. sp.
z. v. N. das, b. Hausmeiste r . 1145

Ruiseiisiräße 22 Wohnung v. 7" Zim,.
Badez.. Balkon u. allem Zubehör
per sof. od. spät, zu v. Näh. rm

_Tapetengeschäft daselbst._ 1147
Mvritzsträße 35 7 Zim. mit Zubehör,

1. oder 3. Etage , per sofort od. spät.
_zu vermieten . Näh, daselbst. 768
Nüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7 bis

8 Z. p. sof. od. spät . Näh. Part . od.
_Sonn enbe rgerstraße 45, 2. 1148
Rüd cs beimerst räße 32 hochmod. 7—8«

Zim.-Wohn. Näh. b. Hausmeister
^ od.,Kais, -Frdr .-Ring 48/P . r . 1149
Schiersteinerstraße 3, 3. Etg .. Wohn,

von 7 Zimmern und reichlichem
Zub. per sof. od. sp., ebenda 2. Et.
auf sof. zu vm. Näh. das. 1150

8 Zimmer rrnd mehr.

Adolfsallee 11, 1, 10 Zimmer , mH.
Bad , elektr. Licht, Gas , Lift , Balk.,
Lauftreppe nebst reichl. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1513

Lo---»aässe 16, 2, ölimmer z. v. Näh.
Niede rw aldstraß e , 4, 1 rechts ._

Lorolen-Ning 5 schöne 8-Zim .-Wohn.
auf sofort od. später zu verm. Näh
Lorel eh-Ring 10, P art ._ 690

Luisenstraße 25 ist die herrschaftlicheingerichtete 3. Etage von 8 Zim .,
Küche, 2 Kellern , 3 Dachzimmern,
Bade-Einr ., Lauftrepve , Zentral¬
heizung, elektrisches Licht, Gas rc.
per gleich od. spät, zu verm. Näh.
Kontor Gebr . Wagemann . 1274

Rüdesheiiuerstraße 2, 2. Etage , acht
Zimmer , mit reichl. Zub ., herrl.
Fernsicht, wegzugshalber p. 1. Juli

__zu v. Näh. Ni ngkirche 1, P . 84786
Nüdesheimerstraße 16 Bel-Etage,

herrschaftl . 10-Zimmer -Wohnung.
mit Zentralheiz ., per sofort. 1154

Läden und Gefchästseännre.
Adelheidstraße 46 Lagerr ., a. z. Bur.

g., m. od. ohne gr . Keller per sof.
_ob . J PäH,zu,vm . Nah. Hth. 1._ 723
Adclheidstraße 54 ist eine kl. Werkst.
_nur für, ruh . Betrieb zu verm.
Bismarckr . 30 Laden , auch als Bür.

geeignet , event. mit Ladenzimmer,
sof. od. sp.  z . vm. Näh. 3. SÜL3244

Blücherplätz 4 ist ein gr . hell. Läden
nebst gr . Ladenzim . sof. od. sp. z. v.
N. Blücherplatz 5, H. P ., Hartmann.

Blüchersträße 13 ki. Laden m. 2-Z.-W.
auf sof. od. später, . Nah. 1 St . r .

Clärenthalerstraßo 6 gr . Laden mit
Ladenz. au f so fort zu verm. 1160

Neubau Betz, Dotzl,ein,erstraße 28.
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.
sof. od. später ._ Näh, das.  1161

Dotzheimerstraße 28, Mtlb ., gegenüb.
d. Torfahrt , großer Raum für
Bureau , AuSstellungs-, Verkaufs -,
Arbeits - od. Lagerraum p. 1. 7 cr.

_ _gu verm._ Näh . Vdh.̂ 3 st_ 1550
Dotzheimerstraße 55 gr . helstälPnrt .-

Naum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bur . u. Wohn., z. v. N. V. 1 1. 1163

Dotzheimerstr. 106 Werkst, bill. 670
Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
_sofort zu vermieten ._ 1164
Dreiweidenstraße 6, Part , r ., Atelier

für Ataler oder Bildhauer , oder
auch für and. Zwecke zu vm. 1165

Drndenstr . 3 ^ WeE .̂ lLug .st>E729
Erb ach er strntze, 8 , gr .̂ h. Werkst, 1168
Frankenstraße 15 Wertskätte mit od"r

ohrre Wohnung zu vermieten . Näh.
das elb st 1 St . re chts._ 1160

Frankcnstraße 19 Laden mit Mohn.
auf gleich od. spät, billig zu, verm.

Frankenstraße 19, 1, 3 Werkstätten v.
100, 40 u. 30 Omtr . auf gleich od.

_später billigen _bcran __ _ B 50 74
Friedrichstraße 10 ein Sout . als
_Lager oder Werkstatt zu v., 1412
Friedrich straße 12, Hinterst., kl. Werk¬

stätte oder Bur ., Part ., zu verm.
Näheres E. Kalkbrenner . _

Friebrichstrnße 40, Ecke Kirchgasse,
im Nückoebäude, sch. heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wich.
Gasser & Co., 1. Etage . 853

Friedrichstrafie 44 ein Lagerraum , za.
48 gm. per sofort oder später zu v.

_Näh . bei Heinrich Jung ._ 1173
Friedrichstraße 44 ein kleiner Saal,

ungefähr 56 gm. passend s. Bureau,
Lagerraum oder Werkstätte, per
sofort oder später zu verm. Nah.

_bei Heinrich Jung ._ 1172
Friedrichstraße 45 eine WeMatt per

sof. od. spät^ zu v. Nah. Back.,117o
Friedrichstraße 44 Lagerr ., 96 Qm .,

event. auch 152 Qmtr ., gleiche
_ @rbe, 3itj3 . J9 . st-, H. Jung . 1174
Göbenstraße 22, Neubau , Läden mit

2-Zim .-Wo hn.  z u verm. D 5050
Lähen EckeRÄoethe- n. Moritzstr. 56

geeignet für Zigarrenaeschaft , mit
öder ohne Wobn., aus 1. Jul i. 1572

Grabenstraße 20 Laden mit Neben¬
raum , 35 gm, zu v. Näh. das. 1624

Helencnstrae 29, Ecke' W-Üritzstraße,
Laden zum 1. Juni zu vermieten.
Näheres bei Ga . Kestler. 1608

Hkllmnndstraße 37 2 Werkstätten zu
verm. Näh. Vdh. 1. Stock.  1179

Hellmundstraße 56 Laden m. Wohn.
zu verm. Näh, daselbst 2 r . 1180

Herderstr . 1, Lad.. 550 M. N. 1. 1479
Herderstraße 26 Läden mä Wohnungper sofort zuyv». zu vermieten.
Laden HerrnmÜhlgasse 1, Ecke Große
_Burgstraße , zu v.  N . Ecklad. 1464
Jahnstraße 46 sch. Läd. sos. od. spatz

billig  z u verm. Näh. Bart , l. _1597
Kaiser -Friedrich -Ring , n. d. Haupt¬

bahnhof, Eckladen, ca. 50 Omtr .,
w. noch gebrochen wird , mit an-
schließ. 3-Z.-W. zu v. Näh . Kaiser-
Friedrich- Ning 88, Part , st,_ ioQ3

Karlstraße 32. l ' r .. 'Werksti sof. oäsp.
Karlstratzo 39 ArvertSLäume,,Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer»
straße 28, 3 lin ks. 1449

Kiedricherstr. 9, Eckneubau.lOäden
^ mit Wohn, z. vm. Näh , das. 1184
Kirchgasse 30 Laden mit zweOSchau-

fenstern zum 1. Oktober, ev. zum
1. J uli , zu v. Näh, das. 1. St . 1663

Loreletz-Ning 5 Laden mit Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh. Loreleh- Ring 10, Part . 1186

Loreleh-Ring 10 zwei Werkstätten
Lagerräume , Bierleller per sofort
oder spät er zu verm ieten ._ 1187

Ecke Lothringers ^ , u. Ring Laden m.
2-Zim .-Wohn. per 1. Juli zu vm.

’ P r . 600 M N. Loth ringer str. 7, P . r.
Luisenstraße 22 Laden, 190 Omtr.

Grundfläche , bisher von der Orts-
’ krankenkasse benutzt, ev. mit 70 Om,

Lagerraum oder Werkstätte per
1. Oktober zu vermieten . Näheres

_Tapetengeschäft _ daselb st. 16 74
Marktstraße 12 Werkstatt m. Lagerr .,

ev. mit Wohn. Näh. C. Loffmann.
Laden Marktstr. 22, mit bedeutenden

Lagerräumen , in welchem das
älteste u. größte Glas -, Porzellan-
u. Luxuswarenaeschäft Fa . Rud.
Wolfs seit fast 100 Jahren betrieb,
wird , per 1. Juli zu verm. Näh . st.
K. Meier , Nikolasstraße^ 81._ 1634

Mauergasie 12 belle Werkstatte im
1. St .. Stb .. v. Juli . Näh. 1 St . r.

Michelsberg 15, Ecklad., 5 Schaufenst,,
mit gr . Lagerräumen , mit od. ohne
großem Entresol , per sofort od.
später zu verm. Näh. Albrecht-
stra ße 7, Gebr. Haberstock._ 1578

M iche lsb erg 21 sch. Laden m.  Ladenz.
Michelsherg 26 gr . La gerrau m z. vm.
Laden ' Moritzstraße 13, ca. 70 Omtr .,

jedes Geschäft passend, sofortfür .- . -
zu vermieten. 718

Morltzstraße 17, im Laden, sind neb.
dem Gerichtsgebäude 3 Zimmer als
Anwaltsbureau zu vermiet . 1549

Moritsstraßc 45, Nähe des Hauptbahn¬
hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureanzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm. Näh, das. 1. Etage . 1190

Nerostraße 21 "Werkstatt zu v. 11 91
Nerostraße 21 Werkst., Stall ., mit

od. ohnê WiAn.̂ zu^verm.^ 1546
Nettelbeckstraße 5 eine Werkstatte,

48 Om ., ein Lagerraum , 55 Om .,
mit od. o. Wobn. auf sof._ B 5081

Nettelbeckstr. 10 Werkst., f. Schloss, g.
Nettelbeckstr . 12, 1 l . Werkst. 70 Mli
Niederwalbstraße 6 Laden mit od.

ohne 2-Zimincr -Wohn. zu verim
Nah, da selbst Part . _r ._ 1193

Nikolasstraße 24, Souterrain , 4 große
Zimmer usw., für Wohn., Lager¬
räume , Bureau , Ausstellungsräume
usw., per sof. od. später zu ver¬
mieten . Näh. beim Hausbesitzer,
8 St . G. Abler. _ 1240

Oranienstraße 2 Laden mit Laden¬
zimmer zu vermieten . Näheres
Biebricherstraße 45 _1666

Ora nienstr . 45 Eckl. ri . W. N. 11.~1630
Nanenthalerstraße 8 Läden per sofort

zu verm iet en. N. Mtb. Part.  1659
Ranentlialerstraße 14 Laden m., Ein-

richtnng sofart^ zu verm . _ 1425
Rhe'ingnüerstraße 3, 'Werkstätten imb

Lagerräume f. ruh . Betr ., event.
mit W„ per sof. od. spät. Näh.

_B aubu reau , Hof rechts._ _ 438
MeiI !gai!erstraße 14 Werkstätte und

Lagerr ., ganz od. geteilt ._ B 2731
Nöderstraße 21, 5, Ecklad, z. v. 1197
Röderstraße 22, Neubau , Werkstätte

zirka 54 Omtr ., mit Lagerraum,
eventuell für Bureau , auch für
Auto-Garage geeignet, mit oder
ohne Wohnung per sof. od. später
zu v.  N . das, od, Weilitm OJ3 . 1198

Saalgasse 10 Werkstatte od. Lagerr.
per sof.  od . sp äter zu  ve rm . 1201

Schönbergstraße n. d. Dotzheimerstr..
N. Babnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 8 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig, iGaseinf .s,
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm . Näh.
b. Hausverw . C. V., oder Banbur.

_Göbenstra ße 18._ B2 909
Schnlb erg 21 gr . Lagerr . z. v., 1202
Schnlberg 25 Werkstätte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartofselkeller
zu vermieten . IM

Schwalbackerstraße 30, Gartenseite,
gr . Laden, ev, auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet, zu vermieten.
Näh, beim Dausm mster._ F 401

Sckwalbacherstraße 30 schä Souter
Raum , für Werkstätte od. Lager¬
raum geeignet, zu verm. Näheres

_beim Hausmeister ._ _ J ;*>i
Schwalbacherstraße 30, Hthä saHne

Werkstätte mit Wohn, zu vertc: .
_Näh . Beim Hausmeist er. F 462
Sedanplatz 4”TeSe Werkst., 56 Omtr,,

auch als Lagerraum zu vm. 1205
Seerobenftraße 13 gr. Werkstätten m.

Wassert, u. gr . Keller, für jeden,
groß. Betrieb passend, auch geteilt.
zu vm. Näh. Vdh. Part , r . B 2732

Seerobenstr . 33 Werkst, o. Lag. 1208
Steingasse 13 eine schöne helle Werk-

stätte , ca. 60 Qmtr . groß, mit
Glashalle an ruh . Geschäft, a. als
Autogarage , p. sof. od. spät, zu vm.

, Näh. bei. S . Dörr Mer , 1 r . 1207
Täuuusstraße 55 schöne groß. Laden

per sof. preiSw. Näh. 3. Et . 14 57
Teberg ^ 26Oö , kl̂ Werfft . a. gl. 1604
Weilstratze 6 Werkstatke änrt Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , an ruhiges
Geschäft, mit oder ohne 4-Z.-W.
per sof. zu v. Näh. P art.  1809

Wellritzstraße 9 Werkstatt mit " oder
ohncßW. a.  15 . Ap ril . N. P . 1395

Wellritzstraße 49 Läden mit Läben-
zimmer , sowie 2-Zim .-Wöbnung zu

_ver miete n._ Näheres dasel bst._ 1342
Eckläden Ecke"Wellritz- u . SchwalstZ

Str. , 8 Schauf . N. Emserstr . 2, 1 l.
Westendstraße 3 sch. Läden Hill., ca,

30 Qm . Näh, bei Fuh r ._ B 2247
Wielanbstraße 10 eine ca 60 Qm . gr.

Werkst., ev. mit Wohn., p. 1. Mai
zu vm. Näh . Bis marckring  4 , P . l.

Wörthstraße 20 Laden m. Einr ., m.
u, o. W., per sof. Näh. 1 S t. 1210

Vorkstraße 6 Heller Part .-R ., 50 Qm .,
für jeden Zweck geeignet, sofort zu
ver mieten . Vorkstraße 2, 1. 1211

Norkstraße 11 Ecklad. mit W. p . 1. 10.
~ Näh. Nettelbeckstr . 12, P . I. 1670
Dorkstraße 21 h. Sout . als Lager od.

Keller, m. a. a. W. N. 1 l . B4864
Laden mit Wohnung zu vermieten.

Ngh. Dotzhei merstr aße 80, 1. 83734
Werkst, mit Bureau ', za. 40 Qmtr.

groß, billig zu verm. Näh. Dotz-
heinierstraße 109, Vdh. 1,_ 1213

Große Helle Werkstätte mit aroßern
Hofraum und gedecktem Hosschupp.
per sofort oder später zu verm.

_Näh . Fr ankenstr. 7, Pa rt . B 2735
Maleratelier mit Äebenranm zu ver¬

miet en̂ N.̂ Kir chgaffe_54,Jg ._ 121_4
Werkstatt oder Lagerraum , 65 lg-m

gr., hell u. trock., ev. mit 2- o. 3-Z.-
W.. a. ist Stall , f. 1—2 Pferde u.
F .-R. v. N. Kle iststr. 15, P . r .- 1343

Lagerraum oder Werkstatt zu verm.
^ Langgaste 28/30 ._ 1410
Laden mit Zimmer u. Nebenraum

ssehr f. Bureau geeignet) zu verm.
Näh. Nieder waldstr . 4, P . r . 1215

Werkstätten , Lagerräume , a. Bureau,
ganz od. geteilt , per sof. od. später

J iu vermieten. Näh. Niederwald-traße 6, LZmt. r̂echts _̂ ^ ,1216
Großer schöner Läden Schwalvächer.

straße 3 (cm der Lnisenstraße und
Dotzheimerstraßes billig zu verm.
Näh. 1 St. _ . 1204

Schöne Läden, für iedes Geschäft ge¬
eignet , billig zu vermieten . Nah.

_R beinstr aße 82, 1. Etage._ 1520
Schöner Eckladen, f. best. Kolonialw .-

u. Delikatessengeschäft geeign., ab
1. Oktober zu vermieten . Offerten

_u . II. 298 an den  Tagbl -Verl . 1619
Butter -, Eier - u. Käse-Spezinlgesch.

in guter Lage unter günstigstenBedingungen zu verm. Off . unt.
T . 269 an d. Ta gbl.-Ve rl.  1434

Gutgeh. Bäckerei mit Laden . Wohn,
u. «iubehör sofort od. später zu l . r.
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 1219

Uillen und Hau str.
Eine Billa , vollst. der Nenz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schützenhofstr. 11. 1221

Billa mit Stall
(schönste Lage), Garten u. Feld um¬
ständehalber zu jedem annehmb . Pr.
z. v. Off . u. S . 277 a. d. Tagbl .-Verl.

Wohnnngen o!>ne Zimmer-
Angabe.

Nerostraße 36 2 kl. Wohnung en z. vm.
PhilippZliergerstraße 25, Bel-Etage

per sofort zu vermieten . Anzuseh.
vorm. 11—1, nachm. 3—5 Uhr.
Näh. Mainzerstraße 24._ 1234

Nöderstraße 16 sch. Frtsp .-W- föf. z. v.
Scharnhorststraße 32 F rtsp .-W. a. r . L.
Schulberg 21, Äth ., r . ges. W-, Abschl.,

an H.Jy .J350 ) p. sos. N. V. P . 784
Schwalbacherstraße 5, 2, eine kleine
, Dachwohn, per sos. o. spät, 1438
Schwalbacherstr. 28 kl. Mans . W. an

ruh . Leute p. 1. Mai . Näh. Part.
Wellritzstraße 33, 1, sehr frdl . Mans .»

Wohn. gl. od. spät, zu vermieten.
Möblierte Wohnungen.

Scharnborststraße 24 möbl. abgeschl.
3-Zim .»Wohn. m. Küche, 1. St ., z. v.

Möblierte Zimmer, Maulärbenetc.
Adelhei dstrnße 10, 1, eleg. mbl. Zim.
Adelbeidstratze 40, Part ., eleg. möbi

Erke rz . mit Terrasse sof. zu verm.
Adlerstraße 7, 3, ein Zim . m. 2 Bett.
Adlerstraße 16, Lth . l , mbl . Z. zu v)
Adolfsallee 6, 2, gut möbl. Zim . z, o.
Ädo lssträße 10, Mtb . 1 r ., fr dl/ nt,JT
Älbrechtstrnße 12, Stb . 1, möblOZii n,
Blbrecktstrastc 4 ^ -P
Albrechtstr. 23, 1, hMcki mbl. Wöksn-

u.  S chlafzim. an best. He rrn zu v.
(Fortsetzung auf Seite 18.)
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Sprachenkarte von Tirol.
Unsere heutige Karte macht in scharf umgrenzter

Form unsere Leser auf die Verteilung von Deutschtum
und Welschtum in Südtirol aufmerksam, eine Frage,
die erst kürzlich anläßlich des Prozesses von Rovereto
wieder allgemein besprochen wurde . Die Rätoromanen

tun . Für den ursprünglich deutschen Charakter dieses
Landes sprechen auch noch die alten deutschen Orts¬
namen , die noch bei den einheimischen Deutschen im
Volksmunde sich erhalten haben, und zwar in Gegen¬
den, die heute schon stark verwelscht sind. Unsere Karle
ist auf Grund des großen im Perthesschen Verlag in
Gotha erschienenen Materials angefertigt worden , und
zwar unter Zurückgehen auf die Volkszählung von 1900.

oder Ladiner kommen in unserer Darstellung sowohl
im Dolomitenlande wie in Westtirol in scharfer
Trennung von den Deutschen und Italienern zur Gel¬
tung . Unsere Karte räumt daher mit der Auffassung
der Italiener endgültig auf , daß die Ladiner quasi' als
Italiener anzusehen seien. Damit aber ist der Beweis
gebracht, daß die Italiener sich nicht als Ureinwohner
des Landes ansehen können, wie sie es jetzt mit Vorliebe

Kleine Chronik.
Schwarze Pocken . Ein in Herne an den schwarzen

Pocken erkrankter achtjähriger Knabe scheint sich die
Krankheit von einer Zigenncrbanüe geholt zu haben , die
während der letzten Tage in der Nahe der Stadt Rast
machte und von dort weiter zog, ohne daß bisher die Be¬
hörden den Aufenthalt «der Bande ermitteln konnten

Sämtliche Polizeibehörden des Ruhrreviers sind tele¬
graphisch verständigt worden , die Zigeuner anzuhaltent
und sofort ärztlich untersuchen zu lassen.

Absturz . Vom Schöckl bei Graz stürzte der Schuh,
machermeister Hallermayer ab und . erfror , bevor er ge¬
borgen werden konnte.

Eine Diebesbande von Volksschülern wurde in dem
westfälischen Orte Sevinghausen ermittelt . Die Jungen
unternahmen gemeinsame Raubzüge und lieferten die
erbeuteten Sachen in einem gemeinsamen Versteck ab.
Bisher sind 15 Schüler verhaftet.

Wegen Veruntrcnnng im Amte wurde von der Leip¬
ziger Staatsanwaltschaft die Verhaftung des Rechts¬
anwalts Bürde , der vor kurzem seine Praxis nieder¬
gelegt hatte , vorgenommen.

Lebensmüde . Ein Kanonier der ersten reitenden
Abteilung «des 1. Garde -Feldart .-Regts . in Berlin stürzte
sich auS einem Fenster der in der Kruppstratze belesenen
Artillerie -Kaserne und blieb mit zerschmetterten Gliedern
auf dem Pflaster liegen . Der lebensmüde Soldat wurde
ins Garnisonlazarett geschafft, wo er alsbald seinen
Verletzungen erlag.

Vom Eisgang fortgerissen . . Der auf der Newa plötz¬
lich eintretende Eisgang schwemmte eine provisorische
Brücke fort , auf welcher sich über 100 Männer , Frauen,
und Kinder befanden . Das Eis stürzte über die Brücke
hinweg und spülte die Menschen hinab . Eine unbeschreib¬
liche Panik entstand . Mücklicherweise standen zur Ret¬
tung der Hinabgestürzten Fischerboote zur Verfügung.
Den Fischern gelang es unter Lebensgefahr , fast alle zu
retten.

Der Kamps um die Lust . In Paris wurde Farmans
Rekord von Delagrange geschlagen , er überflog das
Manöverfeld von Jffy , ohne den Boden zu berühren,
und legte binnen 9 Minuten 7 Kilometer zurück.

Explosion . Infolge einer Kesselexplosion in einer
Färberei in Elbeuv wurde ein Arbeiter getötet , drcr
lebensgefährlich und sieben leichter verletzt.

Eine Fenersbrnrrst zerstörte in Calais einen großen
Teil der Nahrnngsmittelfa 'örik . Der angerichtete Scha¬
den ist sehr bedeutend . 800 Arbeiter sind brotlos.

Ein Falschmünzer . Die Rosener Kriminalpolizei
verhaftete den früheren Bäcker und jetzigen Arbeiter
Krzyzan , der seit längerer Zeit falsche Fünfzig -, Zwanzig-
und Fünfmarkscheine angcsertigt und in Verkehr ge¬
bracht hat . Krzyzan ist geständig.

Feuer in einem Bahnhof . Eine Fcucrsbrunst zcr-
störte den Bahnhof von Campo di Marte bei Florenz,
Es gelang jedoch, die Güter und Gepäckstücke zu retten:
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Eine Explosion schlagender Wetter , die in der St.
Henriettenigrube bei Mons erfolgte , verursachte den Tod
von drei Bergarbeitern . Ein vierter wurde verletzt.

I »S mdjenfe Wersch
erfüllt nicht alle deutschen Hausfrauen mit
frohen Erwartungen. Wer mit knapp be¬
messener Haushaltungskasse zu rechnen
und dabei eine mehrköpsige Familie zu
versorgen hat, sieht den Festtagen, in
denen allenthalben an Küche und Keller
größere Anforderungen gestellt werden, mit
gemischten Gefühlen entgegen. Schmack¬
haft und nahrhaft kochen ist eine sehr
große Kunst geworden, seitdem alle Lebens¬
mittel, vor allem die Naturbutter, fast
unerschwinglich teuer geworden sind.
Wollen Sie trotzdem einen schmackhaften
Festbraten, einen köstlichen Osterkuchen
bereiten, dann verwenden Sie dazu die
zum Braten, Backen, Kochen bester Butter
völlig ebenbürtigen Ersatzmittel: Van den
Bergh's Margarine- Marken „Clever
Stolz" und „Vitello", die überall stets
frisch erhältlich sind und deren Verwendung
große Ersparnisse mit sich bringt, noi

ReligiomgefchichMche Vorträge
von VroseMr Th . Schneider.

Am 14. April: lim  iü’s mitm Invitation der fiel?
Am 15. April: Die CMWlmi Md das EnanUliam.
Am 18. April: Das MÄrn nnH feine GOWe.

Die Vorträge beginnen abends 8 ' tz Ahr und finden im « luvsaal der
„Wartburg " statt.

GI StrohliOte
modernste Formen , f. Damen u. Mädoh .,
garniert u . Ungarn ., zu maß . Preis in
grosser Aus 13 5003

P.ismarck -I-üng 20, P arterre links.

Amateur- u. Berufs-Photographen
sucht illustrierte Zeitschrift als Mitarbeiter für illustrierten u. redaktionellen
Teil . Offerten mit Probeardeitcn untcr « . B5. -jms -r an (Br. »5926) F117- Hmiolf siioKBe , Berlin sw.

Blcm-weisten schie?er ?re !cn Silbcrkics
(verschiedene Körnungen) aus den Silber¬
und Bleibergwerken FricdrichSsegcn liefert
in Wagenladungen, Karren und Körben
die Alleinvertretung
L<. If

Nikolasstrabc 3. 323
Telepbon 12 und 2376.

Bon besten Slnmii!
Anfertigung von Scheitel,, , Perücken,
Zöpfen , Locken, Unterlagen . , 339
Feinste Ausfütiruna. Billigste .Preise.

Ak. « N- tt -, Spicgelqasse 1.

Niederer,ein « Käserei sin t tüchtiger » Vertreter für ihren Gouba«
und Kdamcr -Berkaur . Gefl. Off. u. Angabe von Referenzenu. Delkrrderc-
Uebernabmeu. M . Lt»» an d. Exp. d. Clever Kreisblattes, Cleve » *' 193

i

Dt Thompson’3 Seifenpulver
DC THOMPSON ’S

DMi CO j spart

Arbeit,Zeit,Geld

%  ®
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Möblierte Zimmer, Mansardenetr.
- (Fortsetzung von Seite 14.)
Ulbrechtstraße 23, 2, sch. mö bl. Kim.
Albrechtstraße 287~1 L, auFn tHTl )." bl
AlkreMtüraße 28, 2 r„ möbl. Kirn.
Albrechtstraße 30, P ., nt. Z,.,^W^ 4 6̂ffI
Albrechtstraße 35,' 1. "schöne Kim, frei.
Albrechtstraße 40, 8 r , sch. Ms. z. v.
Arndtstraße 8 sch. rnbl."Mcms. zu vm.
Babn 'wsltraße 18, SOfrLl. mfl , 3 . b.
it' cniaiiijir . 2, P . r ., ntö5I.~~Bint . s. v.
Bertram strafte 4, 2 I., mbl, Z, in. P.
Bertramstraße 6, 3 L. tnbl . fi . mi Ps.
B ert ramstr . 12, P ) r. , "sch, m. Z P ill)
Bertramstraße 1b, 3 !., gr ., gut moFf.

Kim., event. mit Klavier,  zu verni.
Äertramstr . 20, Mtb . 1 r .Zschlftnr.̂ ZI
Bismarckrina 40, 1. m. Z. mit B ens'.
Bismarc krina 26» PI gut möbl. ZI
Bismarckr . 26, 3, bl Kl, sch. m. ZTbllll
Bismarckring 32, 1 l., gut mobil sep.

Zimmer an  jun gen  Herrn zu vm.
Bleichste. 2, &>. 1 ll, möbllZZnn. z. v.
Bleichstraße 7, 3 l„ möbl. Kim, zu v.
Bleichstraße 1b. 1 l., gut mbl. Z. F)ofl
Bieichsträße Iba , 1, mbl. IZ. m, Pens,
Aleichstraße 33. 2 l., sch, mbl. Z.Zos.
Blücherstr. 7, 2 r ., m. Mans . u. Z. b.
Blücherstraße 8. 1 r„ aut möbl. Kim.
Blücherst räftc 9, 3 r„ gut mobl. Zim.
3)lücherstraße 10. 1 r ., sch. mbl. Kim.
Bl >icher str as>e" 26, 2 llZschTZisTZObilll
Castellstraße 10. PlZZ ch. möbü Zim.
Dotzheimersir. 11,  Hl l , eins, mbl . ZI
Dotzlieimerstras!e 1b, 3 r ., g. mbl. KI
Dotzheimerstraße 26, Alt. 2 L, mbl. ZI
Dotzheimerstraße 29, 3 I., schön, gut

möbl . Zimmer mit aut . Pension.
Dotzheimerstraße 32, 2, 2 m. Zim . m.

Küche, fü r 6—8 Wochen zu ben rt.
Dotzheimerstraße 32, 8 1.', gut m. Z.
Dotzheimerstraße 109, 3 r ., ein mobb

Zim. mit B alk on billig  zu verm.
lElleubog en gasse 2, 4 r„ mö bl. Zim.
Ellenbogengaffe  10 , 1, gut  möbl . Zim.
Eltbillerstraße 2ZP ., g. mbl/IZ ., 15 . 4.
Eltvillcrstraße 12, Mtb . 1 L . mbl. ZI
Gmferflrafje 46, Frisst ., rnbl . K. billl
Fran kenstraße 1,~ 1 r ., sch,  möbl . Z.
Frnnke nstr. 13. S . 1 r ., m. Z. M52
Fr iebrich str. 33,  2 r„ Zl, 1 o . 2jÖ. 7254
Friedrichstraße 39, 2, g. möbl . Wohnl

u . Schlafz in b. Hau se. Näß, i. Ld.
' st rl 43, 2, m. Z. m. u. o. PI

Friedrichstraße  44 . 3 L, m. Zim. zu bl
Gneisenaü str. 11, P . r ., m. ZObl r . F.
Gneisen aüstr . 10, 1 I ., 2 mbl. Ms. b.
öloldgasse 5, 3 I. , eins. m.Zsi im . billig.
Hdfnera asfe 3. 2. a. m. Z., sep. Ging.
Helenenstraße 2, 1~L, möbl. Zimmersofort oder später zu verm ieten.
Helenenstraße 24, Mtlb . 3 r., freundll

eins, möbl. Z . a.  a nst. Frl . zu vm.
Hell mun dstraße 3,H .Fs . mbl.  Z . z, vl
Hellmundstraße 4, £>. 1, gük möbl. Z.,

4 Mk. pro Woche, zu vermiete n.
Hell mund str. 127 4, m. Z. m.  u . o. VI
Hellmundstraße 30, 2, 2 in . Z . sofort,
Hellmund strafte 40, 1 r ., sch, m. Z . sof.
Hellmundstraße 40, 1, Log, f. AIZ2.50.
Hellmundstraße 44, 1, g. möbl. Zim.
He llmundstr . 56, 1 r. , m.  Z . ' a. FrlI
Hellmundstraß e 56, 1 L. e. Ar8Zsch. LI
Herderstraße 1 moblOMans . N 1, Et.
Hermannstrnße 10, P . l„ gut . K. u. L.
Hermannstraße 20, 1, möbl. Zim,
Herma nnstraß e 86, V. 2 r ., sch. Log.
Hirschgraüen 12, 21 .., tnoHTD . zu bl
Hochsrätte 2 gut möbl. Zim . zu vm.

Jahnstraße 16, Bart ., m. Zim . zu vm.
Jabnsrrnße 22. 3, frdl . mbl.  Z . I117
Jahnstraße 25. P . L, 2 sreundl . mobl.

Zun , auf  Wow . od. Monate . B54L7
Jahnstraß e 38. P ., möblOFrontspl ^Zl
Jabnstr . 40. S . P .. sch. Schläfst, z. v.
Jahnstraße 48, 3 !., frdl . m. Z. zu v.
Kaifer -Friedrich -Ring 22, P . l ., 1-OZ

gut möbl. Z. i. ruh . schönst. Lage.
Karlst raße "30,1 fl, schl möbll Z. sofl
Karlstraße 32, 1 r., moblbDians . zu v.
.Karlstraßc 35. 2 lks., mbl . Mansarde .
Karlstraße 3741 l., g. m. Z. an ß.
Karlstr . 37, 3 rl^ Z . in. Kaffee, 20 Mkl
Kirchgasse 17, 2 I., gut  m öbl. Zim.
Kirch glisse 21, 2 I.I^ ch. mbl. Z. freil
Kirchg asse 46, H. 2» m. Zim . bill. z. v.
Lan ggasse 48, sFhubsch mobl. Mam'I
Lehr str. 3, P ., erh . 2"El !r [i, i~
Lchrstraße 4, H., irtüFTTZim. zu vm.
Lchrsirnße 16, 2 l., sch, mbl. Zim.  z . v.
Luisen ßläh 2, P ., mob l. Maa s, sofort.
Luisenstraße 14, H. P . r ., mbl . Z. b.
Mark tst rabFLl . BF2 , schl in. Z. 73i
Moril ?strahe 3, 2, 1 oder 2 möblbZI
_ sev. mit  Pension ) zu  vcrmieten.
Morin straße 7, 2 L, möbl. Zimmer
Morihstrntze 16, 2. Et . l..̂ sein möbl.

Zimmer mit sep. Eingang für
25 Mk. monatlich  z u vermieten .m sju.  niunauiai  z u oerinieren ._

Morrbstraße 21, 1, gut m. Z. fr ., 20 u.
25 Mk. inkl. Frühst ., für Dauerm.

Moribstr . 62, L>. 2 r ., erhl s. Arb. Liic» ö rHK IT. 1̂ cfri —Äerostr.  1 2, 2, fdiTm . Z., W. ü . mtl.
Nerostraße 23. 1, sch, mbl . Zl^ 1—2 Bl
Nerost raße 42, Vdh. D .-Wl, Schläfst.
Ncuaosse 2, 2, mbl. Kim. od.
Nikolasstraße 30, 1 r., 1—2 nt. Zim.
Oramenstraße 2, im 1. Stock, schön

möbl. Zim mer miTPension ^ zu^ v.
Oranienstraße 3, Vdb.  P ., eins, m. Z.
Franienstraße 3, 2.  mobl . Z. mit sep.

Ein aang^ frei . Näh, das. Pa rt .__
Oranienstr . 14, 2 L,  g . m. Z. a.  b . H.
Oranienstraße 16 ist eine möbl. Ms.

zu verm.  Näh , daselb st Vdh. 2.
Orani enstra ße 22, 2 l., ni öbl. Zl,z . v.
Oranienstraß e 23, PII  gut 'mbll Zim.
Oranienstraße 35, 2, bess. mbl. Z. z. v.
Oran ienstrb35 , M. 3 l., m. Z., 1—2 Bl
Oran ienstr. 37, Eth . 1 r ., g. m. Zim.
Oranienstraße 38, 2, in g. Hause, div.
, gut  mbl . Zim .. auch wochenw., z^ v.
Oranienstraße 52, 1 r„ g. m. B.-Z. b.
Philippsbrrgftratze 17/19, P . l., m.

Kirn, m. Pens ., 45 Mk., an Frl . o.L>.
Willvtzsbergstraße 29, P .> sch, m. Z.
Ouerstraße 2, P ., frdlTZim . sofort.
Rvcinaanerstr . 20. P . L,  m . Frtiv .-Z.
Rheinstraße 82, 2, gut m. Z., auf W.

mit Pensio n._ßal test. der El e!tr.
Rheinstraße 92, Hochp., sch. moblTZ.
^ mit 1 u. 2 Beiten gl ei ch zu  verm.
ßliehlstrafte 1, 1, a. ml W.- u. SMz.
SSfüt . TWHTP .. erh. j, L. K. u. L.
Rieh lstraßc 10, VdhT2 , m. Zim . bill.
Riehlstraße 15 a,  Seitenbau 2. Stock,

sau beres möbl. Zimmer zu verm.
Rieblstr . 20, Lad ., sch, möbl. M s. z. v,
Rli derstrafte 3, 3 r., e. a. M . sch. Üogl
Röderstraße 16»_ P ., m. Z. wochenw.
gKdcrsiraße 23, 2 l., frdll Zim . frei,

1—2 Betten , sep. Eingan g.  _
R »merberTl4 . 2, sep.  2 -fenst. mbl . Z.

I ß mbl. Z. a. Tage u . W
Römer borg 17, P ., frd lTnöbl . Z.  bill
Nömerbern 23 ein gut u. ein eins,

möbl. Zim . frei . Näh.  Sattlerei.
Römerherg "30, 2 r ., mbl . Z . (12 Mb
Römerbera 39, 3 TI kann solider in

Mann bbkcĥ K. m. od.  o . Kaff, erh
Saale,affe 4/6 , Stü . 1, möbl . Zßzu  d
Saalgasse 22, Laden, möbl. Zimmer

mit voller Kost  bill ig zu verm ._
Schachtstraße 4, ZTsch. mobil 'Zimmci

an nur anst . Fräul . zu vermieten.

2 mmsv.

Dotzbeimerstraße 12» , Mlv . , 2-Zim.-
Wohin». Zubeh., eg. m. Aüb ner fta kl.

Ecke Lothringer - u . Westeudftratze
schöne große 2-Zimmerwo!uiungkn auf
sofort ,u vermieten. Näheres daselbst
bei ÜSehner . B 5100

ScharnOorststraße 27 schöne D
2-Zim.-Wobnungen p. sof. od. iv. 1$
z. vm. Näh. b. Hausm., Hth. P . 8

Schwalbacherstr . 23 8-Zimmer-Wohu.
im Mittelbau p. sof. od. spät, zuv. 1679

3 Zimmer.
Adeltzeidstratze 1», Part . , 3 große

Zimmer uns Zubehör, eventuell im
Gartenhaus 3—4 Zimmer und
Zubehör, per 1, Juli 08 zu vermieten.
Näh. Hinterhaus Part. _1663

Ecke Lothringer » u . Westendstratze
schöne 8-Zimmer-Wohnungen auf so-
fort zu vermieten._ B 5099

Zimmermannstraße 10,1 , sch. 3-Z.»
Wohnung frei. Näh. Part . 64777

4 Zimmer. _

Bismarck-Ninsi 29
schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit

Zubehör , 8. Stock , per sof . oder
später zu vermieten . 8 3480

Untere Luisenstraße nächst Wilhelm-
straße, schone4-Zim »ier -Wohnnng
<1. Etage) sofort zu vermieten.
Preis 1200 Mk. Sehe gut zum
Möbiiertvermtete » . Näheres im
Tazbl .-Vcriag- us

Schenkendvrsstr. 6
hochherrsch. 4-Zimmer -Wohn . ,
1. u. 2. Et ., mit rei bl. Zubehör,
ferner Aacuum-Rciniger, auf sof.
zu verm. Näh. daselbst. 1481

>

5 Zimmer.

M der WHkirlhe 8,2,
eieg. 5-Zim.-Wobn. mit reicht. Zubeh.
per sof. od. 1. 7. preiswert zu verm.

ftel« ! 25 SUTK
allem Komf. per 1. April zu vm. Näh.

daselbst bei Architekt lll ;5

Kl . Franks » ,'terstr . 1, 1. Et . ,
hrrrschastl. 5-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sof. oder sv stcr zu verm.
Näheres WohnmigsnachweiS-Buriau
Lion & i o .,- Fricdrichjtratze 11.

KirchMe5, T̂ u-Wöh?'!m
r. Zubeh., alles der Neuzeit entspr.. a.
gl. zu verm. Näheres daselbst oder
Göbcu slraße  7 ._ 1462

Kleiststraße 13 hochelegante5-Zimmer-
Wohnuogcu m. iep. Q'-arderobez. 1667

Luzernburgplatz 8,2 , herrsch.
5-Zimmer-Wohn. mit reickl. Zilb.
wegzugsh. zu vermiet. Näh. das.

Marktplatz 7

i
ist die 1. Etage, bestehend aus 5 Zimmern,

die 8 Etage, bestehend aus ü Zimmern,
Küche, Badezimmer, Mansarden,
Zentralheizung, per 1. Oktober IMS.
eventuell friiffer zu vermieten. Näh.
im Bureau der Weinhandluna i ari
AcUcr . 1662

Schachtstraße 8 ein fach möbl. Stube.
Scharnhors tskraße 15, 2 L, sch, m. Kl
Sch arliho rststraße 17, 2 r ., g. mbl. Z.
Scharnhorststraße 35, P . r ., mbl. Z.
Schicrsteinerstrafte 9, Gth. 1 I..H TZI
Sch irlbe rg 11. 1 l„ möbl. Zim . billig.
Schwalbacherstraßc 7, 3 r „ m. Zun.
Schwalbacherstrasie 10. 2, nahe Rhein-

straße . gut möblierte Zimmer z.  v.
Schwalbacherstr. 29, 2 l., mobl. Zim.
Sedanplah 2, 2, sch, m.  Zi m. 6 5258
Sedans traße 6, H. 3, erh.  rl . ArbTL .
Sednnstratze 8, P. . sch, h. mbl. Z. lös.
Sedanstr . 10, V. 3, f. 1 od. 2 a. A. §1
Sedan strafte 10, H. 2, frdl . mR . Z. s.
Steingaffe 4, 3, sep. möblTZ im. frei.
Steingässe 34, 1 I.Tschön mobl. Zim.
Stiftstraße 21, Part .,̂ n . Z^ sep.̂ E.-
Tai '.nusstratze 31, Fsp„ möbll ZI zu v.
Wallufer strI 3, H. 2 [ITT ut. J a. 2 B,
Walramstraß e 2, 2, sch. L. f. anst. Ä.
Walramstr . 6. 3 r ., mbllTK. a. gl. b.
We il stra ße 8, Ädh. 1 I., sch, möbl. Z
Weilst raße 9. 2, scy. möbll Ms. z. v.
We llritz str. 48, 1 l„ sch, m. Z. D5487
Westendftraße 1, 1 r ., m.  M ., 10 M.
We ttend  strafte 5^ Part ., möbl . Ziin.
Westenbsträße 15, Hth. f  r „ K. n. Lg,
Wettendstraße 28, l t „ m. K. 88465
Westenbstr äße 34, B., möbl. Zimm er.
Wlirtüstraße 1, 2, Weimer , gut möbll

Zimmer zu vermieten.
ffllFtlr . 6, 2,̂ n^ Z., a .lW .ZmiTKnst.
Wörthstraße 8, 1,  möbl .. ZI nt. 2 B.
Wörtl,strafte 11 zwei möbl. Zim . mit

Balk. sof. zu berm . ^Näheres Part.
WÄrthstraße 16, Part ., mobl. Zimmer

mit oder ebne Pension zu verm.
Wörthstraße 17, 2, m. Z„ 1 o.  2 Bett.
Borkstraße 13, M. 1 l„ sch, mbl. ZU
MorkOraße 2i . 1 l .. mbÜMans . 04866
Anrkstraße 33, 8 rl , sch,  m . Balk.-K. b.
-rieten rinalO . 4, Fr ., mbl. K„  16 M.
Zimmer  mannstrl 0, 2,  2 m. Z., Pem.
Gut möbl. Zimmer an bess. Herrn

zu v. Göbenstr . . 6, Part , r . B5256
S -bön . m. Zim., ev. a. sev., an Herr !-.

sof, zu v.LlöbenkratzeL . 1 I. 84880
Schön möbl. Zimmer rn. Balkon z. v.
_ Näh. Gii stav-Adolf str. 6, 1 r . B5334
Zim . mit Kaffee , Wäschen u. Flicken

für 4 Mk. wöckicntl. an anst. Manii
zu verm. Moritz str affe 39, Hth.  3 r.

Mobl . Zim ., evt. Salon , m. Klavier - .
sof. zu v, Seerob enstr . 32, Bel-Et.

SR . mbl. Zim. m. Beul . z. vm. Näb.
JT Wi lhe lmstr ., E. Nh ernstr . 11,1 l.

Für Arzt 2—N gm möbl. Zimmer.
_R heinstraße 82, Ho chparterre.
Möbl . Zimmer an solides Fwänleiu

zu verm. Näh, im Ta gbl.-Berl . Th
linnen , möbl. Kim., mit od. ohne

Pension , mich vorübergehend, zu
verm . Näh,  im Taabl .-Bcrl . _ Dp

Sonnenbeeal Wiesbadenerstraße 60,
sofort hübsch m. Z. in freier Lage.

Leere Zimmer «nd MenTrden etr.
olbelheid straße 21 lee re Mans . z. vrm .
Adelbeidstr. 83 gr . trock. Raum , gceig.

z. Möüelcinst . od. al . La gerr . 14 24
Ad lerstrafte 18Lei zb. Man s. zu vernr.
Adlerstraße 53 l l . Ziminer ^zu v̂erln.
Adolfsalloe 26 gr . Mans .-Z. m. Platt¬

ofen an anständ . Frau zu verm.
AlbrechtsträtzT28,  1 r ., gr . Helle Mfl
Rse ichstraste 15e. bei zbTNan s. zn vm.
B leich strafte 25, th. 1, gr . HTMsTbl
'"sienl>onenaaffe 10. 1. I. Kim. z. vm.
Gtvillerstraße 16 sch. Fron tspl/Nansl
Emsersträß e 6 gr . Ms. z. Möbeleinffl
Fm ferst raste 89, Stb . 2, . schTleeres

Kim, vor sofort. Näh. Vorderb . 2.
l -eldsträ ste 15 hzb. leer ? Mi . N. HI PI
Ariedrichstraße 33 2 Mans .-Z. 7282
BoetOestraßc 1, 1, Frtsp .-Kim. z. vml
ffloetbestraße 1 Räume z. Möb.-Einst.

Rl !eWr7wilL^
i. Etage mit Erker u. reich!. Zubehör
sofort od. sv. M vm. Näh. P . 1496

SlljkükeOgM 'klE 6
hochherrsch. 5»Zimm.-Wehn., Port,
nd 3. Etage, mit allem Zubehör,

auch Ao1oo!0bilraum, bir:ft an _
er Straße , ferner Bacuumr inig., A

auf sofort zu vermiet.u. Nähere«
daselbst. 1480

<& Zimmer»

Rüdesheimcrstr . 14, 3. Et.. | s
hotiherrs l aftl. 6-Ziu 'mer-Wohn. W
mit elcktr. Auszug, L'eleranten- D
Treppe, der Neuzeit entspr., zu U
verm. Näh. das. Part . l. 1244 U

Weverggsse 27 Wohnung, E
6—S Zimnier, sof. od. spät. Näh. ist
im Laden. 786 H

W Arg mx  Inljiiorit
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. retchl. Zubehör, Zentral¬
heizung. cltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 'I0s8

<>o ’Sr» «l 1 «jSpäms.
Ecke Marktstraße und Ncugasse.

__ 7 Zinrmrr .

ioöjlicnrüjaftL7-Z.-W.,
3» Etage , mit attenr Komfort
der Neuzeit , per sofort zir verm.
Lage : Süvviertel . Offerten « .
«0. L » arr den Lagbl »°Berl . 1245

Goethestraße 13, Eckhaus, 2 sch. Dach-
Zim . (1 gerades ) an einz. Person
per sof ort zu  v ermiet en. 11111

Hartingstrafte 7 leere M aus, zu vm.
Helenenstr aße 24, V., 2 Frtsp .-Z. z. v.
Hellmundstr . 27 hzb. Maus , s. 355 02
Hellmundst raße 29, Stb . P „ Arm., gl.
.iberder sträße 2 1 l/Zim . Nah. Vdh. 2.
Jnhnstraste,16 lcere Maus . N. Part.
Jäb nstraße 36, P ., Frtsp .-Zim . z. v.
Zaiser -Friedrich -Rlng 2, Hth., l. Zim.
Kaiser -Jriedrich -Rin g 2 heizh. Mans.
Kapellenstraße 18, 2, 2 frdl .MZrtsp .)

Zim . z.  v . Anzus. zw. 2 u. 4 Uhr
Kapellenstraße ' 36, Sout ., 2 frdl . Ziml

an ruhige M. zu vermieten.
Karlstraße 32, Z r „ l . Z. im Hth. fr.
Kellerstraße 17 1 Zim . auf gl. zu vm.
Kranzplatz 1 sMIlUsTsFrontsv -

Kim, a. gl. od. sp. z. v. Nah. 2. Et.
Michelsbern 21 schl F rontsp . sof. z. v.
Nernstraße 21. 1. srdl/Mans . zu vm.
Nerostraße 36 gr . Part .-Zim ., f. Bur.

geeignet , zu ve rmiet en.
Riederwaidstr . 1 tap . hzb. Lfenst . Ffp.
Oimnienstraße 8 M ans. a. e. ält . Fr.
Dranienstraste19 , Hl . ZI N.  V . P.
Oranienstraße 21, B.. sch. ar . Mcms.
_n . 1. Juli an ei ns. Pers . Nah . 2 St.
Vb ilipp sbergstr . 39 Frtspz .. Kochof.
Ranenthalerstr.  5 , Mtb . P ., sep. uZ .
Rlieiugauerst r . 20» P. ^lsll Frtsp .-Z.
Riehlstraße Mans . N. Parti
Riehlstrn s?e 4 schöne Mans . zu verml
Niehl strafte 15, Mt ü., l. Z. N. V. P .
Ri esilstrnße 26, Lad., ar . bzb. Mansf
Schachtstraße 11 leeres Zun , p.  sof.
Scharnlio rststr. 13 sch, ar . Fsv. p. Mai.
Scheffelstraße 12 ein gr . Zimmer mit

Keller, auch als Bureau od. Lager-
_raum geeign., zu v. N̂äh .̂ das. 16 75
Schwalbacherstraße 6 lee re Msd. zu v.
Schwalbacherstrafte 27 hzb. lMMäns.

an einz. Pers . auf 1. Mw  zu vm.
Schwalbach er str.  28 , G. 1 r ., lsh . Ms.
Secrobe nftr aße 25, P ., sch. Mans -Z.
Sedanvlatz 2, 8, scku leere Maus , z. v.
Sedan strafte 10 leeres Zim . an einz,

Person zu verm . Näh.  1 St . r .
Steingaffe 21 P .-Kiin. m. Of . u . W.
Taunusstraße 25 Frtsp .-Zim. m. od.

a. Mans . z. v. Näh. das. (Drogerie .)
Walramstraß e 11 sch. l . P .-Z. so fort!
Walramstr . 11 heizoMM ans . Näh. 1.
Weilstraße 10 schön. Kim. m. Mans.
_per sof. zu verm .̂ Näh. HDp 1. 1680
Ztnirn ermaunstraße 9 2 sch. l. Zim . m.

Baif ., Abschliist' f sich. Näh. P . lks.
Mansarde , groß, hell, im Hth., z. vm.

Näh. Marktstr . 11, bei Schönfeld.

ZIemiiru, Ztallnngrn etc.
Ndelheidstr. 83 gu ter Wei nkeller. 1236
_ ' Zstafte1 Kellcr^ Mof. zu v. 1556
Bleichstraße 29' schöner Flcrschcnbier-

keller zu vermieten. _1391
Bleichstraße 41 schöner Bierkeller gl.

od. sv. bill. Näh. Bur , das, i.Hofe.
Blüchcrstraße 17 gr. Weinkeller zu

Vexm. Näh. Part , rechts._ 1235
Blüche rstr aße 22 StaLII trt. o. o. W.
Dotzheimerstr. 100 FlschölKK. b. 669
Eltbr ll erftr . 1. Pi/F lgsW. -K. 0 5204
Qiöde nst raste 9 sch öner Keller zu vm.
Hallgarterstraße 8 Stallung für sechs

Pferde , Remise u. Futterraum , ver
_sofort zu berm . Näh. Par t. 12 33
Herberstraße 26 Ställg . u. Rem, sof.
Herderstraße 33 2 schöne Keller, auch

als Werkst, geeign., billig zu verm .,
S tand f. 1 P rerd.  780

Jabnstraße 19 Stallung f. 1 Pferd.
Karlstraße 39 Stall f. 2—3 Pferde,

herrsch, ausaest ., nebst gr. Remise,
p. sof. od. spät , zu verm. Näheres
Datzhcimerstrastc 28. 1495

Biehncherstrüße 17
(Etagenvilla ) elegante lmchherr-
schaitl. 2. Etage - Wohnung mit
7 Zimmern und reichlich ni Zu¬
behör, clektriiches Licht, Etaoen-
heizung, ev. auch mit Automobil-
raum, p. 1, Oktober zu vermieim.
Besichtig, von vormittags 10 bis
12 Ulr . Näheres Schützenbof-
straße 11, Banburrau . 1590 j|

mmmmMmmzmmstmmamamm

GNteNhersiPlatz 1,_
unmittelb . am Kais.-Friedrich -Ring,

Hochpart., sind 7 Z. m. reich!. Zub .,
hochhsch. Aiisst.. z. 1. Okt. z. v. Näh.
nebenan , Baubur . Schwank. 1510

8 Zimmrv und - rn.e' :r»

Billa Blerstüdlcrstr. 7,
elegante hcrrschgstl. 8-Zimmer-Wohn.

große Diele, Bad. 2 Klosetts, große
Küche,2Treppen,Zentralheizung, elcktr.
Aufzug, elcktr. Licht, Gas , Röhren für
Vaeuum-RklnPung . für gleich od. iv.
zu verm. Näh. das. kl. Nilla. 1354

Kaiscr -Friedricki -'Sina 8 , 3. Et ., acht
Zim., Balk. u. reich!. Zubeh. z. l . Okt.
zu vm. Näh. Gcisb -rgstr . 20 , V»

Ulielnltraie 26 , 2,
herrschaftliche8-Zimmerwohn. m.
Balk. ii. reich!. Zubehör, Bad,
elcktr. Licht aut sofort od. später
zu verm. N. Gartcnh. 1 r. 651

Zu VerWicLeK
11-, 6- und 5-

Zimmerwohttyuger;
Eckhaus Rüdesheimerstragc24

vom 1. Mai 1908 ab. B3496

Michelsberg 28 Stallung en m.  Zubeh.
Moritzstraße 9 schöner trock. Lagerk.,

170 Qmtr.  gr ., per sof. zu v. 1220
Morrtzstr aße 32 Wei nke ller z. v. 1223
Nerostraße 18 sch. Keller ml Gas u.

W. per sof. od. spät^ ẑ v. N. Vdh. 1.
Nettelbeck str. 10 _P ferdestall, 10 Btfl
Oranrcnstra fte 35 Stall / f, 6 Pf erde.
Schnrnborststraße 34 Stall g. QÜf~ qr.
Schierstcinerstraße 22 Weinkeller, sow.

ein trockener Lager raum z. v. 1303
Kl. Schwalbacherstr. 4, 1, h. Lagerkelll
Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack,

u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Kartstraße 89, per sof. oder spät.
Näh . Dotz heimer str. 28. 3 l. _1448

Geräumige Kellerräume , ca. 100 Qm.
groß, als Lagerraum bill. zu verm.
Näh. Dotzheimerstraße 109, 1. 1224

Ein Stall für 4 Pferde , mit Futter¬
boden u. gr. Wagenstandplatz zu
vermieten . Miete k. abgefabr . w.
Dotzh eimerstraß e 115, P . l. 8475 g

Bierkeüer mit ooer ohne 2-Z.-WlZusI
od. spät, zu v. Eltvillerstr . 7. 1227

Bierkeller mit Stall . Göbenstrcißê Zg
sofort zu verm. Näh. Louis Blum,
Architekt, Göben strasie 18. 82908

Gr . Weinkeller Luxemburgstr . 7, mit
Aufzug , Bureaus u. Packr. 1325

Stall , Remise, Heuboden u. LUnnZ
Wohnung auf gleich od. spater für
460 Mk. zu vermieten . Altmoos,
Südsri cdbofstrasie. _

Kohlcnbof mit ob. ohne Wohn. Nah.
Walramstraße 27, 1 St. __

Lagerplatz, inmitten der Stadt , zu
vermieten (aber nicht für Knochen
und Lump.). N. Tagbl .-V. 1422 Ox

Arrowürtigs Wohnungen»

Clarenthal 21 2 Zimmer u . Küche zu
verm . i auch pass, für kl. Wascherei.

Sonnenberg , Ädölfstr. 3d, pr . 3-Z.-WZ
rninaeüL einaer .I Haltest , d. Elektr.

Sonnenüerg , Schlagsir . 14. schone 2.
Z.-Wobn. m. Zub . a . sof. zu verm .

Wiesbadenerstr . 54, v. Sonnenberg,
sch. 3-Z.-W. i. neucr b. Villa a. r . ll>(.

Waldstraße 26 freundliche 2-Zimme^
Wohnung sofort zu vermieten.

Waldstraße 90 g-Zimmer -Wohnu^
monatlich 45 Mk. sofort od. spater
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich¬
straße 27, P . Stilaer . 1222

Waldstr . 90, Vdh., 2-Z.-W. p. 1. Ahr.
N. 1 St . o. Bleichstr. 27, P . I. 775

Erbenheim . 3-Zimmer -Wohnung u.
Küche sofort „zu verm. : nahe am
Bahnhof . Näheres daselbst Neu¬
gasse, bei P . Dreßler.

Ein Zimmer mit 2 Betten.
in der Nabe d. Kochbrunnens mit od.
ohne Frühstück, event. für läng . Zeit,
gesucht. -Offerten mit Preisangabe
unt . W. 306 an  dcn Taab l.-Verlag.

Ja . Mann s. möbl. Zim. m. Pens.
(Westendviertel ). Off . m. Prcisang.
unter Rl W. 10 postl . Bismararin^ .

Möbl . Zim . s. f. d. bess. Herr
mittl . Alters bei bess. alleinst . Dame.
Preisoff . unt . K. L. 120 hauptpostlaa .

Herr . B 6437
sucht möbl. Zim . in mätz. Preisl ., am
liebst, bei einzelst. Dame . Offerten
unter T . 150 an den Tagbl .-Vcrlag ^

Aelterer Herr sucht gemütliches
möbl. Zimmer mit halber Pension.
Offert , mit Preisang . unt . A. 225 an
den Taabl .-Verlag.

I . Eheleute suchen kl. Laden
mit 1—2-Z.-W. f. Zig ., Schreibwar
Off . u. L. 305 an den Tagbl .-Verlag)

Aki-ßr-v 32,
reich!. Zubeh., auf sofort zu verm
Näh. 2. Et . 1247

tzerrschoftlickr Wohnung von
1 i Zimmer « mit Badezimmer
und reicht. Zubehör (Lift, Haupt-
u. Lieferantcntreppe), 2 Balkons
unv gedeckter Veranda per io ort
oder später zn vermieten.

Näheres daselbst Parierre im
Bankbureau. 7007

Hochhcrrschaftl. Woünumi von
9 Zimmer» mit reiriil. Zubehör
(List, Zeutralhciz.) Taunusstr . 37
zu verm. Näh. das. 1. St . 1417

KLdru und Eüeschffftsriiumr.

Bleichstr . 43
Laöeu mit 2-Zimmerwohn, für Friseure

Uhrmacher, Putzgeschäfte passend, das
auch eine Werkstatt zu verm. B412-

Dotzheimerstraß, « 21 Souterrain,
bell, als ArbeiiS- oder Lagerräume
event. mit Pkerdestall, per sofort oder
später zu vermieten̂ Näheres bei

Adelhe.dsiraße 11. 1 :49

§Oen für lolouinlioaten,
Dotzheim «,straff « 47 , zu vermieten.

Näh. Friedrichstraße 50. leifj

Eckladeu Friedrichstraße 5,
nächst der Arilhelmslraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straße1, P . lkS. G . Boltz . 1250



Nr . 177. Morgen -AuSgabe , 3.  Blatt.

MedriWaße 46 1456

Entresol. für Lagerräume geeignet, zum
1  10 . 08 zu berm. Näh. bei 5.ans«

Ar chitekturbureau, Luisenstr. 28.
Gsvenstratze 17

Parterrernuur , 150 OWIr . , zwei
ldellerränw .e, 270 jü -Mtr . , Kon-
torränme , 45 sifj-Mtr ., bequem
zugänglich, niit ele' tr . Auzzug, cleftr.
Licht, Wasserleitung ec. versehen, bestens
geeignet für Favrikbetrled » Wein-
Handlung , Engrosgefchäfte , auf
1. Oktober 1808 zu verm. Näh.
Borderh. Part . W alther . 1463

dz * .tzelcncnstrasie 16 mit
Wohnung n. Zubeh. auf

fof. od. spät, zu vm. Näh. 1 l. 1L51

Missbadstter TaSölM. DienTtag , 14 . April 1908. Seite IS.

Laderr
für Butter - und CiergeschLfL mit

2-Zimmerwohnung und Zubehör auf
1. Juli zu vermieten, Näh. tzellmund-
straße 5, 1. Stock links. 1537

Das von >lsr Firma Frank & Marx
seit vielen Jahren als JVIöbelinagazin
benutzte La .denlokal mit Entresol u.
Sousol , za. 3001 i-Mtr .. im Mittelpunkt
der Stadt gelegen , ist per Juli ds. Js.
zu vorm . Ausk . Kirchg . 54, P. 1363
Große helle

Tischler-Werkstatt
ab 1. Juli zu  Verm. Mauritiusplatz 3.

Laden
beste Geschäftslage, w. modern Ver¬
ändert w., Nebeuräume , p. Okt. z.
v. Näh. 2. St . Gerha rdt , Arch. 1633

Werkstiitte , ev. mit 2-Zimmerwohn.
Seitenb.. Kleiststraße 8, Neubau, zu

^verm . Näh» das. Baubureau P . 1253
MörWraße7 U8L
^auf sofort oder später  zu verm. 1091
^Ge. schöner Läden,
eventuell mit Keller- Räumlichkeiten,

Moritzstr . 86 per 1. Okt. d. I . zu
mil. Näh. Mo ritz str. 68, Kontor. 1469
Umbau NKolasstr. 47

2 Geschästttokale , je «6 lüm , 1 i» t>
schäfts lo kal»25 Dm  z . vrn . 1256

Kcinstraßc 26,
Räume, 2 Part .-Zimmer, Zubehör,
cvcnil. auch Fiaschcnkeller. Nähere«
Gartenhaus 1 St . rechts. 652

Saalgasse 4 -6, Laden event. mit kl.
Wcrkstätts, per sofort zu verm. 1352

' Tammsstruße ' 55”
st. uer großer Laden mit Werkst., für

stde Branche, auch Konditorei, mit
-Hinrichtung vreisw. fof. od. später zu
ver mieten. Näh. 3. Etage. 501

' Laden ’
WeSergMe 9,

hefte Kurlage (seither Ocularium), zu
vermieten. Näheres bei _ 1271

Schoefer , Webergasse 11.

Weite©tage,4

sehr geeignet für Merzte,
Zahnärzte , 7005

herrschastl. Wohnung von 9 Zim.,
Badezimmer, Zubehör rc., Haupt-
und Lieferantentrcppc, per sofori
zu vermieten. Die Wohnung ist
durchaus neu und modern herge-
richtct. — Näh. Bureau .Hotel
Metropole , vormittags 11—12.

GroßerL«öe«
erentl . mit Lagerräumen , Werkstatt

und Wohnung , für jedes Ge¬
schäft geeignet, sof. oder später zu
verm . Bismarckri»g 19, 1 r . 1257

Wilhelmftraße 52,
neben Nassauer Hof,

Photograph . Ateliers, Empfangs- u.
Ausstell.-Räume, mit und ohne Ein¬
richtung, auch zu jedem and. ausge¬
dehnt. Geschäftsbetriebe geeignet, preis-
würdig zu vermieten durch Bau¬
bureau WilhelmstraßS15. 1652

Großer Laden,
ganz oder geteilt, preiswert zu vermieten
Bleichstraße 20. 1392

LaLeu 7010
mit 2 Schaufensternu. 3-Z.-Wotzn.
m.Zud.. Ecke Albrecht- u. Orauien-
straßc zu vm. Näh. v. 2—4 Uhr.

Bureaus,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß Dotzheimerjrr. 28
per sos. od. sp. zu vm. N. das. 1258

Wegen Verlegung unseres üBUrC (lU$
nach Kirchgaff « 5 sind unsere jetzigen
4 Räume, Gerichtsstr. 5, sof. od. spät,
zu vermieten E240

Justizrat Lotz u . » r . Bered.
MMel -Geschäft. ~

Jaden mit Wohn. u.200—250 qm Lager¬
raum auf gleich oder später sehr billig
zu verm.  Fra uke,istr . 18,1 . 85076

Zweig l!
mit Nebenräumen, auch vorzüglich zu

Bureaus geeignet, zu vermieten Herrn-
gartcustrahe 6 . Näheres dortselbst
im 2. Stock. 889

Ladeu
mir 2 Schaufenstern in meinem
Hause Ecke Rheinstraße u. Kirch-
gasse per 1. Juli 08, cv. früher,
zu verm. Näh. b. A. Müllrr.
Kaiser-Fricdrich-Ring 59. 1465

Große Lüger-Käuwe
rc. sofort zu vm. Moritzstr .'. 12. 1259LaVen
weit Ladcnzimniee sofort zu ver¬

mieten Orani enstra tze 12. 14 58
mit Zubehör per sösi
od. spät, zu vermieten

Oranienstraße 51. ’ 1690

Großer Laden «rit 3 Schau¬
fenster «» (auch geteilt), geeignet
für jedes Geschäft, per sofort
oder später Schiersteinerstraße4.
Eigentümer 1. Etage. 1525

Lagerraum sö. Werkstatt
zu vermieten  Sch tvalbacherstr. 23. 16 78

Keile MWle felSIÄ
zu verm. Schwalbacherstr. 57. P . 793

&tßevraititt;
schöne Soutcrrarnstube , m. dircktein

Eingang von der Straße,§?. helle Werkstatt,
s. Seitenbau , billig zu vermieten.
Zietenriu g 12, b.  Dittmar.

Für Metzger.
In guter Lage Kaden mit

Leinterziunuer , sehr geeignet fürAMM-Gelöst und
Metzgerei-Wlile.

sofort oder später billig zu ver¬
mieten. Näheres im Tagbl.-
Verlag. 1664 Bi

Bäckerei
zu verm. per sofort Adlerstr. 27. 1263

m- r* - win . ini
VHHI , £ vft Westend preisw. zu

vcrm. Off, u. M . Tag bl.-Verl.
Grohs

zerplatz, für
.jt  Halle

mit Lagerplatz, für Schreiner, Bildhauer
sehr geeignet, nahe der Schiersteinerstr..
zu verm. N. Adolfsallee 31, P . 7084

Dillen und Muser.

Billa
Bierftadter Höhe¬

geräumig, m. 2'h Morgen großem Zier-
u. Obstgarten (letzterer sehr einträgl .),
Stallung ec. ru vermieten oder zi»
verkaufen » Prachtv. Aussicht, gesünd.

^Laae.̂ Nähe res Ncrotal 38.  _

prpiila ptifait "14
ist sofort zu vermieten , evtl, zu
verkaufen . Besichtigung täglich
zwischen 12 und 1 Uhr. Nähere
Auskunft erteilt der Haus-
verwalte r . 1 _ _

Nerobergstraße 7, 12 Zim., sehr viel
Zubehör, Frontspitzwohn. mit Küche,
ev. alizuv., Gas , elcktr. Lickt rc.. zum
1. Okt., unter Umständen früher, zu
vermieten. Preis 42 )0 Mk.

Villa , Nerotal 53 , 8- 42 Zim. B.. fch.
Garten , Haltest, d. Elektr., per 1. Juli
oder jv. zu vermieten od. zu verkaufen.

_flnb . Schli Gter str . 15, P . 1671
<*« <>♦♦♦

! m  HßrkWe 95, i
♦ mit allem Komfort der Neuzeit, ^
% 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in %
4» herrl . Lage , 2 Minuten v. Halte - <j
* stelle der Tennclbachstr.. günstig »
? sofort zu verm. oder zu verkaufen. v
Z Besichtigung zu jederzeit. %
« iioni * Architekt» H
| Göbenstraße iS » 1089 |

Die Billa Nößlerstraße i2 ist im
Ganzen oder etagcn-ueise van Oktober
zu vermieten. Nähere Auskunft im
Hause. _
Billa Schützmstr. 16,

Ist  n «it Siuto -Karagc,Walk-
mühlstr. 65, je 8—10 Jim.

und Nebenräume, zu vermieten. Näh.
bei 1k". JFH.Ur <eir, Wilhelmstr. 26.
Telephon 2726. 7144

Billa -°MI
zum Allcinbewolmeu nahe den Kuranlagen

u. elektrischer Bahn, für 2,500 Btk. zu
vermieten. Bes. 04. BDiimer,
Dotzheimerstr, 21, _ _ 698

GarterihKlis
an der Frankfurtcrstraße mit Stallung

u. Remise, großem Garten , eingerichtet
für Wäscherei, passend auch j. Gärtner
oder Kutscher, zu verm. Näheres
AdolfSallee 31 , Parterre . 7332

Schöne Billa , Nähe Dietcunrüble,
auf längere Zeit p. Herbst ä 2500 Mk.
zu verm. Näh. im Tagbl .-Berl. 8u

Möblierte Woil «mnge «».

AVolfsMee
eleg. möbl. Etage von 5—7 Zimmern,

Bad, Küche rci zu vermieten. Näher,
im T agbl.-Ve rlag. Na

Kapellenstr. 4G
elegant »nöbl . Billa , 11 Zimmer,

Küche, Bad, Zubehör, elektr. Licht,
Gar ten zuZi« mieten._ _ YI2

' Mw Nerotal .
schon möbl. Wohn., abgeschl., preisw. zu

vermieten. Näh. Tägbl.-Verlag. Bg

Elegant UMl. Mahnung
von 4 Zimmern, Küche und Zu¬
behör, in der Nähe des Kajser-
Friedrich-RingS. zu verm. Näh.
Wo hrntrrgs-NachwciSburean
Lior » & (Sie ». , Friedrichstr. 11.

uAV>«uaa
Möblierte Zimmer, Mansardenete.

101-etefl-möbl. Zim.
^UtUJUUIU . lU , mit u.ohne Pension.
Adelheidstraste LI, Patt . , Salon m.

Schlafzimmer, eleg. möbl. zu vermieten.
Ntbrc «htstra -str 2, 2, zwei gut möbl.

Zimmer mit Pension per 23*. zu verm.
Hettmiuidsrr . 42 , 2 St ., freuudlTIiiöbl.

Zimmer mit 1- 2 B„ mit u. ohne P.
»Ufr . 9, % MEh

Moritzstraße 10, 1 u . 2,
grolle bshaglieh nröbli -rte Zimmer

mit gut bürgerlicher Peuston im
Preise von Mk. 70 an per so¬
fort zu vermieten.

Moritzstraße IN, 1 « . 2,
schön möblierte Zimmer mit guter

Peusion in bersch. Preislagen
sofort zu vermieten.

WMWO4».2.SzL
per sofort oder 1. Mai zu vermieten.

Oranienstraße 35 , Vorderh. 2. Etage
rechts, beffsreS möbl . Zimmer
auf gleich zu vsrrnieicn.

Plülippsbergstratz « 20 , P . l . , sch.
möbl . Zimmer , gesunde Lage.
5 Minute » v. Zentrum . L5390

WeiWiingr.14.3.SSÄ
Schuiberg 19, 1. Et. r., möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension zu vermieten.
W * Sch. mövr . Zimmer an 'Per¬

käuferin zu verm. Bleichste. 39, 3 I.
Möbliertes Zimmer für Dauermieter

in der Nähe der Langgasse zu verm.
Büdingenstraße 8, 2, bei W<'e »a«1er.

1—2 gut m.P .-Zim. ' Borgärtch.) z. 1.Mai
Drudeustr . 4, P ., u. Ecke Emserstr.

Möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension in Israel . .Sause abzu¬
geben Elkenbogengaffe 11, 1.
Glegsni meliertes Polin-

und Schlafzimmer zu vermieten
Emserftraße 68 , 1. Etage.

Mm IM!.W!MM?Fomstie
zu vermieten Hallgartersiraße 4,2 Et.

Wödl. Zmiser ü,ft *£
Pension. Langgasse 30. 1, Ecke Römertor.

Schön möbliertes Zimmer
an anständigen Herrn oder Dame zu

vermieten Philippsbergstr. 23, 1, beiMali « !!'.
Ein ei,,f . möbl » Zim . mit u. ohne

Pension preisw. dauernd zu ver¬
mieten Stiftstraße 14, Part»

Leere Zim,uer und Mansarden etr.

fdjöne pole Immer,
unmöbliert, m>t Balkon, sofort zu ver¬

mieten Bahnhosstratze6, 2 l.
Llemisen, Mallungen etc.

Weinkeller
Friedrichstrastc 40 , Ecke Kirchgaffc,

nebst Bureau und Faßaufzug
(jetziger Mieter Weinhandlung «'arl
stali S) per fof. ob. spät, zu verm.
Näheres bei Wilhelm ßasier

( o . , Friedrichstr. 40, 1 l. 1622

Moritzstraße7 fÄ ’.Si
mit 2-Ziinmer<Wohnung, per sos. od.
später zu verm. Näh. B. Krast. 1568

Möritzstratze 8 Weinkeller mit oder
o!me Zubehör zu vermielen. 686

Großer KeAcr
mit Aufzug, für alle Zwecke geeia., äuß.

billig abzugedeo. Adolfstraße 10, P.
Pferd eftall

für 6 Pferde, mit Futterraum u. kleiner
Wohnung, nahe der Scbiersteinerstr., zu
vernk. Näh. Adolssalle: 81, P . 7083

Ar Floschendierijönlüer.
Gr . zementierter .Keller mit Gas und

Wasser, Stallung kür 3 Pierde, große
Halle und Wageuplatz sofort billig zu
vermieten. Main .ersteatzc 60 -, , nghe
Hauptdahnhof. 1273

Auswärtige Motznuugen.
Ä Hi ’m Taunus . Waldstrage 4,
•V *" schöne Wohnung, direkt am

Walde, auch für Sommerwohnung ge¬
eignet, 5 Zimmer mit Balkon, zu verm.

StahlHO KangenMaürnlh.
In einer der schönsten .Lagen unseres

altbewährten Gases ist in der Villa
Stiefvater im 1. Stock, unmob!., 4 Zim.,
Küche, ein schönes Frontspitzzimmer,
2 Mansarden u. Keller, für das Jahr
oder die Sommermonate zu vermieten.
Auch sind daselbst 5 Zimmer, gut
möbl., zusammen oder einzeln für die
Saison (1. Mai bis Ende Sept .)
oder monatlich zu vermieten. Elise
Stiefvater . Gartenield 1.  _

Meder -Wallrrf a. Rh.
Wohn. v. 8 Zim ., Balkon , Garten,
dir . am Rhein gelegen, elektr. Licht,
Wasserleitung , preisw . zu verm.
Hofmann u. (Io ., N.-Walluf a. Rh.

Nrnchln. grolle4-M .-
m. Küche u. Zubehör , i, Rheing .,
in herrl . gef. Lage, ev. mit Garten¬
anteil , ver sofort oder 1. Juli an
ruhige Leute zu vermieten . Elektr.
Licht u. Wasscrl. vorh. Geil . Osf.
unter A. 219 an den Tagbl .-Berlag.

Aeltcrcs Ehepaar
(Pens. Beamter ) sucht z. 1. Okt., ev.
früher , 2—g-Z.-Wohn. in sehr ruh.
Hause , w. mögl. als Alleinmieter.
Adr, zu erfr . im Ta gbl.-Ver lag . Bp
llnoenlerte3-N« erMoyn.

im Zentrum d. Stadt sof. zu mieten ges.
Off.Zrnt. Ni. » e»? an  den Ta gbl.-Verl.

Für 1. Mai
zu mieten gesucht Herrschaft!. 5-Zim .-
Wohnung , Bad , womöglich Zentral¬
heizung , in guter Lage. Adreffe
Kavellenstraße 25, Part.

Zrrm 1. Oktsher
Wohnung mit 5 - 6 Zimmern und
sämtl. Zubehör für kinderloses Ehepaar
gesucht. Offerten mit Preisangabe ec.
unter W . SS an die Tagbl .-Hauvt-
Age ntur , Wilhelmstraße 6.  7879

Gesucht
zum 1. spätestens 15. Mai von ruhiger
kleiner Familie (ein Kind) eine bessere
Wohnung v. 5—©Zimmern
mit allem Zubehör. Ausfuhr!.
Angebote mit Preisangabe erb. unter
Chiffre A. ans an den Tagbl .-Verlag.
Wohnung oder Villa,

8—10 Zimmer, mit Zubehör, in staub¬
freier geschützter Lage, per 1. Oktober
d. I . zu mieten gesucht. Offerten mrt
Preisangabe unter Chiffre EU. 88®
an ben Lagbl .-Verlag erbeten ._

Zn mieten gesucht
in Bill « tKurlage) Wohnung von
« bis 12 Zimmern zur Einrichtung
kleiner Kuranstalt. Off. mit PreiSang.
unter W . :r«»S an den T ag bl.-Verlag.

Pensions-Villa
i. guter Lage f. Oktober zu mieten oder
pachten gest Off. u. 8 . L . I «s:r postl.
Amt v Bres la n. _F72

Möblierte Wohnung , 8 Zimmer,
Küche und Mädchenzimmer, von Ende
April au zu mieten gesucht. Kurlage
ausgeschlossen. Offert, mit Preisangabe
unter ff). 3 0 8 an  den Tagbl .-Verl._

Herr sucht ei' sfach möbliertes
Zimmer in der Nähe des Schloßplatzes
für dauernd. Offerten mit Preisangabe
unter »«. au den T agbl.-Verlag

. ^ Zwei möblierte Zimmer mit
Küchenbenutzung sofort gesucht. Offerten
unter <7. SOU_ait _J >cn Tagbl -Verlag.

fjetT fttdit per fofort
ungest., eleg. möbl. Zimmer m. Bad,
event. elektr. Licht. Nähe Kochbruu».
Off . mit Preis u. S . 73 au Tagbl .-H.-
Agent., Wilhelmstraßr 8. 7363

Adelhrrdstr . 45 , 1, sch. möbl. Zim.
(Souncnse!teBmit und ohne Pension_

Pension Sediim»
Ain Römertor t , Ecke Kanggusse,
nächste Nähe der Kuranlag -n, scdön
n>öbl. Zimmer mit und ohne Pension
in allen Preislagen ._ _ _

)A Parterre , schon
“'J * möbl. Zimmer

mir und ohne Pension preiswert.' _
Möül Villa Jana , ~. Heul

Hainerw ©̂ 12. — Telephon ÖSO^FrenKlen -Fensioii«
Elg . Zim. Bad . Elektr . Licht . Zentralh.

Ruhige Lage , inmitten Gärten.
Vorzügliche Küche . . Zivil e Preise .

HerrlmaLtenftr. 17,
sind. Dniernn ter 11. Pass, bei geb. Dame
schön. Heim mit u. ohne P ension.  7081

Vitt « ^Mainzerstr . 14 eleg. möbl.
Zim mer  mit oder ohne Pensi on.
Fremden - Pen !um Äaniitt,

16 NttnluSstt -aste 19,
Nähe Kt»ra »»tsge « — Buhkihof»

eleg. möbl. Zimmer, amrsi beste Ver¬
pflegung, auch für Dau rmietcr und
vorübergehendenAufenthalt.

Bes. Frau Direktor Wwe
Nhciu vnirnstri '.ßc 4W,

vornehme ruh. Lage, nächste Nähe v.
Hauplpost u.̂ KnrhauS, sind gut möbl.
Zimmer .für Tage, Wochen, Monate mit
oder ohne Pension zu vermieten.

möbliertes Zimmer
^ftUUUl Dl mit n. o. Pension.

'Uenfton Schupp,
Rheinstr . 2V, t,  schräg ßcgejsüöer

der Hauptpost . 7295
Gut möbl. Zimmer. Bad. Balkon.

Gart en. Schöne Lage. Mäßige  Preise.

"Uenfion 'Schenck,
Kleine Wilhelmstraße 7, 1. Et.

Zimmer mit und ohne Pension, Bad,
Balkon, Garten . Schöne ruhige Lage.

_Engl isb spoken . ' 70 28
Äüstv. Schüler findet gute Penflöri

in kinderl. Familie Adelheidstraße 36, 2.

Schülerheim.
In nächster Nähe der Dberreal-

schule (Zietenschule), in ruhiger Lage,
im 1. Stock, große sonnige Zimmer,
vorzügliche Pension, billige Preise, event.
Nachhilfestunden. B 5013

Kinsser , Jorkstr. 29, 1.

Pension gesucht
für junges Mädchen , Dchüleriu
der höheren Mädchenschule . Off.
uut . A. 3t?» an den Tagbl .-Verl.

Jeder Mieter
verlange die Wolmuagslistend #,Hais-1. HriiMtetzGr-Vgreiiis

E . V.
Gtesdiäftsstelle : Luisanstrass « 19.

Telephon 439. F397

L ^ % Königlicher tiotspedttour| -/ ®ttcnmaycc*
^tadt - llMizüge.

Uebersi e«2  ein si gen
von  und nacls answärt «.

Anfbewahrnngen
fUr kurze und längere SEeit>

'Verpackungen,
Spedition von Mimterlavgeim*
irliaiten , äiustenern etc . etc.

KtErearas
3 Kit40l .ass4j -a .MS8 3.

Wohnungs -Nachweis
Bureau

Aon k € lt,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobj^ ten jeder Art.

pillkste:
Wohnung zu vermieten

_
Möblierte Zimmer zu vermieten j

■am Laden zu vermieten
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HKa wi

Kapitalirn -Angrbote.

Stuttgarter fetiensuerf.-̂ anli
fl. G». „Alle Stuttgarter“.
Hypotftekenkapital zur 1. Stelle

auszul . p. sof . u » sp. auf Rentcn-
l,Luser im Innern rer Stadt.

Versicherte der Bank erhalten
den Vorzug . Näheres durch die

General -AgettLrtr,
Kirchgasse 27.

LLosltsnI 'i'eli ;»- Saelnveis
sicherer Hypotheken durch 7299

Wiesbadener
ViHen-Verksufs Gesellschaftm. b. H.,

Ellento2;engasse 12. — Tel. 341.
Erstes Hhpotheken -Kapital

auf gute Objekte auszuleiheu. Off. u.
'."Liilild en Tagbl.-Vcrlag.  _
15— 20,000 Mk. Baukapital zu verg.
Off , u . M . Ä. 20  hau ptpostlag. 8 5504

Kapitalien äüszuleihen auf ll Stelle
20,200, 36,000, 46,000, 2. Stelle 25,000,
18,060, 15 000, 12,000.' Näheres U . t?
postlagernd Taunusstraße.  _
~JT 25, 0Ö» M . auf gute zweite at

Hypothek auszuleihen, ferner
an a\ru \ An nun «, » ^ $( | ts

lUfschi». A
■. 3. 7367 %\

tL Hypothek auszuleihet
35,000 —40,000 M . „.
kauf e. gut . Restkausschill

if €». IKnscl , Adolfstr.  ~

auf 2, Hyp . Innenstadt oder
auf 1. Hyp . Billa , kleines
Hans anzulegen.

As. «I-., Walluferstr.

30,000 Mk., innert). 70 "/» d. fcldg
Taxe, per 1. Juli auszulcilien. Offert:»
unter Bi . aaa an den Tagbl .-Ver laa.

"40,000 Mk. LSE
leihen. Offerten unter M. :««*. an den
Taqbl.-Verlag.

50- 100,000 Mk. Privatkapital
auf gute erste oder zweite Hypoth.
ausznieihen . Off. unter r». » » 2
an den Tagb l. -Be rlag ._

iss « ,« « © Mark im Ganzen
oder geteilt auf hies. Geschäftshaus an
1. St ., 12—15,000 Mk. an 2 St . sofort.
10,000 Mk. an 2. St . am 1. 10,000
Mk. auf gut. Rcstkauf zu pergeben.

R - tu  ochst o iit , Dotzhcinierstr. 31
Hhpothekengelder auszul ., 1. St .,

115,000, 40,000, an 2. St . 15,000 Mk.
Frieda Kraft , Erbacherstr . 7. T . 3202.

220,000 Mk. Privatkapital "
sind in deliebige » Beträgen auf 1.
Hypotheken für gleich oder 1. Juli
auszuleihen . Offerten erbeten unter
ÄS» sfflh an den Tagbl.-Berlag.

KapitirlrrN -Gesnchr.
1800 Mk. auf ein Haus, auf das

8000 Mk. Anzahlung geleistet wurde,
auf 2 Jahre gegen hohe Zinsen zu
leihen gesucht. Offerten unter 1*. 2JS2
an den Tagbl -Verlag erbeten.

3M » Mark
z. h. Zinsen, cvent. Gewinnant., gegen
5-fache Sicherheit für kurze Zeit von
tücht. vermag. Geschäftsmann gesucht.
Off. u. Ui. 3 © S an den Tagbl .-Berlag.

Wer kauft Mk . 6000 notar . ver¬
bürgte Schuld, in längstens I Jabr
za, rückzahlb., ab. wahrscheinl. bereits
früher . 57 » verzins!, it. 107/,. Nach¬
laß . Offerten n. 81. 33 an Tagbl, - !
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 7366 ^

von 8200 Mk. wird mit 700 Mk. Nach¬
laß unter Haftung für den Eingang
abgetreten . Off . u. K. 73 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraßc 6. 7852

Hypothekenl
10,000 Mk., 40,000 Mk. ZN

leihen gesucht.
Jalins Blhtadt.

10—15,000 Mk. 2. Hypoth. gcs.
Off . u. I . K. 5 hauptpostlag . .05506

10 - 15,00» Mark
Betriebskapital von hiesig. Geschäfts¬
mann zur Erweiterung d. Geschäfts
gegen hohe Zinsen gesucht. Doppelte
Sicherheit wird gestellt. Auf Wunsch
kann Betätigung des Geldgebers im
Geschäft erfolgen . Ang. u. B. 306 an
den Tagbl .-Berlag.

12,000"Mark :
auf sehr gute 2. Hypothek von pünktl.
Zinszahler per 1.  Juli zu leihen ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter C. 150
an den Taabl .-Vcrlag . 8 5273

Za . 3v,«<!0 Wark^
2. Hypothek b. Pr. Geschäftsbesitzer gcs.
Offert, u. r . so « a. d. T agbl.-Ver laa.

*•>A AAf ) als “ HypothekSWU. auf erstklassiges
Geschäftshaus im Zentrum der Stadt
sofort gesuclsi. Off. u. r . m.  15»
postlagernd Schützcnhofstraße.

20 —25,000 Mk. gegen sehr gnte
2. Hypothek ans ein vorzügl . Ge¬
schäfts -Eckhaus in prima Lage
gesucht. Off. n . „ iv . Li . ssis"
hanptpo stlag ernd._
20—30,000 Mk. 2. Hyp. zu 5%% ßcf.
Off . u .̂ H. I , 5chhanptpostlag.̂ 85505

Mm KWitMlUk . '
25,000 Mk. 2. Hypoth. a. Geschäfts¬

haus am Ring zinn 1. Juli gesucht.
Gest. Offerten unter 8 . 15 » an den
Tagbl.-Berlag. 8 5485

25—30,000......
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert.
unt ., T. 5 postlag. Schü tze nhofstraße.

Gesucht auf2. Hypoth.
werden 30,000 Mk . od. auch weniger.
Prima hiesiges Hans . Offerten
erbeten u. 84. Kerl a. y. Taabl .-LZerl.

Za . Mtk. 30,000
ans 2. Hyp ., prima Objekt, zirka
Mk. ,9000 unter Brändtaxe , von
pünktl . , g,rt situiertem Zinszahlcr
gesucht. Sleusierst sichere Slnlage.
Off. « . B». isg  an dir Tagbl .-
Zweigst «, Bis »:arSri « a 20 . 8 4564

t Mk . 30,®®« |
^ auf gut. Haus inmirt. d. Stadt , ^
2 zukunstsr. Objekt, als fS 2. Hypothek |
H her sof. od, später v. pa. Besitz. H
^ ges. N. ernste Off. unt . SS. SfiS <9>
^ an den Tagbl .-Berlag. ^

30,000 Mark
auf sehr gute 2.  Hhpoth . zum 1. Juli
j.908 zu leihen gesucht. Gefl . Off.
unter N. 150 an" den Tagbl .-Berlag

Gesucht sofort
eine 2. Hypothek von Mk. 80,000 auf
ein prima Objekt, welches verkauft
ist, 25,000 unter feldger . Taxe . Weit,
per 1. Okt. 1908 od. 1. Jan . 09 eine
2. Hypothek von Mk. 40,000. Näh.
Baubureau May er,  Frankenstraße J5.

30—35,000 Mk. auf 2. Hypothek
auf sofort oder später ges. Offerten
unter E. 147 an die Tagbl, ,Zweigst..
Bismarck-Ring 29. 34153

' 30- 40,000 Märt
an 2. Stelle auf prima Objekt gejucht.
Offert, u. A.  8 » a a. d. Tagbl .-Bcrl.

46 - 46,««V Mk.
auf gute 2. Hypothek gesucht durch
A. Trilioiilet , Langgaffe 8, 1.

10 —75,000 Mk. gegen yoihfciüe
2. Hypoth . ans ein crMlvssiges Ge-
schästs -lrcrhflUsinbesterGesckiästsl.
Wiesbadens v. Perm. Eigentümer
n . prompt . Zinszahler ges. Off. tt.
..M. v . 330 “ Pos« . Berliner Hof.

I »nmob ilirn -Urrd änfr.
Etögenvilla (Höhen!. Kurv.), 15 Z.,

f. d. festen Breis v. 90,000 Mk. zu verk
Off. unt . Nl. 11. 1 postl. Berliner Hof.

c

I
Gute KaPitalsaKlugeu suche:

Mk . 30,000 2. Stelle h b1!, %, Mk . 13,000 Spitze von 2. Hyp.
<!« Mk « 50,000 k 5 °/o, Mk . 10,000 Restkaii ? mit Nachlaß und
Haftbarkeit. «Z. Eneei , Adolfstraße 3. 7302

Das IfypotliekeniMireaii

D. Aberle senior,Wallisferstrasse 2,
unterbreitet den Geldgebern aus vorliegendem,
geprüftem slateria ! völlig kostenfrei Vorschläge
zu hypothekarischer Anlage der Kapitalien
auf 1. und 2. Wiesbadener Hypotheken zu
günstigem Zinsfuss . 7284

3u verkaufen:
HrnsAllliän Besitz

I . RllWks.
Sonuenbergexftraße 47,

In gediegenster Ausführung neu erbaute
Villa, mit allem Komfort' auSgcstattct,
nebst Stallgebäude und Auto - Garage.
Coulante Verknufsbedingungen. Näheres
Baubnrenu Wilhelm straße 15. Mart.
Borzügt. ' Pcusllmslarre,
Lebrrberg 13 , Villa, 17 Zim., preisw.
zu verkaufen, cvent. auch zu vermieten.
Zu erfragen Tilwinerrstraße K._

IHUfl AterM'lUUe 19
mit 10 Zim , v. 35—44 Om . pr ., der
Neuzeit entspr . eingcr .. Pr 1. Okt. 08
zu  verk . Näh. Riides hei merstr . 17, P.

Billa im Rewtal,
mit allem Komfort b. Neuzeit, nnistände-
hatbcr billig zu verk. 16 Räume, event.
als Etageuvilla geteilt zu benutzen.
Preis 82.000 Mk., Off. unter IV. SOS
int beit Tagbl.-Berlag erb. Agenten Verb.muiü
Ecke Magdeburg- (Verl. Neudorfersir.)
u. Fritz Kallcstraße, nächst dem Haupt-
baluibof. herrschaftlich mit allen Be¬
quemlichkeiten ausgestattet, zu verkanten
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder nebenan im Bauburcau, Biebricher-
straße 20. Söul . _

Eine elegante kleinere^Bills
im Nerotal, mit prachtvoller Aussicht,
von 7 Zimmern, Speisezimmer u. ent¬
sprechenden Nebenräumen, elcktr, Licht u.
Gas und schöner Garten , billig zu ver¬
kaufen. Alles in tadellosem Zustande.
Off. unter J». * 85 an den Tagbl .-Bcrl.

Billig zu verkaufen zwei neue,
komfortable

JfttljpM Schützenstr. 16 u.
WUltti , Woik -niUsistr. 55,

jede 8—10 Z., viele Nebcnräume,
eine davon mit Auto-Garage.
Gesunde Lage, nahe am Wald,
Elektr. Bahn, lliähcrcs bei dem
Eigentümer -Z. Sb. &‘'5iS»rer,
Wilhelmstr. 26. Tel. 2726. 7145

Billa Riederbergstratze 1
(Emferstraßc ), 8—-10 Zimmer , auch
für zwei Familien eingerichtet, mit
allem Komfort , billig zu verkaufen.
Näh. Nr.  3 , Part. __

ine Bl
)

10 Zimmer und Zubehör, neu erbaut,
<Kos, L8off -r , et. Liksit. Zentral-
heizreng , NähcNondcll, für 150,000 Mk.
zu verkaufen. Gefl. Offerten n. 1).
an den Tagbl.-Berlag.

Billa WaUmühlstt. 8 '
mit Bauplatz günstig zu verkaufen. Näh.
Bauburcau Rbeinst ra ste 7l  _

Aeutzerst billig wegzugshalberkomforiabLeBills
in Kurlage sofort verkäuflich, ev.
auch zu vermieten. Off. u. SS. 7 2
an Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhclm-
straße 6. 7183

' Zllcine Billa Freseninsstr . 2lä
zu vcrkaitfen._ Näh. dort selbst. _

Cß-fflrt bester Kurläge, hinter engst
-Olilli , Kirche, 17 Zimmer, Zentral¬

heizung u. Elcktr,, zu verkaufen oder zu
permiet«t. Goetyeftva sie 24 » 2 v.

Die beide» r»erien
Herrschafts-WiAen

llhlonbstr . 4 u. Lessingstr . 5, erstcrc
mit gr. Diele, Stallung und Remise, zu
Verkäufen. Näheres Lcsiiuastraße 5.Reue Billa!
im Nerotal gegen anderes Objekt
z,r vertauschen . Dieselbe ist auch
z>» vermieten » Jaüas jiiistaat»
SÄicrsieiuersirasie 13.

Lessingstrasre 10
Villa zum Alleinbewolmeu, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reich!.
Znbebör, großer Gartet!, zu verlausen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstrasie 17, P ._

Hochmoderne neue
Billa!

im Nerotal , ganz der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet,
wegen Löegzug spottbittig
bedeutend unterm Selbst¬
kostenpreis zu verkaufen.
Auch per sofort zu vermieten
mit Vorkaufs -Rccht.

Julius Allstadt,
Immobilien tt. Hypotheken»

Schiersteinerstratze 13.

an der Birtgertstr ., direkt bei den
Knranlagen , 3 Minuten von der
elektr Bahn , ,nit 10 Räumen,
gr. Garten preiSW. zu verk. Besitzer
A.  E4 . Doüyei merstr . 21.

Eckharts Emserftr. 28,
f. Ladengeschäftn.Pension geeignet, billig
zu verk/ Näh. Sotinenbergerstrabe 49.
§)AH8 lerflerltr.21«

Werkst., Torfahrt , f. 136,000 Mk., mit
6000 Mk. Anz. zu verkaufen. __

Haus Rheinftr . 70
erbteilunashalber preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres Parterre.

Billen ^ ,
zu verkaufen Schützenstr. 1 und
Amselbcrgstr. 9, mit je8—10 Zim.
tt. reicht. Zubehör, Erker und
Balkons,Gas , elektr.Licht.Zeatral-
heizung, vornehmer Ausstattu ĝ,
gr.Garten, schön. Aussicht, gesun-ic
freie Lage, an der elektr. Bahn,
Waldesnähe u. nahe des Kur-
gartcns. Näheres Besitzer Max
Hartmann , Schlltz-nstraße 1.
Telephon 2105.

Hochelegante Villa
mit Zeutralyciznng , grosi . Garten,
über 60 lsirrten grotz, feinste Lage,
krankycitshalb -r zu verkaufen,

inüns Altstadt.
Schicrstciuerstrasie 13,

_Immobi lien , Hypot heken.
Billa Alwinenstr . 7, gesunde Lage,

wegen Stcrbef. für za. 70,000 Mk.,
Billa mit schönem Obstgarten bei
Kapellcnstr. für 65,000 Mk., Billa bei
Blumcnstr . wegzngsh. für 90,000 Mk.
zu verkaufen durch A.  Imanil,
Tannnö strasie 12._

ileljrat üiilinlic Piilcu,
grosie und kleine , in schöner Lage
hier, sind preiswürdig zu verkaufen.
Anfragen bitte zu richtenu. 11. » « 8
au den Tagblatt -Berlag . _

Billa Mainzersträsic 14,
gr. Garten 5100 Mk. Mictseinnahme,
für 90.000 Mk. inkl. Umschreibmigsgebühr
zu verk. Näh. Herdc rstrnsie 21,  2 rechts.

Meine Lltlta i6 Zimmer n. Zuvch.)
mit schönem Obstgarten für 32,000 Mk.
zu verkaufen.

Tausch ausgeschlossen!
Kmsersirasie 61.

Berkanfe
meine prachtvoll gelegene Btlla zum
Alleinbewohnen mit Stall uttd groß.
Obstgart , Terrain za, 113 0-Ruten.
Gleich beziehbar . Zuschr. u. U. 30a
an den T agbl. -Verlag .

Landhaus zu verkaufen,
gesunde Höhenlage, 7 Zim ., Küche,
Speicher, schöne Keller nebst Zubch.,
(harten tt. Hübnerbof um den bilr.
Preis von 30,000 Mk. Offert , unter
E. 279 an den T ag bl.-Berl ag._ .

Bor Someilberg.
Wiesbadener Chaussee,
herrschaftl . Villa mit gr , Obstgarten
zu verkaufen , auch ganz od. das Hoch¬
parterre allein , ev. mit Frontspitzw,.
zu vermieten . Adr. im Tagbl .-V. 81

Ma in EttvNe,
direkt am Rhein gel., hochherrschaftl.
cinacr ., 2 Morg . gr . Gart ., gr . Stallg.
m. 'Kutscherwohn., f. 125,000 Mk. au
verk. Günstige Steuervcrh . Anfr.
unter F . 33 an den Tagbl .-Vcrlag.

Stofes MMiMM
in der Lldolsstrasie

mit zwei Hinterhäusern u. Wein¬
keller zu verkaitien. fltäheres bei
dem Nachlatzpflcger § 240

Just 'zrat Mclinpr,
Wiesbaden , Neugasse 3.

GeschästslMNs,
Mitte Stadt , tzintcrh. m. gr. Werkstatt.
Torfahrt rc„ timstänvchalber preiswert
unter günstigen Bediiiguugen zu verk.
Off. 'ZA SOS a» den Ta gbl.-Vcrlag

Hotel -Restaurant,
Zentr . d. Stadt , zu verk. OZert , u.
I . M . 1 hauptpostlagcrnd . U5508

l  Existenz für elisielite Dame! |
.p  Feine allererste Lage, nachweislich ^

rentabel, wegen plötzl . Erkraukttng der Besitzerin sofort zu verkaufen yp-
^ Zur Ucbernahme ca. 6000 Mark erforderlich. 7227 ^
4^  Wtt «> Emgel , Adolfstraffe S. ^

Hans
mit Toreinfahrt , großem Hof, Nebetr-
bäude, preiswert zu verlaufen,
Offerten bitte unter L. 276 an detc
Tagbl .-Berlag,

Rentables Haus , bester Lage
Adolfsallee, zu verkaufen. Tausch
argen kleine Villa zum Allein-
bewohnen, doch nur in erster Lage,
nicht ausgeschlossen. Offert, unt.
LZ. an den Tagbl.-Verl.

«JBBB areaBSWBEHBiBB .«

Hojel-Rchamant
befferen Ranges , « err möbliert , z,»
verkaufen.

ireßEOSi © agente,
5-Zimmer -Wohnungen , gut gebaut,
Nabe des Bahnhofs , bill. unt . günst.
Bedingungen zu verkaufen . Ofsertetr
unter W. 280 an den^Tagbl .-Berlag.

Geschäftshaus m. kl. Anz., reut .,
zu verk. Grundst . o. Restk. n. m Zahl.
Off , u. I . 305 an den Ta gbl.-Berst

Aklleres AflflsWMld.
in bester Stadtlage , ca. 60 Ruten
grof?, zum Neubau für ein Waren¬
haus sebr geeignet, soll alsbald ver¬
kauft werben . Offerten unter O. 307
an  den Taabl .-Bcrla g.

Sehr reut HaM
Nikolasstrasie , zur feldgeriÄt '.ichen
Taxe z« verk. Preis 157.000 Wir..Ü!!»Iir «8  Allstartt,

In der vorderen Adolis - Allee
(Promenadenseite) ist bei günstigen
Bedingungen M ' ilgeNhLUtS
unter Feldgerichts-Tape zu verk.
Angebote unter Ai- s » s an den
Tagbl .-Vcrlag.

Haus auf Abbruch, 1. Zone gel.,
14 Ruten tief , 14,60 Meter Front,
für 70,000 Mark zu verkaufen durch
Frieda Kraft , Erbacherstraße 7.
Teleph on 3292._ »5452Eltville K. Rh . ^
Wohnhaus , zweistöckig, in beiter Lage,
w-gzugchalber preiswert zu verkauf >,;
2x3 Zimmer mit Küche, Mansarden,
Wasscrleitiing, elektr. Lichtan!.,^separate
Waschküche. Prachtv. Obst- u. Ziergarten.
Näh. beim Eigentümer **• -L-
Eltville , Wörtbstraße^

0
0
0
0
0
0
0
0
6
0

!OOÖ OÖö OOOOo

Günstige §
Gelegenheit, g

Etwa 40 Bittenbarrplätze,
evtl, mit fertigen Bauproiektca,
an der Wiesbaden-Biebricher Allee
(Landesdenkmali. Haltestelle, Aus-
sichtsturm u. Tanlihäuserstraße,
mit direktem Ausgang nach den
eben in Ausführung beariffenen
neuen städt. Richard Wagner-
Aulaaen, mit herrlicher Aussicht
auf tltheinu. Taunus , von 14 Mk.
an pro gm zu verkaufen. 7158

ArKlcki Ed. ßidion,

d
0
0
0
0
6
0
0

^ Riehlstr . V. Tel . rrir .». ^
ich

Bauplätze, prima L., m. Straüenk .,
evtl. Baukap ., zu verkaufen . Off . u.
E. M. 12 hau ptpostlagernd . L55 0?
" Bille n-B a«Platze

im neuen Villenterrain , nahe Adolfs-
höhe, vorn Besitzer unter günst. Bed.
(ein Teil des Kaufpreises kann cp.
als 2. Hyp. stehen bleiben ) zu verk.
Off . unter M. 73 an Tagbl .-Haupt-
Agcnttt r , Wilhclmstraße  6 . 7853

ImmpbUirn -Karifgesuche.

"Achtungl
Besitzer von Geuttustücke » ,

als Geschäfts- oder Privathaus , Vill».
Hotel, Fabrik, Restaurant, Rittergin.
Landwirtschaft, Mühle, Ziegelei, Bau¬
platz pp. die verkauft werden sollen.
Hypolheken- oder Teilhaber-Suchende
senden ihre Adresse sofort unter «ü. za.
:ss» an den Tagbl.-Vcrlag. Besuch
kostenlos. Kein Reisekosten-Vorschuß
Generalvertreter in den nächsten Tagen
anwesend. Verbindungen mit ca. 650
Immobilien- und 200 Bankgeschäften.
K. Agent._ Strengste Diskret ion._

eus mit Werkstätte uud Ladc
in guter Lage, zu kaufen gesucht.
unt . F . 308 an den Tagbl .-Verlar ..
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Rubrik werden
Anzeigen mit Überschrift
men. — Das Hervorheben einzelner

ext durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kolonialw .-, Obst- n . Gcmüse-Gesch.
umstäudeh. fof. günstig abzug, Off.
l' iitec A K. .) ; ^n-stl. Schutzentofste.

Gutaeh . Kolvnialwarcu -Geschäft
sofort billig zu vcrk. Offerten unter
ff. 150 an den Tagbl .-Verlag . 0 5287

Zigarrengeschäft,
beste Lage, an Frl . zu verkaufen , er¬
forderlich 1500 Mk. Offerten unter
A, 803 an den T agbl.-Ver lag.ml:__

"W gutes Pferd zu verkaufen.
Bierstadt , Schwarzgaise 5._

Ein stark. Poni,
mit leichter ffedcrrolle billig zu Verl.
Otf . u.  I , 150 an den Tagbl .-Ver lag.

Junge und alte Zwerg -Dackel
zu ver kaufen Walranistrast c 22._
Tauben . Elstern it. Meuchen billig

Totzheimer str . 111, h. Stb . 8. Buff.
Schöne Kanari enhähne

zu verkaufen Neub  auerst raste, 10, 3.
Prima Ksliarien -Znchtweibchen

bill. zu vcrk. S tetngasse 3,  1 . _
Kanarienvögel mit Hecken

billig zu  vc rk.  Walramstrcrst c 11, P.
Wellensittiche tz 2 Mk.

3*Lverkauf en Matktftraste 12, 2-r ._
*2s. Uhren, :t„ Gchr .-'Anz., kl. Tische

st. Djener zu verk. Weilstr . 18,  P.
Hocheieg. Tamenkleider bill. zu vk.

Steingasse 31, Bdh, 3 St . l.

Gut erh. Möbel s. bill. abzug., als:
einz. Nettst ., Svrnngr ., illachttische,
Waschkom., Kleider - u. Küchenschr.,
Schrcibpult , Sessel, Teppiche, Tische
n. Stühle , Vertikos u. sonst Verschied.
Gncisenanstraste 10. Hochp._ B 5434

Moderne Plüschgarnitur , neu,
Sofa u . 4 Sessel, für 185 Mk. zu
ver kaufen Orcmienstraffe 10, .2. _

Chaiselongue -Bett,
Sofa , letzteres für 8 Mk., verkäuflich
Weilstraste 11, Pa rterr e. ■

Rener Diwan , Trümeauspicgel,
Stegtisch, Nachtschr. m. M„ Wascht.
unisth. bill. He llm nndstr . 46, Stb . 1.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. sch.  Decke 24. Rauenthaler str, 6, P.

Sehr gutes Sofa 18,
Damenf -chreibt,, Rollpulte , verschied.
Ottomanen 18, Vertiko, schwarz und
nustb,, 1- n . 2t . Kleiderschr., Küchen¬
schränke, Kom., Bücherschr., f. n . voll-
stand. Bett , Waschkom. in. gr , Mau

Damenkleid , in gr . Ausw . s. bill.
an be rk. Kl. Webergasse 9, 1 St. _

• Für Herren.
Frühjahr -Paletot , aparte Neuheit,
noch nicht getragen , Wert 70 Mk., für
40 Mt ., für große starke Figur , sof.
zu verkaufen . Etwaige Acnd. gratis.
°lorkstraste 4, S . 1.  B54Ö6

Sömmer -Üeberzieh. u. D .-Kleid.,
Gr .42 n. 44. vk. Sckieriteinerstr .il , 3r.
Hell. Som .-Ncberz. a. Seid . 12 Mk.,

Rad f. -Ho se 6. Walluf erstr . 6, 3 l,
N. H.-Palctot n. Anz. (Rockfässvn),

2 ge.tr . Valet . Adr. Taa bl.-Vl, Ile 15
Bl .-weis? gesir. Finnell -Anz., m. Gr .,
fast neu, zu dem Preis von 14 Mk.
cu_t>er!. Herrngartcnstr . 16. P ., 2.  T.
Ovast n. Gchrockanz. n. Damenrad
bill. zu verk. Eltvillerjtr . 14, P . r.

Ein Gehrock-Anzug
-u ver rauicn Michclsberg 18, 2,„_

Ni Kleid, solo. 7 Mir . Kleiderstoff
bill. zu verk, S edanstra ste 10, Bdh. 3.

Damenhüte,
cleaant u. einfach garniert , billig zu
>>crkau fen Philivpsbergstr . 45, P . r.
"Rote Portiere , 3 ShawlS f. 8 Mk.
-u vcrf ._Orani cnitro ste 8, 2 r ._
~ Zirka 15 Mir . Treppenläufer
u. kaufm. Bücher f, j. Kaufl . billig
zu,vcrk . Webergasfe 54, 1. St . li nks.

Sexta - u. Qnintabiicher , g. erh.,
billig zu verk. Richlstraste 10, 3 lks.

Sch. Nustb,-Piano f. 225 Mk.
u.  K onzertzit her_ Ha Ilgar ierste. 3,1 r.

Pianino sehr billig abzügcben
Eltvilleritraste 6, 1 rechts. B 5350

Mingon -Flügel billig
zil Verkaufen Ornnic nstraß e 27, Bart.

Verschied. Mandol ., Guitarren,
Zithern f. bill. Äorlstraste 3, P . r.

Grammophon in. Pl ., sehr schön,
u. Gar,  zu verk. BiSmar ckr. 15, P . l.

Herrschaftliche
Mahagoni - Salon - Einrichtung , fast
neu , umständehalber spottbillig zu
verk. Blücherplatz 3, 3 I, !> 5384

Ein Bett billig zu vcrkansen
Hclencnstraste 14,̂ 2,_
Gut erh. Möbel, Bett ., Kleiderschr.

biUin zu verk. Rauenthal erstr . 8. P.
^ 2 Müichelbettenf neu ä 55 Mk.,
Bilder , Svienel . Rauenthalerstr . 0, P.

Kinderbett mit Strobsack zu verk.
Hermannstraste 20, 1 St ._ B5499

2 pol. Beitst . mit 3t. Wollmatr.
a.  Rahm ., Zsitzig. Diwan , sow. Otto¬
mane mit Moquett -Bez. bill . zu verk,
Müller , Werderstraße 3, P . 05170

Gut erb. Plüschsofa sehr billig
zu vcrk. Bismarckring 27, 3 rech ts.

Diwan mit 4 Sesseln billig
ju vcrk. Erbacherstrastc 0, H. P . lks.

Kl. Zlgarrcngeschäft
mit 2-Zimirierwobnuyg an alleinstehende
Dame sofort billig zu verkaufen. Off.
un ter B». 8 0 » an den Tagbl.-Verl ag.

Reitpferd,
dunkelbr. Halbblnt -Stute , wegzugsh.
bill, zu vk. Näh. Reitbahn Ehr . Riese
Söhne , Franks . M „ Mäinzerlandstr.

Für Herrschaften.
Pon ». großartiger Gänger , zu vcrk.

Dobl,eimeritr affe 98, Vdb. 1 links.

niorpl ., Markise , 2,80 L, Eis sehr. rc.
billig Sch arnhorststr . 46, h. Wer kst. ^

Alle Sorten Möbel
wegen Aufgabe des Ladens sehr bill.
zu vc rk. Frank cnstrastc 10, H . 0 5320

Eichengeschnrbtes Büfett,
Bücherregal , 1- n. 2-tür , Kleiderschr.,
Küchenschrk., Stühle , Tische, Kom.,
Betten z. vk, Hellmun dstr,  35 , 2 lkS.

Wegen Umzug billig zu verk.:
Kleiderschr., 1- u . 2-tür ., Brandkiste,
2 Betten 4 15 u. 12 M ., Bert . 15 Bi.,
Wascht., Nachttische, Eisschr., Tische,
Kleiderst., Küchenbr. DeSS. rc. Schwal-
bacherstr. 30, Alices., kl. Gtü.»E. gr . T.

3 antike Kommoden, Biedermeier
n. niod. Betten , Schranke, Tische,
Stühle , Sofas m. Stuhl , u. Sesseln,
Wasch- n. Nachttische, küttom,, Büch.-
u. Küchenschrk, 2 gute Flügel , Tepp.,
Lüster, Trum .- u. andere Spiegel u.
vieles Andere zu verkaufen Adolfs-
all ce 6, Hinkerh. Parierrc .^_

Sekretär , Eichen-Herren -Zimmer,
hall, Kassenschr., Spiegel , Bücher-,
Kleider-, Küchen- u. Eisschränke, H.-
Schreibtisch, Betten , Theke in. Marm .,
Waschkom,, Diwan, ; Büfett m. Leder-
sriibl. billig Hermann straste 12, 1.

HeÄer Eichen-Sch reiütssch
mit Aufsatz engl. Zügen , heller
Eich.-Bücherschrank, hell. Pitchpinc-
Bücherregal zus, zu verk, (11—1 Uhr)
Wallumniranc 6, 3 links . _

Sehr gut erh. (tzissckrauk, Ltürig,
zu ve rkaufen Grabenstratze .28._

Ent erhaltener EiSkasten
bill.' zu verk. Fr iedrich ftr , 45,°S ^ r ^ P.
Gr , Spiegel , Bädccinr . m. Gasof .,

Kleider- u . Küchenschr., Waschkom. m.
M . Real in, Schubk., Tische, Stühle,
Bilder , Fahnenschild, Eisschr. Lüsterul v. q. nt. abzug, Hellmund str. 28, P .

'ZnschncidctiM
für . Schaftcmnacher billig zu verk.
Wo ? sagt der Tagb l.-Verlag ._ Um

Gartentisch m. 12 Stühlen,
gr . Bügeltisch, Stehpult u. kl. Herd b.
zu verk. Näh. Adolsstr aste 8, Hth. 2.

Großer Holzkofser, neu,
billig >zu verk. Sedaiivlgtz 4MM. .2 l.

Nähmaschine, Hand - ~«I 'Fnßüetr .,
bill. zu vk, SaalgaffeBO , Kurzw .-Lad.

Eine Rähmaschinc, Schwingschi ff,
stoprt u. stickt, näht vor- n. rückwärts,
h.  Gar . bill. zu vekk. Sa algaffe 16.

Singer -Nähmaschine f. 20 Mk.
3u Je er L §B ellritzstraß e 27, V. V4896
Gut erh. Hand -Nähmasch-, Singer,

billig  zu vcrk. Gäbenstr . 13, M. P . I.
Skebphltc

zu vcrk. Wolf , Richlstraste 3._
Gut ekhaltencr Damensattel

mit Vorder - u, Zaumzeug abzügcben
Walluserstraste

Ein komplettes Rollfuhrwerk
ist sofort preiswert zu vcrk,, auch get,
Blücherstr . 29, Hochpart, rech ts . B54H1

Ponh - und Krcmscrrolle,
kompl. Einsp .-Fuhrw ., vcrsch. Handk.
billig zu verkauf en Feld stvaste 19.

Ein Schncppkarren mit Geschirr
zu verk. Rümcrbcrg 8, 3, bei Michel.
Bett , Waschkom,, .Kleiderschr. «. Sofa
billia  zu jeerk . Orani cnstr. 84. 2- lks.

Gut erhaltener Handwagen
und Dezimalwage bill. zu verkaufen.
Näh .Jo  erb erstratze 2, Mt b. 4 li nks.

Handkarren für 35 Mk.
zu verkaufen (Krabenftraste 30, Lad.
Sehr sch. Sitz- u. Liegewag. m. G.

12 Mk., sow. f. n. Kinderw . f. 16 Mk.
zu vcrk. Eleonorcnstraszc 7. Seipp.

Ein schönes Kindcrstühlche»
zu verkaufen Römcr bera 89, 3 St.

Eleg. Kinderwag, , f. »., vernick.,
zu verk. Hcr mannf traste 4, 2 I, B5477

Kinderwag . n. Sportwag . billig
Gübenstraste 15, Mtv . P . r , B5456

Eleganter Kinder -Sportwagen,
Hochs, eis. Kindcr -Bettstclle u . Kind,-
Klappstuhl prcisw , zu verk. Gustav-
Adolfstrastc 8, Tiefpart.
Eleg. weist lack, n. vernick. K.-Wagen
billig zu vcrk. Römerberg 36, H. 3 l.

Kinderwagen ' mit Gummireifen
billia zu verk. Blcichstra ste 33, 3 l.

Kinderwagen billig zu verkaufen
Seer obenstraste 9, Aktb. 2 l. B5480

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen Blücherstraste 34, 4 r.
Gut erh. .Kinderwag . m. G.-R. bill.

zu ver kaufen Ste ingas se 26,  Hth . 8.
Kinderwagen z. Liegen u. Sitzen

(mit Gummireifen ) billig zu ver»
kaufen Weste ndstraste 27, 3 St.

Ei » Kinderwagen zu verkaufen.
Näh. Adlerstrasteffstj, 3 St . rech ts ._

Klndcr -Sport - u. Liegewag. bill.
zu verk. Dotzheimcrstraste 106, 3._

Weißer gcbr. Sportw . m. G.-R.,
u. grauer Kinderwagen bill. zu vcrk.
Sonnenberg,  Adolfstraste 3 a, 1 rechts.

Svvrtwagen
»u  verk , Moritzitraste 35, Part ._

Schöner Sportwagen für 4 Mk.
zu verkauf en Faulbrunn en straste 7,_

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf,
sowie ein f. n . Sportivagen billig zu
verka ufen  Blei chstraste 1.2, 2 links,

Gut erh, Fahrrad mit Freilauf
zu  verk . Richlstraste 23, L>tb. 1 r ._

Fahrrad 30, Handk. f. 35 Mk7
zu vcrk. Adlerstraste 49, ü. Hth. V._
G. erh. Fahrrad (Freil .) n. Violine

sehr bitl. Zimmcrmanns tr . 6, H. P . r.
Kraft . Fahrrad billig zu verk.

Wellritzitraste 27, Parterre . B4898
Benzin -Motor , zweipserd., zu verk.

Gärtnerei Klein , Schicrstcincrstraste.
Schlosscrwcrkzeug, gut erhalten,

zu verkaufen . Zu erfragen Taunus»
str aste 33 /35 , .im Lad., zw. 1 u. 2 Uhr.

Ein gusieiserner Herd,
1 Herd mit Kupferschiff, 8 Oefen bill.
zu  verk , Elcanorenstraste 3. B 5340

Gebrauchte Herde zu perkaufen.
L>. Hop !tvein, SckNvalhache rstraste 4t.

Schöner Gasofen lullkg zu verk.
Sch walb  a cherstraste 34, 2 Stiegen ._

Vorzirgl. Gasbadeofen zu verk.
Waterlooju 1, 3, EckeMstietenring.
Wegen Aufg. meines HauSH. vcrk. :

1 Lust,, I Chaiscl., 2fl . Gasb .. 2 Tische,
Küchenschr,, Stühle , Vorpl .-Toilette,
Schaukelscssel, Spien , m. Trümeau,
Zither , Rcm.-Nhr. Augustastr , 1, Pi,
anzusehen nur mittags 4—7  Uhr ._

2 sch. 3-arm . clektr. Bronzelüster,
einige, Tausend gebr. Säcke u . Flasch.,
1 Trägcrlachstanze und Hebelschcre,
Träger und Rohre ec, billig zu vcr-
kaufen. Näh . Kirchgasse 56, 1. Etage.

Eleg . Knstall -OlaslÜstcr zu verk.
Kaisex-Fricdrsch-Riiia 49, P . B5479
(Sa.  85 Mir . Geländer in Eisendraht

mit Untermauerung bill. abzügcben.
Räb . AdolsSavee 61, Mart ._ 7085

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ster-
kaufcn. Anzusehcn in der Schlosserei
Kühn &_ Kämpfer , !>iömerberg 8.

Rattenfalle zu verkaufen
Iahnstraste 19, bei Schäfer ._ __

Balkonschmuck. Sch. Oleander bill.
zu verk. Bl üchcrv lab 4, 2 St . rechts.

Schöne Lorbeerbäume
mit starken Kronen sind zu verkaufen
S chlostaär tnerei ^Biebri ch a. Rhein,
Himbeersträucher , immer trag ., n.,

Mandclbäumch . in w. u. rosa , w. R.
billig Schiersteinerst rastc 46. II 25

70—80 Ztr . Heu preiswert abzng.
Wolf , Richlstraste 3,

Eint gehendes Geschäft,
am liebsten Kolonialw ., zur Grund,
einer Existenz, sucht kapitalkräfsiger
Kaufmann . Offert , unter I . W. 3
vostlagerndjBismarckring.

Pianino , gebraucht, zu kaufen ges.
Off . u. O. 305 an den Tagbl .-Verlag.’̂ rrjmrxur/'S

WslMimö
oeutschcr Schäferhund), ILs Jabr alt,
:hr wachsam, eignet sich als Polizeihund,
u ve rkaufenM ai »»z» Umb ach 8 . b' 39
Junge Dackel, echte Raffe, billig zu

erk. Mainz. Kurfürstenstr. 43, Hth. P.

Drei DaWettmättLsZ .̂
ganz neu, moderne karierte Sachen,
besonderer Umstände halber spottbillig
zu verkaufen  Wevergassc 23 , 1._

außerordentlich billig zu verkaufen
Tauiiussiraßc 38, Gartenbaus ._

I K! verk. kD. MleLlsi -,
Hellmundstraße5, 1.

Billard.
säst « cic, sehr gut, mit allem Zubehör
billig zu verkaufen Bl t ich straffe lii.

Pianos,
acbrauchtc und neue, la Firmen, wie
Blüthncr , Schiedmayer, Seiler , zu
billigsten Preisen, auch B5222

s= s gegen Teilzahlung . -------
LLünigi, Bismarckring 16.

Wegen Nbrcise ins Anöland
find sofort fast neue moderne Möbel
billig zu vk. : 1 Salon , mod., Mahag .-
llmbau , 1. Sofa , 2 Sessel, 1 Snlon-
schrank, 1 Salontisch , 1 Mahagoni¬
ständer mit Figur , 1 Teppich, Bilder,
Nippsachen, 2 Fenst. Plüsch-Portiere»
mit Stores ». allem Zubehör , 1 mod.
Erchen-Schlafzimmer , Bett mit In¬
halt , 1 2tür . Spiegclichrank, Wasch¬
kommode niit Spiegelaussatz , Nacht¬
tisch, Ottomane mit Decke, Stirble,
Felle, Waschgarniturcu , l. Fenster
Portieren mit Stores , 1 kompl. Küche
mit allem möglichen Küchengeschirr,
fast neu. Anzus. nur Dienstag , den
14. April , ». rnorgeus 10 bis nachm.
0 Uhr, Dotzhcimcrstraße 59, 1. St.

IWkl  Ketten. Polüennren
aller Act, einfach bis hochelegant,

Spezial . Schlafzimrner - u . Küchen-
C-inrichtnngclr , nur erstklassige Arbeit,

empfehle zu billigen Preisen.
PL Seifoel , ÄtöbeUager,

Bleichstvaffe 7. B S516
Bitte genau aus Firmau. Nr. 7 zu achten.

Kaufe Möbel, Altertümer,
sowie Wertgegenstände jeder Art.
Karte aen . Seibenrei cki. Fra nkenstr. 0_.

Gute Laden-Einrichtung
mit Erker , passend für Herrenartrkel,
zu kaufen gesucht. Offert , u. G . 307
an den T agbl.-Verlag .

Badewanne , emailliert,
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter V. 150  an den Tagbl .-Ve rlag.

Gebr . emaillierte Badewanne
zu kauf, ges. Off . G . A. hauptpo stlag.

Ein drei flammiger Gasherd
mit Gestell zu kaufen gesucht. Bis-
marckring 9, 2. S t. lin ks._ B 5435

Gebr H.-Rad sof. zu kaufen ges.
Paulinenitraste 7.

Eis. Wendeltreppe , Hohe ca. 3,25,
Durchm . 1,40—1,50 Mir ., zu kaufen
ges. Baubureau Rheinstraste 76.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgenlmnnen. — Da? Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Grvher Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhosstraße 11. 542

In diese Nubri ! werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenvmmeir — Da? Hervorveben einzelner
Werte im Text durLi selte Schrift is! uuftattnaft.

Geprüfte Lehrerin
für Nachhilfe im Hause gesucht.
Offerten unter N. 307 au den
Tagbl .-Verlag erbeten . _

Herr
w. eine Reihe ital . Konvers.-Stunden
zu nehmen bei geb. Italienerin . Off.
unter V. 307 an den Tagbl .-Verla g.

Silentium,
rcsp. Nachhilfestunden für Sexta,
Quinta , Quarta . Rhein straste 72, P.
Engländerin ert . engl. Unt . n. Konv.
Miß Harri s , Mo ritzstr aste 7, 2 S t.

Gut engl. m. frans , spricht Jeder
n. m. Meth . i. 80 St , » 0.75. 15 Jahre
i. Ausl ._B, Rei . Weilstr . 18, P . 7341

Engl . u. fränz . Ünterricht , Konv.
Mist  Bro wne, Nerotal 5,_

Klavier stunden für Anfänger
erteilt Fräulein , Stunde 50 Pfg,
Mainzerstraste 60«, Pai -wrre

Piston - n. Klavier -Uuierricht
erteilt gründlich O. Ktlian , Aork-
straste 3) Parterre . ^ 4965

In diese Nubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

inifgenoMmcir— Das Herverbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattbaft.

Kleine tzloldbroschc,
zwei Blättchen mit Diamanten , von
Biebrich durch den Park bis Mosbach,
oder elcktr. Bahn verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Nikolas-
strastc 10, 2, _ 7372

Pelz -Col!., Auktion,
SonneNbergerstr , 35, abhanden gc-
ko mmcn . Ab zug, Dotzheimerstv. 29, 3,

20 Mark Belohnung,
Am 9. März 1907 wurden vom

Hanse Taunusstraße 43, 1. Stock,
Möbel in einen Möbelwagen ge¬
laden . Dabei sollten angeblich ein
graues Sammetsofa und 2 Sessel
dazu gehörig (Kameltaschen) mit
roten Streifen (Rasen od. dcrgl .) ge¬
wesen sein, die verschwunden sind,
ehe sie in den Wagen kamen. Wer
Auskunft geben kann, wo das Sofa
u . die 2 Sessel sich eben befinden,
wolle dies unter P . 73 an die
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelni-
straste 6, melden._ _ 7360
Rehpinscher, a. d. N. Nocki hörend,

entl . Geg. g. Bel . abz. Vor Ankauf
w. gewarnt . Rörig , Wcstendstr. 7, 1.

prima MWnmer 350,
hell Nustb. ober Satin mit Intarsien,
innen Eichen, Kristallgl. u,weist, Marmor,
Scharnh orststr. 46,  Hth., Werkst. B 5331

Vorzügliche Matratzen!
Wolluiatratzeu, 8-tl„ 20, Kapokmatratzen,
3-tl ., 30, Seegrasmatratzen, 341., 10 Bi.,
Sprungrahm . 85, Strohsäckev, 5 Lll. an.
Philipp Lauth, Bismar ckr ing 33, 1. B5065

I Port feiöJW.©ttomnnen
b. z. v. Möbelgeschäft
Hielenenstraße2, Ging. Bleich str. B5484

2öIö| en|irIÄe
beste Qualität , stehen zum sofortigen
Verkauf. (M. aot. 447/11) F115

Frankfurt a . M .» Gutleutstr. 23,
Val . fl bi -eU . Telephon 3714.

Theke mit Glasaujsatz
und Kaffe sehr preiswert abzügcben.

J , Bacliarachi

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenvm.'nen. — DaS Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fi' tte Schrift ist unstatthLft.
BgWTOEiw

Elektr . Klingcl -Teleph.-Anlagen,
sow. Rep. w. pr . u. bill. ausgeführt.
PH. Becht, Blei chstr . 18,^S tb. r echts.Tüncher- st. Anstreicher Ârbeiten
w. spottbill,, jedoch sehr solide, ausgef,
Näh, Dotzheimerstraste 406, 3, B5511

Blumenkasten w. billig angef.
Gne isenaustra ste 10, Schreincrioerkst.

Tüchtige Schneiderin
empf. sich zu jed. Zeit , in u , autz. dem
Hause, besond. in Kindergarderobe.
M. Bähr, Hirschgr aben 26, 1.

Schneiderin s. Kund, im Äend.
li. Ausbcss. von Kleid, und Wäsche.
Hellmun dstraste 32,  P ._ B5442

Näherin empfiehlt sich
in u. außer d. Haufe . Kirchgasse 46,
Hth. 3 ©t. Fräul . Len z.
Fränl . s. Besch, im Weiß-, Bunt-

u. Go ld sticken. Wellr itzstraße 80, H. 1.
Junge Frau empfiehlt sich

i . i . Nähar b. Herr ngartenstr . 12,  G .P.
Weist- und Bnntitnrcreien

werden schön und billig ausgeführt
Bcrtramstraße 20, 3 l ink s.  _

Hüte w. billig u. schick garniert
Bismar ckring 26, Kuntz._ B5016

Hüte werden schick garniert,
sämtliche Zutaten auf Lager.

Kirchgasse 18, 1 St.
Hüte werden schick und billig

angeserti gt Ble ichst raße 27, 1. Etage,
Stickerei-Arbeiten aller Art

Iverdeu angef. Webergasse 8, H, Part.
Bringwäsche wird tägl . z. Bügeln

angenommen Hel eneni tr . 12. V. 3.
Wäsche wird nnfs Land äugen .,

reell u , pünktl . besorgt, E:g. Bleiche.
Zu erfragen Bahnhvfstraße 5, lm
Hands chuh-Ges chäft._ ,

Wäsche z. Waschen ri. Bügeln
aufs Land w. angenommen . Garant,
feinste Arbeit . Rasenbleiche. Adresse'
iirt_Tagbl .-Verlag . ._ tv

Gardinen werden aufgemacht,
Zimmer tapeziert , billig , Tapezierer
Lamm ert , Wellr itzstraste 48. B5443

Gardmen -Wäsch. u. -Spanncrei , ,
Röd erstraste 20, C. Schmidt._.

Gardinen -Wäsch. u. Spannerei
Schmidt , Röde rstraste 20._ _
" Gardinen -Wäsch. n. Spannerei
Aorkstraste 29, Parterre ._ B5190
' Gardinen -Wäscherei u. Spannerm
He 17INN ndstratze 11. 1 rechts. B3529

Gewandte Friseuse f. n. Kunden.
Hellmundstraste 35, 2 links.

Geschäftskundige Wrtwe ,
wünscht eine Filiale zu führen . Oft . :
unter K. 271 an den Tagbl .-Verlag.

Primaner wünscht
mit jung . Franz , zwecks gegens. Aus-
tauschs der Sprache nachm, spazieren
zu gehen. Offerten unter S . 154
postlagern d Bismar ckring._ _

450 Mk. zu leihen gesucht
gegen doppelte Sicherheit u. Zinsen.
Of f. nn ter K.  75 .Pnubtvostla gernd ._

Wer leiht 50 Mark?
Zurückzahlung nach Uebereinkunst.
Off , n . I . 303 an den Tagbl .-Verlag,

Für einen armen kranken Mann
wird ein gebr. Fahrstuhl erbeten,
wenn möglich unentgeltlich . NähercZ
im Tagb l.-Verlag . _ _ Lj}

Welche reiche Dame
schenkt einer armen Frau , ivo das
sechste Kind angckommcn ist, etlvas
Wäsche? Näh, im Tagbl .-Vcrl . Uo

Ncigunasheirat wünscht gebild.
nettes Fraulein , kath„ Ende 20er,
6000 Mk. bar , mit Lehrer oder Be-
triebsfübrer . Offert , unt , B . 306 an
den Tagbl, -Verlag ._ __ _ _

Junger Mann , Ende der 20er,
sucht Bek. ein. jg. Mädch. gleichen
Alters zwecks Heirat . Offerten unt.
H. 501. hauptpostlagernd.

WM- Dezimal-u. Tafelwagen
empfiehlt billig

10. FIössnBr , Wellvitzst raffe 6.

Für Schreinerei.
Kompl. Maschinen - Einrichtung,

guter Kundschaft abzug. Näh. Josef
Hainbl , Kostherm-Mainz , Hauptstr,  45

t<i Doppelspännerwaqen,
1 Eiuspünnerwagen,
1 SchnepMrren,
1 schwere Rolle,

gut erhalten, äußerst billig abzügcben.
«Sägei' s

Dotzheimerstraste 146.

GWkchherle, Memme.
Badeöfen und Gaslampe werden wegen.
Räumung billig verkauft. Näheres bei
Sirieg -, Kirchgasse 19, im Hof links
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Ein Sportwagen
m. verstellb. Rückenlehne u . Verdeck
»» verk.  N äh. S cha chtstr. 24 , 1 l.

Mß neues HllNkMüd
lWler ), Wert 325 Mk,, für 100 Mk.
zu ve rkaufen Aorstraffe 4» . _

Motor,
2-pferd., mit Pump - und Rohrleitung zu
verkaufen. Näh. Eltvillerstr. 9, 1 r ._

Komplettes Werkzeug
für Spengler und Installateure
sofort zu verkaufen. Näheres bei Rechts¬
anwalt BicliemaiiaM .it , Adelheid»
stratze 37 . _ _ F240.Be rka»fshäuscheu
für Wasser oder Obst zu verkaufen
Eltvillcrstraße 9, 1 r.

^ MlameschilderZ
aus behobelten Brettern , 170/500,
70/150 Mir . mit Zubehör, ca. 70Ifb,
Mir. gut erhaltene Bretter - und
Latteueiniriedigung billigst zu
verk. Toltmsnn, Rheingauerstraße 2.
Eiserne Treppe/

leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, ' für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & kiäinpfeT , Römerbcrg 8.

leiji- Hifo GrsietzMgS'AnßÄl
für MNÄeu

(Private Höhere Mädchenschule)
von M . GclikHi »,

8 Bicrstadtcrstraffe 8«
Schule mit zehn Jahresklassen und

Fortbildungskursns.
Beginn des SommersemcsterS: Diens¬

tag. den 28. April, vormittags 9 Uhr.
Näheres durch Prospekte und die

Vorsteherin M. Scliaiis.

illll
1]

M . LtNlttRUy
Au » «nd Verkaufs -Geschäft,

befindet sichkW- NUL Goldgasse 21
i. Haused. MuSerhöhle, Ecked. Langgasse.

Bestellungen bitte per Postkarte ober
mündlich. Herren-, Damen- u. Kindcr-
Kleider, Gold, Silber und Brillanten
werden stets zu allerhöchsten Preisen an-
grkauft Goldgasse 21. Ecke La uggasse. _

Neu eröffnetl
Suche gut erhaltene Herren- u. Damcn-

klcider, Militäriachcn, Stiesel. Möbel,
Gold- u. Silbersacheu. Zahle ausnahms-
weis hohe Preise wegen Eröffnung
meines neuen Geschäftes.

Ä . JSeMföer «,
_ Gold  gösse 15*_

Um sieh ge !!, zu üb cr/cugcis , das
nur JU Cfrosstiiit?
Wtetasergasse Suf. Tel . 2 «»SVJ1.

Zahler Wiesbadens ist
fl Al * il S) STA «.mehr zahlt als jeder
UC1 MU&llv Andere, genügt Postk.
Kaufe gut erhaltene Herren -, Damen-*
u. Kinderkid ., Militärs., Schuhe, Gold,
Silber, Möbel, ganze Knehlässe etc,

lleali>rogynmaslumn. Realschule.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht beginnt
Donnerstag, den 30. April,

morgens 3 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C « JFaSM?!0, Hofrat,
Adeiheidstrasse 59.

Mcrffage-
Kutfe,

sowie Bäderlehre , Krankenpflege.
Heilgymnastik und Schönheitspflege.
Aerztl . Prüfungszeugnis . Prospekt
grat . v. Massage-Institut Wiesbaden,
1.Lehranstalt Süddeutschlands . 85408

Wiesbadener Tanzschule,
Adelheidstrasse 21.

Inhaber Fritz Sauer u. Frau.

SWanicure de Paris
d. i. D. Bismarckring 26, 1 St. links.

“ ISaJtestelle tter Klrkir.
Sprechstunden 10—1 und 3—7 Uhr.Um ’• xlr

Graphologie u. Phreno¬
logie . Für Erwachsene, s.
Kinder, unbemitt.Kind. frei.
lUnterr .). Fr . BMessiss ®,
Lehrerin d. Phvsiognomiku.

Phrenologie.
Michelsberg 21,2. Zu spr. v. 11—8Uhr.

Kack Ostern beginnen unsere
Sooimer-Tanzkurse

(Quadrillen von 8, 12 oder
16 Paaren ). Dauer der Kurse
bis Mitte September mit Unter¬
brechung während der Sommer-
ferien. Wir bitten um gefällige
baldige Anmeldungen.

STrita Sanier und Frau,
Adelheidstrasse 21.

UnMkiWM
PHrcnologi :»und

Arithmomantin d.
Kopf- u. Handlin. n. f.
Damen.

Helenenstraß- 12, 1,
Phreuolögnr

S chnlggsse 7, 2 rechts,
früher Langgasse5._

Phrcnologin tvolmt K-rrlstr.
Seitenbau r. 2. St.

8,

Btjaljlt sehr hohe«Preis
leim Ankauf gut erh. Herren-n. Tamei!-
leider, Kiudergarderobe, Schuhe, Uni-
ormcn, Möbel. Pfandscheine, alter
8old- u. Silbersachen.

Frau .Hs-»» «!, Grabenstr . 6, 2.
Kräulein"HllGeiz !jKks,
Grabenstr . 24 , kein Läden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Damen¬
kleider, Uniformen) g. Nach!.. Psandsck.,
Gold, Silber u. Brillanten . A. B . k. i. H.

% flRjir nth Mehgergah « in,
<« ♦ WVUUllj , kauft zu reellen

Preisen elegante Herren - u . Damen»
«rderoben » Brillanten , Stntiqrn-

ten , Gol « und SUversa chen.
8«
tä _ _ _

Bitte sich gilt , zu überzeugen!
Mur  Fraaa Sfiammer,
Kl. IVebergnssc 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise tu  mehr
wie sed. Aridere f. guterb. Herren-,
Damen- u. Kinderkleider, SÄuhe , Möbel
Gold, Silber , g. Nach!. Postkar te genügt'
löten-uJcneU'iaröEtofeii
eleg., getr., werden zu hohen Preisen
gekauft. Offerten unter «». 2ßl ! an
den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
Spraciilciiriiistitiit, 7531

Luisenstrasse ?.

Wer bereitet
einen gut begabten Unterseknudaner
in Einzelunterricht oder mit ein bis
zwei Schülern zusammen erfolgreich
auf das Einjährige vor ? Offerten unter
M , KN? an den Tagbl.-Verlag.

Nicht versetzte
Gymnasial- und Realschüler

holen ihre.Klasse wieder ein
durch einjährigen Privatunterricht bei er¬
fahrenem Fachmann in Wiesbaden (Kur-
gegend). Ebendas. Nachhilfe , Arbeit¬
sstunden und Ferienkurse für Schüler
aller Klassen. Behufs briefl. Auskunft
wolle m. n Adresse mit Angabe der Klasse
u. » . » <is» an d. Tagbl.-Verl. einscuden.

Für Eltern re. ,
Knaben (VI—III ) finden Pension

mit gewissenh. Aufs. u. gründl . 3iach-
hilfe . Kleine ghmn. u. real . Klassen.
7—900 Mk. p. a. Offerten unter
224 an den Tagbl .-Verlag.

fS$ ~ Englisch ! *̂ S| . 7
Beginn neuer Klassen für Anfänger
und Vorgeschrittene. Erbitte bald.
Anmeldungen . Miß Carne , Tauuus-
stra ße 25,  2 Stiegen. _

Enjiish Lessons. (c fc) and
Miss SIi a r grc , ]NTikol asstra sse  9 , I-

Eugländerru erteilt engl. Unterricht.
Miß IZenrp , Moritzstraße 3, 1._

ProU’lWi ! Privat - und Klasseii-
uIlgllaMI . Unterricht.

Mr. ©1 Browne , Bismarckring 25, T,Ecke Bleichstras se. B5A04
Eüüjfl , Cercle für junge Mädchen,

verb. mit Lecliire und Convers.
Miss Browne , Nerotal 6,

MniilWimMmM
einzelne Möbelstücke, sowie Nachlässe
seder Art gegen sof. Kasse zu kaufen
gesucht. Offert , u. T . 73 ai>. Tagbl .-
H.-Ag eut., Wilhelmstr aße  6 . _ 7361
Bitte KUsschüeiÄen!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ee. kaust
u. holt p. ab 8 . Si wer , O ramen str. 54.

Sektftascheu.
Wir sind stets Cassa-Käufer von

Waggonladungen 'Lektflaschen. F 110fieorg Ilde «I €ie.,
Amsterdam.

Pensions -Biller,
erste Kurl ., kompl. möbl., w. Kraukh.
sof. zu verpachten. Anfrag . u. A. 121
postlagernd Berliner Hof.

I
Osterferien u. nachher Unterricht in

Agtein , Griechisch, Franzos, von
erfahr. Lehrer. 1a Referenzen. Offerten
unter S8. S88 an den Tagbl.-Vcrlag.

fianikls- will Schreib-
Lehranstalt

fürMen
_ _ _ ... und*

(Inhaber: Emil Straus)
Nu « - ^ 1

38 UeMO 38,
Ecke Morihstratze.

Dom 23. Aprii an:
Icgira neuer fiutft.

Prospekte kostenfrei.

8Hwiijjia«ft>jiiBiinn nn
Mittwoch , den 8 . April , wurde

eine Vrillanibrosche verloren. Gegen
gute Belohnung ist sie nach berJMbreffe
Billa Ruprecht, Zimmer 20, Sonnen-
bergcrstraße, abzugcben._

Verloren
Portemonnai mit ca. 200 Mk. Inhalt
auf dem Wra - Bcrtramstraße , Hell-
mundstr ., Kaserne , Schwalb ach erste.
Geg. gute B el, abz. Rheinstr . 97, P.
"" Auf der 'Chaussee zwischen Chaussec-
haus und Sdilangenbad wurde am
Sonntag , den 12. d. M., ein

graues D -nncn -Jackctt
verloren. Gegen Belohnung abzugcben
Taunu sstraße 9. «Viril «._

Sonntag abend 2 Däi ist siel r» it
Ring verloren . Wiclerbr . Vel*
Nieverwa ldstras -e 1 0> 2 1. _ _ 7380Entlausen
abzugcben Adelheidstraße 10, 1.

Wer verhilft geh. Dame
zu einem Nebenverdienst mit schriftlichen
Arbeiten, Adressenschrciben re. Osterten
u. ir . a. d. Tagbl .-Verl. B5280

1000—1500 Ad.®!Kn„
und flute Zinsen zu leihen. Offerten u.
Lt. KMD an den Tagbl .-Verlag.

Wer beleilff Mobiliar,
Polize , Objekt 35,700 Mk., mit 1500
Mark ? Gesl . Off . u. L.
Hauvt -Aa., Wilbelmstraße

Tagbl .-
7374

sucht für einen Abend in der Woche
(Mittwoch) VsreinSzimmer . Offerten
unter H. 304  an den Tagbl .-Verlag.

Hcirats-WÄMlstc,Z
Evmittelurrgen » Beobachtungen re*
Strengste Diskretion. — Billige Preise.
AuSk unftei „Konst a nee" ,M arktstr .12.I.

zstoipofon vermittelt diskret Man
Kjsztlllbll in äder . Moritzstr.  52. 1,

."'Ged. achtb. Mrme
m. feinst. Bez. verm. str. diskr. Heirat,
Br . ii. 8K. MS « an den Tgbl.-Berl.

Ehrbare Bekanntschaft'
wünscht Großkaufmann, Mitte 30er, sehr
vermögend, w. gegenwärtig für kurze Zeis
hier weilt, mit nur gutsituierter Dame
aus vornehmer Familie , evang., mit
gutem Genlüt und edler Herzensbildung,
behufs baldiger Eheschließung. Gütige
Zuschriften unter Chiffre V. * 3 Tagbl.--
Haupt - Agentur, Wilhelmstr. 6. Ver¬
mittler onsgeschlosis «._ 7878Geb. Dame,
hier fremd , ev., gr . Ersch., mus., au»
gut . Fam ., m. schon. Ausst . u. Perm .,
wünscht die Bek. e. geb., grrtsit. sol.
Herrn in ges. Pos ., zw. Heirat . Ano-
nbm zwecklos. Diskr . Ehrens . gegen¬
seitig . Ernstgem . Off . u . G. F . 87
Dostlagernd Schützenhosstr. erbeten.

LchorirW nach d. Natur
und llopiee»
in künstlerischer

Ausführung zu äußerst billigen Preisen.
Jederzeit zu sprechen. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. ü5263 Do

fUnterricht  “
und Gobelin -Maleret

erteilt die Kunstgewerbliche
Werkstätte von Lina Hegmann, ^

'Kl. Burgstr. 1/ , Fernsfr. 4061.
gagi

Bügelkursus wird gründlich erteilt
Eltvlüerstraße7, Stb. Part.

aiascliin.-
Arbeitea

und
VervieliTäit «#s'n »5f;eiischnell,Bnub .,
bi ’l. übernimmt 33cli . Kirch-
nasse 30, Ecke Faulbrunncnstrasse.
Telephon 3875. — Wei -lellJiingem
von 8eh reib masch inell.  _

GüterireNrnmg
sof.. Rat in all. Rechtssachen. Bureau
HermeS, Bleichs te. 15, 1. V. 4—6 U

Abschriften in
/ <( UiJIllS Maschinenschrift

schnell, sauber und billig.Mt 3».JMSU
Abschriften

u.VcrvieMttigungeniuMaschiuew
schrift fchlcrirei. schnell, billigst. 7214

kmann ' sS chreiös.ube. Dra rktstr. 12,1.
Anfertigung und

IPiPPC » -*- Modernisieren von
Dnmcuhütcn jeder Art bei bill. Be¬
rechn. Sw ine Auswahl m Zutaten.
Bleichstratze HO, 11 . ^ B5..09
Dir Wäscherei Äoll - Hnssons,

VU'rechtsiratze 40,
nimmt noch Wäsche an und empfiehstz.

ihre Garoine nspanurrei.

Wüsche
von Pens. u. Driv . übernimmt bei feinster
AuSjühr. u. pünkl. Licfcning Wäscherei,
BierstaSr , Bl umenstraße 6.  B4700

E!elM'. GellWmkftge. ,
Nibrati ons-Massape Riehlstr. 12, 1 l.

Dam Ws. füll str ütMlilc
UlPlpjlkM.

Elisabe thenstraße 10, 2. Et.

5.5cKeI!enberg'lcKe
riof-VucKclruckerei

Kontore: Longgasse 27
sernlprecker Ilo. 2266.

ustss Gegründet 1809 . ISGISD

V

Alle MMagen»
Wiener Maniküre

v. junger Dame Bleich straffe 19, P«
10—1 u. 3—8. , _ _ __

Massage,
international , v. sunger Dame. Sprech¬
stunden von 10—1 und 3—7. Sonntags
bis 5 Uhr. Michelöberg 24 , 1. _

M KchAtd . MMn . W
sowie jede andere, v. jung. Dame, 10—1
u. 8—7. Am Römertor 2,1 . Ecke Langg.

IMi . Mlsioge,̂ Lff
von energischer Dame auSgcführt.
Rheinstratze 51, 2.  Et . 11—1 u. 3—7. *

> V
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Größ te Buchdruckerei in Wiesbaden.
be wahrte technische Ginrichtungen.
Setj mdchinen verschiedener 5yfteme.
Schnellpressen neueiter Konftruktion.
Kotati onsmafchinen. ■& Stere ot ypie,
modern eingerichtete Buchbinderei.
Gröhes, reichhaltiges Papier-Hager.

Entwürfe und IRuRor zu Dienlton.
Zu perftmlichem Bofuch gern bereit.



pp In unserer
modern eingerichteten

und mit neuesten Hilfsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen Original
Cliches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge.

L. Scheüenh
Hofbuchdruckerei er

Langgasse 27 - Fernsprecher 2266.
.1.- — Geschäftsstunden : -— -----
Von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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BekamrLmaÄimg.
Das Heften der Akten bei dem

hiesigen Amtsgericht soll öffentlich
vergeben werden . § 255

Angebote sind verschlossen und
portofrei bis zum 39 . d . Mts . ,
vormittags 1v Uhr , an das
Amtsgericht , Zimmer No . 102 , wo¬
selbst auch die näheren Bedingungen
zu erfahren sind, einzureichen.

Wiesbaden , 10. April 1908.
Der auffichtführende Richter
des König !. Amtsgerichts.

Billlcn-Vcrkliuf.
Ein der Gemeinde Neudorf ge¬

höriger junger schwerer Bulle soll
zum Verkauf kommen. Derselbe
steht bei Herrn Jakob Scharhag
hier , in Pflege , wo er besichtigt
werden kann.

Schriftliche Angebote ans den
Lullen sind mit der Aufschrift
„Bullen -Verkauf " verschlossen bis
längstens Mittwoch , 15 . April
dB» Js ., nachm. 4 '/s Uhr,
im Rathause hier einzureichen.

Die Eröffnung der eingereichten
Offerten findet gleichzeitig ln diesem
Termine in Gegenwart der etwa
erschienenen Submittenten statt , wo
alsdann der Zuschlag erteilt oder
versagt wird . § 308

Die Bedingungen können im Rat¬
hause vorher cingcsehen werden.

Neudorf, den7. April 1908.
Krechcl, Bürgermeister.

8 . ?
| SS

“ 3 Täslicli «••föSS’n.f-t
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

JBerte S'i o <he 3 ku*s«cj  liefen.
Bester Anschauungsunterricht in Geo¬

graphie für Schüler.
Woche vom 13. bis 19. April 1908:

S. I : Fontainebleau d irch d. malerische
Auverg: e nach Lyon.

S. II : Reise vom Vierwaldstätter See
über d. Berner Oberland z. Genfer See.

Montags geschlossen,

Oster- Eier
Öster-Hasen

in gröss er Auswahl,
in bester Qualität,
bekannt preiswert.

IBl!

IdUrJ

§ilialen : ISaltnhofstr . 3,
Weilritzstr. 18.

Conrad Krell , Langgaffe \ \ ,
gegenüber SchützenHofftraße,

S-ejiiil-Mglijiil für Hais- Ml Ache»-Geräts,
empfiehlt

kouipl. Küchen-ElilrichtmiMK iiitl. Küchenmöbel
von Wk. 286.— an  ins zu jeder Ureislage.

Berfand innerhalb Deutschland Verpackung und Bahufracht frei.
Sämtliche Küchenmöbel,
Beton -, Putz - u . Borratsschränke»
Visschranke , Fliegenschrünke,
Klaschenschränke , Leitern,
Waschmangeln » Waschfäfler,
Wasch - und Wringmaschinen.

Kochgeschirre in: Vogelbanrr,
ReinniSel , Aknmininm, Vogrlbauerständer,
Emailie » <Sutz. NiSelwaren,
Kolzware « ,
Blechwaren, Knpferwarcn,
Bürstenwaren. Stahlwaren.

55S
Teppichkehrmaschine«,
Mefferpntzmaschinen,
Eismaschinen,
Brotschneidemaschine«
Fleischhackmaschinen.

MsmarcK-Zaule.
sZZismarM - furm . )

r ><e<n,. .u>rng: Nicht Alexander Müller , sondern Alexander Wäbcr hat
10 Mark gespendet.

Folgende Damen und Herren haben zur Errichtung der Bismarcksanle
aespendet : ^ .

Geh. Mcdizinalrat Pfeiffer 5 Mk., Profeffor F . 6 Mk.. Apotheker
Eller 10 Mk., A. Wienholb 3 Mk., Ehr . Maurer 1 Mk., Oskar Michaelis
3 Mk., Alfred Esch, Stadtverordneter 100 Mk., Fräulein Jda Esch 10 Mt ..
Frau LandgerichtZdirektor Berckenkamp 30 Mi ., Bürgermeister Müller,
Diedenbergen , 5 Mk., Heinrich See 50 Mk., Philipp Meier 20 Mk., Fr . Ehr.
Rossel 10 Mk., Staatsanwaltschaftsrat von Ibell 30 Mk., Oberbürgermeister
von Jbcll 80 Mk-, Reallehrer R . Peter 3 Mk., A. Wisset 10 Mk., I.
SakrzewSki 3.65 Mk., Elze 3 Wik., R . K. Z. 3 Mt ., Pfarrer Thomae , Kloppen-
heim, 3 Mk., Dr . Sillcr 25 Mk., Oberstleutnant z. D. Stamm 5 Mk., Mutter
Winter , Rauenthal . 2 -Mk., Major Purmann 20 Mk,, Oberstleutnant a. D.
Troost 20 Mk., Primaner Troost 1 Mk., Sanitätsrat Dr . Altdorfer 5 Mk..
K. Werner 5 Mk., Otto Wenzel 3 Mk., Dr . Rahlson , Leiter des Statist.
?lmts , 5 Mk., Oberrealschule am Zietenxing 87 M?., I . Maassen 10 Mk.,
F. Winkler 10 Mk.. General Steltzer 5 Mk., Dr . Henrici , Bibliothekar , 5 Mk.,
F . Schulte , Gewerke, 20 Mk., General -Oberarzt a. D . Dr . Schneider 10 Mk.,
E. Lein, Referendar 3 Mk., Gerichtsrat a. D. Wer 20 Mk., Lud. Blaul,
Betriebsleiter , 2 Mk., Karl Werner 3 Mk., X. L. 3 Mk., Gewerbe-Referendar
Wittgen 3 Mk., Gewcrbcrat Dr . Schneider 20 Mk., Ungen. 3 Mk., Gerichts-
affessor Vormbaum 3 Mk., Reaierungsrat Oppermann 10 Mk., Fr . Stamm
60 NU., Aug. Stamm 20 Mk., A. v. Frentz 2 Mt ., A. Schaek 3 Mk., O . Faber
10 Mk.. Fr . Brahm 3 Mk.. N. N. 3 Mk., Forst, . Niederneisen . 5 Mk.
W. Wasum 10 Mk., Karl Schwenck 10 Mk., Heinrich Schwenck Ich Mt .,
Ludw. Jstcl 6 Mk-, Johs . Bergmann 8 Mk., Ungen. 1 Mk., Frau Sophie
Schwenck, 2 Mk., Maurermeister G. Schweitzer 10 Mk., Rentner Rnd . Hrlger
100 Mk., Heinrich Haeffner 400 “ " ""
Haoffner 50 Mk., Dr . Wilhelm
Herrn. Schwarze 20 Mk., Wich. — — - „ - -
25 Mk., Justizrat Dr . Fritz Siebert 30 Mk., von Hunteln 25 M.k, Wrlh.
Arntz, Stadtrat , 50 Mk., Militärbercin Wiesbaden 150 Mk., Oberregierungs¬
rat a.  D . Stumpft 20 Mk., I . Wachenheimer , Frankfurt a. Main , 2 Mk.,
Jean Röder , Offcnbach. 3 Mk., Oswald Börner 1 Mk., Karl König, Anna-
k-era iErzael -U. 1 Mk.. Meinh . Mühlfelder 2 Mk., Hugo Rabl 1 Mk., Josef
Brauner 1 Mk., -William Posner 2 Mk., E. Marckward 1 Mk.. Rrch.. Rhode
2 Mk.. Gottlob Britsch 2 Mk., F.„Lichterfels 2 .Mk,, Heinrich
2 Mk., Graf Berton
Mlh . Gründcmann
Herm . Weigel 1 Mk., 0.. .yaupi r wer., spcr.mci, rrrameger a jji -, ?v
Zouife Haröt 100' Mk., Louis Klett 20 Mk., Jos . R . A. Hupfeld 50 Mk., Frau
Mathilde Bonnet 50 Mk., Kohlen-Berkaufs -Gesellschaft m. b. H. 50 Mk.,
Dr . Qurin 20 Mk., Pfarrer Veesenmetzer 20 Mk., Dr . Klerngunther 10 Mk.,
Dr . med. Böhmer 10 Mk., Heinrich Buch 10 Mk., Hugo Nauwks 10 Mk.,
E. W. Poths 10 Mk., M . Metzer 10 Skt., Scnrcst Slepp L-kat 20 Mt .,
Dr . Schaffner 10 Mk., I . Jacob 10 Mk.̂ H. SeifetJ0 Mk.^Karl Ŵeitz 10 Mk.,

I Hei ‘ '
I Re

Hch.1 Ms . u. z». z jycx., Lw. -isiexno 3JU-, otuiulu 1■»u,, ey. sjuuuuu ^
Qdrl Hirich 1 Mk., Dr . Lande 1 Mk., C. Reinhard 3 Mk., Dr . Hühnerfauth
8 Mk., Rob. Karlebach 1 Mk., F . Deiters 1 Mk., C. Heinrich 3 Mk-, Ludw.
Schweisgnth 5 Mk., Karl Wetzherling 2 Mk., Hans .Stahl 3 Mk Th. Ohlfen
2 Mk Dräacr , Biebrich, 5 Mk., Fräulein Marie Eschke 1 D>r., Beruh.
Herricht 5 Mk., Regierungspräsident Dr . von Meister 100 XU!.,. Firma
5 Haas , Herrnkchnerder, 5 Mk.. H. I . Haas 3 Mk.. Dr . Barszewski 20 Mk..
Hans Küffner , Brauereibesitzer , 100 Mk.. Landcsokonomrerat Czeh 20 Mk.,
Geheimer Sanitatsrat Professor Dr Hermann Pageifftecher 100 Mk., Land-
aerichtsrat Schwarz , 2. Beitrag , 80 SRI, Archrtckt P . A. Jacob , »0 Mt .,
Rentner Lebreckit Löhndorff 50 Mk., Kommerzienrat Franz Kupferberg
*,0 Mk TourUtcnklub ..Helros " (Beamte der Nass. Landesbank ) 54 Mk. —
In Georgenborn : Fcrd . Kranskopf 100 Mk., der Krieger - n . Militar -Verern
äeorgenborn 3 Mk.. Gäste beim Gastwirt Pflngfl 1 Mk., Büxgermetster
KIrpstem vorstehender Liste . . . 3057.65 Mk.

Bereits veröffentlichte Beiträge . . . 20,023.20 ,.
23,080.85 Mk.

und Sammlern ! Um weitere BeiträgeBesten Dank den Gebern
wird gebeten._ _ _

Nachdem erfahrungsgemäss
der Andrang in den letzten
Tagen vor Ostern sehr be¬
deutend ist , bitte ich meine
werte Kundschaft um mög¬
lichst frühzeitige Deckung
des Osterbedarfes . 564

Guten Mm!. MMWWj
empf. Gnstav -Ädolfstr . 1, P . rechts,
dciselbst cleg. möbl. stimmer mit Klavier
und Pension zu vermieten.

Nur bis Estern
erhält jeder Käufer beim Einkauf von
25 Mk. an eine Taschenuhr im Werte

bis 9 Mk.

m-  gratis.
GetcAenbeitsränfe in Herren-

uns Knaben - Bekteivung.
Knaben -'Anzüge von 2.73 bis 20 Mk.
Lcibchenposen . . von 63 Pf . an.
Kragen , 4-fach . . nur 22 Pf.
1 Posten Mutzen . nur 32 Pf.

BieÄatzen, Nochsiwft 13.

| DenkendeF cum E
H fordern gratis hygi ». Schrift von ^

M. 10. | |

lt. tzautleiden, alte Fälle, bei), mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Institut für istaturyeilmethode.
' Kaifer-Friedrich-Ring 4,10 —12 u. 4—6.

üntit- \i  fiamleikt!,
speziell alte bartnäck. Fälle.

WZ Spezialknrcn für

Als-l!.UklNMlA!ik.
B.  Laugen , Müll!?,

Schustergaff « 34, gegenüber dem
Warenhaus Tietz. U33

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp. gratis
wenden sich bei AuSbiei-

Z ben bestimmter Vorgänge
iWv« vertrauensvoll an Frau

k>1. kdllso>nsl<i, Zürich 1 (Schweiz ).
Löwenstrasie 55. U136

Viele Danksäireiben. Rückporto erb.

Mit  verbundenen
'Äugen

kann jeder Fachmann oder
Laie unsere weltberühmten

Falir ° tt , Motorräder
kaufen. Dieselben zeichnen sich aus
durch vornehme Formen und präzise
Bearbeitung der einzelnen Teile.

loiiteWeitmeistei’-iasGhinen
mit leichten patentierten Ketten¬
rädern werden nur von uns gebaut.
Köln-Ltedentiialer MctailwerksL.-8.
Gr. Fßhr-u.Kotorrad-Fabrlkd.Kontinents
Alleinige Fabrikanten der welt¬
berühmten Nähmaschinen„Rheinperle“.
Zu beziehen durch:

lacob Gottfried. Fii7

Dr. med. Friederike Oberdieek
>vohnt jetzt

iSlieiiistrasso 99 , I.
Fernsprecher 3361.

Amerikan. Zahn-Atelier
Franz Strebe.

Von meiner Riviera- Filiale
jg &irüek.

Sprechstunden : 9—6 Uhr. 517

HoteL-PsrzelS an!
liefert Fabrik direkt an Private . Off. it
E'\ ;s©ß an den Tagbl.-Vcrlag.

TkllWlM RU5-6 Mille
zur Ausdehnung eines renk. Geschäfts
gesucht. Offerten erbitte unter Chiffreiss. 15®an den Tagbl.-Vcrl. B5367

Tätige Beteiligung
mit 12—15,000 an rentablem Unter,
nehmen, das keine besonderen Vor-
kcnnt
tä-
an



'Warenhaus Julius Bonnass.
Soweit Vorrat.

Extra-Angebote!

Kostüme , m««1. 19 <ä0 54 . 50

55 .G 0 , 4 S .O 0

Stoffon,

Kostüme,  K% CÄ,;
hochelegante Stoffe
u. la Ausführung,

Staub - und Kegi 'mwifi.ntel
8 .50 , 4 .05 Mk.

Staub - und Regenmäntel
in. Garnier . 14 . 5 ©, 12 .50 Mk.

Staub - nnd Regenmantel,
imprägniert , 22 .00 , 10 .50 Mk.

Kostüme.
Paletots , engl . Stoffe, ü

8 .75 , 0 .00 Mk.
Paletots , la Stoffe, mit Tressen¬

einfass. 10 .50 , 14 .50 M
Paletots , hocheleg ., auf Seide,

20 .00 , 28 . 50 Mlc.
Taffet -Biftboys mit eleg . Besatz
Tafiet -i4ftlioys , la Ausführung

Preiswerte Schuhwnren.
Herren -Boxkalf -Schnür - u . Knopfstiefel Paar 8 .50 6 .50 Mk.
Merrcn -Chevreanx -Schnür - u . Knojifstietel

mit Lackkappe.
Braune Herren -Sclmiirstiefel , eleg . Fasson

Paar 10 .25 Mk.
Paar 12 .25 Mk.

I Herren -Teimissclmhe mit Chromsohle .
Paar 4 .75 Mk.

m

22 .00 , 18 .30 Mk.
28 .00 . 24 .50 Mk.

H
Kostnmröckc mit Bordür

in grau kar . Stoffen,
-e.

Taflet -Biftboys , auf Seide gefüttert , hochelegant , 87 .50 , 32 .50 Mk.
Blasen , Musseline

mit Spachtelgarnitur,
6 .50 , 4 .75 Mk.

Blasen , Musseline,
elegante Ausführung,

0 .50 . 7 .75 Mk.
Binsen in Seide v. 4 .50 Mk. an.
Blusen , Pointe de lace,

„Echt Brüssel “, v. 16 .50 Mk. an.

7 .00 , 6 .50 Mk.
Kostiimröcke mit Bordüre,

in la Verarbeitung,
9 .50 , 8 . 50 Mk.

Kostiimröcke mit Bordüre,
in aparten Dessins.

15 .50 , 12 .75 Mk.

Mer-Konfektion besonders üti|

Bamen -Schnürstiefel , schicke Form , m.Lackkappe Paar 6 .95 Mk.
Dnmeu -Chevre » ux -SchnOrstiefel , eleg . Form . Paar 9 .75 Mk.
Bamen -Chevreanx -Sclinüi Stiefel , amerik . Form Paar ! ! • *» "*k.
Braune » amen -^ chnürstlefel , sehr preiswert . Paar 8 . 7 » Mk-

ü

Bainen -Tennisschnhe mit Chromsohle Paar 3 .95 Mk.

Bamen -Schnkr -Halbsclmhe , eleg . Fasson . . . Paar 0 .®O Mk.
Bauien -ScknSr -Hallsscltnbe , Derbyschnitt . . . Paar S .» 8 Mk.
Braune Damen -Sclmür -Haltosclinlie , eleg .Aus führ . Paar 9 .7 » Mk,

. . . Paar 5 .45 Mk.Weisse Glace -Sclinffir -Halbschuhe

BoxkaM -Kinderstieiel , br . Form , Gib25 —26- 27- 30
4 .95

Braune Kinderstiefel , moderne Farben,
Gr . 22—24 _ 25—26

3 .25 3 .95

5 .75

27 —30
6 .45

31—35_
6 .25

31—35
7 .25

Konfirmanden -Schuhe und -Stiefel in grosser Auswahl.
zu staunend billigen Preisen . _ !

m
kÄtMSSW

Besonders 'preiswert.

Garniert©Hüte
in jeder Ausführung

vom einfachen bis elegantesten
Genre.

von 85 Pf. an.
1 95von an.

Matelots. .
Breton. . . .
Mdtelots mit elegant.Garn.1-5̂ »

Geschmackvollste Anfertigung am eigeueu Atelier.

Pf. an.Sildweste. . r«
Batisthäiiklienv0n 95 Pf.an.
SMereihütcheiiv0n1.85an.

IC 25
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Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Sonaten -Abend.

Kgl. Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Fra Diabolo.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
. Ganz der Papa.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla lNestaurant ). Abds 8 .Uhr:

Konzert.
IsieichshaKeil-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Diophon - Theater . Wilhelmstratze ö

sHatel Monopol.! Isachm. 4.30—10,
Sonntags 4.80 bis 11 Uür.

Kinephon- Theater . Taunusstraße 1.
sBerliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

Religionsgesiliichtlicher Vortrag des
Herrn Prof . Th: Schneider , abends

^ 8.15 Mir.

IMM M ? §KEUWIAnz »KW
j.
Turngesellschaft. 6—7!/a Uhr : Turnen

der Damenabteilung : 8hh—10 Uhr:
Männer -Abteilungcn.

Lnrnvereiir . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Borturnerschule.

LVieslmdener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der . Reichsbank. Klub¬
lokal : Hotel Vogel, Pheinstratze.

Aechter-Bereinigmlg Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Männer -Turnuereiu . Abds. 8V- Uhr:
Riegenlurnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

iStenographen - Verein Gabelsberaer.
Anfänger -Unterricht :' 4H9—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstratze 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Guttempler - Loge TamiuSwacht.Abends 8V- Uhr : Versammlung.
Gesangverein Wiesbnd . Männerklub.

Abends 8V- Uhr : Probe.
Lvang. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 8V- Uhr : Jugendabteilung.
Quartett -Berein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe , im Restaurant
Gambrinus , Marktstratze.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 8V, Uhr : Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
. Abends 8'A Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8V, Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8V2 Uhr : Zitherspielprobe,

Sprach -Bereiu . Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Französischer Konversationsabend.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe

1wtaatBM»
I W | «Ml ?1
Versteigerung von Mobilien usw. im

Auktionslokale Marktplatz 3, vorn:.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 177,
S . 25.)

Weinverstdigerung des Herrn Fr . I.
Sander zu Nierstein , im Saale der
Liedertafel zu Mainz , Große
Bleiche 56, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 167. S . 22.)

Einreichung von Angeboten auf d-e
Lieferung von Piassavabesen und
Kchrwalzenfüllnugen kür die Zeit
vom 1. Mai 1908 bis 31. März
1900. im Rathause , Zimmer Nr . 58.
vorm. 11 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 29. S . 2.)

Versteigerung von Mobilien usw. in
der Villa Sonnenbergerstraße 85,
vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 177, S . 25.)

Versteigerung von Reisekoffern,
Lederwaren , Bürsten , Parfümerien
usw. NN Laden Bahnhofstraße 10,
vormittgs 9U> Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 176) S . 12.)

Versteigerung eines .Hundes , eines
Gestelles, za. 1200 Rollen Tapeten
usw.. im Versteigerungslokale
Helenenstraße 24, mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 176, S . 12.)

iHW !«y-—‘---vi'A'BTOIW;
Wetrovolasische

den Station

11. April. 7 Uhr 2Uhr 0Uhr
morg. Inachm.!abds.

747.6 748.fi
10.9 5.1
6.3 6.0

747.8'
6.0
5.8

61

Barometer*)
Thermo;». C.
Tun mm
Rel. Feucht lg

fett ( "/«).
Windrichtung!
Niederscblags-

böb“
Höchste Temperatur HA.
Niedrigste Temperatur 5.1.

12. April.

81
still

92
NO. 3NO. 1

2.4 ! — 1 —

SJlitt

748.0
6.8
6 .0

80.0

7Uhr 2Uhr >Uhr Mittmorg. nachm. abds.
749.2 749.1 750.6749.6

5.7 10.5 6.0 7.0
5.7 6.2 5.9 5.9

1 83 65 85 77.7
NO. 1 O. 2 NW. 1 —

> - 0.0 0.8 —

Barometer*)
Thermom. E
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit ff/»)

Niedrigste Temperatur 4.1.
*) Die Baromelerangaben sind auf

Q° (£. reduziert.

A«f- und .Unser gang für Sonne
f®j und Monv ( ( ),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel*
euroväiich-' r Keitj

’S jimG»d.!A„̂ angl Unter, I Aufg. ^ Unterg.
tzx Jutir M i-lhr M.iUhr M .sUyr Litt»;.!Uhr iinA
15.' 12 27 5 87 :7 19}5 5737)5 36V*

») Hier geht ( -Untergang dem Auf»
gang voraus.

WlLLäMiMMWU
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Ksnigirchr HM Schansptele.
Dienstag , den 14. April.

105) Vorstellung.
45. Vorstellung im Abonnement M.

Fra Diavo ' o.
Komische Oper in 3 Auszügen v. Seribe

Musik von Ander.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Personen:
Fra Diavolo , unter

dem Namen ^des
Marqu S von San
Marco . Herr Hcnsel.

Lord Kookbnrn, ein
reisender Engländer Herr Engelmann.

Pamela , s. Gemahlin Frl . Heßlöhl.
Lorcnzo, Offizier bei

d. römischen Drog. Herr Frcde ich.
Matteo, Gastwirt . . Herr Wntschcl.
Zerline, seine Tochter Frl . Engest.
Giaconw, Bandit . . Herr Braun.
Beppo, Bandit . . Herr Henke.
Francesco . . . . Herr Warna.
Ein Müller . . . Herr Spieß.
Ein Soidat . . . . Herr Schuh.
Ehöre der Landleute, Gäste u. Dragoner.
Szene : Ein Torf in dcr Gegend von

Terracina.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬

meister von Frankenstcin.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
__ Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzug findet je eine
Panse von 12 Minuten statt.

Anfang 7'5 Uhr. — Ende gegen 10'/«Uhr.
Gewöhnliche Preise,

Mittwoch. 15. April. 106. Vorstellung.
45. Vorstellung im Abonnement (1.
Rigolelto.

Donnerstag , den 16., Freitag , den 17.,
Samstag , den 18. April : Geichlo' en.

Sonntag den 19. April, bei aufgehobenem
Abonnement: Carmen.

Montag , den 20. April , bei aufgchobciicm
Abonnement: Lohengnn.

Reftdoax -GYe -rrrr.
Direktion: Du piiil- H> Ranch.

Dienstag, den 14. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.

Gan; der Papa«
(sie Pils ä Papa .)

Schwank in 3 Akten von Antonh
Mars und Maurice Desvallmres.

Deutsch von Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Baron des Aubrais Ernst Bertram.
Delphine, seine Frau Rosel van Born.
Hubert, sein Sohn . Albert Köhler.
Boislurette , Unter-

präickt . Gerhard Sascha.
Jacqueline, seine Frau Luise Delossta.
P ^marcl . Rudolf Bartak.
Arm'lie, seine Frau Bertba Blanden.
Chcrencev . . . . Rcinhold Hager.
Alexis, Oberkellner im

Restaur. Bicnvenue Theo Dachauer.
Emile. Kellner im Re¬

staurant Bienvenue Arthur Rhode.
Mnriette, Kammer-

sunafer bei des . . .
Aubrais . . . . Steffi Sandon.

Vivarcl . . . Rud. Miltner -Schöna».
Godet . Will» Schäfer.
Rose Croir . . . . Theodora Porst.
Vaillasson, 1 ^ tten Margot Biswoff.Irma , l ' Alice Harden.
Ein Polizeikommissar KarlFeistmantcl.
-> . ^ -r, _ f WolfgangLeßler.
3t»ei Polizisten | cy.rjt, Hx,x>orn.

Nach dem 1. und 2. 2lkte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Uhr.

Mittwoch, den 15. April. Dntzeiid-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Der üPasungcr Krieg.

Donnerstag , den 16. April : Die
Stützen der Gesellschaft.

Freitag , den 17. April : Geschlossen.
Samstag , den 18.' April : Staatsan¬

walt Alexander.

ICiirlians zu Wiesbaden.
Dienstag, den 14. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni , stächt.

Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Mireille“ . . . . Ch . Gounod.
2. Ungarische Tänze

Nr. 5 und 6 . . . . J . Brahma."
3. Largo in Fis-dur . J . llaxdn.

4. Ouvertüre zur Oper
„Oberon“ . 51. v. Weber.

5. Es blinkt der Tau,
jjierj . A. Rubinstoin,

6. Wald weben aus dem
Mus'kdrama „Sieg¬
fried“ . U. Wagner.

7. Entr ’acte aus „Hoff-
manns Erzählungen 14 J . OTenbach.

8. Fantasie a. d. Oper
„Faust “ . Ch. Gounod,

Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Das eherne Pferd 44. D . F. Aubes,
2. Zigeu iertanza .„Dame

Kobold“ . . . . . J . Raff.
3. Balletmusik aus der

Oper „Die Königin
von Saba“ . . . . Cb. Gounod.

4. Im Sternenglanz,
Walzer . E.Waldteufe)

5. Phantasie a. d. Oper
„Die Zauberflöte 44 . W .A.Mozart.

6. Ouvertüre zur Oper
„Preziosa“ . . . . M. v. Weber.

7. Grcssmütterchen,
Melodie f. 2 Violinen A. Lange.

8. Durch Kampf z. Sieg
Marsch. F. v. Blon.

Walhalla-
Theater.

Vornehmstes Spezialitäten -Theater
Wiesbadens.

Stlirmisclter JSSeifall.

Das BMnomenale Eröffnnnässroi ramm,
Das Yornelimste der Kunst.

5  IMymp ©s* U
Meisterwerks der Bildhauerkunst.

Ausserilem sensationelle
Attralitione « .

Abi  fang : 8 Uhr.
Heute Dienstag:

Manch freier
ESSte «Hb ©ndl«

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends _ ^_
RcichshaNeii-Tbeater . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfa ::g

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rheinstraße 87.
Wöchentlich zwei Serien.
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Das

JÄHster TaMlt
ist

in Ssmeckerg
zürn Preifs von GO Pfg . monntLrch

direkt zn vezielren durch:
Heinrich Fritz , Langgasse 1,
Karl Ältercheimer , Rcnnbacherstraße 34,
Philipp Bach , Thalstratze,
Emil Wcgel , Rambacherstraßs 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Nr . 177.

Morgen-Ausgabe.
4. Blatt.

Vom  der Sinhaufsreise naeb St lallen xirisk
empfehle iss sehr grosser Auswahl:

Stickereien jeder Art,
speziell dsirclMMis gestickte Stoffe

anf Mail , Batist nn «l Leinen , prachtvolle Sachen an Binsen in jeder Preislage.
Seidene gestickte Blasen ( Tafetas nnd Japan ) , schwarz, weiss und farbig, sehr reichlich Material, schon von Mk . 1
Abgepasste gestickte Kleider , gute wertvolle Stücke, schon von Sk . 20 .— an.
Auch sehr schöne Zivischensitxe , Yolants und Phantasiestiicke zur Konfektion von Kleidern.
Stickereien z« Kissderklelslern von den billigsten bis feinsten.
Ein grosses Quantum Stickerei -Beste für feine Wüsche , Kinderkleider , Schurzen u. s. w. extra billig.

Seiiirefeer Stickerei --Manufaktur.
Wo Muissisis &mI smm jSt . © -allen , Mlaelnstrasse 35.

.— an.

B . Mai —
= Sender ■

15 . Oktohcr.
Ausstellungen —

Kunst und Kultur unter den sächsischen
Kurfürsten . •» Alt- Japan.

Täglich Konzerte. — Kelustiguugspnrk.
Eintritt 1 Mark . Ft 17

Mobiliar-BersteigerMg
Heute DLeustag , deu 14 . April er

morgens V'/s nnd rrachmittags Ä /̂s Uhr
anfangend versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen,

Marktplatz 3
ncchverzeichnete , sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegcn-
stände , als:

1 kompl . Schlafzimmer -Einrichtung , 1 kompl . Salon -Einrichtung
in Palisander , bestehend aus : 1 Prunkschrank , 1 Spiegel mit
Trümean , 1 ov. Tisch , 4 Spieltisch und Garnitur , best , aus : Sofa
und f» Sessel , 8 kompl . Nustü .-Betten mit Haarmatratzen , ein - und
zweitür . Spiegel -, Kleider - und Weistzengschränke , Waschkommoden
mit und ohne Toiletten u . Marmor , Nachttische mit Marmor,
schw. Salonschrank , eleg . Nußb .-Büsctt , 2 Eichen -BüfettS , Mahag-
Bi -fcttS mit Marmorplatten , Nuhh .-Kommoden , Konsolen , Nußi !.-
Epicgel mit Trümeaus , eleg . großer Salonfpiegel mit Goldrahmen,
mehrere Salongarnituren mit Plüsch - und Mokcttbezug , 6 cinz.
Kameltaschen -Drwans , einz . Sofas , Chaiselongues , Ottomanen,
Polstersessel , Nußb .- u . Eichen -Auszieh -, runde , ovale , viereckige,
Spiel -, Aipp - nnd Rauchtische , Stühle aller Art , Staffclcien,
Etageren , Paneelbretter , Regulateure , Pendules , Spiegel aller Art,
großes Orrginal -Oelgemälde v. Astuoin , biv . Oelgemüldc , Bilder,gühniaschine.eingelegte ckines.Locker.Teppiche,Lauser»Vorlagen,

oriieren , Gardinen » Pllimeaus , Kissen , Herren -Kleider , Fraüen-
Wäfche , zwei -, drei - u . mehrflammige Gas - und elektr . Lüster,
Pendel , Ampeln , eleg . Salon -Stehlampen , Nivp - und Dckorations-
gegenstände , Kopierprefse , Eisschränke , GnSösen , Petroleumöfen,
Herrcn -Adler -Fahrrad , tompl ., fast neues eis. Kinderbett , einz.
Roßhaar - und Kapokniatratzen , fast neuer eis. Kinder -Schreiüpult,
eis . Weinschrant für 300 Flaschen , eis . Gartentische und -Stuhle,
4 Küchenschränke , Anrichten , Stühle , Glas , Porzellan , Küchen - u.
Kochgeschirr und dcrgl . mehr , 7803

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3367 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 32S7.

Heute
DieNstag , deu 14 . April er., morgens IO

und Nachmittags 3 Uhr hegimierw:

Zortsetzung

BeHeigemß
der 1' Frau ^ svwai$©ibd 9 Wwe .,

in der Villa

35  SoiMlibeMstrche 35.
Zum Ausgebot kommen:

Modilien nnd Haushaltungs -Gegenstände aNer
Art, als: Betten. Schränke, Waschkommoden, Nachttische,
Tische aller Art, Stühle, Sessel, Teppiche, Läufer, Bücher,
Fremdenzimmer- und Gestndemöbcl, Kücheneinrichtung, Wein,
eis. Flaschengestelle, Garten - und Balkoumöbel,
Blumen - rr. Blatt -Pflauzen u. dgl. m.

Garten- nnd Balkoumöbel nnd Pflanzen kommen
nachmittags $ Illjr zum Ausgcbot. 7374

Wilhelm Hekfrrch,
Anktiorrator und Taxator,

Telephon 2D4I . Schwalbachcrstrahe 7.

Ei a Frauen #
u .Mädch .Hilfeb .monatl .StörunK . u.Be-
schwerdc » gewisscnh.!i.krchtgr.1kii,Nü!:<m-
stein , Berlin -Friedenau 2. (giückp. erb .)

Nat Jiiib Belehrung
i . all . wichtig . Frauenangelegenh . ert.
a . beff. Dam . diskr . u . zuvcrl . wissen»
schaftl . gebild . Person . Offerten unr
L. 287 an den Tagbl .-Berlag.

in enormer Auswahl
zu extra billige« Preisen.

KomPlettcSchlafzünmer
Küchen.

Prachtpolle Büfetts , Vertikos»
TiWanS , Trumcauö , Spiegel.

PUT“ Teilzahlungen
bei günstigsten Bedingungen.

Jak » Weigand & Co . ,
Wcllritzftraße 2 ©.

Hur prima Stoffe,
deutsche u . englische, für Damen-
Kostiime, Paletots , Herren - u. Knabrn-
Anzüge, Beinkleider , auch Futterstoffe,
zum Sclbstcinknufsvreis zu verkaufen
Schwalbachcrstr. 12 , 2. Et . 491

MM da
rauf sieht, ein zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugendtrisches Aussehen , weihe,
sammetweiche Hantund schönen Teint zu
erhalten,der wasche sichnur mit der echten

MMpM - WeimA - Me
v. licruinnnai «&Co ., Radebeul»
!>St . 50 Pf . bei : Willi . Maehenheiiner,
Bismarckring1, Otto Lilie , A. Cratz,

Poitzehl , C. W. Potlis Nacht'.,
Ernst Kocks, Rollert Saut er, II. Roos
Nachf., Ferd. Alexi , Rieh. Soyb,
Kronen »Apoth .» Löwen -Apot 'h. ,
LI>r. 1'andvr, iliigo Alter , öakol»
Minor._313

Schniiers

KKssepschrmrke,
unüvertrossen in Qualität nnd

Konstruktion.
Verkauf zu Fadrikpreisen.

Ri ' tem *« , Dotzheimcistrahe 29, V. r.

Dienstag,

14. April 1903.
8®. Jahrgang«

Den besten Fnssbodcininstricl! .
erhalten Sie mit

M

JJ

(Harke xes . gesell fitzt .)
Aus denkbar bestem Material

hergesteüt!
Hoch ^ lKmcDd ! 8i leb frei!

Einfach in «3er Ipwerninng !
Ihrer Eeirhtesi Sireiclibarkeit,

achneileisi ü ' rockneu , sowie ihrer
am « eronteniUchen SSa !«bar-
ks »it als das S:este , d « n er li n fteste
und tSeslifell » verSmltmismässisj
S9illäs ;ste .ftnstrlclimnterinl für
Eussbodjen , (Stücken -, ffisans-
und Crarteiartiö3se3 allseitig an¬
erkannt und anderen Fabrikaten vor¬
gezogen.

Jede Hausfrau kann den
Anstrich ohne Störung im

Haushalt bequem selbst be 'stellen lassen
und wird Taubers „Nassovia “ Bernsiein-
Glfinzlackfarben nach einmaligem Ge¬
brauch dauernd verwenden.

In allen Kiiancen vorrätig.
Preis der S -SAo . - 3®atent -aJose , für

18 I i-m ausreichend Mk . 1 . 89.
Bei Abnahme von 849 Dosen Mk . B.5U

per Dose.

Oeifarlienj
zum Gebrauch fertig , in allen .Nuancen.
In einigen Stunden trocknend ohne

nachzukleben.
Leiniil,liein81üra3ss t Terpen¬
tinöl , Siccativ , M übel - und

Metal3u,cke,

Präpariertes Fussbodenöl,
für abgolaufone Fnssbö len , Treppen u.
Parkett etc . vorzüglich geeignet . Rasch
trocknend und nicht nachklebend.

Liter Mk . 3 .—.

Pinsel in grösster Auswahl.
Ia Parkett- lä IMtmniaclis,
weiss mu xeN ». Sehr ansgiehis!
Konserviert das Holz und schützt das

Linoleum vor dem Briichigwerden.
Bei leidster Meliai »dla »ng und
geringer Anstrengung Inoliem daner-
icaften .stellen deuÜSIanz gebend.
Preis per Dose Uäk .—. SW JE” f . und

Mk . S_

ia EtesliSspüsie,
'/ - Paket Sä Vf . , ’/i Paket # 5 a’ f.

Pörzellan -Emaüle-Lack,
empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.
Als sauberer und dauerhafter Anstrich
iür Küchen,Badezimmer ,Krankenhäuser
und Klosetts bevorzugt , ‘h  Kilo Mk . 0.
löbelreimpiip- iiüd Sciinell-Politiir
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln
Schmutz und Oelaussehlag leicht und
schnell u. erzeugt einen (lauernden

Glanz.
Preis pro I ' lasfiie 35 n . 5 » a ,, r.

Feinsie tJochglanz -Bronzen
in allen Farben . flSeiaien . K192

„f!!assov!a“-Drotjerie
Ckr . Tauber,

Hirchsassc ffi. Velepli . SIS
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©et Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe Laaaaasse 14

dauert nur noch ER ^ E öE ^E§ WfettCttS«
Sämtliche Waren zu jedem annehmbaren Preise.

§iMSN Meyer.

Mein Schuhwarengeschäft Michelsberg wird bald,
möglidtfi aufgelöß . Die vorhandenen Lagervorräte
werden so billig abgegeben, daß Einkäufe selbft dann
lohnend, wenn momentaner Bedarf nicht vorliegen
sollte . Für die Laden-Einrichtung , sowie für größere
Poßen Schuhwaren nehmev. Wiederverkäufern Offerten
entgegen . Max S. Wreschner, 11 Michelsberg 11.

'CT d)
Pagen-n.Kmm-MWerK DlMMMM gtf te"9

gegen hohen Lohn gesucht Fron LL. Monririon , Hebamme,
Abbruch Langgasse 23—87. i Walramstratze 27, I.

Danksagung.
Dmüisagrmö. Allen Denen,

die uns bei dem Hrnscheidcn
meines lieben Mannes, unseres
guten BaterS, Bruders, Schwie¬
gersohnes,Schwagersu.Onkels,

kr-ri Nieolai,
ihre Teilnahme bewiesen haben,
sowie für die vielen Kranz¬
spenden,besonders derPorti nd-
Zkmentfabr.DyckcrhosfL Söhne
und dem Herrn Pfarrer Eberling
für seine trostreichen Worte am
Grabe nnsern herzlichsten Dank.
Die traaernder-

Äi terblirbenen.

Für die vielen herzlichen Beweise inniger Teilnahme an
dem schweren Verluste meines nun in Gott ruhenden lieben
Mannes, sowie für die reichen Blumenspenden, Herrn Pfarrer
Grein für die herzliche Grabrede, dem Männer-Sparverein,
besonders dem Gesangverein„Cäcilia" für seinen erhebenden
Grabgesang herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Korrrsr Mnttz nebst Tochter.

Fremden -VerzeichniSi
Schwarzer Bock,

Kranzplatz 12.
Gaerting, Fr . General, Blankenburg.

Wankel, Frl ., Blankenburg. —
Pilartz , Kfm., m. Fr ., Berlin. —
Passetti , Rent ., m. Fr ., Petersburg . —
Strasshausen, Ing., Beuthen. •— Gott¬
lieb, m. Fr ., Wien. — Schollmej'er,
Geh. Rat u. Univ.-Prof., Marburg.

Hotel Burghof.
Banzgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Winkler, Kfm., Bingen. — Horeneyk,
Kfm., Berlin. — Berger, Kfm., Berlin.
— Hausen, Kfm., Köln.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 33.

Burger, Kfm., München. __— Heide¬mann, Rechtsanwalt Dr., Köslin. —
Schaub, Kfm., Allendorf. — Lutz.,
Kfm., München. — Heidemann, Bank.,
xn. Fr . u. Mutter , Berlin.

Hotel Christznaxm.
Miehelsberg 7.

Killmer, Harmstadt .— Kühne, Kfm.,
in. Fr ., Dortmund . — Michel, Ingen.,
Düsseldorf.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Herkersdorf, Rechtsanwalt Dr.,

Elberfeld. — Aufrecht, Kfm., Frank¬
furt . — Nitzschke, Rent ., in. Frau,
Charlottenburg. — August, Rechtsan¬
walt, St. Johann , — Horrath , Frau,
Berlin.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15:

Stein, Gerichtsvollzieher, m, Frau,Calvörde.
Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Hofmann, Kfm., Wernigerode. —
Fröhlich, Stud., Dannstadt . — Ritz,
Kfm., Frankfurt.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Wibentsehik, Fr . Dr., m. T., Riga.
—- Heiner, Kfm., Köln. — Hastenflug,
Fr ., Hannover. _— Börner, m. Frau,
Leipzig. — Ehrlich, Fabrikbes., Berlin.

Hotel Erbprlns.
Mauritiusplatz 1.

Seuler, Fr ., Luxemburg. — Schu¬
mann, Kfm., . Fürth . — Rothe, Kfm.,New York.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Wiebe, Kfm., Leipzig.— Meyerhardt,
ru. Fr ., Sagau. — Loeb, Ivfm., Trier.
— Reinicke, Kfm., Frankfurt . — Geist,
Direktor, München.

Frankfurter Hof.
Wfebergasse 37.

Goudron, Rechtsanwalt Dr., Essen.
— Hülsmann, Kfm., Essen.

Grüner Wallt.
Marktstrasse 10.

Pfutz, Frl'., Dresden. — Hase, Stud.,
AJtenbu-g. — Seheidger, Justizrat Dr.,
m. Farn., Krefeld. — Essemann, Frl .,
Dänemark. — Kettenbeil , Kfm., Leip¬
zig. — Lameczetz, Dr., Kamberg. —
Münz, Kfm.,, Nürnberg . — Taubner,
Baumeister, Oberstem. — Heppel, Fr .,
m. Tochter, Duisburg. — Bc 'tram,
Kfm., m. Fr ., Aachen. — Markus,
Kfm., Leipzig. — Soehnge, Kfm., Köln.
— Rohr, Kfm., Gotha. — Koch, Kfm.,
m. Fi' ., Frankfurt . — Gleich, Kaufm.,

,Frankfurt . — Goldberg, Ivfm., Plauen.
— Jalbern , Kfm., Strassburg. —
Michel, Dr., ..N.-Saulheim, — Silber¬
berg, Kfm.. Berlin. — Koh, Kaufm.,
Berlin. — Eeermaun , Lfm ., Berlin.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3

Felzmann, Kfm., Oberlangenbielau.
Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Brak , m. Fr ., Olmitz (N.-Amerika).
— Will, Zollsekr., m. Fr ., Zoppot.

Hotel Happel.
Sehillerplatz 4.

Bentz, Kfm., Schöneberg. — Kipp,
Kfm., Lübeck, — Rüffel, Kfm., Elber¬
feld.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Stell, Kfm., Köln.
Hotel Mohenzollern.

Paulinen strasse 10,
Se. Exzell. Breitenbach, Staatsmin.,

Berlin. —■Mayer, Frl ., Frankfurt.
Vier Jahreszeiten.

Kaiser-Friedrich-Platz 1.
Blumenthal, Bürgermeister, m. Fm.,

Kolmar.
Hotel Impörial.

Sonnenfcergerstrasse13
Schnitze, Rent ., Berlin.

Intra » Hotel Kami.
Taunusstrasse 51/53.

Mehlhausen, Berlin. — Gibson, mit
Fr ., Joranto . — Landau, Fr . Direktor,
Brody.

KaiserbsijS.
Wilhelmstrasse 42.

v. Gebsattel, Freifrau, Berlin. — Bur-
mester, Hauptm., Kolberg.

Kaiserhof
Frankfurterstrasse 17.

Runge, Geh. Rat Dr. med.,
Göttingen. — Oppenheimer, m. Farn.,
London. — Leeser, m. Fr ., Dortmund.
— Toepfer, Stud., Hannover.

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse 6.

Benary, Rittmeister , Neu-Colln. —
Bamard , Frl ., m. Bed., Köburg. —
v. Meyem-IIohenberg, Frfr ., Kcburg.
— Rogge, Oberleut., Mühlhausen i. Th.
— Sieben, Prof. Dr., m. Fr ., Liehten-
feld.

Hotel Tnn » EancUherE.
Häfnergasse 4/6.

Erhard , Stuttgart . — Rockenbach,
Uerdingen.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Stümper, Dir., Aschaffenburg. —
Knemeyer, Rent ., Winkelshütten . —
Fritzei, Rent ., Frankfurt.

Hotel Meliler.
Mühlgasse 7.

Giese, Kfm., Kassel. — v. Kron-
he!m, Leut ., Posen.

IVIetropole . u . THonopol
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Koburger, Kfm., Hanau. — Rose,
Frl ., Frankfurt . — Rose, Kfm., Frank¬
furt . — Coert, Dr,, m. Fr ., Haag. —
Lehmann, Duisburg. . Paulsen, mit
Tochter, Berlin. — Eompel, Kaufm.,
Frankfurt . — König, Königshof.
Hovel Nassau u . Hotel Ceeilla.

Kaiser-Friedrich-Platz u. Wilhelmstr
Eichwede, Berlin. — Klein, Dr., mit

Fr ., Strassburg. — Kaempf, Stadtrat,
m. Fr . u. Bed., Berlin. — Fritze , Lodz.
— Pearce, Major, m. Fr ., London. —
Wilde, Dr. jur ., Haag. — Ritter , mit
Fam. u. Bed., Berlin. — Gregor, Frau,
Dresden. — König, Dr. med., m. Frau,
Berlin. — Beermann, Kgl. Pieussiseh.
Kommerzien-Rat , in. Fam. u. Bedien.,
Berlin. — Gregor, Direktor, Berlin. —
Hauffen, Bankdir., m. Fam. u. Bed.,
Charlottenburg. — Schneider, Rent .,
m. Fr ., Berlin. — Koppenhöfer, Dir.,
Stuttgart.

Luftkurort Neroberg.
Gouda, Rent ., m. Fr ., Amsterdam. —

Schulz, Fabrikbes., tfi. Fam., Berlin.
Kurhaus Bad Nerotal.

Nerotal 18.
Rührig, Dr. phil., Berlin. — Jensen,

Frl ., Schwester, Kopenhagen. —
Melchior, 2 Fräul ., Kopenhagen. —
Melchior, Fr ., Kopenhagen.

Hotel N izza.
Frankfurterstrasse 28.

Samuel, E., Fr ., Elberfeld. — Samuel,
M., Fr ., Elberfeld. — Schroers, F-.br .,
Krefeld.

Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Wilmer, Rent ., Barmen. — Hof¬
mann, Barmen. — Camphausen,
Barmen. — Edelhoff, Barmen. —
Schauer, Fr ., Düsseldorf.

FaXast - IIotel.
Kranzplatz 5 und 3.

Meier, Fr . Hauptm., Berlin. — Ivan-
towicz, Posen. — Neu, Bankier, mit
Fam., Nürnberg. — Köllner, Rent ., m.
Fr ., Berlin. — Herxheimer, Fr ., Berlin.
— Reymer, m. Fr ., Berlin. — Gass-
mann, m. Fam., Gleiwitz.

Hotel du Parc u . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—3C.

Raiffeisen, Geheimrat, Berlin. —
v. Ziehlberg, Frl ., Berlin. -— Vahlen,
Geheimrat, m. Fr ., Berlin.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Seeger, Fr ., Leipzig.
Hotel Petersburg.

Museumstrasse 3.
Wilner, Dr., Magdeburg.

Hotel Guisisana,.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 8, 11,,12.
Viottä , Dr. jur ., Haag. — Heine¬

mann, Fr . Rechtsanwalt Dr., m. Kind,
Berlin. — Fischer, Frl ., Berlin. —
Ehrenbacher. Nürnberg. — Ehren¬
bacher, Dr., Nürnberg. — Ehrenbacher,
Fr . Konsul, Nürnberg. — Gross, Frau,
Erfurt.

Hotel Rciehshof.
Bahnhofstrasse 16.

Heynen, Kfm., Köln. — ßehmid,
Ivfm., Plauen.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Witt , Frankfurt . — Neeff, Kaufm.,
Solingen. — Weniger, Offizier, Berlin.
— Weniger, Offizier, Kiel. — Hoertt-
rieh, Koblenz.Hheiu -Hotel.

Rheinstrasse 10.
Eihorst , Prof. Dr., m. Fr ., Amster¬

dam. — Schiissler, Kfm., Worms. —
Schulz, Dir., m. Fr ., Worms. — Eber¬
hard , Kfm., m. Fr ., Worms.

Kitters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Wilkinson, Fr ., London.
R-öuierbad.

Koehbrunnenplatz 3.
Hey, Wallmerod. — Heinly, Frau

Hauptm., Kassel. — Richter , Chef-
Ing., m. Fam., Charlottenburg. *
v. Wedel, Rittergutsbes ., m. Fr ., Alt¬
hof Alienburg (Ostpreussen). —
Seheunerf, Gymn.-Prof., Fraustadt.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

v. MetZseh-Reiehenbaeh, Kgl. Sachs.
Staatsminister u. Minister d. Königl.
Hauses, Dresden. — van Reyn-Snoeek,
Frl ., Haag. — Jurjans vän Maanen,
Fr ., m. Bed., Haag. — Schröder-, Ritt .-
Gutsbes., Gr.-Siemen, — Beiden, Frau
Dr., Berlin.

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Schüler, Fr ., Zittau . — Hiller,
Zittau.

Welsses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Groyen, Rolandseck. — Hirschberg,
Kfm.,' Berlin. — Gleisberg, Kaufmann,
Grimma.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

v. Hanzen,, Paris.
iSavoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Jaffö, Berlin.Kc liütiesiliof.
Schützenhofstrasse 4.

Knippschild, Gymn.-Dir., Duisburg.
— Seinpeil, Fahr ., m. 2 T., Duisburg.
— Wevelmeyer, Barmen.

LeLrveinnbergisi
Hotel Holläudisohov Hof.

Rheinbahnstrasse 5.
Deichmann, Siegen. — Herwich,

Kfm., Frankfurt.
Sendig - Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Meyer, Ing. Dr., m. Fam. u. Begl.,
Berlin.

Spiegel,
Kranzplatz 10.

Ullrich, Fahr ., m. Fr ., Darmstadt.
— Meyer, Apotheker, m. Fr ., Munden-
heim.

t - Hotel.
Rheinstrasse 19.

v. Hegen, Offizier, Posen. — Stave,
Oberpostsekr., Heide. — Loewenthal,
Kfm., Frankfurt . — Wright , Rent .. m.
Fr ., London. — Barthel, Dr., Freiburg.
— Hess, stud. phil.. Dresden. — Sutter,
Kfm., m. Fr ., Malmedy. — v. Gertzen,
Hauptm., Frankfurt . v. Besser,
Oeneral, Frankfurt . — Friedrich, stud.
jur ., Trier . — Birth , Dr. med., m. Fr .,
Stettin . — Wechselmann, Kaufmann,
Berlin.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Frey, Kfm., Stuttgart.
Hotel Vater Eis ein.

Bleichstrasse 5.
Neubecker, Kfm.. Schiersfeld. —

Beekmann, Kfm., Mannheim.
Viktoria -Hotel u . Badhaua.

Wilhelmstrasse 1.
Böker, Fahr ., Solingen. — Harkock,

m Fr ., Hamburg. — Glauert,, Bank¬
dir., m. Fr ., Bonn. — Antweiler, Dr.
ehern., Elberfeld. — Marquardt , Major,
Frankfurt . — Becker, M.-Gladbach. —
Seifert, Würzburg. — Knapp, Ver¬
la gsbuchhändler, Halle. — Schoitz,
Exzell., Generalleut., Frankfurt . — von
Eichhorn, Exzell., Generäl der Inf . u.
kommand. General des 18. Armeekorps,
Frankfurt . — Wftzel, Frau Professor,
Essen.

Hotel Voge I.
Rheinstrasse 27.

Schneider, Frau . Worms. — Müller,
Fabrikant , Witzenhaüsen. — Glatt,
Kfm., Deidesheim.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Bamberg, Oberlehrer, m. Fr ., Düren.
— Neers, Kfm., Hamburg. —
de Wolf, Leipzig. — Büsch, Direktor,
Altona.

Westfälischer Hof.
Sch Utzenhof strasse 3.

Huber, Kfm., Zell. — Dirich, Bürger¬
meister, Recklinghausen. — Stein, mit
Frau, Würzburg.

Hotel IVilkelma.
Sonnenbergerstrasse 1.

Goldschmidt, Kgl. Kommerzienrat,
mit Fam., Berlin.

In Privathänsern«
Privathotel Cordan, Nikolasstr. 15a:
Aufrecht, Kfm., Berlin. — Cohn, Ir .»

Berlin. — Gramer, Frl ., N.-Dollendorf.
— Sträter , Rent ., N.-Dollendorf. —■
Griesbach, Frl ., Weimar. — Aael-
meyer, Fr ., Bremen. — Hornby, Stud.,
Heidelberg.

Pension CredS, Leberberg 1:
Laux, Frl . Zeichen- und Maüehrerm,

Leipzig. — Brass, Fr . Rent-, Düssel¬
dorf. — Brass, Düsseldorf.

Elisabethenstrasse 19:
Ivlumel, Dr. phil., Warschau. —

Abramovitz, Kfm., Warschau. — Lip-
schoritz, Kim., Warschau.

Pension Fortuna , Paulinenstr . 7:
Feige., Hauptm., m. Fam. und Bed,,

Berlin. — Weil, Dr., mit Familie und
Bed., Frankfurt . — Hochstädter , Fr .,
München.

Vilia Herta , Neubauerstr . 3:
Isaac, Frl . Rent ., Birmingham. —

Isaac, Fr . Rent ., Birmingham.
Christi. Hospiz II ., Oranienstr. 53:
Böhmer, Prof . Dr., Bonn. — Bestand,

Frl ., Schöneberg. Thomae, Fräul .,
Braunschweig. — Mikke, Fr ., London'.

Evangel. Hospiz, Emserstrasse 5:
Teiche, Frl ., Dresden. — Junghaus,

Frau Oberst, Berlin. — Lodderstaedt,
Fr ., Ivolmar.
Villa Humboldt, Frankfurterstrasse 22:

Dem, Landesinspektor, mit Frau,
Neustadt a. d. H. — Eschweiler, Fr.
Dr., Düsseldorf. — Eschweiler, Frl.,
Düsseldorf.

Marktstrasse 12:
Rose, Leüt. z. S., Kiel.

Pension Miranda, Abeggstr. S:
v. Tircka, Freifrau, Eltvüle.

Nerostrasse 24'
Bielefeld, Hamburg.

Nerotal 15:
Poyntz, Frl . Rent ., England .

Pension Primavera, Frankfurterstr . 8:
Wihlman, m. Fr ., Finnland. — von

Bütow, Oberleut., m. Fam., Osnabrück.
— Hülsenbusch, 2 Hrn . Kadetten,
Oranienstein. — Sternberg, Land-
geriebtsrat , mit Fam. u. Begl., Berlin

Querstrasse 2, 2:
Lindemann, Hauptm., Berlin.

Röderstrasse 26:
v. Woisky, Major, m. Frau, Insten

bürg.
Röderstrasse 32:

Walter , Kfm., m. Fr ., Riga.
Saalgasse 8:

Meyer, Wernigerode.
Pension Sedina, Langgasse 30:

Matthes , Realgymi.-Direktor Dr., M-
Frau, Witten.
Privathotel Silvana, Kapellenstrasse --

Trier, Landschaftsmaler, London.
Stiftstrasse 17, 2:

Tschantowsky, Paris.
Taunusstrasss T, 3 !.:

Lentz, Frl . Kunstmalerin, München.
— Lentz, Dr. jur ., Freiburg im Br.

Taunusstrasse 55:
Puhl, Oberlehrer, Magdeburg.

Pens. Viktoria Luise, Wilhelmstr. 52:
Goldschmidt, Reut ., Berlin. — Gold'

Schmidt , Frl ., Frankfurt . — Rhoterft
Frl ., Frankfurt . — Böttcher Musik1
direkter , Schöncberg,
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litt !, Industrie und IMMsft
Anlefhess.

Die Zeichnung auf die neues deutschen und preußischen
inleihen . Wenn auch von einem glänzenden Erfolg der neuen
Anleihen, wie es uns scheint, angesichts der noch immer be¬
stehenden Geldspannung und bei der Höhe des Betrags beider
Anleihen nicht gesprochen werden kann, so scheint doch ein
guter Erfolg nach jeder Richtung hin erzielt worden zu sein.
Einstweilen erfährt man, daß sowohl die Zeichnungen auf die
iproz . deutsche Reichsanleihe als auch auf die 4proz. preußi¬
sche konsolidierte Staatsanleihe in so großem Umfang einge-
gangen sind, daß eine zweimalige Zeichnung zu schätzen ist.
Große Beträge sind auf Schuldbuch und auf Sperre gefordert
worden. Auch die Zeichnungen freier Stücke sollen meist aus
seriösen Kapitalistenkreisen herrühren , so daß die Konzert¬
zeichnungen nur sehr gering sind. Manche Schätzungen lauten
sogar darauf , daß der größte Teil des aufgelegten Betrags auf
Schuldbuch und Sperre gezeichnet ist . Das Ausland soll nur
schwach gezeichnet haben, ausgenommen die Schweiz, die sich
erheblich an der Subskription beteiligte. Auch aus Österreich
liegen gute Meldungen vor.

Domingo-Anleihe. Die letzten Formalitäten wegen der
Auszahlung des Umtausches der Domingo-Anleihe sind, wie
aus Antwerpen gemeldet wird, erfüllt. Die Bekanntgabe wird
schon in den nächsten Tagen erfolgen.

Banken und Börse.
Börsengeselz. Wenn das Gesetz unverzüglich die Unter¬

schrift des Kaisers erhalten hat, was wahrscheinlich ist, so
wird es in der zweiten Hälfte des Mai in Kraft treten können.

Berg - und Hüttenwesen.
Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikaf. Der Kohlen¬

absatz im März betrug 5 701644 Tonnen gegenüber einer Be¬
teiligungsziffer von 6 503 155 Tonnen ; abgesetzt wurden also
87.67 Proz.

Rheinisch-Westfälische Kopierwerke in Olpe. Der am
2. Mai stattfindenden Generalversammlung für das Jahr 1907
soll eine Dividende von 8 Proz. vorgeschlagen werden.

Bergwerks-Gesellschaft Bahlbusch. Die in Aachen abge¬
haltene ordentliche Generalversammlung genehmigte die
Regularien und setzte die ab .15. April zahlbare Dividende auf
16 Proz. fest.

Industrie.
Sur industriellen Rage. Die DortmunderUnion hat eine

neue Doppelwalzenstraße für Stabeisen fertig gebaut und be¬
reits in Betrieb gesetzt, die ganz nach amerikanischem Muster
eingerichtet ist und vollständig automatisch arbeitet . Die
Kapazität dieser Walzenstraße beträgt 700 Tonnen pro Tag
oder 210 000 Tonnen pro Jahr . Durch diese neue Anlage ist
die Gesellschaft in die Reihe der modernsten und besteinge¬
richtetsten Werke eingetreten. — In der Generalversammlung
der Rütgerswerke, Aktiengesellschaft, bemerkte einer der
Direktoren auf Anfrage, daß die Mitteilung in der Presse über
die Zurückziehung von Aufträgen seitens der Preußischen
Staatsbahnverwaltung sich auf die dem Stahlwerksverbande er¬
teilten Aufträge für Eisenbahnschwellen und Eisenteile bezieht.

Aus der Linoleum-Industrie. In der Generalversammlung
der Bremer Linoleum werke (Schlüsselmarke) teilte der Vor¬
sitzende auf Anfrage mit, daß nur eine englische Fabrik ge¬
wisse Preise ermäßigte, was für die Linoleum-Industrie be¬
deutungslos sei. In Deutschland seien Bestrebungen wegen
Herbeiführung eines Zusammenschlusses der Linoleum¬
fabriken bezüglich des Auslandsgeschäftes im Gange.

Verein für chemische Industrie, Mainz. Der Geschäfts¬
bericht für 1907 gibt den Bruttogewinn in 1907 mit 1 035 089
Mark (i. V. 992 456 M.) an. Die Unkosten beanspruchten
184 964 M. (198 388 M.), Zinsen 24 930 M. (15 439 M.), Ab¬
schreibungen auf Effekten 20 199 M. (0), auf Dubiose 2521 M.
(4722 M.). Einschließlich 120 000 M. (wie im Vorjahr) Vor¬
trag beträgt der Überschuß 925 244 M. (894 728 M.), davon
werden 164 071 M. (153 140 M.) zu ordentlichen und 201930
Mark (230 032 M.) zu außerordentlichen Abschreibungen ver¬
wandt. Die Dividende  wird weiter von 10 auf 11 Proz.
erhöht, was 830 000 M. (300 000 M.) erfordert ; zu Tantiemen
werden 63 848 M. (60 920 M.) verwendet. 12 000 M. (15 878 M.)
fließen in den Dispositionsfonds, 18 000 M. (0 M.) werden einem
neuerrichteten Versuchskonto zugeführt und wieder 120 000
Mark vorgetragen. Der Bericht führt aus, daß Holzkohlen
schlanken Absatz zu besseren Preisen fanden. Für Essigsäure
und andere essigsaure Produkte wurden günstige Erlöse er¬
zielt. Die Erzeugung an Holzgeist, dessen Preis nicht be¬
friedigte, wurde wieder ganz im Ausland untergebracht . Das
Geschäft in Rußland warf etwas kleineren Nutzen ab. Für
das letzte Jahr wurden für Neuanlagen und Grunderwerb
475 000 M. bewilligt, von denen 390 243 M. ausgegeben wur¬
den. Für das neue Jahr werden 425 000 M. beansprucht . Die
Bilanz verzeichnet die Grundstücke mit 0.29 Millionen Mark
(0.28 Millionen Mark, Gebäude mit 1.19 Mil' tonen Mark
(1.05 MilPonen Mark), Maschinen und Apparate mit 1.13 Milt.
Mark (1.20 Millionen Mark), welchen Anlagen ein Amorti¬
sationsfonds von 800 000 M. (720 000 M.) gegenübersteht. In
Bar, Wechseln und Effekten sind 0.54 Millionen Mark (0.55
Millionen Mark) vorhanden, die Vorräte sind mit 3.13 Milk
Mark (2.86 Millionen Mark) bewertet und bei Debitoren stehen
1.03 Millionen Mark (1.20 Millionen Mark) aus, während
Kreditoren 0.56 Millionen Mark (0.67 Millionen Mark) zu for¬
dern hatten . Die Anleiheschuld beträgt 720 000 M. (760 000
Mark), die Hypothekenschuld 144 000 M. Die Reserve enthält
unverändert 330 000 M., die Spezialreserve 500 000 M„ die
Dividendenreserve 200 000 M. und das Delkrederekonto 50 000
Mark bei 3 Millionen Mark Aktienkapital. Der Generalver¬
sammlung wird eine Erhöhung des Aktienkapitals um 600 000
Mark auf 8.60 Millionen Mark vörge=chlagen werden. Für
das neue Jahr sei trotz der schwächeren allgemeinen Kon¬
junktur ein etwa gleich günstiges Ergebnis wie in 1907 zu er¬
warten.

Rheinische Gerbstoff- und Farbholz-Sxtrakt-Fabrik, Gebr.
Müller, Aktiengesellschari Benrath a. Sh. Nach dem Bericht
des Vorstandes ist das mit dem 31. Dezember 1907 abge¬
schlossene zwei' e Geschäftsjahr der Gesellschaft wie das erste
befriedigend ausgefallen, trotzdem durch Umbauten der Be¬
trieb etwas gestört wurde. Nach Deckung der Unkosten und
der Ab ichreibungen in Höhe von 293 165 M. bleibt ein Rein¬
gewinn von 190220 M., aus dem 14 Proz . Dividende
verteilt werden.

Beßbnrger Liaoleurawerka. Die Generalversammlung der
Bedburger Linoleumwerke beschloß eine Erhöhung  des
AbtienkaDitals derart, daß diejenigen Aktionäre, die für

zwei Aktien den Betrag des Nennwertes, sowie einen weiteren
Betrag von 1000 M. bar zahlen, berechtigt sind, die Um¬
wandlung der zwei Aktien in Vorzugsaktien, sowie die Aus¬
händigung einer ferneren Vorzugsaktie im Nennbeträge von
1000 M. zu verlangen. Das Aktienkapital wird dadurch auf
3 255 000 M. gebracht.

Hannoversche Aktien-Giunmiwarenfabrik, Linden vor
Hannover. Die Gesellschaft erzielte im Jahre 1907 bei Ab¬
schreibungen von 49 831 M. (i. V. 51 050 M.) einen Reingewinn
von 89 974 M. (122 757 M.). Hiervon sollen 10 000 M. Extra¬
abschreibung vorgenommen, 6 Proz. (wie im Vorjahr) auf die
Vorzugs- und 4 Proz. (i. V. 6 Proz.) auf die Stammaktien
Dividende verteilt werden. Das Deutsche Gummiballsyndikat,
das seine Tätigkeit am 1. Dezember 1906 begann und dem die
Gesellschaft angehört, hat befriedigend gearbeitet, die
Münchener Filiale, die jetzt nur einen von Hannover aus ge¬
leitete Betriebsstätte ist, schließt diesmal ohne Verlust ab. Im
laufenden Geschäftsjahre lasse sich das Geschäft gut an. Da
der Gesellschaft jetzt die billigen Rohgummipreise zustatten
kommen, hofft die Verwaltung für 1908 ein besseres Resultat
zu erzielen, vorausgesetzt , daß die Gesellschaft nicht ge¬
zwungen ist, ihre Verkaufspreise, an denen bislang nichts ge¬
ändert ist, erheblich herabzusetzen.

Konsolidierte Alkaliwerke, Akt.-Ges. für Bergbau und
chemische Industrie zu Westeregeln. Der im abgelaufenen
Jahr erzielte Bruttogewinn beträgt 3 183 183 M. (3 449 741 M.).
Die Generalunkosten belaufen sich auf 316 839 M. (345 506 M.).
Abgeschrieben werden 1000 277 M. (872 768 M.). Aus dem
Reingewinn von 1 866 066 M. (1 925 276 M.) werden 13 Proz.
(15 Proz.) Dividende  auf die Stammaktien verteilt.

Aachener Lederfabrik, A.-G. in Aachen. In der General¬
versammlung wurde beschlossen, die Zahl der Aufsichtsrats¬
mitglieder auf 4 zu belassen. Nach dem bereits bekannten
Geschäftsbericht schließt das Jahr 1907 mit einem Verlust
von 52 261 M. (i. V. 1737 M. Gewinn) ab. Auf Anfrage eines
Aktionärs erwiderte die Direktion, daß die Ursache für dieses
schlechte ' Ergebnis in der seit Januar vorigen Jahres un¬
günstigen Geschäftslage zu suchen sei. Die Rohware sei
immer teurer geworden, wogegen die Preise für die Fertig¬
fabrikate abgebröckelt hätten . Auch der Vorsitzende be¬
stätigte, daß keine Veranlassung vorliege, schlimmere Zeiten
zu erwarten. Das Jahr 1907 sei so schlecht gewesen, wie man
es seit 1857 nicht mehr gesehen habe . Die Gesellschaft sei
aber lebensfähig.

Aktiengesellschaft für Zänk-Industrie, vorm. Wilhelm
Grille, Oberhansen (Rheinland). Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 10 Proz . sofort zahlbar fest. Ferner
wurde die Erhöhung  des Aktienkapitals um eine Million
Mark durch Ausgabe von 1000 neuen Aktien beschlossen.
Auch die neuen Aktien blie ben, im Besitze der Familie.

NähmaschinenfabrlKund Eisengießerei A.-G. vorm. Ä.
Koch u. Ko. in Bielefeld. In der Generalversammlungwurde
die sofort zahlbare Dividende auf 11 Proz. festgesetzt. Von
der Verwaltung wurde über die Aussichten des laufenden
Jahres mitgeteilt, daß nach einer anfänglichen Depression sich
die Aussichten im letzten Monat gebessert  haben.

Die Aktien der Fabrik feuerfester Produkte in Liquidation
sind auf die Nachricht, daß der zwischen ihr und dem früheren
Direktor Boeing schwebende Prozeß zuungunsten des letzteren
entschieden ist, um 1814 Proz. im Kurs gestiegen.

Deutsch-Niederländische TelegraphengesellschaftCöln am
Rhein. In der Generalversammlung wurde die Dividende von
6% Proz . sofort zahlbar gesetzt.

Handelregister Wiesbaden. Die unter dem Namen Rosen¬
thal u. Ko. ins Handelsregister eingetragene Firma ist die seit
ca. 8 Jahren bestehende Maschinenhandlung  M.
Rosenthal, Kirchgasse 7, Spezialität Bäckerei- und Konditorei-
Bedarfsartikel, worauf wir besonders hin weisen.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Cölner Elektro¬
mobilwerke  m . G. H. Heinrich Scheele mit Filialen in
Berlin, Frankfurt und London sind in Konkurs geraten. —
Die Holzhandlung Lohbeck u. Ko. in Duisburg hat heute
Kcxiurs angemeldet. Die Vergleichsverhandlungen sind an
dem Widerstand einiger beteiligter Firmen gescheitert. — Wie
man uns schreibt, wurde über das Vermögen der Bierbrauerei
Joseph Schmid in Nidda (Oberhessen) das Konkursverfahren
eröffnet.

Dividenden. Der Aufsichtsrat der Portland-Zementwerke
Höxter - Godelheim  schlägt auf die Vorzugsaktien
6 Proz. Dividende vor gegen 8 Proz . i. V. — Die Reederei-
Ale t. - G e s. von 1896 schlägt wieder 5 Proz. Dividende vor.
— Der Aufsichtsrat der Rheiftisch - W estfälischen
Kupferwerke  in Olpe schlägt wieder 8 Proz. Dividende
gegen 10 Proz. i. V. vor. — Die Akkumulatorenfabrik Hagen
schlägt wieder 12% Proz. Dividende vor, die Maschinenfabrik
Buckau  7 Proz. (i. V. 0 Proz.). — Die Breslauer Straßen¬
eisenbahn-Gesellschaft schlägt 10% Proz. Dividende vor. Die
Mehreinnahmen von rund 250 000 M. wurden durch die er¬
höhten Ausgaben mehr als absorbiert.

Verls elirswesen.
Verhandlungen zwischen den transatlantischen Gesell¬

schaften. Die Hamburg - Amerika - Linie  teilt mit,
daß die italienischen Linien an Generaldirektor Ballin das Er¬
suchen gerichtet haben, dahin _zu vermitteln, daß der Passagier¬
tarifkrieg zwischen den Linien, die den Verkehr zwischen
New York und dem Mittelländischen Meer besorgen, ein Ende
nehme. Ballin erklärte sich bereit, Verhandlungen einzuleiten
unter der Bedingung, daß der status quo sogleich wiederherge-
stellt werde. Dieser Bedingung stimmten die Italiener zu.

Güterverkehr im Hafen zu Mainz im Monat Februar 1908.
1. Schiffsverkehr : Zum Aus- und Einladen angekommen:
a) Dampfschiffe: 366, b) Segel- und Schleppschiffe: 468.
2. Floßverkehr : Angekommene und abgegangene Flöße : 8.
3. Hafenbahnverkehr. Angekommene und abgegangene Wagen¬
ladungssendungen : 3181. 4. Güterverkehr (in Tonnen) : Zufuhr
zu Berg : 30 190, zu Tal : 9557, Abfuhr zu Berg: 3795, zu
Tal : 4481, Überladungen von Bord zu Bord : 1604, Gesamt¬
verkehr : 49 627.

Rotterdamer Lloyd. Auch die ausländischen Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaften haben unter empfindlichen Rückgängen
im vergangenen Jahr zu leiden gehabt, so daß auch ihre Divi¬
denden entsprechend ungünstiger ausfielen. So beantragt der
Rotterdamsche Lloyd 6% Proz. Dividende gegen 9 Proz. i. V.

Oroaherger Eisenbahn-Gesellschaft, Cronbergi. T. Nach
dem Bericht wurden in 1907 1359 537 (1289 750) Personen
oder 69 787 mehr als im Vorjahre befördert. Die Güterbeförde¬
rung stellte sich auf 46 343 Tonnen (39 754 Tonnen). Die Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr stiegen von 217 640 M.

auf 235 115 M., die aus dem Güterverkehr von 29 437 M. am
34 082 M. Andererseits stiegen die Betriebsausgaben nur
mäßig von 210 589 M. auf 227 369 M. Der Reingewinn stellt
sich auf 66 463 M. (59 999 M.). Die Dividende wird wieder
mit 4 Proz. (wie im Vorjahr) auf das 1.20 Millionen Mark be¬
tragende Aktienkapital vorgeschlagen.

Eric-Bahn. Die „Ein. News“ meldet aus New York, daß
die Bahn um ein Haar unter Receiverschaft gekommen wäre.-.
Die Morgan gruppe hatte sich für die Receiverschaft entschieden,
sie änderte aber ihre Entscheidung, als Mister Harriman sich
erbot, 5 Millionen Dollar der 6proz. Notes zu übernehmen,
wodurch die Bahn in den Stand gesetzt wird, die alten Notes
an diejenigen Besitzer, die den Umtausch in neue Notes nicht
annehmen wollen, zurückzuzahlen . Die Aktion Harriroans
vollzog sich nicht ohne Schwierigkeiten. Am Sonntagabend
hatte er eine Konferenz der Direktoren der Trunk-Linie ver¬
anstaltet , in der er jede Linie aufforderte, 750 000 Dollar her-,
zugeben, um die Eriebahn aus ihren Schwierigkeiten zu be-.;
freien. Diese Konferenz verlief ergebnislos. Wie verlautet,
hat das Morgan-Syndikat 5 Millionen Dollar der neuen Cöroz-
Erie-Nptes übernommen.

Versicherungswesen
Frankfurter Transport-, Unfall- und Glaa-Versichernngs- '

Aktiengesellschaft in Frankfurta. EI. Bericht über die General¬
versammlung . In der am jLl. April unter dem Vorsitz des
Präsidenten des Aufsichtsrates Herrn J. J. Mouson abgehaltenen'
Generalversammlung waren 4722 Aktien vertreten. Auf Ver¬
lesung der Berichte des Vorstandes und des Aufsichtsrates über
das Geschäftsjahr 1907 wurde verzichtet und erteilte die
Generalversammlung die beantragte Decharge, sowie auch die
Genehmigung zur vorgeschlagenen Gewinnverteilung. Hierauf
wurden die statutenmäßigen Wahlen vorgenommen. Wieder- ,
gewählt wurden als Aufsichtsratmitglieder die Herren Karl;
Becker, Friedrich Engter, J. J. Mouson. Die Dividende von
40 Proz. kommt mit 100 M. per alte Aktie und mit 50 M. per,
neue Aktie für % Jahr gegen Einlieferung der betreffenden
Dividendenscheine sofort zur Auszahlung.

Frankona, Rück- und Mitversicherungs-AkBengssellschaft
in Frankfurt a. ffi. (vorm. Badische Rück- und Mitversiche-
rungs-Gesellschaft in Mannheim). Gegründet 1886. In der am
11. April abgehaltenen Generalversammlung, in welcher 3307,
Aktien mit 3307 Stimmen vertreten waren, wurde der Tages¬
ordnung entsprechend nach Vorlage des Berichts des Vor¬
standes, des Aufsichtsrates und der Revisionskommission die
Jahresbilanz , sowie die vorgeschlagene Gewinnverteilung ge¬
nehmigt und dem Vorstand und Aufsichtsrat einstimmig Ent¬
lastung erteilt. Der Reingewinn in Höhe von 604 399.56 M:
wird demgemäß wie folgt verteilt : Zuschreibung zum Kapital-
Reservefonds 34 400.90 M., Gewinnanteil auf 360 Genußscheine
36 000 M„ Dividende an die Aktionäre 112 500 M., statutarische
Tantieme 46 679.84 M., Auslosung von 260 Genußscheinen zu¬
züglich Zinsen 211640 M., Zuweisung zum Beamten-Gratifi-
kations- und Dispositionsfonds 15 000 M„ Zuweisung an die
Beamten-Unterstützungskasse 12 000 M„ Übertrag auf neue
Rechnung 36 178.82 M., zusammen 504 399.56 M. Die aus¬
scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats, die Herren Karl
Becker, Dr. Gustav Hohenenser, Geh. Kommerzienrat Wilh:
Landfried und Kommerzienrat Dr. C. Weyl wurden einstimmig
wiedergewählt. Die Dividende kommt ab 15. d. M. gegen Rück¬
gabe des Coupons Nr. 22, und zwar für die 4000 Stück alten
Aktien mit je 25 M. und für die 1000 Stück neuen Aktien
(für % Jahr) mit je 12.50 M. an den bekannt gemachten Stellen
zur Auszahlung. Die ausgelosten 260 Stück Genußscheine wer¬
den gegen Rückgabe dieser Scheine samt Gewinnanteile
scheinen an den gleichen Stellen inklusive Zinsen vom
1. Januar bis 15. April d. J. von letzterem Tage ab mit je
8l4 M. eingelöst.

GBIaische Unfall- Versioherungs- Aktiengesellschaft. Im
1. Quartal 1908 wurden bei der Cölnischen Unfallversiche¬
rungs-Aktiengesellschaft in Cöln a. Rh. 7 Todesfälle, 34
Invaliditätsfälle, 1303 Fälle mit vorübergehender Erwerbsun- '
fähigkeit, 5 Kautionsschäden, 459 Glasschäden, 8 Maschinen-'
schaden, 162 Wasserschäden, 10 Sturmschäden , 191 Ein¬
bruchsdiebstahlsschäden , sowie 1202 Haftpflichtfälle zur An,-'
meldung gebracht.

Verschiedenes.
Zur Zahlungsstockungder Finna F. Lenders & Company

Ltd. London. Von den Aktionären wird ein Zuschuß von
80 000 Lstrl . verlangt, mit dem man die schwebenden Verbind¬
lichkeiten erledigen zu können hofft. Die Firma hat im Laufe
der letzten Monate schon große Mengen zu höheren Preisen
gekauften Getreides verkauft und durch die hierbei ent¬
stehenden gezahlten Differenzen ihr Kapital verbraucht,
andererseits aber dadurch die Verbindlichkeiten bereits beträcht¬
lich verringert. Wie mitgeteilt wird, sind in London einige
Firmen bereits in Mitleidenschaft gezogen. Daß das gleiche
auch in Hamburg der Fall sei, wird energisch bestritten . Fest-,
zustehen scheint, daß die Firma besonders durch die Ham¬
burger Filiale, die vollständig selbständig handeln und be¬
stimmen konnte und die große Hausse-Engagements in,
Weizen eingegangen war, bedeutende Verluste erlitten hat.

Zuin Schutze des Diamanthandels. Von einer Reihe der
bedeutendsten Diämantenfirmen der Städte Antwerpen,
Amsterdam und New York wurde in Antwerpen eine Kom¬
mission zum Schutze des Diamanthandels gegründet.

Marktberichte.
x. Diez, 10. April. Der gestrige Rindvieh - und

Schweinemarkt  war stark befahren. Es galten Kühe
1. Qualität 66 bis 68 M„ 2. Qualität 58 bis 62 M. und
3. Qualität 48 bis 54 M. per Zentner Schlachtgewicht. Fette
Schweine wurden zu 55 bis 57 Pf. verpfändet . Beim nächsten
am 30. April stattfindenden Markt kommen auch Bullen zum;
Verkauf.

Hamburg, 12. April. (Futtermittelmarkt . Originalwochen¬
bericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) _Ein zerrissenes Bild des
Weltmarktes liegt vor uns . Kleie, Reismehl und verschiedenste
Ölkuchen werden immer dringender ungebeten, während
Baumwollsaatmehl permanent knapper wird und Treber,
Schlempen, sowie Maisfabrikate in prompter Ware kaum auf¬
zutreiben sind. Die Tendenz ist dementsprechend ver¬
schieden. Verändert sind Preise für Hansaqualitäten von:
Getreideschlempe 142 M„ getr. Biertreber ltz9 M., Rüben-
Melasse 67 M., Melasse-Mischungen 91 M., Blutmelassefütter
ausverkauft , Mais-Protein-Schrot 147 M., Mais-Stärke-Schrol
147 M., Maiskraftfutter 139 M„ Maisfutter (Hominy Feed)
133 M. Durchschnittsqualitäten entsprechend billiger’. Alles
per 1000 Kilo in Doppel Waggons Parilitt Kaibahn Hamburg,
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D . R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss. Consols »

Bad*A. v. 1901 uk. 09 »
« An!. (abg.) s. fl.

» Aul. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. l900kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 > » 1912»
» » » V. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 A

» E*.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Ar.leihe »

Braunschw. An!. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

* » » 92, 99 »
> v . 1896, 1902 »

Elsass-Loihr . Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 >

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04»
» » » > 1886»
« « 97, 02 »

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »
» * » (abg.) »

Meckl.-ScJrw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldecj£*Pynn . abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.l875-80,abg. *

» * 1881-83 » *
» » 1885u.87» »
» * 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 *

Zt
4. . Japan, von 1905 J

In o/#

In »ft.
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 98 .50
2. . » cons . äuß. 99stf . £

99 .60 4. . » Gold v. 1904 stfr. A 82 .80
Dl .SO95

3. . » cons . inn.5000rPes.
» » 750/1250r »

93J30
91 50

S. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 80 .40

82.
99 .95
05 .05
91 .80

90 .90

90 .70

99 .40
_ 99 .70
* 00 .20

SO 30
81,20
81 .55
90.
90 .20
80 SO
83 .70
99 .70

91 .10

81 .80

99 .50
90 .80
90 .70
80 .20
91.
81 .40

99 .85
91 .70
91 .55
91 .80
91 .70
91 .70
91 .70
81 .75
»1 .70
91 40
82 .50

9) Ausländische,
I. Europäische.

J. . Belgische Rente Fr. 98 .20
1. . Bern. St.-Anl.v.l 895 » 84 .50
P/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk,1913» 89 .10
4. . » u. Herzegovina » 91,90
5. . Bulg. Tabak v. 1902A  99 .50
3. . Französ. Rente Fr. 98 .80
4. . Oaliz. Land.-A.stfr.Kr. 88 .80
4. . » Propination »6 . fl. —-
l «/i«Oriecb. E.-B. stfr.90 Fr. 46,70
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 49 .20

» » 87 2500r» 49,50
3. . Holland . Anl. v.96 h.fl. 89.
4 . » Klrchgüt.Obl.abg.» 102 ^ 0

* 5000r » 100 .60
4 . Ital. Rente i. G. Le _
3>/4 » » 10—20,000 » 103 .75
4. . » » 100-4000 » 103 .75
2*iio » » stfr. i. G. » _

» * i. G. » «.
» » 30,000 * _
» amrt. v.89S.ni,IV » —

Luxemb. Anl. v. 94 Fr. —
Norw . Anl. v . 1894 A  —

« cv. »v. 1888 » —
öst . Papierrente 5. fl. 39 .30

Goldrente ö. fl. G. 93 .66
Silberrente ö. fl. 39 *40

einheitl . Rte.,cv . Kr. 60
» » 1. 5./11.» 97 *50

Staats-Rente 2000r» 97 0̂0
» » 20,000r » «J

Portug. Tab.-Anl. A  _
» unif. 1902S.1410» « ■«
» * » S. III » 61 .60
» » *S.IU(S.)» 10,20

Rum. amort.RteJ903 » I 01 .6 O
» Conv. * 89,
» amort. Rte. 1890 » 99 .10
» » » 1891 » 88 .70
» inn . Rte. (1/6 89) Lei __
» äuss. Rte. (1/8 89) » _
* amort. » v. 1,894A _.
» » » » 1896 » _
» » » 1893 » 86 .80
» » » » 1905 » 8 S.40

Ru88. Cons, von 1905» 94 .7  5
Russ.Cons . von 1880 » 82 .80

Gold-A. » 1889 » 81 .40
C.E.B. S.Iu.1189 » 82 .30

» S. IIIstf.91 » 80 .(10
Ooldanl.Em.II 90 » » 0 .70

- NIM ' 80 .70
» IV 90 » gl
* VI 94 » ^

St.-R.v .94 a.K. Rbl. 74 .10
» » 1902 stfr. A  81 .80

» Conv . A. v. 98stfr. » 5/3,30
»Ooldanl . » 94 » » 73 .90
» » » 96 » » 88.

Schwed . v. 80 (abg.) * 97.
* 1886 » 92 .30
* 1890 » 83 .80

4.
4. .
31/2
31/2
3.
41/5
41/s
4. .
4. .
4. .
4.
4.
41/a
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
I.
i.
4.
4.
4.
3*/i«
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3'/2

4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4.

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895^
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt -Trb. £» cons . » v. 1890 A

» (Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Go!d-R. 2025r »
» » 1012 ,50r »

* Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v. 89 »öfL
» 5C00r » *
» » 500r »

87,
£1 .46
95.

84 .10
89 .50
95 .40
86 .
93 .75
93 *00
83 .50

84 .10
73 .25
96 .10
85 .10

Provinzial - u . Communal«
Zf. Obligationen , in 0/0.
4. .| Rheinpr.Ag.20,21,31 JS 99.J- - - 95.

93 .30
90 .50
90 .50
90 .50
88 .
81 .60

100 .
94 .80
82.
51 .50
91 .30
91 30
91 .30
91 .30
91 .30
91 .80
93 .10
91 .30
91 .70
80 .70

S. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
4V2
6. .
5. .
4V/2
5. .
4. .
3-/2
3
V/2

II . Aussereuropäisch»

4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do . v.  1903S. IVu. 12-
do . (abg .) »
do. v.HS87,96, 98,02 •
do. v. 1903S. I, II »

Arg .i.G.-A.v . l8S7 Pes 99 .20 4. . Worms v. 1901 u. 07 >
3-/2 do . » 18S7/89 »

» » ■/ abgest . »
» äuss. E.-B. i.G. 90 £

3-/2 do. » 1896k.1901>
98. 3-/2 do. - 1903k.1914»

» innere von 1888 Ji 9E .80 3-/2 do. « 1905 ti. 1910»
» äuss.G.-Anl.1888 £ 4. . Würzb. v. 1899u. 1910»
» » » v. 1S97A 35 .60 3-/2 do. v. 1903u. 1910»

Chile Gold-Anl. v. 89 » 85 .30 4. . Zweibrück, uk.b.1910>
do. von 1906 » TL.

Chin . St.-Anl. v. 1895 £ :104 .60
» » » 1896 - IOO.SC
> » » 1898 » 95 .25

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. .»&101 .30
Fr. 102 . 10Egypt . unificirte

> privilegirte
> garantirfe

Japan. Anl. S. II

33/4:
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
V-h
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
Z. .
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2

4,”
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/fc
4.
4.
4.
3-/2
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
3Vz
4. .
4.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do . » 22U. 23
do. » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19uk. 09»
do . »2Suk.b,1916*
do. » 18 »
do. » 9, 11 U. 14 >

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do . Lit. R (abg.) »

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »

do. L. W V. 98U.G8»
do. Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III >
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do. v. Bockenheim »
Augsb. v.l901uk.b.08 »Bad.-B.v. 9S kb. ab03»

do. » 05 » » 10»
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06*

do. » 07 » » 12»
do. » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do. abg. v. 79 »

do. v. 1838u. 1894 .
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »abl910»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v. 81u.84 abg. »
do . » 03 uk. b. 08 »

Fulda v.OlS.Iuk.b.Oö »
do. Von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do . v. 1890 »
do. v. 1893 >
do . v.l896kb .ab01 »
do. »1897 » » 02 »
do . » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u. 1913 >
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do . v.05uk.b.l911»

Kaisers!. v.97uk. b.08 »
Karlsr. v. 1907u.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest.) »
v.l903uk.b. 08 »
» 1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 '

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do. v. 1886U. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do . v. 1903uk. b. 08 »

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. 1900 uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.j . v. 1884»
do. von 1886u. 88 »
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannh. v. 1901 uk. 06 »

SS.

50 .25

do.
do.
do
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk. 12 »

» 1888 »
» 1895»

v. 1898k. 03 >
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03/04u.08/09’

Nauheim v. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13 :
1904u. 14 '
1907u. 17 j

1906U. 16 '
1903u. 08 1

90 .50
97 .60

SO.

90 .10

97 .50

90 .60
87 .50

83 .50
91 .60

98,90

89 .60

97 .60

do.

do.
do.

Offen bach von 1877
do. » 1379 »
v . 1900 k. 1906 »
do .v. l89I/92abg .»
do. von 1898 »
v. 1902 u. 1908 »
v. 1905 u. 1915 »

Pforzh. v. 1899k. 04 »
do . v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do . » S3(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l 895k.a.05 *

do. » 1906u. 13 »
do. » 1902u. 08 »
do. » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do. » 1399 *

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »

90.
98 .50

98 .70
89 .75

98 .50
98 .50

9a80

90.

97 .75

9 » .
91.
9lT
9Ö.

93 .60
93 .60

3-/2!Amsterdam h. fl.
4-/2! Buk. v. 1888(conv .) Ji
4-/2
4-/2
4. .
4. .
31/2
3.

do. » 1895 4050r
do . » 1898 :

Christiania von 1894 *
Kopenhg . v. 01 u . 11 5

do. von 1886 »
do. » 1895 >

60 .50

In %
I Lissabon » 1836
! Moskau Ser. 30-33
: Neapel st. gar.
! Stockholm v. 1880
j Wien Com. (Gold)
! do. » (Pap.)
J do. von 1898

do. Invest . Anl.
! Zürich von 1889

St. Buen.-Air. 1892
I do. v. 88 i. G.

A 6. . 5. .
Rbl. 11. . 12. .
Lire 101 .80 23. . 25. .

A 4-/2 4. .
12. . 12. .

6 . fl.
Kr. 97.

7. .
12. .

7>/2
10. .

Jt 97 .20 12-/2 15. .
Fr. 95. 6. .
Pe.

£
101 .40 15. .

9. . 9. .

Div. VoUbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/t,
6. . 6Vi A. Elsäss. Bankges. 119 .80
5-/2 6-/2 Badische Bank R. 133 .60
4-/2 4-/2 B. f. ind. U.S. A-D. ^8 75.

5. . » f. Handel u.Ind.» 103 .50
8. . » Bod.-C.-A., W. » 137.

805 » Handelsbanks .fi. 151.
1295 1295 * Hyp. u.Wechs. * 280.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V »

6. . Berg- u. Metall-Bk.^ 119 .75
8V: Sl/2 Berg.-Märk. Bank » 120.
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 162 .80
41/2 5-/2 » Hyp.-B. L. A. » 118 .80
4-/2 5-/2 » » Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 105 .20
61/2 6-/2 Comm. u. Disc.-B. » 109 .50
8. . 8. . DarmstädterBk. s.fl.
8. . 8. . 128 .40

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 233 .70
11. . 9. . » Asiat. B.Taels 139 .20
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 101.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 138 .80
6. . 6. » Ver.-Bank A 122.
9. . 9. . Diskonto-Ges . » 176 .60
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 139 .70
6. . 6. . » Bankver. « 102 .50
7. . 7-/2 Eisenbabn-R.-Bk. » 120 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank * 198.
9. . 9. . do . H.-Bk. » 200.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. > 1S3 .70
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. ISS.
4-/2 43/4 Mitteid.Bdkr.,Gr . A6-/2 6-/, do , Cr.-Bank * 115 .20
7. . Th Natlbk. f. Dtschl. » 116  20
5-/2 6. . Nürnoerger Bank *

10. . 10. . do. Vereinsb. * 200.
5-/70632bo Oest.-Ungar . Bk. Kr. 173 90
6. . 61/2 Oest. Länderb. » 110 .80
83/4 93/8 (io. Cred.-A. ö. fl. ISS.
41/2 5. . i'fälz. Bank ^ 100 .10
9. . Q. . do. Hypot .-Bk. » 189.
7-/2 71/2 Preuss. B.-C.-B. Till. 14:3.
5. . 51/a do. Hyp .-A.-B. A 112.
Sis 822 :<cichsbaiik » 154 .50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 134 .50

9. . do. Hypot .-Bk. » 122 .50
8-/4 8-/2 Schaaffh. Bankver. » 134 .70
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 109.
8. . 8. . do Bodenkr.-B, * ISS.
5. . 51/2 Schwarzb. Hyp .-B. - 116.
5. . 5. . Schwarzw. ßk.-V. ■» SS.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 133 .40
7. . 7. . Württbg.Ban kan st. » 143 .40
5. . 5. . do . Landesbank * 101.
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116.
7. 7.. do. Vereinsbk. » 144,20

E6. . 6. . Würzb. Voiksb . A 120.

ni „ Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien. In o/e.
8. . |9. . | Banq. Otfom.50 % Fr. j 143 .50

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vori.Ltzt In %.

Ostafr. Eisenb.-Ges.
3. . (Berl.) Aut. gar. M. 101 70

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen

Vor!. Ltzt.
22. . 126.
10 ..
9. -
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10..
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
9. .
8.
7. .
7. .
9. .
7.

27.
9.

22 ..
10
12..
24. .
4,

12-/2

14.

9.
12.
9.
8.

10.
7-/2

30. . ;
9. J

30. . !
10 . !
12. .
30.
4. . :

19. . 20. .
8 . . 10 . , |

19. . 22-/2
9. . j 6. .8. . 10..

\lum .Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg.Buntpap..̂

» (Wasch.-Pap. »
Bad. I ckf. Wagh . fl
BaugSüdd.I.60%E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff _ »» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
* Rhein. (M.)Vz. »
* Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Rronzef. Sclilenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
'hem.A.-C. Guano»
->Bad. A. u.Sodaf. -»
» Blei.Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . *
» » Griesh . Ei. »
» Farbw. Höchst »
* » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer »
» Werke Albert »
» Holzvcrkohlgs . »

Ult.-Fabr. Ver.
12-/2 12-/2 EI. Accum. Berlin »
9

11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6- /2
9.
5.

10.
35.
10.
10..
25. .
12
25. .
11..
6..

14. .
10.
15.

9-/2 Deut. Uebersee »
» Ges. Allg .,Berl. *
» W.Homb .v.d.H.»
» Lalimeyer 's
» Licht u, Kraft »
» Lief .-Ges.,BerI. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
* Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf . »

20. . |Kunstseidef ., Frkf . »
10. JLederf . N. Sp. -
0. . Ludwigsh . W.-M. »

Masch. A., Kleyer »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Dur!. »

Karlsruli er »
Mocus »

10.

14.
14.
16. . '

In <Vb
213.

139 .30
147.

276 .30
214.

125 .50
194 .70
136.
147 .30
101 .
133.

67 .60

137
154 .50

103.
115.
128 .10

80.
213.

238.
130 .30

106.
153 .50
135.
124 .90
151.
109 .50
614 .75

97.
449 .75
187.
£48.
472.

84 .50
298 .90

416.
139 .75
151 .20
192 .40
140.
206 .20
119 .20
120 .50
113 .80
168 .50
107 .20
176.
107.
113 50
159.

126.
234 .50
171.
176.
L86
189.
320.

97.
214 .70
321.
220 .

Vorl. Ltzt.
» Mot. Obenirs . Jt\
»Schn.Frankenth.
» Witten. St. , .

Mehl- u. Br. Haus.» ’
MetallGeb.Bing,N . »
Ölfab. Ver. D. *
Photogr. G., Stegl. »
Pinself., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., st .I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda *
.jfasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute *
7>11sfoff-F.Waldh , I

7. .

15. .
7. .
8. .

20. .

12. .

10. .
16. .
7-/2
8. .

25. .

183.
273.

81.
137.
128 .70
109 .50
836.

7 f*.
225 SO
21 ^.60
166.
123 .50
145 50
248.
126.

97.
318 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. fn v«.

214 .20
112 .

_320.
10. . 1 Deutsch-Luxemb-y. » 162.

209.
144 .40

II . . 11. . Gelsenkirchen » » 133.
11. . 12. . Harpener Bergb. » 198 25
11. - 14. . Hibernia Berew . » 205.

182.
103.

;162/8|Boch. Bb. u. G. Jt8. . Buderus Eisenw. »
22. . Conc. Bergb.-G. »1 Deutsch-Luxembg. »14. . Eschweiler Bergw. »16. . Friedrichsh. Brgb. »11. . Gelsenkirchen » »
12. . Harpener Bergb. »14. . Hibernia Bergw. »10. . Kalnv. Aschers!. »
15. . do. Westereg . »4-/2 do. do . P.-A. »
8. . Massener Bergbau »
6. . Oberschi. Eis.-In. »

17. . Phönix Bergbau »
1 9- - Riebeck. Montan -»
12.. V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
15. . Ostr. Air». M. ö . fl

99 .50
183.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.

— | Gewerkschaft Rossleben
Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.
10. .110..
6-/2 6-/2
5. . ! 5. .

v. Transport -Anstalt
a) Deutsche.

In 0/st.
Ludwigsh.Bexb. s.fl 215 .50
"älz . Maxb. s. fl 134 .10

do. Nordb.
3. . ! 4Vsl
73/41 73/4
73/41 3 . .
4. .
6. . 6-/2
5-/2 5-/2
6. . 5-/,

128 60
94 .60

145 .50Alig. D. Kleinb. Ji
do . Lok.-u.Str.-B.» ,

Berlinergr . Str.-B. » 175.
Cass. gr. Str.-B. » ! —
Danzig El. Str.-B. » jl25.
D. Eis.-Betr.-Ges . » 104.
Südd. Eisenb.-Ges . » 1114 .20

n . .
7-/2

10. .
8-/2

Hamb.-Am. Pack. »
Mordd. Lloyd »

111 .60
97 .60

6. . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

6. . 6. . do . St.-A. »
5-/3 52/3 löhm. Nordb. » 132.

12% 1317*21 »uschtehr. Lit. A. »
12-/2 13. . do. Lit. B. » 276.
1-̂ 2011I]20 -zäkäth-Agram » 24 .305. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . -'ünfkirchen-Barcs »
6. . 63/5 )st.-Ung . St.-B. Fr. 146 .40
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 22 .75
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . 5rag-Dux Pr.-Act. »
4-/s 5. . do. St.-Act. » 109.

13/8 RaabÖd.-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhhv. R. Grz. »
72/s 72/s Dotthardbahn Fr. —
6. . s . . Balthn. u. Ohio Doll. 83 .30
6. . | 7. . |Pennsylv . R. R. Doll . 112 .50
6. . | 6. . |Anatol. E.-B.
6. , | 63/5jPrinceHenri Fr. !ISO.
9. . j 91/i |GrazerTramwayö .fl. |138.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische M 99 .40
3-/2 do . » so so
3>/2l do . (convert.) » 91 . 50
3. . Allg . D. Kleinb. abg. A 97.
4. . Allg .Loc.- u.Str.-B.v.9S» 37 .40
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I - 94.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 100 .30
4-/2 do. Ser. II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2' Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. Böhm. Nord stf. i. G. Ji 97.

do . do. stf. i. G. » S7.
4. do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 37 .40

4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
5.
4. . !
4. .
4. . !
4. . j
4. .!
4. .
4. .1
4. J
4.
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2!
5. . j31/2!
31/2!
5*•
31/2!
3-/s.5. .
4. . !

2Wio,
26/10
5. .
5. J
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4 . .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. J
4.' . !
4. . !
5- . j4. .

2«/ior
4..

2Vio

do. do. » i. S. »
do. do. » in G. Ji.
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Ji.
do. do . 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. *
Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v . 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv . v. 74»
do. do. v. l903Lit .C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv . L.ß. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. i.G. A
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 !. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl,

do . Stsb. v.83stf . i .G. A
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl.
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Ed. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Saizkg. stf. 1. G. A
Ung .-Gai. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. 1. S._ »
TtaLstg . E.B. S. Ä-E. Le

do. Mittelm. stf. i.G. »
Livorno Lit.C,D u. D/2 »

97 .30
97 .30
95 .30

98

97 .40

95.

97 . 30
96 .80
95 .50
95 .50

102 .50
86 .80
86,80

102 .60

87.

103 .30
92.
63 .10
63

105 .60
97 .40
86.

76 .75

76 .40
74 .70

71 .10

97 .40
97.

70 .25

72 .40

In o/o.
| Sardin.Sec. stf. g . Iu .fILe ! —

Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .80
do. v. 91 » i. G. » !101 .20

ISüd.-Ital. S. A.-H. » 70.
Toscanische Central » 112 .50
Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .20

do. v. 3880 Le
Gotthardbahn Fr.

i Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . A>
Kursk.-Kiew.sifr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. A
do. Südwest stfr. g.

In o/g.

102 .30
05.
95 .90

101 .90

79.
78 .60
78 .60
78 .70

80.

79 .80

80 .30

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk, 09»

Änatolische i. G. Ä  101,50
Port. E.-B. v. 891. Rg. » 1 —
Salonik-Monastir » 63 .60
Türk. Bagd.-B. S. I > ‘ 63 .30
Tehuantepecrckz .1914» 100 .75

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2! A'.Ig. R. A., Stuttg. Jt
4. . ! Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2 do. do. »
4. . do. B.-C. V. Nürnb .»
4. . ! do . do. S.21uk .l910»
3-/2! do. do. Ser. 16u. 19»
4. . ; do. H.-B. S.6uk .l912»3-/2! do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . ! do . Hyp .- u .W .-Bk . »
4. . 1 do. do. (unverl.) »
3-/2, do . do. »
3-/2! do . do . (unverl .)»

do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 5. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80% »
do. » 80% *

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »

4. . |
4.
3-/2
3-/2
3»/2>
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
3V<
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
32/4
31/2,
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. do . S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do. S.Suk.1911»
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05 »
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »

do . unk. b. 1906 »
Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
Pr.B.*-Cr.-Act.-B.S.17»

do. » 21 »
do. 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »
do. v. 03 uk, b. 12 »

v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do. C.-O.06uk.b.l6»
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% *
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

» 1912»
» 1914»
» 1915»
» 1917*
» 1914*
» 1912

Comm.-Obl. » 1912»
do. » 1917*

Rhein. H.-B.kb.ab02 *
do. uk. b. i907 ■»
do. • » » 1912»
do. *
do. » » 1914*

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5*
do. Ser. 7 u. 7a »

» 8u . 8a »
» 9u . 9a »
»10 »
» 2 u. 4 *
»öuk .b.08*

do.
do.
do.
do.
do.

Südd,B.-C.31/32,34,43
3-/2! do . bis inkl . S. 52 »
4. .1W.B.-C.H.,Cöln S.7»
4. .1 do. do. S. 8 »
3-/2 do . do . 8 . 4 »
4. .1Württ.H.-B.Em.b.92»
3-/2! do . do . »

In %.
04.
©9.6C
91 .60
99 .10
99 .10
91.
99 .60
91.

IOO.
109.

01 .30
88 .60
94 .4-0
94 .40
24 .40
86 .80
86 .80
96 .75
86 .75
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
98.
98.
98 .80
90.
96 .60
90 .80
39 .50
96.
97 .50
9L .50
9 ? ß°
37 .20
91.
91 .99
32 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
96 .20
96 .40
97.
98.
90.
90-
90 .20
98.
97.
87 20
97 .10
97 .20
90 .30
91 .30
91 .20
97.
97 .25
97.
91.
88 .70
90 .90
96 .30
«6 .30
89 .50
97 .20
97.
97 .30
97 .70
98 .30
90 .80
90 .80
91 .50
99.
95 .10
88 .
96 .70
98.
97 .50
97 .30
97 .50
97 .50
LS.
92 .90
90 .50
91 .20
98.
97.
07.
97 .30
89 .90
89 .90
96 .40
96 .40
96 .70
97 .10
97 .60
90.
90.
99 .60
90 .80
87 .60
98.
91 .50
98.
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13
uk. 1913 A

do. S.14-15uk.l914»
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Corn. Ser. 5-6 »

99 .50
97 .70
91 .70
91 .60
91 .90
99 .50

l. Ld.-Hes5.Com.Ser.7-8» 99 .70
3V do. do. » 1u. 2 » 91 .70
3V do. Ser.3ver !.kdb. » 91 .70
3V do. 8. 4 vl . uk. 1915» 91 .90
4. L.-K.(Cass.)S.22u.3914» 99 .70
3V „ „ S. 21u.1917»
4. Nass . L.-B. L. Vu . 15* 100 .30
3V do . Lit. J » SS .70
3V do. , F, G, H, K,L1 93 .70
SV do. » M, N, P, Q » 93 70
3V do. » S, R » 93 .70
3v do. * T » 34 .30
3 do . » O 9 8S.
33/ Ho. » ' U * 97 .20

Zf. Ameriic . Eisenb .-Bonds.
4 1Centr. Pacif. I Ref. M. 94 .90
3-/2* do. 82 .10
6 Chic.MiUv.St.P., P.D. 107.
5 do. do. do. 107.
4 do do 69 .CC
4*. North . Pac.Prior Lien
3* . do. do . Gen. Lien
5' SanFr . n. Nrth. P.IM. 103,50
4* South. Pac. S. B. I M. 8840

do Tn̂ ome-Bond'- 98

Diverse Obligationen.
Zf In °/s.

4. Aschaffb.Buntp. Hyp . ^? 96 .8 3
4, Bank für industr. U. » 94.
4. Brauerei Binding H. *
4. do. Frkf. Essigh . »
4. do . Nicolay Han. ». 95 .50
i. do . Mainzer Br. » 101 .70
4-/2 do. Rhein., Alteb. > 100 .50
4-/2 do. do.Mainzr.103 * 100.
4-/2 do. Storch Speyer » IOO.
4. do. Werger » SS &Ü
4. do. Oertge Worms * 52.
5. BrüxerKohlenbgb . H. » IOI.
4. Buderus Eisenwerk » 96 .30
4. Cementw. Heidelbg . » 96 60
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 101.
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » ss .ss
4-/2 Fabr. Griesheim EI. » 102 50
4-/2 Farbwerke Höchst » 99 .50
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 95 .50
4. do. Kalle &Co. H. » 97 .50
4. Concord. Bergb., H. »
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 97.
3-/2 do. do . » 04
4-/2 Eisenb.-Renten-Ek. » ICl .üO
4. do. do . » ICO.
4-/2 Ei. Accumulat., Boese » 34.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 95 .50
4. do. Serie I-IV » 96 .50
5. El.Dtsch . Ueberseeg . » 100 SO
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin > 98 .8«
2-/2 do. Helios » 68.
2-/4 do. do. »
2. do. do . rckz. 102 »
4-/2 El.WerkHonib .v.d.H. » 100 .50
4-/2 do . Ges. Lahmeyer » 99 .2S
4. do. do. do . » 36.
4-/2 do. Lichtu. Kr.Berlin * 102.
4-/2 do. Lief.-Ges.,Berl . *
4-/2 do. Schuckert » 100 .56
4. do. do . » 97.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. do. Telegr . D.Atlant. » OS.iO
4. do. Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin » 100.
4. do . do . do . * 98.
4-/2 Emaillir. Annweiler » SS.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » l « o.
4. Frankfurter Hof Hypt. » S7 .5C
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 83.
4. HarpenerBergb.-Hypt.* 100.
4-/2 Gew .Ross!eb.rückz.l02*
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 100 .50
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. Oelfabr. Verein Dtsch. » 99 .80
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. » 102 .30
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 98.
4-/2 do. do . do. » 98,
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 101 .30

Zf. Verzins !. Lose. In
4. Badische Prämien Thl: 1* 5 .80
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö. fl3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3-/2 do. do. II. »
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h.fl 102 .90
3-/2 Köln-Mindener Thlr 1S4 .80
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider, abgest. >
4. Meining. Pr.-Pidbr.Thlr 129 .50
4. Oesterreich, v. 1860 ö . fi 15 8 .60
3. Oldenburger Thlr 130 .80
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. 0 * 106.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk,

Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thl; . 20 178 .20
Finländisch. Thlr. 10 132.
Mailänder Le 45

do. * 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 452.

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100 S87.
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 1* 5.30
Türkische Fr. 400 149 .40
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 326 .60

— Venetianer Le 30

Geldsorten . Brief. Geld
Engl. Sovereig . p. St. 20 .40 20 .26
20 Francs-St. » 16 .34 16 .30
Oesterr. fl. 8 St. » — —
do. Kr. 20 St. » 17 . 16 .90

Gold-Dollars p. Doll . 4 .19 4 .13 -/2
Neue Russ.Imp. p.St. — 2.04 -/,
Oold almarcop . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804 —
Hochhalt. Silber » 74 50 75 .50
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .18 /2 4 .18

AmerikanischeNoten ^
(Doll. 1—2) p. Doll . 4 .18 417 -/4

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .20 81 .10
Engl. Noten p. 1Lstr 20.42-/2 20.41-/2
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .45 j 8135
Holl. Noten p. 100fl. 168 .951168 .85
Ital. Noten p. 100 Le. 31 .65 j 81 .55
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 35 .05 - 84 .95
Russ.Not.Gr.p.lOOR. — 213.
do. (1u.3R.)p.lOOR. 81 .35 81 .25

Schweiz. N. p. lOOFr; 81 .40j 81,30
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbanlc-Diskonto 5-/2%.
Amsterdam . n.  i 00 168.80
Antw. Brüssel rr . 100; 81.07-/2!
Italien . . Lire 100 81. 30 1
London . . Lstr. 1 ; 20.42
Madrid . . Ps. 100j —
W,«York(3TS .)D. 100l 4.19Va

Wechsel . In Mark.
50/0  Paris . . . Fr . 100 81.32-/2
6 0/0 Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.17

5i/a0/0 St . Petersb . S.-R. 100
7 0/0 Triest . . Kr . 100
50/0  Wien . . Kr . 100 84.90

do. . • Kr. m. 8.

4%
5-/2 %

9 0/o

6%

ii
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Kbenö-Kusaabe.
1 . Matt.

Der Dölkeyrmst im  DonKureiche.
Der politische Mord, welcher in romanischen Län

Lern sozusagen an der Tagesordnung ist und seit den
letzten Jahren in Rußland wahre Orgien feiert, hat
jetzt auch auf Österreich hinübergegriffen', wie der
Draht gemeldet hat, ist der Statthalter von Galizien,
Graf Potocki, von einem ruthenischen Studenten er¬
schossen worden, und zwar gibt der Mörder politische
Motive vor. Er fühlt sich als Rächer seines Volks-
st a m m e s , gegen den bei den letzten Wahlen
.schreiende Ungerechtigkeiten verübt worden seien, wofür
er den Statthalter als Repräsentanten dieses Regie¬
rungssystems zur Rechenschaft gezogen habe. Wie dem
auch sei, welche Motive den Täter auch geleitet haben
inögen, so ist der Mord aus politischen Motiven genau
so zu verdammen wie jede andere Mordtat, und irgend
welches Mitleid für den Täter ist daher in keiner
^Veise am Platze. Überdies pflegt durch derartige
Greueltaten absolut nichts erreicht zu werden, höchstens
nur das Gegenteil von dem Gewollten. Ganz abge¬
sehen von alledem aber wirft der Vorfall ein seltsames
Acht auf die Verhältnisse in Galizien und weiterhin
auch auf die Zustände in der Donaumonarchie. Es ist
eine bekannte Tatsache,  daß die Ruthenen tn
Galizien in jeder Weise von den herrschenden Polen ge¬
knechtet werden, daß man ihre Rechte seit Jahrzehnten
mißachtet wie man sie überhaupt als einen minder¬
wertigen Volksstamm betrachtet. Der Haß der rutheni¬
schen Bevölkerung gegen die Polen ist daher ein tiefern-
gewurzelter und blutige Zusammenstöße, namentlich
zur Wahlzeit, sind daher keine Seltenheit.

Immerhin ist es nicht ohne Interesse, daß es gerade
die Polen  sind, welche derart ihre Herrschaft anderen
in ihrer Mitte wohnenden Völkerstämmen gegenüber
mißbrauchen. Im Laufe der preußischen Maßnahmen
in den Ostmarken tat man nirgends entrüsteter über die
„Vergewaltigung" der polnischen Stammesbruder als
in Galizien, und mit Recht wurde bei der Debatte über
die jüngste Ostmarkenvorlage im preußischen Landtage
auf diese Verhältnisse hingewiesen. Die Ruthenen sind
ein überaus genügsamer und fleißiger Volksstamm, und
es ist schon oft angeregt worden, diese statt der polni¬
schen Saisonarbeiter nach Deutschland heranzuziehen:
die Abneigung der Polen gegen die Ruthenen resultiert
Wohl auch aus diesen Charakterunterschieden. Weiter
hinaus zeigt der Vorfall, wie tief die Gegnerschaft zwi¬
schen den einzelnen Nationalitäten innerhalb der
Donaumonarchiegeht, denn wie in Galizien ist es auch
in anderen Kronländern mit gemischtsprachiger Be-

- völkerung. War doch erst kiirzlich wieder der alte
Sprachenstreit zwischen Deutschen und Tschechen m
Böhmen hell entflammt, und es fehlte nicht viel, so wäre
es darüber zu einem Sturze des Kabinetts gekommen.
Man hat die Sache noch einmal überkleistert, aber wer
bürgt dafür, daß der Streit nicht bei nächster Gelegen¬
heit" wieder ausbricht? So ist es tn der Donau¬
monarchie allerorts, und hierin liegt die große Gefahr
kür den Zusammenhalt und Bestand des Reiches. Kaiser
Franz Joseph feiert bekanntlich in diesem Jahre sein
60. Regierungsjubiläum : der greise Monarch bildet den
ruhenden Pol in der Erscheinungen Flucht und cs steht
außer Frage, daß noch viel schwerere Zeiten über die
Donaumonarchie hcreingebrochenwären, wenn man
nicht doch immer wieder niit Rücksicht auf die P e r s o n-
lichkeit  des Kaisers vor dem Äußersten zuruck-
geschreckt wäre. Was aber später? Der x,  h r o n -
f o l g e r Franz Ferdinand erfreut sich keiner derartigen
Autorität, ebensowenig erfreut er sich einer allge¬
meinen Popularität , \a  man sieht seiner eventuellen
Thronbesteigung verschiedentlich mit recht gemischten
Gefühlen entgegen. Die weitere Entwicklung der
Donaumonarchie steht unter solcheir llinständen unte-
keinem allzu günstigen Sterii.

Zum Lemberger Mord.
Bis in die Nacht waren Tausende vor der Statt¬

halterei in Lemberg angesammelt. Alle Theater und
Bergnügungslokalitäten Lembergs waren geschlossen.
Im Adclskasino herrschte unbeschreibliche Bestürzung ; es
wurde die Meinung geäußert , man habe auf derartige
Gewalttaten ukrainischer Fanatiker gefaßt sein müssen.
Der Obmann des Ruthenenklubs im Abgeordnetenhause
Romanzuk erklärte , er kenne den Attentäter Sjezyinski
nicht, er habe aber dessen Vater gekannt, der ein sehr-
eifriger nationaler Agitator war . Er wisse, daß die
ganze Familie sehr exaltiert sei. Die Mutter des
Mörders  sagte zu dem Lemverger Polizeikomimssar
nach längerem Leugnen : „JÄ will die Wahrheit sagen,
ich war es , ö i e m ci n em S o h n e d i e s e n Ge¬
danken  e ina  a b und illn daru bewog, mit dem Hin¬

weis , daß es nur diesen einen Ausweg gebe, der Unter¬
drückung des ruthenischen Voltes ein Ende zu machen.

Außer der Mutter des Attentäters Sjezynski wurden
nunmehr auch seine beiden Schwestern verhaftet . Außer¬
dem hat die Polizei bei Personen , welche mit dem
Attentäter engeren Verkehr hatten , sowie bei zahlreichen
ruthenischen Studenten Haussuchungen vorgenommen,
die aber resnltatlos verlaufen sind. Wie von einer dem
ermordeten Grafen Potocki nahestehenden adelte ver¬
sichert wird, hat der Graf in der letzten Zeit wiederholt
seinen Besorgnissen über ein Übergreifen gefährlicher
Bewegungen aus Rußland nach Galizien Ausdruck ge¬
geben. In polnischen Kreisen hegt man die Befürchtung,
daß noch weitere Attentate gegen hochgestellte polnische
Amtspersonen seitens der Ruthenen erfolgen werden,
da die letzteren über den Ausfall der letzten Landtags¬
wahlen erbittert sind. .

Der ' Kaiser  hat gestern vormittag den Minister
des Innern Ändrassy in besonderer Audienz empfangen
und sich über die Ermordung des Statthalters von
Galizien Grafen Potocki eingehend Bericht erstatten
lassen. Der Kaiser war tief ergriffen und sprach fern
schmerzliches Empfinden über den Verlust des von chm
so hochgeschätzten-Staatsmannes aus . Schließlich hat der
Kaiser auch seiner Empörung und seinem Abscheu über
daS verübte ruchlose Verbrechen Ausdruck gegeben.

Der Mörder Sjezynski  erklärte auf Vorhaltun¬
gen er wiste, daß die Ermordung des Statthalters
keine Änderung des Wahlsystems zur Folge haben werde.
Es werde sich dann aber ein zweiter Ruthene finden,
der den nächsten Statthalter ebenfalls aus dem Wege
räumen wird . „Ich ermordete den Statthalter nur , um
andere zu warnen ." ^ , r .. ■. B

An dem heute stattfindeuden Leichenbegängnis des
Grafen Potocki werden die Minister und viele hervor¬
ragende Persönlichkeiten sich beteiligen. Viel Militär ist
konsigniert. Der reichsrätliche Ruthenenklub erläßt crn
Manifest , worin er das Verbrechen verurteilt . In jung-
ruthenischen Kreisen erklärt man sich dagegen teilweise
mit dem Attentat solidarisch.

llä. Lemberg, 14. April . Ein hiesiges Blatt meldet,
es sei eine Verschwörung entdeckt worden , wonach am
16. April der Statthalter , der Obmann des Polenklnbs
und der Rektor der Lemberger Universität ermordet wer¬
den sollten.

Gestern abend ereigneten sich große antl - rutyc-
n i s che S t r a tze n d e m o n st r a t i o n e n , welche bis
spät nachts dauerten und schließlich in arge Exzesse aus¬
arteten . Polizei mutzte einschreiten und von der blanken
Waffe Gebrauch machen.

Von ruthenischer Seite wird die Meldung von dem
Bestehen eines ruthenischen Komplotts als jeder Begrün¬
dung cnlbchrend bezeichnet.

Der Kaiser im Süden.
hd. Korfu, 13. April . Die englischen Kriegsschiffe

sollten heute früh abdampsen, erhielten -aber morgens
die Nachricht ans dem Achilleion, daß der Kaiser an Bord
des einen von ihnen das Dejeuner einnehmen wolle.
Die „Jmplacable " fuhr darauf ab. Die „Fornndable
blieb hier . Auf diesem Schiffe nahm der Kaiser um
1 Uhr das Frühmahl ein, während die griechische kron-
prinzliche Familie mit der Kaiserin >m Achilleion sruh-
stückte. Abends findet zu Ehren des Königs von Griechen¬
land im Achilleion eine Tafel statt.

hd. Korfu, 14. April . Gestern mittag nahm der
Kaiser ' das Frühstück an Bord des englischen Kriegs¬
schiffes „Jmplacable " ein. Der Kaiser blieb von 1 bis
514  uHx an Bord . Während des Mahles brachte der
Kaiser folgenden Trinkspruch aus : „Ich trinke auf unsere
beiden Fahnen und ich wünsche, daß sie stets vereint sein
mögen zum Wohle des Weltfriedens ." Heute dejeuniert
der König von Griechenland und die Kronprinzensamilie
an Bord des englischen Kriegsschiffes.

Fürst iSiUoms limureilt.
M Rom 14. April . T i t t 0 n i erwiderte gestern

nachmittag den Besuch des Fürsten Bülow  in der
deutschen Botschaft. Die Unterredung dauerte eure
Stunde Eine offiziöse Note der „Tribuna " stellt eine
vollständige Übereinstimmung zwischen den beiden
Staatsmännern in allen hervorragenden Fragen fest,
besonders in der Balkanfrage . An der Audienz des
Reichskanzlers beim Papst werden außer dem Fürsten
und seiner Gattin Gesandter von Flotow und Prof , von
Renners teilnehmen . Der Besuch im Vatikan
hat vor allem den Zweck, den Katholiken Deutschlands
dar.rutun . Latz die Reichsregierung fortwährend in den
besten Beziehungen zu der Kurie steht. Die Abreise des
Reichskanzlers ist jetzt aus Freitag festgeietzt

Tittvni veranstaltete gestern abend zu Ehren des
Fürsten Bülow ein großes Diner , welchem u. a. der
Kriegsminister der Marquis Visconti Verwsta und an¬
dere bekannte Persönlichkeiten beiwohnten . Tittorn und

Bülow wechselten beim Nachtisch herzliche Trinksprüche.
Nach dem Diner fand ein Empfang statt, zu welchem die
Ritter des Annunciaten -Ordens , Hofwürüenträger , so¬
wie die Mitglieder der deutschen Botschaft geladen waren.

Auf der Konsulta wird versichert, Tittvni habe dem
Fürsten Bülow nochmals bestätigt, daß Italien an; dem
Balkan nichts als die Erhaltung des Gleichgewichtes
wünsche und nur in wirtschaftlicher Hinsicht eine größere
Berücksichtigungder italienischen Interessen beanspruche.

DeZrLsches Deich.
ff Eiu Telegramm des Kaisers gegen das Verkehrs-

Projekt der Stadt Berlin . Über das Eingreifen des
Kaisers in die Verhandlungen der Verkehrskonferenz,
die vorige Woche unter dem Vorsitz des Ministers
Breitenbach im Eisenbahnministerium tagte, wird uns
von -zuverlässiger Seite folgende Mitteilung gemacht:
Bekanntlich stehen sich zwei Verkehrsprojekte, das der
Stadt Berlin und das der „Großen Berliner Straßen¬
bahn", gegenüber. In der letzten Verkehrskonferenz
vertraten beide Parteien ihren Standpunkt , indem die
„Große Berliner Straßenbahn " für ihre Tunnelprojekte
plädierte und die Vertreter der Stadt für die Straßen¬
durchbrüche eintraten . Aus dem amtlichen Bericht, der
über die Konferenz veröffentlicht wurde, ging hervor,
daß eine Einigung zwar nicht zustande kam, daß aber
die Chancen der „Großen Berliner " bezüglich Durch¬
führung ihrer Projekte sich bedeutend gehoben haben.
(Dies beweist auch die feste Tendenz der Papiere der
Straßenbahn an der Berliner Börse .) Ausschlaggebend
für die Stimmung zugunsten der Straßenbahngesellschaft
war das Eintreten des Polizeipräsidenten v. Stübon-
rauch, der sich dabei in Übereinstimmung mit dem
Minister Breitenbach befand. Es war nämlich in dieser
Angelegenheit kurz vorher eine sehr entschiedene
Äußerung des Kaisers — es heißt, ein Telegramm —
eingekroffen, in dem sich der Kaiser unzweideutig für
die Plän -e der Straßenbahn aussprach. Man -geht wohl
in der Annahme nicht fehl, daß die Haltung der Regie¬
rung durch dieses Telegramm des Kaisers beeinflußt
worden ist. Zugleich geht aber aus -dem Telegramm Her¬
vor, wie genau sich der Kaiser auch während seiner Ab¬
wesenheit über die wichtigsten Fragen unterrichten läßt
und mit welcher Anteilnahme er alle Vorgänge in der
Reichshauptstadt verfolgt . An -dieser Stelle wäre zu
bemerken, daß die Berkehrsprojcktc der Straßenbahn
in engem Zusammenhang mit der Umgestaltung des
Brandenburger Tores stehen, die nach den Plänen des
Geheimrats Ihne bekanntlich mit der Zustimmung des
Kaisers bearbeitet werden.

* WahlrcchtsMnrkserer. Im Herzogtum Braun-
schweig soll das jetzige Wahlsystem durch ein Mehr-
strmmenrecht aus Grund der Klasseneinteilung der Ur¬
wähler ersetzt werden.

* Politische AnsbildungSkurse . Mit dem gestrigen
Tage nahmen in Frankfurt a . M . die Ausbildungskurse
für liberale Politiker ihren Anfang , die der National¬
verein für Las liberale Deutschland, der seinen Sitz in
München hat, in Frankfurt zum ersten Male veranstaltet.
Der Nationalverein , der es sich zur Ausgabe gemacht hat,
liberale Stimmung ins Volk zu tragen und damit den
Boden für eine vertiefte politische Arbeit des Liberalis¬
mus zu bereiten , bildet Angehörige aller Stände und
Berufsklassen ans . Ganz besonders stark ist die Ar-
beiterschaft vertreten.

gjf.e# litt?» Flotte.
Ein Mjäyriges Militärdlenstjnbiläum . Sein Währ.

Militäröienstjübiläum begeht heute Dienstag der
General der Infanterie z. D . Pani v. L e s z c z y n s k i.
Der Genial war zuletzt kommandierender General
des 9. Armeekorps in Altona . 1891 wurde er unter Er¬
nennung zum Chef des Infanterie -Regiments Nr . 60,
in dem er 1864 beim Sturm auf Düppel den Orden
ponr lo merite erhalten hatte , zur Disposition gestellt.
1893 wurde er. ans besonderem königlichen Vertrauen
auf Lebenszeit in das preußische Herrenhaus berufen.

Deutsche- Kolonieri.
Hanptmanu Dominik . Wie der „B . L.-A." berichtet,

ist Hauptwann Dominik , der in den parlamentarischen
--' Kolonialdebatten der letzten Jahre im Anschluß an

-scharfe Angriffe des Abgeordneten Bebel  eine Rolle
gespielt hat , durch Erlaß des Gouverneurs von Kamerun
vr . Seitz zum Bezirksamtmann  von Jaun -de er¬
nannt worden . Das gegen Hauptmann Dominik ein¬
gelötete Ermittelungs -Verfahren wurde , wie erinnerlich,
vor wenigen Wochen eingestellt, da sich die Behauptungen
des Abgeordneten Bebel als -haltlos herausgestellt Hatten.

Die Warcn-Anssrihr ans Togo zeigt eine erfreuliche
Steigerung . Sie betrug nach einer Mitteilung der
Hamburg-Bremer Afrika-Linie in Bremen im Jahre
1907 4996 Tons Palmkerne , 960 Tons Palmöl , 19 296
Tons Mais , 164 Tons Gnnimr und 278 Tons BauM«
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wolle, insgesamt 24 794 Tons . — Für 1908 würben die
Aussichten als gut bezeichnet, falls Sie Regenzeit bas
Wachstum der Kolonialproöukte fördert.

Ire KndtWswahibeweZUNZ.
Rüdesheinr , 13. April . An Stelle des nicht wieder

kandi-dierenöen verdienten bisherigen Abgeordneten stell¬
ten die Vertrauensmänner der n a t i o nal l i b e ra-
len Partei den Direktor Schröder  von öer Nieverner
Hütte als LanLtagskanöidat auf.

Limburg , 12. April . In den Wahlkreisen Limburg
und Unterwesterwald werden vom Zentrum die bis¬
herigen Abgeordneten CaHensly  und Rechtsanwalt
I>r. Dahlem  als Landtag skandidaten wieder auf¬
gestellt.

Der Vorstand der Nationalliberalen Partei für die
MHeinprovinz  hat öer „C. Z ." zufolge folgende
Eingabe an den Minister des Innern v. Moltke be¬
schlossen:

„Ew. Exzellenz beehrt sich der Unterzeichnete Vor¬
stand der Nationalliberalen Partei für die Rheinprovinz
nachstehendes ergebenst zu unterbreiten : Zum Gebrauch
für die diesjährigen Nenwcchlew für das Haus öer Ab¬
geordneten find zwei L i st e u f v r m u l a r e ausgegeben
worden, die abweichend von öer bisherigen Übung die
Steuern der Wahlberechtigten nicht in je einem Gesamt¬
beträge für die Staats - und die Kommnnalsteuern , son¬
dern die einzelnen Steuerarten getrennt  in sieben
besonderen Rubriken auswerfen . Diese jedem Wahl¬
berechtigten zur Einsicht freistehenden Listen müssen zu
großen Unzuträglichkeiten führen , da sie die nach dem
Gesetze geheim zu haltenden Steuerveranlagungen ohne
Rücksicht auf die persönlichen und gewerblichen Verhält¬
nisse der Steuerpflichtigen preisgeben . Wir bitten daher
Ew. Exzellenz um die Anordnung , daß an Stelle dieser
Formulare die früher gebräuchlichen Listen treten , oder
daß, falls dies nicht mehr angängig sein sollte, nur die
beiden Rubriken , welche für die Gesamtsummen bestimmt
sind, ausgefüllt werden ."

Die Provinzialvorstände öer Freisinnigen Volks¬
partei und der Nationalliberalen Westfalens  bahn¬
ten in Dortmund ein gemeinsames Vorgehen
für die ganze Provinz an . Der nationalliberalc land¬
schaftliche Verband Minden -Ravensberg beschloß ein
Wahlbündnis mit den Freisinnigen : in Minden -Lübbecke
soll ein nationalliberaler und ein freisinniger Kandidat,
in Bielefelö -Halle-Herfovd zwei nationalliberale und ein
freisinniger aufgestellt werden.

Arrslrmd.
Itttlre«.

Offiziös wird versichert, daß der Minister des
Äußeren Tittoni seine schon in einer Kammerredc ge¬
äußerte Absicht, Somaliland  zu besuchen, wahrmachen
wird . Die Reise findet im Oktober und November statt.

In Rapallo wollten die Anarchisten eine Protest-
versammlung gegen den Aufenthalt des Exöiktators
Franco und der Zarin -Mutter an der Riviera abhalten.
Als ein Anarchist namens Zavattero trotz des Verbotes
des Bürgermeisters roden wollte, begann die Menge zu
tumultuieren und die A r n a chi st c n zu v e r p r ü g e l n.
Schließlich mußten die auswärttgen Anarchisten durch
die Polizei zum Bahnhof gebracht werden.

Auf einem dem Fürsten Nikolaus von Mon¬
tenegro  gegebenen offiziellen Diner , an dem neben
den Ministern mehrere Großfürsten tetlnahmen , bekräf¬
tigte der Fürst der schwarzen Berge das Bündnis mit
Rußland und nannte sich die ewig treue Schildwache der
Interessen Rußlands und des Slaventums auf dem
Balkan.

In der gestrigen D u m asitz u n g verbreitete sich
Srolypin über die strategische, ökonomische und finanzielle
Seite öer A m u r b a h n . Die Bahn verfolge keine
aggressiven Pläne , sondern wolle lediglich Berteidigungs-
und Kulturzwecken dienen . Zum Schluß erinnerte

Stolypin daran , daß der russische Doppeladler auch nach
Osten schaue. Stolypins Rede fand reichen Beifall . Am
Freitag wird Jswolski über die Balkanfrage sprechen.

In Petersburger Regierungskreisen hat die Er¬
mordung des Grafen Potocki große Erregung hervorge-
rufen . Man befürchtet, daß nunmehr wieder schlimme
Tage für die Regierung eintreten könnten.

Grrglmrd.
Wichtige Erfindung?

Die „Western Morning News" will erfahren haben,
daß die Jngenieuroffiziere des „Dreadnought " eine
wichtige Erfindung machten, wodurch die Kraft öer
Schiffsmaschinen und die Geschwindigkeit des Schiffes
erhöht wurden . Infolgedessen habe öer „Dreadnought"
vorige Woche, von Rosyth ans aböampfend, 12 Stunden
lang 20%’ Knoten stündlich gegen die Flut zurückgelegt.
Die Einzelheiten der Erfindung seien der Admiralität
Vorgelegt. Man erwarte , daß sie bei allen Schiffen öer
„Dreadnought "-Klasse angebracht werden wird.

Selten ist in England ein neues Kabinett  selbst
von der Opposition mit so viel Sympathie begrüßt wor¬
den wie das soeben vom Premierminister Äsquith ge¬
bildete. Es wird von der unionistischen Presse mit
warmen Worten als stärker bezeichnst denn das vorher¬
gegangene.

Dover  erhält zwei neue Forts,  die mit
zwölfzölligen Geschützen armiert werden.

Belgien.
Ehescheidung im belgischen Königshanse?

Aus Paris schreibt man uns : In Hiesigen unterrich¬
teten Kreisen gehen Gerüchte um von einer 'bevorstehen¬
den Ehescheidung des belgischen Thronfolgers.
Man erzählt sich, daß die Zwistigkeiten, die schon seit
Jahren bestanden, aber wieder beigelegt wurden , aufs
neue ausgebrochen seien und bei den Beteiligten die
Unmöglichkeit eines weiteren Zusammenlebens ergeben
hätten . Die Kronprinzessin sei schon in Begleitung einer
Hofdame und eines Hofmarschalles abgereist, um in
einem französischen Badeort inkognito Aufenthalt zu
nehmen. Sie gedenke nicht mehr, noch einmal nach
Belgien zurückznkehren. Die Gründe , die sie zu ihrem
Schritt bewogen haben, werden auch angegeben. Aber
es sei davon nur so viel vermerkt, -daß die Schuld an
dem Zerwürfnis nicht auf ihrer Seite liegt . Es ist un¬
bekannt, wie sich König Leopold dieser Angelegenheit
gegenüber verhält , da er bis jetzt eine persönliche Anteil¬
nahme noch nicht gezeigt hat.

SUlgarierr.
Es verlautet , daß das F ü r ste n p aa r in Begleitung

des Ministers des Äußeren Petrikow demnächst nach
Petersburg  reisen werde.

Türkei.
Das Konstautinopeler italienische Stationsschiff ist

mit dem italienischen Generalkonsul an Bord nach Derna
(Tripolis ) abgedampft. Es handelt sich um die Unter¬
suchung der kürzlichen Ermordung eines Kapuziner¬
paters , der nach Behauptungen von einer Seite durch
eingeborene Araber , nach Behauptungen von türkischer
Seite aber durch einen anderen Pater umgebracht wor¬
den sein soll. _

Arbeiter- und Lohnbewegung.
hd. Mannheim , 14. April . Außer den Malergehilfen

wurden am Samstagabend auch die Arbeiter der Säge¬
werke und Holzladeplätze ausgesperrt.

hd. Graudcnz , 13. April . Wegen verweigerter Lohn¬
erhöhung drangen in Riesenberg 25  Eisenbahnarbeiter
in das Magistratsgebäude , um dort ihre Forderungen
dnrchzusetzen. Da die Polizeibeamtcn der Übermacht
nicht gewachsen waren , wurde eine Abteilung des
8. Kürassier-Regiments erbeten. 20 Arbeiter wurden
verhaftet.

hd. Rom, 13. April . Mehrere Hundert ausständige
Schiffsverlader zogen zum Hafen und erzwangen sich
Zutritt zu den Schiffen, auf denen Arbeitswillige arbei¬

teten» Sie mißhandelten diese und wollten sie zwingen,
die Arbeit einzustellen. Gendarmerie schritt ein. Es
kam zu einem Handgemenge, wobei auf beiden Seiten
Verletzungen vorkamen. Zahlreiche Angreifer wurden
verhaftet.
-- — - . 1 —- - —

ANS Stadt rmd Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . April.
Neuer Schwestcrnverüand.

Am letzten Samstag , nachmittags 5 Uhr, fand in dem
Schwesternhause des städtischen Krankenhauses die erste
konstituierende Versammlung des Kuratoriums des neu-
gebildeten Schwesternverbandes des //Vaterländischen
Frauen -(Zweig-)Vereins Wiesbaden " statt. Dieser
Schwesternverband ist nach Abschluß der erforderlichen
Vereinbarungen zwischen dem Zentralkomitee der
deutschen Vereine vom Roten Kreuz, dem Vorstand des
„Vaterländischen Frauenvereins " und dem Magistrat der
Stadt Wiesbaden ins Leben gerufen worden , mit der
Bestimmung, die Krankenpflege im städtischen Kranken-
hause selbständig und unabhängig von anderen Körper¬
schaften zu organisieren und sicher zu stellen. Man sah
sich zu diesem Schritt veranlaßt durch die zum Teil
durchgeführte, zum Teil noch bevorstehende Erweiterung
des städtischen Krankenhauses und die hierdurch bedingte
Vermehrung des Pflegepersonals.

Zu öer konstituierenden Versammlung waren er¬
schienen: Frau Prinzessin Elisabeth zu SchaumDurg-
Lippe als Vorsitzende des „Vaterländischen Frauen-
Vereins " mit den übrigen Vorstandsmitgliedern des
Frauenvereins , darunter Frau Polizeipräsident von
Schenck, Frau Bürgermeister Heß, Herr Oberstleutnant
Wilhelmi , Herr Ober-Regiernngsrat Petersen , Herr
Stadtrat Bickel, ferner der Oberbürgermeister von Wies¬
baden, die Mitglieder der Krankenhansdeputatton , die
Mitglieder des Kuratoriums des neuen Schwesternver-
bandes und endlich die im Kvankenhause beschäftigten
Schwestern.

Die Sitzung wurde eröffnet durch eine Ansprach«
des Herrn Oberbürgermeisters , in der er die Frau
Prinzessin mit den Vorstandsmitgliedern des ,Mater-
ländischen Frauenvereins " begrüßte und ihnen dankte
für ihr Erscheinen zur Feier der Gründung eines selbst¬
ständigen Schwefternverbanöes , dessen erste und vor¬
nehmste Aufgabe in öer Wahrnehmung öer Krankenpflege
im städtischen Krankenhaufe besteht. Er gab der Freude
darüber Ausdruck, daß wir an dem lang erstrebten Ziel
angelangt sind, und sprach seinen tiefgefühlten Dank dem
Vorstand des „Vaterländischen Frauenvereins " aus , öer
es uns ermöglicht hat, Liesen neuen Weg zu gehen, und
allen denjenigen , die geholfen haben, die aufgetauchten
Schwierigkeiten zu beseitigen und den Verband zweck¬
entsprechend und befriedigend zu gestalten. Als solche
nannte er Herrn Ober-Regierungsrat Petersen , den
Vorsitzenden der Krankenhaus -Deputation Herrn Oberst¬
leutnant v. Oidtman , die Herren Oberärzte Professor
Dr. Landow und Professor vr . Weintrand und den
Herrn Beigeordneten Travers . Ganz besonderen Dank
richtete er an die bisherige Oberschwester Alexanörine,
die mit Verständnis und Energie ihres schwierigen
Amtes gewaltet und wesentlich dazu beigetragen hat,
den Schwesternverband unter Dach zu bringen . Er Hofft,
daß es ihr noch lange vergönnt sein möge, den neu¬
begründeten Verband mit sicherer Hand zu leiten . Er
begrüßte endlich die versammelten Schwestern, die ihre
Kraft in den Dienst des Krankenhauses stellen wollen.
Ihr Wahlspruch solle sein: ,2Jch diene!" aber nicht um
äußerer Vorteile willen , sondern aus Liebe zu ihren
Kranken. Er sprach die sichere Hoffnung aus , daß die
Schwestern der Stadt noch große und segensreicheDienste
leisten und die Ärzte in ihren Bemühungen wirksam
unterstützen werden, und daß wir es nicht nur zu einem
guten Anfang, sondern zur guten Vollendung bringen
mögen.

Die Frau Prinzessin zu Schaumburg -Lippe sprach
hierauf ihren Dank aus für die soeben gehörten aner-

itiMdmu
CliMen-Verein.

Die Passionsmusik nach dem Evan¬
gelium St . Matthäus  von I . S . Bach  wurde im
gestrigen 3. Konzert des „Cäcilien -Vereins " zur Auf¬
führung gebracht. Das Werk ist hier in den letzten
Jahren wiederholt gehört und im edelsten Sinne des
Wortes populär geworden. Die äußere Anlage kennt
man : neben der Rolle des Erzählers oder Evangelisten
sind die im Bibeltext wirklich gesprochenen Worte den
betreffenden Solostimmen oder dem Chor zuerteilt . Zu
dieser gleichsam dramatisch eingeführten Gemeinde tritt
aber noch eine zweite, ideale Gemeinde, die unser eigenes
gegenwärtiges Mitgefühl zum Ausdruck bringt : sei es
nun im subjektiven Gefühlsergutz der Arien oder in^den
allgemeiner bewegenden Chören oder den eingestrenten
frommen Chorälen.

Auf die Mannigfaltigkeit dieser dramatischen,
lyrischen und kirchlichen Gestaltungen braucht kaum noch
besonders hingewiesen werden, ebensowenig wie auf die
reiche Fülle von tiefsinnigem tonschöpferischen Kunstauf¬
wand. Aber auch die kunstreichsten Formen waren für
Bach stets nur Mittel zum Zweck und Ausfluß seiner
innersten Natur : Bach konnte wohl einen musikalischen
Gedanken gar nicht anders als kontrapunktisch denken.
Die hierdurch bedingte Selbständigkeit der einzelnen
Stimmen verleiht eben seinem Tongebäude den reichen
und gediegenen Grundcharakter , die urwüchsige Kraft
und Machtvollkomnrenheit. Bei dem instrumentalen
Charakter , welcher Bachs Vokalmusik eignet, so daß die
Chöre nicht selten kühn registrierten Orgelsätzen gleichen,
ist natürlich die Ausführung für die Gesangstimmen mit
manchen ungewohnten Schwierigkeiten verknüpft . Ob
Vach selbst fein Werk, das am Karfreitag des Jahres 1729 >

während des Nachmittags - Gottesdienstes in der
Leipziger Thomas - Kirche zum erstenmal aufge-
führt wurde , ganz in öer zukömmlichen Weise ge¬
hört hat ? Man hegt Zweifel. Bachs „Thomanerchor"
soll nach einigen Berichten „nicht groß, aber vortrefflich
geschult" gewesen sein, — was man gern glauben mag,
da ja derzeit auch die Sopran - und Altsoli von den
Schülern gesungen werden mutzten,' nach anderen Be¬
richten hat solch ein ehemaliger Thomanerschüler Vachs
in späteren Jahren selbst freimütig bekannt, daß. die
schwierigen Werke des großen Tonmeisters nur zustande
kamen, „indem daß dieser erstlich uns prügelte und her¬
nach — klang es scheußlich. . ."

Wie anders heute! Daß zwar eine Aufführung in
der Kirche die Feierlichkeit des Eindrucks bei diesem so
erhabenen, Kunst und Religion zu höchster Einheit ver¬
schmelzenden Werke erhöhen würde, ist fraglos , da ja die
Bachsche Passion fast als eine Form des Gottesdienstes
gedacht ist: ihre Zuhörerschaft — die christliche Gemeinde:
ihr Grundelement — der protestantische Choral , dessen
volle kirchliche Bedeutung diese Gemeinde zu schätzen
weiß! Doch soll man in dieser Beziehung auch nicht all¬
zustrengen Ansichten huldigen. Es steckt in Bachs
Passionsmusik sicher auch ein gut Teil konzertmäßiges
Element , das überall und von allen, auch von Katho¬
liken, Juden , Heiden und Türken , verstanden werden
kann.

Der Dirigent des „Cäcilien -Vereins " Herr Kapell¬
meister G. Kogel  hatte es sich angelegen sein lassen, die
Partitur in manchen Punkten stilgemätz zu retouchieren.
Vielfach ist er im instrumentalen Teil von öer sonst
meist üblichen Rob. Franzschen Bearbeitung abgewichen.
(Daß die im Original vorgeschriebenen „Oboen d'amonr"
durch gewöhnliche Oboen ersetzt sind, erachte ich für
weiter kein Unglück; dem Klangcharakter der ersteren
wäre vielleicht auch nahe zu kommen durch Besetzung
von einer Klarinette und einem Oboe. Die im Schluß¬

teil hinzugefügten Posaunen wird man — wenn sie
auch historisch nicht beglaubigt sind — gern gelten lassen,
zumal dieselben höchst diskret eingriffen .) Mit Sorgfalt
war auch öer „Basso Continuo " behandelt, für den eine
weitgehende Mitwirkung der Orgel vorgesehen war : hier
hätte vielleicht — namentlich bei der Begleitung öer
Arien — noch mehr  geschehen können; ebenso wäre bei
dem Klavier -Akkompagnement der Rezitative hier und
da — besonders an Stellen , wo zu den einfachen Akkorden
auch nur die geringste Figuration htnzutritt — eine
Unterstützung durch Orgel oder Cello erwünscht. Der
dynamischen Nuancierung , die im Original kaum die
simpelsten Andeutungen erfuhr , hatte Kapellmeister
Kogel eine erhöhte Aufmerksamkeit Angewandt. So
hörten wir alles in allem die Chor-  Partie in recht
rühmlicher Weise durchgeführt. Der Chor im ersten
Teil „So schlafen unsre Sünden ein" und der Schluß¬
chor „Wir setzen uns mit Tränen nieder" — waren von
erlesener klanglicher Abtönung . Sicherheit und Selbst¬
ständigkeit entwickelten die beiden Halbchöre gleich in öer
Einleitung „Kommt ihr Töchter", wo der vom Knaöen-
chor angestimmte Choral „O Lamm Gottes " — feierlich
über dem kunstvollen Stimmgewirr schwebte; wie denn
die Buben , von Herrn Lehrer Würges  angeführt , auch
bei einigen weiteren Chorälen sich sehr stramm hielten.
Äußerst stimmungsreich sang öer Verein den Choral „O
Haupt voll Blut und Wunden", und auch die so herrlich
harmonisierte Wiederholung derselben Choralmeloöie zu
dem Text „Wenn ich einmal soll scheiden" war von be¬
sonders schöner Wirkung.

Die Besetzung der Solopartien bot manches Gute.
Frau A. Loman - Lntkemann (aus Amsterdam)
hat allerdings nur ein sehr schmächtiges, doch zart und
lieblich ansprechendes Sopranstimmchen : in öer zierlichen
Wiedergabe öer zum Teil reich kolorierten Arien ließ die
Künstlerin neben der nötigen Beweglichkeit des Tones
gut musikalischen Geschmack erkennen. Ähnlich so dir
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kennenden Worte und gab ihrer Freude Ausdruck, daß
es ihr vergönnt gewesen ist, an der Gründung des
Schwesternverbandes mithelfen zu können und nun in
so nahe Beziehungen zu einer so ansehnlichen Schwestern¬
schaft zn treten . Sie wies die Schwestern hin auf ihren
hohen, von der Liebe zum Nächsten getragenen Beruf,
der zwar nicht reich an zeitlichem Gewinn und äußeren
Ehren sei, der aber so viel wahre innere Befriedigung
gewähre. -Dabei erwähnte Ihre Durchlaucht, daß auch
ihr selbst die Krankenpflege nicht fremd sei, daß sie
selbst längere Zeit persönlich darin tätig gewesen sei
und stets -mit hoher Befriedigung daran znrückdenke.

Aus Vorschlag der Frau Prinzessin wurde dann
Frau Konsistorialpräsiöent Ernst als Vorsitzende des
Kuratoriums gewählt , und die seitherige Oberschwester
des städtischen Krankenhauses , Alexanörine , Gräfin von
Uexküll-Gyllcnband, zur Oberin des neugebildeten
Schwesternverbandes ernannt.

Frau Konsistorialpräsiüent E r n st erklärte sich mit
frohem und dankbarem Herzen bereit , das ehrenvolle
Amt der Vorsitzenden zu übernehmen , sie dankte für
das ihr bezeugte Vertrauen und sprach die Hoffnung
aus , daß es ihr gelingen möge, das Vertrauen zu recht¬
fertigen uüd den neuen Schwesternverbanö nach bestem
Wissen und Können zu fördern . Auch sie erinnerte die
Schwestern an die ethische, schön menschliche Seite ihres
Berufs und versprach, mit allen Kräften ihren Interessen
und berechtigten Wünschen zn dienen.

Zum Schluß ergriff dann noch die neuernannte Frau
Oberi  n das Wort, um Ihrer Durchlaucht für alle
erwiesene Güte , dem Herrn Oberbürgermeister , den Mit¬
gliedern des /̂ Vaterländischen Frauenvereins ", den Mit¬
gliedern der KrankenhausDeputation und insbesondere
auch den Herren Oberärzten für das ihr erwiesene Ver¬
trauen und Wohlwollen -zn danken und die Versicherung
zu geben, ihre ganze Kraft dem Blühen und Gedeihen
des -Schwesternverbandes und dem Wohl ihrer geliebten
Mitschwestern widmen zu wollen.

Über den neugegründeten Verband wird noch be¬
merkt, daß er einem aus Mitgliedern des „Vater¬
ländischen Franenvereins ", aus Vertretern des Magi¬
strats , den beiden Oberärzten und der Frau Oberin,
im ganzen aus 13 Mitgliedern bestehenden Kuratorium
unterstellt ist. Schriftführer ist der Vorsitzende der
Krankenhaus -Deputation , Herr Oberstleutnant von Oiöt-
man, der geschäftssührenöe Ausschuß besteht aus der
Vorsitzenden Frau Konsistorialpräsident -Ernst , Frau
Polizeipräsident voll Schenck, Frau Bürgermeister Heß,
der Frau Oberin und dem Obersten z. D. Gastendyck.

Nicht unerwähnt darf bleiben, Latz die für die
Sitzung benutzten Räume des Schwesternhauses durch
die Kunst- und Handelsgärtneret von Emil Becker in
einfacher, aber geschmackvoller Weise mit Palmen , Lor¬
beerbäumen und anderen frischen Pflanzen geschmückt
waren.

Osterwanderungen.
(Nom Rhein - und Taunnsklub Wiesbaden .)

Hinaus , hinaus in den Sonnenschein,
In -der heiteren Frühlingszeit!
Sieh nur , es wartet der Himmel dein.
So tief er ist und weit.

Tu auf dein Auge, tu aus dein Herz,
Tritt nur hinaus in -die Welt!
Und Trost und Freude dir allerorts
Von selbst entgcgenfällt!

Zwar ein gar launischer Gesell ist der April , doch das
soll den fröhlichen Wanderer nicht anfechten, der mit
Wanderstab und Rucksack hinausz -ieht, lustig sein Lieü-
lein singend, ist doch der Frohsinn sein treuer Reisege¬
fährte, der ihn nicht verläßt , wenn auch der böse Weil-
burger Kalendermann ihm ängstlich mit dem schlechten
Wetter droht. Im Herzen drin scheint lustig die Sonne
und jubelnde Frühlingslust lockt ihn zu freudenreichen
Wanderfahrten . -Auch wir wollen ihm gern das Geleit
geben, die bunten Wegezeichen sind sein nimmermüder
Führer (Wcgekarte durch den w c st l i che n Taunus,
Preis 1 M . 25 Pf .), und von den wundersamen Wäldern,
von den sagenumwobenen Burgen , ernsten Bergen und
heiteren Tälern gibt uns der „Führer durch den w e st-

Altistin Frau Fischer - Maretzki (aus Berlin ) : ihr
weiches, sympathischesOrgan und die warme Innerlich¬
keit und stilistische Feinheit ihres Vortrags fesselten
ungewollt. Herr Tenorist I . Tysscn (aus Frankfurt)
erfreute durch die Sicherheit und Natürlichkeit, mit
welcher er die Geheimnisse der -Bachschen Tonsprache
durchdrang und klarlegtc : sein Vortrag der Rezitative
des „Evangelisten" darf als farbenreich und anschaulich
gepriesen werden. In der „Christus "-Partie zeigte sich
Herr Schütz (von der hiesigen Hosopcr) als lebendig
empfindender und verständig gestaltender Sänger,
welcher bei der zuweilen etwas spröden Natur seines
Organs den tieferen Stimmungsgehalt der Aufgabe
allerdings nicht überall ganz auszuschöpfen vermochte.
Die kleineren Partien des Pilatus usw. vertrat der
Bassist Herr A. Seybarth,  ein hiesiger stimmbegabter
Kunstfreund, in ausreichender Weise. Das Orchester,
in welchem die anspruchsvollen Soli von Flöte , Oboe
itttö erster Violine ein besonderes Bravo verdienen,
hielt sich sehr wacker. An der Orgel waltete mit Einsicht
und Geschick Herr Petersen,  am Klavier 'Herr W.
Fischer.  Herr Kapellmeister Kogel  hielt alle diese
genannten Einzelkräfte in fester Hand und einte. sie zn
lebensvollem Ensemble. Dank einer solchen, in allem
wesentlichen wohlgelungenen Wiedergabe vermochte das
ebenso kühne und großartige als fromme und erbau¬
liche Werk die Herzen der Hörer zu weihevoller Oster-
Anöacht zu erheben. O. D.

Aus Kunst und Festen.
* Der Kaiser läßt das Berliner Birchom-Deukmal

nicht ansstellen. Kaiser Wilhelm hat die Genehmigung
zur Aufstellung des . nahezu fertiggestellten Virchow-
Denkmals von Professor Klimsch in der Nähe der Charit«
in Berlin versagt. Der Entwurf war vor zwei Jahren
in einer Konkurrenz mit dem ersten Preise gekrönt und
nach einer kleinen von den Ärzten gewünschten Abände-

lichen Taunus " (Preis 1 M. 60 Pf .) jedwclchen Auf¬
schluß.

1. Caub - Dörscheid - B ö r n i ch - Lorelei-
Schweizer  t a l - S t. G o a r s h a u s e n. Gesamt¬
marschzeit5% Stunden . Ab Wiesbaden 7 Uhr 43 Min .,
8 Uhr 5 Min ., 10 Uhr 2 Min . nach Ca ab (Sonntagskarte
St . Goarshausen lösen), 49 Kilometer . Wir gehen in
Caub an der Kirche vorbei , im Blüchertal die Straße auf¬
wärts , an den oberen Häusern links ab zum Dörscheid er
Pfad , der uns durch Weinberge steil hinauffüHrt. Herr¬
liche Ausblicke bieten sich hier auf den Rhein . In %
Stunden erreichen wir Dörscheid, 850 Meter hoch. Von
Dörscheid über Wiesen hinunter in das stille Urbachtal,
das besonders tat untersten Teile wildromantisch, und
jenseits durch Kiefernwald wieder steil bergan zu dem
Dorfe Vornich-, 300 Meter hoch. Von Bornich erst 15
Minuten durch Feld , dann rechts Wald, nach 10 Minuten
Wegweiser an der Straße links ab durch Fekö, etwas
bergab zur Lorelei . Man achte genau auf den Weg¬
weiser und gehe nicht zu früh ab. -Seltsam schön ist von
der Lorelei der Blick hinab zu dem Rhein , der drunten
in schwindelnder Tiefe eilfertig dahinzieht. Fast will es
uns scheinen, als ob mit einem Stein wir über den
Rhein von hier werfen könnten , doch vergebliche Mühe!
Drum ist auch -das Werfen untersagt . Oben Restau¬
ration mit geschlossener und offener Halle. Von der
Lorelei erzählen uns wundervolle Sagen . Nach -Bren¬
tano war es eine Zauberin aus Bacharach, welche durch
ihre stammenden Augen jedermann berückte; so schön
war sie, daß selbst der Bischof sie nicht dem Feuertod
überantworten wollte, sondern sic im Geleit dreier Ritter
zum Kloster -schickte. Ihr Weg führte über den Felsen,
von dessen steiler Höhe sie sich hinabstürzte, wähnte sie
doch drunten im Kahn ihren ungetreuen Geliebten zn
sehen. Nach Geib war die Lorelei eine Undine , die des
Psalzgr -afen Sohn hin zu sich ins Wasser zog. Als man
sie gefangen nahm, um sie in den Rhein zu stürzen, da
rief sie zwei Wellen aus dem Strom hinauf zum Felsen
und auf ihnen ward sie in den Rhein hinuntergetragen.
Zn selbiger Stunde aber fand sich zu Haus der totge-
glaubte Sohn wieder. Bei Stolterfoth ist es Pfalzgraf
Albrechis Sohn Hugo, der beim Jagen in der Lorelei
Bannkreis sich verirrt . Da er bei ihrem Flehen um
Liebe standhaft bleibt, versinkt sie mit ihm in des Rheines
Wellen. Auch Eicheuborsf, Fournier , Doll, Immanuel,
Simrock, vor allem aber Heine besingen die schöne
Lorelei. — Wir gehen den gleichen Weg- wieder zurück
bis zur Straße , welche uns in das prächtige Schweizer¬
tal führt . Wild drängen sich dort die Felsen vor , laut
stürmt der Bach vorbei, langsam schreitet der Wanderer
dahin, und bewundernd schaut immer und immer er sich
mit vor all den Wundern , die hier sich in der engen
Schlucht vor ihm aufschließen. Nur zu rasch, etwa %
Stunden von der Lorelei , erreicht man St . Goarshausen.
Abfahrt nach Wiesbaden : 6 Nhr 87 Min ., 9 Uhr 39
Minuten , -Eilzu -g 8 Uhr 53 Minuten.

2. Hattenheim - H a l l g a r t e n - Z a n gc -
Grauer Stein - S t e p h a n s h a u s e n - Eibin-
g e n - R ü d e s h e i m. Marschzeit 5 Stunden . Mit
Sonntagskarte ab Wiesbaden : 7 Uhr 43 Min ., 8 Uhr
5 Min ., 10 Uhr 2 Min ., 11 Uhr 41 Min . nach Hattenheim.
Bon hier in ^ Stunde nach Hallgarten und in Isst Stun¬
den entweder auf der blauen oder roten Markierung
zur Zange. Oben geschlossene-Schutzhalle mit Wirtschaft.
Holzturm mit prächtiger Aussicht auf den Rhein . Im
weiteren Verlauf unserer Wanderung folgen wir der
Wegemarkierung gelber Strich , die uns über den Grauen
Stein , 534 Meter , eine gewaltige FelSmassc, in Ihst
Stunden nach Stephanshausen bringt . Nun führen die
gelben -Striche gemeinsam mit dem roten Punkt am obe¬
ren Ende des Dorfes hinaus links bergan durch Feld
und Wiesen zum Waldrand , dann weiter durch Laub¬
wald. Nach Yz  Stunde auf dem sogenannten Weibspfad
geradeaus , gelber Strich , nach Not-Gottes , % Stunden,
einst Kloster und Wallfahrtsort , jetzt Bauernhof.
Plönnies erzählt uns , wie einst hier im hohen Buchen¬
wald ein Jude sich verirrte . Plötzlich erschien ihm in
strahlenden Glanze die Mutter -gottes mit dem Sohn.
Höhnend greift er nach seinem Messer und in finsterem
Grimm stößt er es mit wildem Fluch nach der reinen

rnng zur Ausführung akzeptiert worden. Der Kaiser
hat den Entwurf erst kürzlich durch eine Photographie
kennen gelernt und von seinem Rechte der Ablehnung
zur Überraschung der Beteiligten Gebrauch gemacht. —
Einem Mitarbeiter der „Berliner Zeitung am Mittag"
gegenüber äußerte Professor Klimsch die Meinung , daß
die Hauptschuld an der Sache das Verkehrsministerium
trage, -das in dieser Frage eine entscheidende Stimme
hat. „Das Eisenbahnministerium hat dem Kaiser ge¬
legentlich eine Photographie des Entwurfes vorgelegi,
und es ist ja natürlich , daß man aus einer Photographie
über ein Plastisches Bildwerk kein Urteil gewinnen kann.
Der Kaiser hat diese Photographie mit einer ganzen
Reihe von Randbemerkungen versehen und es scheint
nicht, daß politische Gründe zur Ablehnung geführt
haben. Wie mir als sicher mitgeteilt wurde , ist der
Kaiser nicht gegen das Virchow-Denkmal als solches,
sondern gegen meinen Entwurf . Er soll geäußert haben,
ich müßte einen neuen Entwurf machen." Auf die Frage,
ob Klimsch sich dazu verstehen könne, zuckte er die Achseln
und meinte : „Ich werde mich natürlich nicht zu grund¬
legenden Änderungen verstehen können. Allerdings
habe ich schon viele tausend Mark in das Werk gesteckt,
und wenn mir nicht allzuaroße Schwierigkeiten gemacht
werden, würde ich mich schließlich zu kleinen Konzessionen
verstehen, die ich mit meinem künstlerischenGewissen ver¬
antworten kann. Eigentümlicherweise ist hit  Familie
Virchow auch gegen den Entwurf , so daß ich auch von
dorther Schwierigkeiten zn erwarten habe."

st. Bon Goethes Lebensweise. Nach dem uner¬
warteten Tode des Großherzogs Karl August ging
Goethe im Spätsommer 1828 nach dem idyllischen Saale¬
städtchen Dornbnrg , um in der stillen Natur den großen
Schmerz zu überwinden . Ein Buch, das die Beziehun¬
gen Goethes zu Dornbnrg behandelt, von Hermann
Krüger -Westend, wird in den nächsten Tagen bei
Costenoble in Jena als Festschrift zur diesjährigen

Himmelskönigin . „Not-Gottes " r-nft es in dem Baum
und blutige Tropfen rinnen aus des Baumes frischer
Wunde. Verstört und entsetzt eilt der Jude davon, doch
siehe, seine rechte Hand ist seit der Zeit gelähmt. Rasch
spricy-t sich das Wunder nm, und bald erbaute man dort,
wo der -Baum ries, ein stattliches Kloster. — Wir gehen
am Waldrand weiter , oft-winkt uns vom Rhein her eine
liebliche -Aussicht und rasch sind wir in Eibingen . Über
die Entstehung des Ortsnamens gibt uns Hertzog (1632)
eine ergötzliche Geschichte. Bingen war -ganz in Gewalt
des Teufels und die Einwohner verbrachten ihre Zeit
bei Spiel und Wein . Dies verdroß den heiligen Ulrich
gar sehr, und er zog mit viel tapferen Schweden hin nach
des Satans Stadt . Doch der Teufel sah ihn kommen,
nahm flugs Bingen auf die -Schultern und eilte damit
von dannen . Als er nach vielem Laufen wieder bei
Rüdesheim zurück über den Rhein will, da bedün-kt es
ihn, als ob das Städtchen leichter geworden wäre . Drü¬
ben setzt er drum das Städtchen nieder, und als er es
betrachtet, da fehlt ihm ein Stück, das er unterwegs ver¬
loren und das nun drüben auf der anderen Rheinseite
am Berghang lag. „Ei , Bingen!  Komm doch her¬
über !" rief der Teufel ihm zu. Doch schon nahten die
Schweden und entsetzt floh der Satan . Das Städtchen
aber nannte man, wie es der Teufet zuerst gerufen:
„Eibingen ". — In % Stunden erreichen wir von Not-
Gottes aus Rüdesheim , von wo die Heimfahrt angetre¬
ten wird. Abfahrt : 6 Uhr 28 Min ., 7 Uhr 23 Min ., 8 Uhr
36 Min ., 8 Uhr 52 Min . (Sonntagsz -ug), 10 -Uhr 22 Min.
Fahrkarte Rnöesheim -Hattenhei -m ist noch nachzulösen.

— Arrgekormrreue Gäste. Es sind hier eingetrofseni
Vizepräsident des Reichstags, Stadtrat Kaempf  aus
Berlin und Geheimer Rat Professor Dt.  W itzel aus
Düsseldorf im „Hotel Nassau"; Geheimer Rat Professor
Dr. Lenbe  aus Würzburg , Kaiser!. Gesandter Graf
W «Je«  b r ii ck ans Wien -und Kammerherr des Kaisers
Baron v. -Engelhardt  aus Brüggen im Hotel „Vier
Jahreszeiten " ; Kammerherr Baron v. Winter seid
aus Potsdam im -Hotel „Rose" ; Professor Dr. Ohorn
ans Chemnitz im Rheinhotel ".

— Stadtausschuß . Sitzung vom 14. April unter dem
Vorsitz des Beigeordneten T rave  r s. Sattlermeister
H. Zahn  sucht um die Genehmigung zur Errichtung
einer Schankwirtschaft in seinem Hause Schwalbacher
Straße 12 nach, mit der er eine Ausspanngelegenheit für
16 Pferde verbinden will . In letzterer Hinsicht wird
das Gesuch vom „Ticrschutzvercin" -und dem Garnison¬
kommando befürwortet . Der -Stadtausschuß erteilt die
Genehmigung mit Rücksicht auf den in der Nähe befind¬
lichen Fruchtmarkt und unter der Bedingung , daß die
Stallung für 16 Pferde dauernd unterhalten wird . —
Das Gesuch des Peter Joseph -D a tz um die Erlaubnis
zum Weiterbetrieb der für ,die am Bahnhofs -Neubau be¬
schäftigten Arbeiter konzessionierten Kantine oberhalb des
Empsangsgeüänöes wird , da die Voraussetzung der Kon¬
zession in Wegfall gekommen ist, abgelehnt . — Das
wiederholte Gesuch des Kaufmanns Andreas
Kries sing  nm die Erlaubnis zur Errichtung einer
Gastwirtschaft in seinem Hanse Albrechtstraße 3 wird ab¬
gelehnt,  da der Staötaussch-uß, wie früher , ein Be¬
dürfnis hierzu nicht anzuerkennen vermag.

— 15. Stistnngsfest des Krieger - und Militärvereins
„Fürst Otto v. Bismarck". Am vergangenen Samstag
beging der Krieger - und Militärverein „Fürst Otto von
Bismarck" sein 15. Stiftungsfest , verbunden mit einer
patriotischen Feier,  deren Ertrag für den Fonds
zur Errichtung einer B i s m a r cks ä » l c bestimmt war.
Eröffnet wurde das Fest durch den Vorsitzenden des Ver¬
eins , Herrn Leutnant et. D. v. Granco  n i, der die er¬
schienenen Gäste willkommen hieß und ein Kaiserhoch
ansbrachte . Dann rezitierte Herr Hofschauspieler
A n d r i a n o drei größere ernste Dichtungen: „Die
Palme der 61er" von Julius Wolfs, „Die Goldgräber"
von Geibel, und ,/Der Paradieshügel ", eine Born -holmer
Sage von Reinhold Fuchs. Er erntete reichen, wohlver¬
dienten Beifall . An Stelle des plötzlich erkrankten
Herrn Dr. -Siller hielt Herr v. Branconi eine kurze An¬
sprache zum Gedächtnis für den eisernen Kanzler . Er

Jubelfeier der Jenenser Universität erscheinen. Schon
heute können wir unseren Lesern eine Probe daraus
Mitteilen. Über die Lebensweise des Dichters in Dorn¬
bnrg berichtet Krüger -Westend nach den Aufzeichnungen
des Hofgärtners Schell: „In der Regel verließ Goethe
um 6 Uhr das Bett und genoß sofort Kaffee. Schon um
7 Uhr beschick» er seinen Sekretär zn sich und diktierte
diesem bis um 8, auch %9. Darauf ging er ans den
Terrassen oder im Garten bis y210 Uhr spazieren, nahm
nun das Frühstück ein und diktierte darauf von neuem,
oder begab sich wieder in den Garten , wenn er nicht schon
zeitig durch Fremöenbesuch gehindert wurde . Um 11 Uhr
stellte sich dann in der Regel jcdett Tag Besuch ein, der
bei ihnr speiste. Die Tafel begann gewöhnlich nm
V22 Uhr und dauerte bis 4 Uhr . Dann reisten die
Fremden sofort ab und Goethe begab sich wieder in fielt
Garten , blieb dort bis Vß  Uhr , aß darauf stets eine
Franzsemmel und trank ein Viertel Moselwein. Von da
ab blieb er aus seinem Zimmer oder ging bei schöner
Witterung wiederholt einige Male im Garten auf und
ab. Sitzend wurde er dort nie angetroffen. Abends be¬
schäftigte er sich mit dem Lesen eingegangcner Briefe oder
mit dem Unterschreiben von ihm diktierter Briese . An
Zeitungslektüre schien er wenig Gefallen zn finden . Um
9 oder %10 Uhr ging er zu Bett . Er legte sich auf den
Rücken, die Hände außerhalb der Bettdecke auf der Brust
wie zum Gebet gefaltet, den Blick nach oben gerichtet.
Sein Schlaf mußte tief und süß sein, denn das Lager
zeigte keine Spuren von Unrühe . Er lebte sehr mäßig
und nach einer bestimmt vorgezeichneten Ordnung : daher
kam es wohl auch, daß er sich während seines Aufenthaltes
in Dprnburg nie unwohl fühlte . Im Genüsse des
Weines war er sehr mäßig, denn bei der Mittagstafel
wurden außer einem guten Tischwein selbst bei acht bis
vierzehn Gästen höchstens zwei Flaschen Champagner
getrunken. Vorzugsweise liebte er unter den Speisen
Kompotts aus Birnen , Kirschen und Himbeeren. Außer
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wies daraus hin, daß unser Bismarck sich in allen deut¬
schen Herzen ein unvergängliches Denkmal der Treue
und Dankbarkeit -gesetzt habe, und Laß als sichtbares
Zeichen hierfür nun auch in der Wiesbadener Umgebung
eine BismarcksäUle errichtet werden solle. Frau Engel-
manu - Göttlich  sang mit großem Erfolg die Arie
aus der ,Züdin " und erfreute durch eine sehr sympathi¬
sche, klangreiche Sopranstimme . Die Begleitung am
Flügel hatte Herr Kapellmeister r>. Franckenstein
übernommen . Nach einer kurzen Pause führte die
Mufterriege des Wiesbadener „M ä n n er - Tu  r nv  e r-
e i n s" hervorragende Leistungen am Reck aus und über¬
raschte durch große Sicherheit und Gewandtheit . Dann
folgte der Wortrag einiger Lieder durch Frau Engel-
mann -Götklich und die Aufführung des patriotischen
Bolksftückes „Das eiserne Kreuz" von W. P . v. Bran-
coni, das durch Mitglieder des Kriegervereins darge¬
stellt wurde und wie bei seiner ersten Aufführung einen
großen Erfolg errang . Durch dieses kleine, einfache Fest¬
spiel ist einem dringenden Bedürfnis abgeholsen, da es
wie geschaffen ist für Militär - und Kriegervereine und
von einem echt deuffch-patriotischen Geist durchdrungen
ist. Zum Schluß brachte Herr Andriano in seiner be¬
kannten , glänzenden Weise noch einige humoristische
Rezitationen in Prosa und in Versen, u. a. „Das Duell ,
„Klein-Frttzchen", „Der Kohlenwagen" und-mehrere Ge¬
dichte in nassauischer Mundart . Der offizielle Teil des
Festes war Hiermit beendet, es folgte ein gemütliches
Beisammensein und Tanz . Der Vorsitzende des Kreis-
Kriegerverbanöes Wiesbaden , Herr Klein,  hielt noch
eine kurze Ansprache, in der er dem Militär - und
Kriegerverein ,/Fürst Otto v. Bismarck" zum Stiftungs¬
fest gratulierte und Herrn v.  Branconi seine besondere
Anerkennung anssprach für die verdienstvolle, sachge¬
mäße Leitung . Schließlich dankte Herr v. Branconi allen
Mitwirkenden und Gästen für das Interesse , welches sie
seinem Verein und der guten Sache entgegengebracht
hatten . O. M.-E.

— Einen interessanten Vortrag über . „Unsere afrika¬
nischen Kolonien mit besonderer Berücksichtigungder tro¬
pischen Landwirtschaft hielt am Donnerstag , den
9. d. M., Herr Oberlchrer A. Reu sch aus Krefeld in
der Ortsgruppe Wiesbaden des „Deutschnationalen
Handlungsgehilfenverbandes ". Nach kurzer Schilderung
der Entwickelung der Kolonien beschrieb der Vortra¬
gende der Reihenfolge der Erwerbung nach die Eigenart
und den Wert der einzelnen Länderstriche und ging so¬
dann ausführlich ans die tropische Landwirtschaft ein.
Der durch eine große Anzahl durchweg recht guter Licht¬
bilder veranschaulichte Vortrag dauerte über lVz  Stun¬
den und dürste wohl jeden der zahlreich erschienenen
Zuhörer befriedigt haben. ■Beim nächsten Vortragsabend
der genannten Ortsgruppe wird wieder ein hochinter¬
essantes von den weitesten -Kreisen verfolgtes volkswirt¬
schaftliches Thema zur Erörterung kommen. Näheres
wird noch bekannt gegeben.

— Der „Verein für Sommerpflcge armer Kinder"
schickt Anfang Mai bereits 25 der kränklichsten Kinder
ins Solbad Kreuznach und 50 Mädchen nach dem Wies¬
badener Ferienheim bei Oberseekbach. Bei der Aus¬
rüstung der Kinder wird leider öfter mancherlei fehlen,
und deshalb richtet die Ansrüstungskommifsion an alle
Hausfrauen die Bitte , bei der Frühjahr -sgarderoSeöurch-
sicht der Sommerpfleglinge zu. gedenken und aus¬
rangierte Schirme , zu klein gewordene Knabenanzüge,
Jacken, Kleider , Wäsche, sowie auch dauerhafte Stiefel
bei den Sammelstellen Steingasie 6 beim Hausmeister
oder Wilhelmstraße 54 bei Herrn W. Erkel abgeben lassen
zu wollen. Auf Wunsch werden die Sachen auch abgeholt.

— Woher der Name Ostern stammt. Es ist allgemein
bekannt, daß der Heute vorwiegend gebräuchliche deutsche
Name des Festes zum Gedächtnis an die Auferstehung
Ehrtsti , Ostern , von der altgermanis -chen Licht- und
Frühlingsgöttin Ostara , Ostera herstammt. Diese Göttin
hieß eigentlich Eostar und ist verwandt mit der griechi¬
schen Gottheit Eos, der römischen Aurora , dem Frührot,
das die Tageshelle ans der Morgengegend (dem Osten)
heraufführt , Tochter des Titanen Hyperion und seiner

dem von ihm selbst bereiteten Salate aus Artischocken,
die er nebst feinem Provenceröl aus Frankfurt a. M.
hatte kommen lassen, genoß er keine Salate ; auch Milch¬
speisen waren nicht nach seinem Geschmack. Wissenschaft¬
lich beschäftigte sich Goethe in Dornburg vorzugsweise
mit Botanik . Er bezeugt dies selbst in einem Briefe an
Zelter vom 16. August, worin es heißt : „Ich bin noch auf
dem alten Dornburg , vorzüglich mit botanischen Betrach¬
tungen beschäftigt. Ein reich ausgestatteter Blumen¬
garten , vollhängenöe Weingeländcr sind mir überall
zur Seite , und da tut sich dann die alte, wohlfundierte
Liebschaft wieder hervor ."

K Das Zölibat der Professoren. Im März dieses
Jahres ist ein Jahrhundert verflossen seit dem Tage , da
Napoleon den französischen Universitätsprofessoren eine
besondere Gunst erwies , um die sie jahrhundertelang
ringen mutzten: sie durften heiraten ! Zweieinhalb Jahr¬
hunderte lang war leidenschaftlich um die wichtige Frage
gestritten und disputiert worden, ob für den Universitäts¬
lehrer die Ehe die schlimmste aller Ausschweifungen sei
und ob ein Gelehrter es mit der Würde seines Standes
vereinigen könne, diese schlimmste menschliche Schwäche
zu begehen. Noch im Jahre 1452 erklärte die medizinische
Fakultät , daß man die -Bahnen des Zölibats nicht ver¬
lassen könne, ohne eine gemeine Gesinnung an den Tag
zu legen. Die juristische Fakultät kämpfte 150 Jahre
lang um das Recht auf die Ehe, und erst im Jahre 1600
errang sie für ihre Angehörigen diese Vergünstigung.
Allein die Sprachforscher, die Humanisten und die
Logiker mußten sich auch weiterhin , so erzählen die
„Dsbats ", wohl oder übel mit ihrer Einsamkeit abfindcn.
Zum Tröste hielt man ihnen den Aphorismus Ciccros
vor , wonach ein Mann nicht zu. gleicher Zeit seiner Frau
und der Wissenschaft angehören könne; und mit ironi¬
schem Lächeln verwies man die Unzufrieden !".: auf die
beklagenswerte Geschichte von Bvälarö und Helolse.
Aber der Heroismus und das Märtyrertum übten aus
Li« Gelehrten eine selffame Anziehungskraft : im l6.J -ahr-

Schwester Thia oder seiner Schwester Enryphasssa,
Schwester des Helios (Sonnengottes ) und der Selene
(Mondgöttin ), stete Begleiterin des Sonnengottes , dem
sie mit Rosenfingern die goldene Pforte öffnet und
Rosen ans den Pfad streut. In der nordischen Mytho¬
logie gab es noch einen Gott Oskar, der wahrscheinlich
den Mond verkörperte , und dem zu Ehren alle Jahre
ein Fest gefeiert und ein Strer geschlachtet wurde ; auch
von ihm leiten einige das deutsche Wort Ostern her.
Ostera ward besonders von den alten Sachsen und Angel¬
sachsen verehrt , von ihr tragen noch Heute viele deuffche
Orte und Platze ihre Namen, wie Osterhofen, Oster¬
hagen, Osterholz -u. a. Der Osterstein im Blanken-
burgischen, ein sechs Meter hoher Felsblock, hat behauene
Locher, die anzeigen, daß dort vielleicht der befestigte
Altar und das Bild der Göttin gestanden Haben. Ihr
Hanptfest wurde im April gefeiert, ö. h. zu einer Zeit,
in die auch das AuferftehungSfest Ser Christenheit ' fiel,
das in höherer geistiger Beziehung das Fest der neuen
Morgenröte und des vom Morgenland « her strahlenden
Lichts bildete und mit ihm verschmolz.

— Drenstjubilättm . Oberleitungsaufseher L. Knnz,
Blei -chstratze 41, feiert am 18. April sein Wjähriges
Dienstjubiläum.

— Lohnkämpfc. Die Aussperrung im Malergewerbe
hat nicht Sen erwarteten Umfang angenommen . Nach
Mitteilungen von Arbeitnehmerseite sind in Frankfurt
nur 600 Gehilfen aus -gesperrt worden ; ein Teil der
organisierten Meister Hai sich nicht an der Aussperrung
beteiligt , andere haben nur teilweise ausgesperrt . In
Hessen und Hessen-Nassau sind außerdem am Samstag
entlassen worden : in Darmstadt 400, Wiesbaden  300,
Offenbach 200, Hanau 140, Homburg 80, Höchst 60, Fried
berg 20, Worms 13, im ganzen 1800 Gehilfen . Südlich
des Mains wurden noch in Mannheim , Ludwigshafen,
Freiburg und Ulm zusammen 700 Gehilfen ausgesperrt,
so daß in Süddeutschland insgesamt 2500 freigewerk¬
schaftlich organisierte Gehilfen von der Aussperrung be¬
troffen worden find. — In Frankfurt  wurden am
Montag zum drittenmal Tarifverhanölnngen im Bau¬
gewerbe  gepflogen , und wieder ist kein Resultat er¬
zielt worden. Die Vertreter der Ar-Leiterverbände er¬
klärten sich bereit , den bisherigen Tarif ein Jahr weiter
bestehen zu lassen; für das zweite Jahr verlangten sie
eine Ivprozentige Lohnerhöhung , eine Verkürzung der
Arbeitszeit wurde für das zweite Jahr nicht mehr gefor¬
dert . Der strittige Punkt ist also die Bezahlung im zwei¬
ten Jahr . Vorläufig hat man sich dahin geeinigt , daß der
bisherige Tarif bis zum 1. Mai d. I . weiter laufen soll.

— Der deutsch-akademische.Freibund , eine Vereini¬
gung zur Verbreitung liberaler Gesinnung unter den
Studierenden,  wird vom 23. bis 26. April in
Frankfurt a . M . seine jährliche Tagung abhalten . Neben
internen Beratungen soll am 28. April ein Vegrützungs-
abend und am 24. April eine große öffentliche Ver¬
sammlung  stattfinden , in der Herr Lanötagsabgeord-
neter Professor Dt . Günther  aus München über:
„Was bedeutet die akademische Freiheit ?" und Herr
Pfarrer Korell  über : ,-Student und Politik " sprechen
werden. Alle freiheitlich Gesinnten , insbesondere die
liberal und demokratisch denkenden Akademiker, sind
herzlichst eingeladen. Zu jeder weiteren Auskunft ist der
Lokalausschuß (Frankfurt a. M., Hochstraße 6, 2.) gerne
bereit.

— Die Eisenbahn ohne Geld. Wie die Königlich
Preußische und Grotzyerzoglich Hessische Eisenvahndirek-
tion in Mainz uns mitteilt , trifft die in Nr . 164 unseres
Blattes vom 6. d. M. enthaltene Mitteilung unter der
Überschrift: „Die Eisenbahn ohne Geld" über den Neu¬
bau des LokomotivschuppensHierselbst nicht zu. Keines¬
wegs das Fehlen von Geldmitteln , sondern lediglich die
späte Anlieferung der einzubauenden 'Effenkonstruktio-
nen hat eine Stockung det Maurerarbeiten verursacht.
Die Eisenarbeiten werden jetzt fertiggestellt. Erst dann
kann dre Maurerarbeit wieder ausgenommen werden.

— Tnrngang . Am Karfreitag (17. April ) unter¬
nimmt der „Turn -Berein " Wiesbaden einen halbtägigen
Turngang über Chausseehaus, Grauer Stein nach Dotz¬

heim, woselbst in der Restauration „Zur Wi-lh elmshöhe"
Einkehr gehabten wird . Ilbmarsch nachmittags 2 Uhr vom
Vereinslokal , Hellmundstratze 25. Gäste sind, wie immer,
willkommen.

— Botanischer Ansflng . Donnerstag , den 16. April,
veranstalten die Mitglieder der Botanischen Abteilung
des „Nassaui scheu Vereins für Natur-
k u n d e" einen Tagesausflug in das Aartal . Die Ab¬
fahrt erfolgt mit dem Zuge 7 Uhr 3 Minuten von hier
oder 7 Uhr 22 Minuten von Dotzheim nach Langen-
schwalbach. Bon hier geht die Wanderung über Adolfs-
eck nach Burg Hohenstein. Der Zug 12 Uhr 41 Minuten
in Hohenstein wird zur Weiterfahrt nach Zollhaus be¬
nutzt und von dort der Marsch nach Burg Hohlenfels an¬
getreten . Nach gemeinsamem Mittagsessen wird der Rück¬
marsch nach Zollhaus angetreten und von dort die Bnrg
Schwakbach besucht. Die Rückfahrt findet abends 7 Uhr
44 Minuten von Zollhaus aus statt. Die Mitglieder des
Vereins nebst ihren Damen werden zur regen Teil¬
nahme eingeladen , auch Nichtmitglieder können sich an-
schließen.

— Ein moderner Dienstbote. Das Hausmädchen
Anna F i l s i n g e r schreibt uns zu der Notiz „Ein
moderner Dienstbote" in Nr . 174 unseres Blattes : „Der
betreffende Herr Regiernngsrat stieß nicht, wie ange¬
geben, mir die Teller unsanft in die Hände, sondern mit
Wucht gegen den Magen , worauf ich ihn vorwurfsvoll
ansah. Dann ging ich gegen die Tür , worauf der Herr
Regiernngsrat mir von hinten einen Stotz versetzte, wel¬
cher mich samt den Tellern zu Boden streckte. Nachdem
ich fertig serviert und meine Arbeit beendet Hatte, verließ
ich aus Angst die Stelle und verklagte den Herrn Regie¬
rungsrat wogen Mißhandlung ."

— M« schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern
nachmittag gegen %6 Uhr in der Johannisberger Straße.
Daselbst waren vier Maurer damit beschäftigt, einen
eisernen Träger über die genannte Straße nach dem
Ackermannschen Neubau zu tragen . Dabei kam einer
von ihnen, der 20 Jahre alte Karl Krauß von Dotz¬
heim  durch Ausgleiten auf einem Kanaldeckel zu Fall,
die anderen drei vermochten den Träger nicht zu halten^
dieser fiel zu Boden und traf Sen Krauß unglücklicher¬
weise am Kopf, so daß er einen doppelten Schäöel-
bruch  davontrug . In bewußtlosem Zustand wurde er
von seinen Kollegen in das nahegelegene Panlinenstist
getragen , wo er abends um 9 Uhr seinen Verletzungen
erlag.

— Ein betrunkenes Franenzinmler erregte gestern
abend unter den Passanten der Marktstratze großes Auf¬
sehen. Die dem Alkohol Ergebene schien in rechter
Montags 'stimmung zu sein, denn sie zog singend und lär¬
mend daher und die Jugend assistierte ihr mit Johlen und
Schreien , machte auch Versuche, sie zu Boden zu werfen
Aber trotz ihrer Unsicherheit hielt sie sich ans den Beinen.
Der Vorgang pflanzte sich bis zum Schloßplatz fort , wo
sich ein Arbeiter der Bezechten annahm und die unbän¬
dige Jugend verscheuchte.

— Beschlagnahmt wurden die „Simpliciflimus "-
Karte Serie 8, Nr . 5, und „Almanaoh des beaux arts 1908"

Theater , Kunst, Vorträge.
* Das geistliche Konzert am Karfreitag im Kurhause

und der „Bach-Verein". Der Verein schreitet unter der
Leitung seines KapellmeistersHerrn Hans Georg Gerhard
rastlos weiter in seinem Bestreben, dre wundervollen Schätze
Bachscher Kirchenmusik zu erschließen, und wird am Kar¬
freitag in dem van der Kurverwaltung veranstalteten geist¬
lichen Konzert wiederum eine nerre Kantate von Joh. Seb.
Bach zur Auffübrung bringen. Es ist dies der berühmte so¬
genannte „Artus trapicus , der mit den Worten bWinnt:
„Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit" und die großen Gegen¬
sätze Leben und Tod behandelt. Mit ihren weihevollen und
ernsten Weifen wird diese Kantate eine der Stimmung des
Karfreitags wohlangepaßte musikalische Feierlichkeit aib-
geben. Das außerorüentkrch schwierige Werk wird von dem
Künstlerchor des Bach-Vereins gesungen werden, der eine
vcllendete Aufführung durch seine Zusammensetzung aus den
besten und geschultesten Stimmen der Stadt verbürgt. Die
Soli liegen sämtlich in Händen vonVereinsmitgliedern.
Fräulein Elsa Koch, unsere beliebte einheimische Altistin,
wird den Altgesang: „In deine Hände befehll ich meinen
Geist" übernehmen, die bedeutenden Baßsoli liegen bei den

hundert erlebte man Sas Unerhörte , daß zwei Literatur-
xrofessoren sich regelrecht verheirateten . Umsonst be¬
mühten sie sich, den Zorn und die Entrüstung der Mitwelt
über diesen Mangel an wissenschaftlicher Gesinnung zu
beschwichtigen. Aber weder ihr Mut noch ihre Arbeiten
noch ihr Talent wurden anerkannt : was sie auch taten,
die allgemeine Empörung verfolgte sie auf Schritt und
Tritt und nichts vermochte das Kainsmal des Ver¬
heirateten von ihrer Stirn zu wischen. Erst als Napoleon
kam, dämmerte den Professoren ein neuer Hoffnungs¬
schimmer. Aber noch in dem Erlasse vom März 1808
wurden die Direktoren und Zensoren der kaiserlichen
Luceen und die Direktoren und Lehrer der Gymnasien
erbarmungslos zum Zölibat verdammt . Nur durch eine
besondere Erlaubnis konnten die Professoren das Recht
erlangen , in den Ehestand zu treten , und wenn ihre
Bitten genehmigt wurden , so geschah es stets aus „Aller¬
höchster Gnade".

g.  Der Zahn i» der — Nase. Die eigenartigste
Operation die jemals einem Zahnarzt zugemutet wurde,
.sollte— so meldet man der „Ins ." — in voriger Woche
ein bekannter Petersburger Zahnarzt «usführen . Am
Nachmittag des vorigen Samstag kam nämlich zu ihm
ein zwanzigjähriger Mann , der Arbeiter Wolkow, und
bat ihn, ihm einen Zahn aus der — Nase zu ziehen.
Der Zahnarzt hielt das für einen verfrühten (oder nach
deutscher Zeitrechnung verspäteten) Aprilscherz und wollte
den jungen Mann wegschicken. Wolkow bestand aber
darauf , daß er untersucht werde, da er tatsächlich durch
irgend eine Mißbildung einen richtigen Zähn im Nasen¬
bein haben wollte. Der Zahnarzt , der einen Geistes¬
gestörten vor sich zu haben glaubte , gab scheinbar seinem
Verlangen nach und nahm die gewünschte Untersuchung
n-.f öcr Rate vor . Dabei entdeckte er zu seinem, nicht

l geringen Erstaunen , daß der seltsame Patient tatsächlich
in der rechten Nasenhöhle auf dem Knorpel des Nascn-

! beins einen Zahn von stattlicher Größe beherbergte.
I Dagegen fehlte schon von Juaend an der linke Schneide-

zahn . Da dieser Patient einen der interessantesten
medizinischen Fälle bildete, so führte ihn der Zahnarzt
in der Universität vor , wo an ihm eine Operation vor-
genommen werden mutzte. Dem bekannten Chirurgen
Professor Pawloff gelang es auch, den Zahn aus der
Nase zu entfernen.

Theater und Literatur.
Ein ungedruckter Brief Friedrich von

Schillers  kommt demnächst in einer Autographen-
Bersteigerung bei C. G. Boerner in Leipzig zum Ver¬
kauf. Er gehört zu einer Korrespondenz über die Schei¬
dung von Schillers Schwägerin , Karoline von Lenge-
felö, die in erster Ehe mit dem Vizekanzler von Beulwitz
verheiratet war und später Wilhelm von Wolzogen ehe¬
lichte. Das intereffante Dokument gibt Schillers volle
Zustimmung zur Scheidung und begründet dieselbe aus¬
führlich.

In Suresnes wurde eine Büste Zolas  enthüllt.
Clemeneean hatte zu der Feierlichkeit einen Vertreter
entsandt. Während der Reden wurden von jungen Leuten
Rufe gegen Zola ausgestoßen. Zehn Verhaftungen wur¬
den vorgenommen.

Wissenschaft und Technik
Der namhafte Orientalist Hartwig Derenbourg,

Mitglied des Institut de France , ist im Alter von nahezu
64 Jahren gestorben. Professor Hartwig Derenbourg ge¬
hörte der aus Mainz stammenden Familie Dernbnrg an,
zu deren Mitgliedern auch der verstorbene Pandektist
Heinrich Dernbnrg und dessen Neffe, Staatssekretär des
Reichskolonialamts Dernbnrg , zählen.

Der Chefredakteur Dt . Artur Levysohn
des „Berliner Tageblattes ", einer unserer angesehensten
Journalisten , ist in Meran gestorben.  Vor 2 Jahren
erlitt Herr Levysohn einen Schlaganfall . Damals suchte
er Hett-ina in Wiesbader:
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Mngeii strebsamen und stimmbegabten Künstlern Hwrn
HageLorn und Kaus in besten Händen , das Tenorsolo wwd
von Herrn O . Ullmann ausgefuhrt . Das Orchester besteht
wieder im Konzertina (Begleitung der Soli ) und rn den
Bläsern aus Mi ^ liedern des Knrorchesters, ,m Grosso (dem
Hauptkörper ) aus dem Streichorchester des, Bach-Vereins . >n
welchem Damen und Herren unserer GeseUschafts-rnw m
kunstLegeisterter Weise tätig , sind, ein Umstand, der den
Konzerten des Bach-Vererns eine eigene geiellichaftlccheNote
gibt. Für die Ausführung der Orgelpartre ist Herr Organrst
S(. C. Durham aus Camvriidge gewonnen worden, der ore
Kontinuobegleituna im Verein mit Fräulein L-carta
Schneider , Pianistin von ihrer, am Klavier , und Herrn Paul
Hertel im Cello besorgt. Auf vielfachen Wunsch.hat der Ver¬
ein zu dem Programm des Abends noch die stimmungsvolle
Arie - „Es ist vollbracht" und den rüihreniden Schluß aus der
Kantate : „Sehet , wir gch'n hinauf gen Jerusalem hinzn-
aefügt : er wird das Konzert beschließen mrt dem Schlnßchor
der Kantate : „Ich hatte viel Bekümmernis . .Die drei
Trompeten dieses großartigen Chores werden wieder von
Herrn König!. Kammermusiker Werner geführt werden . Das
tmvä)  die solistische Mitwirkung eines der bedentenidsten,
Orgelspieler Deutschlands , Herrn Professor Degner au«
Weimar , noch verschonte Programm des geistlichen Konzerts
bildet eine musikalische Veranstaltung , wie sie m gleicher
Großartigkeit hier am Karfreitag seit langem nicht geboten
wurde und welche die größte Beachtung aller Kreise verdient.

* Frankfurter Stabttheater . (S p i elpl  an .) O p ern-
Laus  Dienstag , den 14. April : „Hoffmanns Erzählungen.

bm  15 .: Geschlossen. Donnerstag, den 16.: „Die
Hugenotten ". Freitag , den 17.: Geschlossen. Samstag , den
18^ „Der Ring des Nibelungen '. 3.  Tag : -̂ otterdamme-
raixfl". Sonntag , den 19., nachmittags 3% llE)t : „SRiQnon.
Abends 7 Uhr : „Der fliegende Holländer . Montag , den
80 nachmittags 144 Uhr : „Ein Walzertraum . Abends
7 Uhr : „Mädame Butterfly ". Dienstag , den 21.: „Tiefland .
— Schauspielhaus.  Dienstag . den 14. April:
„Faust ", erster Teil mit Prolog im Himmel . . Mittwoch, den16 * Meisterin ". Donnerstag, den 16.: „Die Nibelungen
( Der gehörnte Siegfried ", „Siegfrieds Tod") . Freitag,
den 17. ' Geschlossen. Samstag , den 18., zum erstenmal.

2v2=  6 ". Satyrspiel in 4 Akten von Gustav Wied.
Sonntag , den 19., nachmittags 314 Uhr : „Ein Fallissement .
Abends ? Uhr : „2X2 = Er . Montag , den 20., nachmittags
314' Uhr : „Bei uns da drüben ". Abends 7 Uhr : „Der DiÄ> .

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Renovierung der Silberbestecke im Kasino des

hiesigen Offizier -Korps , Füs.-Reg. v. Gersdorfr Nr .̂ 80. wurdenr bekannten Firma Ph . Kramer,  Metzgergaße 27, Messer¬
schmied und Schleiferei , übertragen unld zur vollsten Zu¬
friedenheit ausgeführt . .

* Kaiser -Natron . Ein verbessertes doppelt kohlensaures
Natron , welches sich durch verfeinerten Geschmack und, er¬
höhte Bekömmlichkeit auszeichnet , wird von der Firma
Limold Holste Wwe., Bielefeld , unter den Namen „Kaiser-
Natron " in schönen, sauberen Packungen zu 10, 15, 25 und
50 Pf mit Zugabe von wertvollen Rezepten und praktiscyeu
Metallöffelchen (als Maßangabe ) in den , Handel gebracht.
Kaiser-Natron ist infolge seiner überaus nützlichen und viel¬
seitigen Verwendbarkeit in Küche, Haushalt , zur Gesund-
Keits und Körperpflege usw. für jedermann unentbehrlich
und ersetzt manches andere teuere Mittel , weshalb es nnt
Recht als gutes , billiges Universalmittel empfohlen wird.
Beim Einkauf achte man auf die gesetzlich geschützte, Marke
Kaifer -Ratron und die grünen Packungen ; zu haben in allen
besseren Geschäften, jedoch niemals lose.

Nassauische Nachrichten.
y.  Gonnenberg, 13. April. Eine Neuwahl des Vor¬

standes des ,>Vereins zur Zucht und Pflege
edler Sing -, Nutz - und Zi ervögel"  wurde rn
der letzten Generalversam -mlung vorgenommcn und er¬
gab folgendes Resultat : Als 1. Vorsitzender wurden ge¬
wählt Steueraufseher Traust , als ' 2. Vorsitzender
A Wagner , als Kassierer Emil Klotz, als Materrattcn-
verwalter Wilhelm Wagner , als Bibliothekar Wilhelm
Jekel , als 1. Schriftführer Ludwig Christ, als 2. Schrift¬
führer Peter Reinemer und als Beisitzer die Herren
Mösle , E. Bach, Diemer , Eichhorn und Wvllweber.
-Wegen Drucklegung der Vereins -statuten wurde be¬
ischloffen, vorher noch eine Prüfung derselben vorzuneh-
men, und insbesondere eine Abänderung des 8 10 über
den Anfang und das Ende des Bereinsjahres herbeizu-
füh-ren . Es wurde eine Kommission von fünf Herren
hierzu gewählt . Für die Rechnungsprüfungskommission
wurden gewählt die Herren Wilhelm Frees , C. Dienst-
bach und A. Diemer . Bezüglich der Anschaffung von
Käfigen wurde befchloffen, Offerten cinzuziehen. Die
Versammlung war gut besucht und zeugte von regem
Interesse der Mitglieder für die VolkswirtschaftlicheBe¬
deutung der Geflügelzucht.

f?f Dotzheim, 14. April . Auf Anordnung des Herrn
Kreisarztes wurde heute durch den Kommrssions-Kreis-
Affistenzarzt Herrn Dt . Hilf - Wiesbaden  hier eine
Ortsbestchtignng, an welcher die Ortspolizeibehörde,
Bürgermeister Rossel und die Gesunüheitskommrssion
teilnahmen , abgehalten . Die Besichtigung er¬
streckte sich auf gewerbliche Anlagen,  Bäckereien,
Milchhandlungen , Barbier - und Friseurgeschäfte, Halte-
kinder usw. Am Mittwoch, den 15. d. M., findet auf hiesi¬
gem Rathaus noch eine Sitzung der GesunöheitSkom-
wissio« in Gemeinschaft mit Herrn Dt . Hilf statt. Die
Wilhelm Bürger Witwe hier kaufte  von Maurer¬
meister Georg Friedrich Schmidt ein auf der neuen An¬
lage belesenes Grundstück zum Preise von 4128 M.

?? Mederselters , 11. April . In der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung wurde der Rechnungs-Voran¬
schlag für 1998 in Einnahme und Ausgabe auf 61987
Mark 'festgestellt. Der Voranschlag enthält n. a . 16 000
Mark zur Erbauung eines neuen Wohnhauses für
die hiesigen K r a n ke n s chw e st e r n , zu dessen Her¬
stellung die Gemeinde nach dem seiner Zeit von ihr
angenommenen Pfarrer Musischen Vermächtnis rechtlich
verpflichtet ist. An Gemeindesteuern  sollen er¬
hoben werden : 160 Prozent von den Realsteuern und
von der Einkommensteuer, ferner 50 Prozent der Ve-
triebssteuer . — Die Grundarbeiten zur Erweite¬
rung der Gleisanlagen  am Hiesigen Bahnhof
aelangten am Freitag zur Vergebung . Die Angebote
zeigten Schwankungen tn Höhe von 9000 M . brs 27 000
Mark Das niedrigste Angebot ging von der Firma
Gebrüder Baltzer in Diez aus . — Nachdem vor kurzem
-die Maurerarbeit zum neuen S chm eft e rwh au s
hierselvst vergeben worden ist, kommen nunmehr die
sämtlichen übrigen Arbeiten hierzu Montag , 18. April,
zur Vergebung . Die Submission ist eine engere, nur auf
ortseinheimische Unternehmer und Handwerker be-
sHrärrkte.

t . Caub, 11. April . Ein „M e r kv l a t t f ü r d i e
Schulentlassenem"  hat Herr Lehrer K. Hahn
hier züsammengestellt und herausgegeben . Das Blatt
enthält zwölf Regeln , die viele den Kleinen gern mit
auf den Lebensweg geben werden, dessen zweite und
ernsteste Strecke mit der Schulentlassung beginnt . Das
Blatt ist auf halbstes,fen Karton gedruckt und kostet einzeln
10 Pfg ., in Partien bezogen ist es billiger . Die Schul¬
vorstände seien namentlich aus das Merkblatt aufmerk¬
sam gemacht, das sich nur für beide christlichen  Kon¬
fessionen eignet.

e, Freilingen , 10. April . Heute war hier eine große
Feier . Herr Postverwalter Saye  feierte sein
öOjähriges Jubiläum als Postbeamter.
Am 16. April 1858 trat er als Beamter in den Dienst der
Post beim hiesigen Postamt ein. Sein Vater war da¬
mals Postverwalter dahier . Nach dessen Pensionierung
rückte er in seine Stellung auf . Zugleich ist Herr S.
auch Besitzer der Personenpost, deren es früher mehrere
von hier aus gab. Nach und nach sind diese eingegangen . !
Nur eine besteht heute noch, nämlich die von hier nach
Selters . 50 Jahre hat nun Herr Saye an diesem Post¬
amt gewirkt. Bor Jahren wurde er zum Sekretär er¬
nannt und ihm der Kronenorden 4. Klasse verliehen.
Heute wurde ihm von Geheimrat Meyer aus Frankfurt
im Auftrag des Kaisers der Rote Aöleroröcn 4. Klasse
überreicht. Zn dieser Feier waren außer den Postbe¬
amten des hiesigen Postamtes die Kollegen des Jubilars
aus der Umgebung und die nächsten Freunde anwesend.
Auch brachte der hiesige Bürgermeister , Herr Sauer , im
Namen des Gemeindevorstandes , dessen langjähriges
Mitglied der Jubilar ist, Glückwünsche dar . Möge dem
Jubilar , der noch im Amte zn bleiben gedenkt, ein fröh¬
licher Lebensabend beschieöen sein!

Aus der Umgebung.
?? Mainz , 12. April . Es ist hier die Rede

davon, die RHeininsel Peters -au,  auf der
mehrere Pfeiler der Kaiserbrücke ruhen und _ die
zum eingemei-ndeten Gebiete Ka'stels gehört, in einen
Staötpark  umzuwandeln . — Die hiesigen Gast¬
wirte  wollen wieder auf Einführung der polizeilichen
F e i e r a b e n d stn n ö e hinwirken , nachdem das Ossen-
halten der Wirtschaften nach 11 Uhr nur den Animier-
kneipen zugute kommt. — Der Quintinsturm  wird
nicht niödergelegt werden , bleibt vielmehr in seiner
jetzigen Form erhalten . Es ist eine Verständigung
zwischen dem leitenden Architekten Becker und der Be¬
hörde in Darmstadt erzielt worden . — Der Denkmals¬
airsschuß für die Baudenkmäler der Provinz Rheinhesscn
unter Führung des Herrn Professors Pützer in Darm-
stadt hat die Notwendigkeit der Umgestaltung des Rund-
Hauses unseres S t a d t th ea t e r s mit Rücksicht aus
die Bestimmung , daß die Gänge und Treppen nur an der
der Bühne entgegengesetzten Seite sein .können, aner¬
kannt . Er wird deshalb auch dem Plane des Stadt¬
banmeisters Gelius , der auf eine Beseitigung des Halb¬
runds und seine Ersetzung durch einen rechteckigen Vor¬
bau zielt keinen Widerspruch entgegensetzen. Der Ge¬
danke des Baurats Seeling , das Halbrund untenhin
teraffensörmig zu verbreitern , kann auch nach dem Ur¬
teil deS Herrn Professors Pützer nicht allein zu einer
einwandfreien Lösung der Umbau frage führen . Bei
Fortfall des Staöttheater -Rondells wird allerdings das
Stadtbild von Mainz ans seinem charakteristischen Platze
ein -ganz anderes werden.

8. Mainz , 14. April . Der 15jährige Kaufmannslehr¬
ling D ewa -ld  von hier , der sich durch Scheckfälschung
in Besitz von 4000 M. gesetzt hatte und dann d-nrchgc-
brannt war , konnte von einem hiesigen Kriminalbeam¬
ten in -Frankfurt verhaftet  werden . Der junge
Mensch, der durch Lesen von Räuberromanen aus Abwege
gebracht wurde , hatte etwa 200 M . für Kleider, Uhr,
Revolver -usw. aüsgegeben . Das übrige Geld wurde bei
ihm gefunden.

* Mainz, 14. April. Rheinpegel:  1 m 52 cm gegen
1 m 54 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtsfaai.
Wiesbadener Strafkammer

Diebstähle.
Der Maurer Adam D. aus N eu e n h a i n ent¬

wendete einem Schneider in Königstein  eine Hose.
Wegen Diebstahls im strafverschürfendew Rückfall trifft
ihn eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten . — Der Haus¬
diener Friedrich H. dahier war zeitweilig in einem
hiesigen sashionavlen Hotel tätig . Er hatte sein Zimmer
neben demjenigen eines Kellners , öffnete dieses Zimmer
wiedevholt mit einem Nachschlüssel und annektierte 3
Hemden, 20 Pfg . Bargeld usw. Unter Zubilligung von
mildernden Umständen wandert er ans 4 Monate ins Ge¬
fängnis . _ _ _

h. Frankfurt a. M ., 13. April . Unter Ausschluß der
Öffentlichkeit wurde heute vor der Strafkammer ein
Anarchistenprozeß verhandelt , und zwar gegen den
27jährigen Fabrikarbeiter Jakob Roth aus Großzimmern
und dessen 26 Jahre alte Ehefrau Katharina Roth, so¬
wie gegen den 23jährigen Fabrikarbeiter Reinhold
Voigt aus Picknitz (Kreis Döbeln ) , die beschuldigt sind,
eine anarchistische Broschüre, „Krieg dem Kriege", von
dem holländischen Anarchisten Nieuvenhnis , sowie einen
Solöatenbrief verbreitet zu haben. Die Strafkammer
verurteilte Roth zu einer Strafe von drei Monaten Ge¬
fängnis , Boiat erhielt acht Monate Gefängnis , während
die Ehesr-aü Roths freigesprochen wurde.

h. Hagen (Wests.) , 13. April . Der Lnstmörder
'Hesse wurde wegen Ermordung der 16jährigen Tochter
der Witwe Hartmann zum Toöc und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt.

h. Nürnberg , 13. April . Das hiesige Landgericht hob
das Schöffengerichtsurtetl auf, welches den Redakteur
^annert von der hiesigen nationalliberalen „Fränkischen
Morgenzta ." wegen Beleidigung der „Fränkischen Tages¬
post" zu 100 Mark Geldstrafe verurteilte , und erhöhte

die Strafe ans 400 Mark . Tannert hatte die „Fränkische
Tagespost" beschuldigt, sie hätte redaktionelle Angriffe
auf einen Geschäftsverband eingestellt, als dieser mit
Entziehung der Jnseratausträge drohte.

v . Mailand , 14. April . Gestern wurde das Urteil
in dem Skandalprozeß gegen das Pseudokloster „Zur
Consnlate" verkündet. Don Riva wurde wegen Miß¬
brauchs minderjähriger Mädchen zu 16 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Die Instituts lei terin Fumagalli wurde von
der Hauptanklage freigesprochen, aber wegen eines
nebensächlichen Vergehens zu einem Monat Gefängnis
verurteilt . _

Vermischtes.
Furchtbares Martyrium zweier Kinder,

sh. Asch, 11. April . Hier wurde gestern der aus
Niederreuth bei Asch gebürtige Färber Hollcrung unter
dem Verdachte verhaftet , daß er seine beiden Stiefkinder,
Mädchen im Alter von zwei, bezw. sieben Jahren ver¬
giften wollte. Hollerung tat in die für die beiden Kinder
bestimmte Milch Phosphor , den er von Zündhölzchen
abgeschabt hatte. Die Mutter der Kinder ergriff ahnungs¬
los eines der Töpfchen, nm die Milch zu kosten. Als
Hollerung dies sah, ries er ihr zu: „Trink nicht, die
Milch riecht nach Schwefel!" Obwohl Frau Hollerung
erst einen Schluck getan hatte, stellten sich doch bald
heftige Bevgistungserscheinungen ein, so daß ärztliche
Hilfe notwendig wurde. Der Arzt machte Anzeige lytd
Frau Hollerung wurde polizeilich vernommen . Die
eingeleitete Untersuchung, die zur Verhaftung Holle¬
rungs führte , ergab folgendes : Hollerung hatte seine
Frau rm Januar d. I . geheiratet , welche ihm zwei un¬
eheliche Kinder mit in die Ehe brachte. Schon wenige
Tage nach der Hochzeit begann Hollerung die Kinder
zu mißhandeln . Die ärztliche Untersuchung derselben
ergab, daß der ganze Körper der Kinder mit Beulen,
blauen Flecken und offenen Wunden bedeckt wav Die
grausamsten Martern aber hatte das 2jährige Mädchen
namens Valentine zn ertragen . Der unmenschliche Stief¬
vater biß dem Kinde oberhalb der Fingerspitzen in die
Finger , und wenn die Wunden zn narllen Spannen,
wiederholte er die grausame Tortur . Das Kinh Me's
tatsächlich an allen 10 Fingern derartige noch nicht ver¬
heilte -Wunden auf. Hollerung soll schon wiederholt den
Versuch gemacht haben, die beiden Stiefkinder zn vergif¬
ten. Da er nicht geistig normal zn sein scheint, wird vor¬
erst sein Gei-stesznstand untersucht werden.

* Die kirchlichen Ämter des naffanischen Lehrers.
Man schreibt uns : Zu dem Artikel in Nr . 171 des „Tag¬
blatts " „Die kirchlichen Ämter des naffantschen Lehrers"
seien uns einige Ergänzungen gestattet. Wie in den
sachlichen Ausführungen schon angegeben ist, hat man
noch in einzelnen Gegenden unseres Bezirks , besonders
im Dillkreis , mit dem Amte eines Organisten verbunden
das Amt eines Vorlesers . Wir halten mit dem Verfasser
diese nebenamtliche Beschäftigung eines Bokksfchnllehrcrs
nicht mehr zeitgemäß und erblicken in ihr eine schwere
Schädigung der Kraft des Lehrers und somit der Schule.
Der Lehrer hat wöchentlich 32 Stunden Unterricht M
erteilen , in denen er fast ständig zu sprechen genötigt ist.
Bei einer größeren Anzahl von Lehrern kommt noch dev
Unterricht in ländlichen oder gewerblichen Schulen hin¬
zu, in denen die Stimme des Lehrers . abermals ihrer«
Tribut zahlen muh. Rechnen wir hierfür 6 Stunden
und den sonntäglichen Gottesdienst , in dem er vovzn-
singen hat , so mutz er nahezu 40 Stunden in der Woche
anhaltend sprechen. Einem solchen Manne bürdet nun
die Kirche noch das Joch «ns, auch am Sonntag eins
Predigt von 8 bis 10 Seiten zn lesen. Wer das mit-
gemacht hat, weiß wohl, was das zn bedeuten hat . Esl
gibt Leute, die sprechen eine halbe Stunde und dann sind
sie am Montag nicht zu sprechen. Der Lehrer aber, dev
am Sonntag die Predigt gelesen hat , mutz Montags
wieder zur Schule. Eine Strapaze reiht sich an die an¬
dere, und bald ist der Mann „stimmlich" aufgemeben:
er kann dem Unterricht nicht wehr voll und ganz Nach¬
kommen. Die Schule leidet not . Für alle Men¬
schen , die in der Woche ihre Pflicht getan
haben , hat man die Sonntagsruhe eilt»
geführt . Dem Lehrer als Vorleser blieb
dieses gütige Geschenk bis jetzt versagt!
Möchten alle, die. es angeht , endlich einmal Helsen, dis
Klagen verstummen machen, die von den Lehrern in -die
Welt dringen , welche durch das Amt eines Vorlesers
geplagt sind, damit auch sie sich einmal des Sabbattages
freuen dürfen.

tz. Eine Hosgeschichte ans Weimar . Aus Weimar
wird geschrieben: Gegenwärtig bildet in der Goethe¬
stadt ein gesellschaftliches Ereignis , das allgemeines
Anfschen -erregt , das Tagesgespräch. Die Bürgerschaft
hatte den Entschluß gefaßt, zrnn Gedächtnis der ver¬
storbenen Großherzogin von Sachsen-Weimar -ein weithin
sichtbares, bleibendes Denkmal zu errichten. Als Form
dafür wurde ein Turm gewählt , der ans dem ,Föt -?ch"
seinen Standpunkt haben und den Namen „Karolinen-
turm " führen soll. Um die noch fehlenden Geldmittel süv
den Turm anfzubringen , wurde am .Samstag , den 4.
April , im Armbrnstsaal ein Konzert veranstaltet , an dem
sich neben hervorragenden Künstlern auch Herren dev
Gesellschaft beteiligten . Selbstverständlich -war es, daß
der Hof zn einer derartigen Veranstaltung , die dem Ge¬
dächtnis der Großherzogin geweiht war , erschien. Dev
Großherzog hatte auch sein Erscheinen in Aussicht gestellt,
cbeniso wie die gesamte Hofgesellschaft, zumal der Groß-
Herzog selbst für 150 Mark Billetts gekauft hatte . Ganz
un-vorheraesehenevweise hatten sich aber scheinbar plötz¬
lich alle Dispositionen geändert . Der Grotzherzog konnte
dem Konzert nicht beiwohnen, da er einen Tag vorher
nach Nizza reiste. AVer auch die ganze Hofgesellschaft,
die in Weimar zugegen war , glänzte durch Abwesenheit:
-Sie waren! alle durch einen Gescllschaftsabend bei einem
Mitglrede der Hofgesellschaft, das die Einladungen ans-
fallenderweise evst schr spät (jedenfalls erst nach Änderung
der Dispositionen ) verschickte, „gm Erscheinen oer-
hinderftst Bemerkt wurde vielfach, daß nicht einmal ein
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Adjutant des Grotzherzogs als dessen Vertreter dem
jkonzert beiwohnte. So bestand die Zuhörerschaft des
Konzertes , das in jeder Beziehung glänzend und er¬
folgreich verlief , nur aus den Bürgern Weimars und
den Gutsbesitzern der Umgegend, die alle recht zahlreich
erschienen waren . Jur ganzen waren im „Armbrust¬
saal", der seinen Namen von der Gepflogenheit der
Weimaraner Schützen, mit der Armbrust zu schießen, hat,
800 Personen anwesend.

* Die Geschichte vom Müller von Sanssouci — ans
Korfn. Gelegentlich des Aufenthaltes Kaiser Wilhelms
auf Korfu wird eine Episode bekannt, welche seit vielen
Wochen zwischen Berlin und Korfu spielt und deren
Hauptpersonen Kaiser Wilhelm und — ein Bauer aus
dem Dorfe Gaisturi bei Korfu sind. Diese Episode er¬
innert lebhaft an die Geschichte mit der Mühle von
Sanssouci . Das Schloß Achilleion berührt mit seinen
Par 'kgrenzen die Dörfer Gasturi und Mefochori. _An der
Grenze des Dorfes Gasturi liegt aber der Besitz eines
biederen Gasturioten , dessen Haus die fast unmittelbare
Nachbarschaft des Schlosses Achilleion bildet . Ans
Gründen der Sicherheit Hätte man diesen Besitz gern dem
des Schlosses einverleibt und das Haus des Nachbars
nredergertssen. Die Schloßverwaltung des Achilleion
setzte sich mit Berlin auseinander und das Ergebnis
war, daß dem Gasturioten 30 000 Drachmen für seinen
Besitz angeboten wurden . Dieser wollte aber einem
Monarchen nicht so billig verkaufen und forderte rund
100 OM Drachmen. Wochenlang gingen die Verhandlungen
zwischen Kaiser Wilhelm und dem Bauer aus Gasturi
hin, aber der Bauer blieb fest: 100 000 Drachmen zum
ersten, zweiten und letzten. Eine Einigung wurde nicht
êrzielt , da jedoch die Reise des Kaisers nach Korfu wegen
her Dickköpfigkeit des Bauers nicht aufgeschoben werden
konnte und man anderseits aus Gründen der Sicherheit
ifür die Person des Kaisers das rege Leben des Bauern-
lgehöftes in der unmittelbaren Nachbarschaft des Schlosses
wicht recht dulden konnte, so bot man dem halsstarrigen
Gasturioten 15 OGO Drachmen täglich während des Aufent¬
haltes des Kaisers auf Korfu, wenn er während dieser
,Zeit Haus und Hof verläßt , welchen Vorschlag der
Wackere auch angenommen hat.

* Brand der Garnisonskirche in Berlin . Gestern
abend gegen 8 Uhr durcheilte die SchreckenSkundc die
'Reichshauptstadt: die Garnisonskirche brennt ! Diese
iKirche, in der neuen Friedrichstraße gelegen, ist jedem
Berliner ans Herz gewachsen. Das Bedauern über den
Verlust derselben wird deshalb auch in den breitesten
Schichten der Bevölkerung geteilt . Ein großes Polizei¬
aufgebot war bald zur Stelle . Aber auch der eben erst
aus Kiel zurückkehrendeKronprinz , Generalfeldmarschall
v. Hahnke, der Polizeipräsident , der kommandierende
General v. Kessel und viele andere hervorragende Per¬
sönlichkeiten waren bald herbeigeeilt , um ihre Anteil¬
nahme zu bekunden. Gegen 10 Uhr brach der Dachstuhl
zusammen und um Mitternacht bot die Kirche nur noch
ein Bild der Verwüstung . Nur die Umfassungsmauern
stehen noch. Der Einsturz des Glockenturmes war be¬
reits kurz nach 8 Uhr erfolgt . Glücklicherweisegelang
es der Feuerwehr , die benachbarten Gebäude zu retten.
Dem Kaiser wurde telegraphisch nach Korfu Mitteilung
von dem Brande gemacht. Von dm Feuerwehrleuten
erlitten glücklicherweisenur zwei leichte Verletzungen.
Die Entstchungsnrsache des Brandes wird auf Kurz¬
schluß zurückgeführt. — Bei dem Brande wurde
von den vielen im Hauptschiffe angebrachten Fahnen aus
dem Feldzuge 1870/71 nur eine gerettet . Die Kirche
brannte völlig aus . Brandstiftung wird nicht vermutet,
da sämtliche Türen ordnungsmäßig geschlossen nnd die
Fenster unversehrt waren . Der Kronprinz verweilte bis
nach Mitternacht an der Brandstätte und besichtigte noch
unter Führung des Branddirektors Reichel und des Po¬
lizeipräsidenten v. Stubenrauch die Gruftgewölbe . So¬
fort nach dem Verlassen stürzte ein Teil der Gewölbe ein.
Ein Feuerwehrmann verunglückte durch Absturz von
einer Leiter.

A Ein Engelrnacher-Dors . Entsetzliche Missetaten
eines ganzen Dorfes wurden soeben, wie uns aus
Petersburg gemeldet wird , von den russischen Behörden
ausgedeckt. Es handelt sich um das Dorf Schernie-
chow  bei Kiew, das fast ausschließlich von der „Pflege"
von Säuglingen lebt, und wo die Engelmacherei im
großen Stile betrieben wird . Bei den Bäuerinnen
werden nämlich jährlich gegen 2000 Kinder von dem
Kinöerasyl „Jcchly" zu Kiew in Pflege gegeben. Da
aber die alten Bäuerinnen dabei möglichst viel zu ver¬
dienen suchen, so ist die Pflege und Ernährung der
kleinen Wesen naturgemäß die allerschlimmste, so daß an
jedem Tage mehrere Säuglinge sterben. Im vergangenen
Jahr soll die Zahl der Todesfälle  1850 betragen
haben. Aus diesem Grunde ist das Dorf mit Kinder¬
friedhöfen, wo nur die armen Pfleglinge beerdigt wer¬
den, geradezu umkränzt . Der Anblick der lebenden
Kinder soll auch ein fürchterlicher sein. Alle tragen die
Merkmale einer fortgeschrittenen englischen Krankheit,
ihre Wangen sind eingefallen, die Beinchen verkrümmt,
der Leib aufgedunsen, die Augen matt und tiefliegend,
so daß sie eher Totengerippen als lebenden Wesen ähneln.
Jede Bäuerin , die kaum eine elende Kammer zur Woh¬
nung hat , nimmt sechs bis acht Pfleglinge an , die alle
zusammen meist in einem verfaulten Korb schlafen. Da¬
mit sie durch das ,Schreien der Kinder möglichst wenig
belästigt werden, tun sie Schnaps oder Mohn in die
Milch, so daß die Kinder betäubt den ganzen Tag schlafen.
Daß von irgend einer körperlichen Pflege oder von
Sauberkeit dabet keine Rede ist, versteht sich von selbst.
Die Regierung will jetzt gegen die Leiter des Asyls
„Jatzly " („Die Kinderkrippe") gerichtlich vorgehen, da
sie es an der nötigen Sorgsamkeit haben fehlen lassen.

Kx«rt.
* Der Wiesbadener Radfahr-Verein von 1984 feierte am

Sonntag in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, sein
1., Stiftungsfest.  Das reichhaltige Programm hatte das
sportlisbende Publikum zu äußerst zahlreichem Besuche ver¬
anlaßt, so daß kurz nach Kaffenösfnung der aroße Saal bi=■,
auf den letzten Platz besetzt war. Nach einer Begrüßung des

2. Vorsitzenden, Herrn Sehr , begann die Abwicklung des Pro¬
gramms , nd die radsportlichen , turnerischen und humorlstr-
Ichen Darbietungen ernteten reichen Beifall . Die zunge
Nrelgenmannschaft des Vereins , bestehend aus den Herren
Andres, Mehl, A. Kahlert , G. Kahlert , Steinebach und F.
«tauch , gab ihr Debüt im Saalfahren . Der Reigen wurde
lehr flott gefahren und rauschender, nicht endenwollender
Beifall belohnte die junge Mannschaft für die Anstrengung
der Übungsabende. Auch die turnerischen Leistungen de-
Herrn Karl Soenlein und der kleinen Gebrüder Schott am
hohen Trapez gefielen ausgezeichnet. In später Nachtstunde
erst schloß das anregende Sportfest , nachdem die wackeren
Radler noch fleißig das Tanzbein geschwungen hatten.

sr . Rennen zu Frankfurt a. M., 12. April . Mit einem
wohlgelungenen Meeting wurde am Sonntag die Rennsarson
in der Mainstadt eröffnet . Die Rennen verliefen größten¬
teils den Erwartungen gemäß, nur der Sieg von Piccolo
gegen seinen Stallgefährten Dünkelberg im einleitenden
Flachrennen kam überraschend. Lt. Fürst Wrede errang mit
Chlodwig und Onkel Fritz einen Doppelerfolg. Die genauen
Resultate waren : Eröffnungs -Flachrennen . 2000 M.
Dist. 1400 Meter . 1. Dr . Fr . Rieses Piccolo (Bes.).
2. Dünkelberg (Lt . v. Platen ), 3. Bracke (Hr . M. Lücke).
Tot . 68 : 10, PI . 13, 12, 11 : 10. Unpl. Kaisertag , Hähne-
pampel, Partagas , Prokurator , Kampf 1—4 L. — Ermunte¬
rungs -Hürdenrennen . 2000 M. Dist. 2400 Meter . 1. Hrn.
Osius ' Vertb (Lt . Sichler ) , 2. Trouville (Hr . Höfle) , 3. La
Balliere (Dr . Riese). Tot . 32 : 10, Pl . 22, 40 : 10, Unpl.
Don Juan , Suribiton , Zechine: sehr leicht 6—4) L. — Preis
von Friedrichshof . 2000 M . Dist . 8000 Meter . 1. Hrn . A.
Klönnes Wild Girl (Hr . M. Lücke), 2. ©ab Affair (Dr.
Riese), 8. Ilster (Lt . v. Höchberg) . Tot . 24 : 10, Pl . 15,
18 : 10, Unpl. Jrroy , Inferno . EÜebore; Kampf 1—4 L. —
Preis von Philippsruhe . 2000 M. Dist. 5000 Meter . 1. Lt.
Frhr . d. Schätzlers Chlodwig (Lt . Fürst Wrsde) , 2. Nathalie
(Lt. Sichler ) , 3. Trani (Lt . Frhr . v. Tautphoeus ) . Tot.
29 : 10, Pl . 14, 19, 19 : 10, Unpl. Chevalier Pini , Lough
Allagh, Kezdö, Dependance, Baron , Ladziza ; sicher 1—1 L.
— Preis von Reinheim , Ehrenpr . und 2000 Dt. Dist . 3500
Meter . 1. Hrn . F . W. Mayers Onkel Fritz (Lt. Fürst Wrede) ,
2. Gharlottenau (Lt. Richard), 8. Serpolotte III . (Lt . Frhr.
v. Tautphoeus ) . Tot . 25 : 10, Pl . 12, 14 : 10, Unpl. Midghan,
Darling , Kukuricza Jancsi : sicher 1—1 L. — Suermondt-
Jagbrennen . Ehrenpr . 8000 M. Dist. 3500 Meter . 1. Lt.
Frhr . v. Maerckens Was mer 's denn (Lt . Braune ), 2.
Orfevrerie (Lt . Fürst Wrede), 3. Prinzipessa (Lt. Frhr.
v. Wangenheim ) . Tot . 16 : 10, Pl . 11, 12 : 10, Unpl.
Zigarette , Herajot leicht 2—1 L.

Letzte Nachrichten.
Depeschenbure an Herold.

Paris , 14. April . Die Tätigkeit des Revisionsrates
in Murat bei Auriac gab gestern Anlaß zu einem
Zwischenfall. Als der Präfekt des Departements in Be¬
gleitung des Generals Kerörain und des Unterpräsektcn
erschien, spielte die Musik die Internationale , welche
von den Wehrpflichtigen im Chor mitgesungen wurde.

wb. Neustadt a. d. H., 14. April . Die Mosaik-
platt  e n s a b r i k D ei  ö esh  e i m e r u. Ko ., Akt.-
Ges., steht in Flammen.  Sowohl die alten Gebäu¬
lichkeiten wie auch der dreistöckige große Neubau sind
verloren . Das Feuer ist durch Einsturz eines Brenn¬
ofens entstanden.

wb. Berlin , 14. April . Der „B . L.-A." meldet aus
Delmenhorst : Die Gebrüder Kryzewiky drangen in die
Wohnung des Arbeiters Coziel ein, töteten diesen durch
Messerstiche und verwundeten seine Frau schwer. Die
Täter wurden verhaftet.

Berlin , 14. April. Als der Mörder des Schneiöer-
lehrlings Feitas,  genannt Hermann Clesser, wurde
der 63 Jahre alte verheiratete Schuhmacher und Aus¬
hilfskellner August H e i d e r, gebürtig ans Neuluckau
in Mecklenburg, verhaftet.

bä . München, 14. April . Der im Ruhestand lebende
berühmte Zoologe, Franz von Leyöig, ist in seiner Vater¬
stadt Rotenburg o. d. T . im fast vollendeten 87. Lebens¬
jahre gestorben.

bä. Klagenfnr », 14. April . Die 1800 Meter hoch ge¬
legene Wallfahrtskirche  Maria Lucha wurde von
Räubern a u sgeplünöert.  Auch das Gnadenbild
wurde gestohlen.

bä . Kulmbach, 14. April . Hier wollte der 34 Jahre
alte Küchenaufseher Krop im Zuchthanse Plassenburg bei
Kulmbach ein frisch geschlissenesMesser in den Küchcrv-
schrank zurücklegen. Bei dem Versuch, die schwer aus¬
gehende Tür mit einem Ruck zu öffnen, rannte sich Krop
das mit der Spitze gegen ihn gerichtete Messer ins Herz.
Einigen Hinzugekommenen konnte er noch den Vorgang
erzählen, dann starb er.

bä . Budapest, 14. April . Gestern nachmittag haben
sich die Majore im Generalstabe , Paul und Nikolaus
Palkovics gleichzeitig erschossen.  Beide waren
Zwillingsbrüder , 42 Jahre alt und dienten früher in
Lemberg. Sie besaßen eine gemeinsame Wohnung . Die
beiden Offiziere  waren total verschuldet
und in letzter Zeit wiederholt Pfändungen ausgesetzt.
Heute war ein aus 12 000 Kronen lautender Wechsel
fällig. Da die beiden Majore eine Prolongation nicht
erwirken konnten, erschossen sie sich mit ihren Armee-
Revolvern.

bä . London, 14. April . Dem „Evening Standard"
wird aus Shanghai gemeldet: Der Fluß Han über¬
schwemmte  das Land. Über 2000 Menschen
sind ertrunken.  700 große und eine ungeheure
Zahl kleinerer Boote sind zerstört worden.

bä . Rom, 14. April . Auch vorgestern begab sich Ad¬
miral Tirpitz  an Bord der „Hohcnzollern". Die
Stahltrossen sind wieder gerissen, die „Hohcnzollern"
liegt stark nach der Seite , das Wasser dringt ein. Die
Pumpen sind außerstande, dem eindringenden Wasser
Einhalt zu tun.

bä. Sofia , 14. April . Laut amtlichen Nachrichten sind
int Jahre  19 0 7 in Bulgarien nicht weniger als
772 Personen ermordet  worden.

bä. New Uiirk, 14. April . Wie nachträglich bekannt
wird , schwebte der Prinz von Sagan kurz vor seiner
Abreise aus New Äork in großer Gefahr.  An der
Ecke der 14. Avenue und des Broadway fuhr ein elek¬
trischer Straßenbahnwagen gegen die Equipage des
Prinzen , in welcher sich dieser und der Vicomte Barres
befanden. Der Wagen des Prinzen wurde zertrümmert,
die Insassen kamen aber mit dem bloßen Schrecken davon
und konnten einen anderen Wagen besteigen, der sie
zum Häsen führte.

UoLksWirtschoftLiches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 14. April, mittags 12* 1* /, Uhr. Kredit-

Aktien 199, Diskonto -Kommandit 176.30, Dresdener Bank
139.50, Deutsche Bank 233.50, Handelsgesellschaft 162.50,
Staatsbahn 145.75, Lombarden 23.60, Baltimore und Ohio
83.60, Gelsentirchen 192.75, Bochumer 213.25*—214.50,
Harpener 197.50, Novdd. Lloyd 97.10, Hamb.Amer.-Paket
111.30, 4proz. Ruffen 81.90. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 14. April. Österreichische Kredit-Aktien
635.50, Staatsöahn -Aktien 682, Lombarden 136, Marknoten
117.65. _ _

Berliner * Börse*

Letzte Notierungen vom 14. Apriä.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblai4 “.5

Div . */S - Vorletzte letzt©
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 162.50 162
5' /- Commerz - u. . Discontobank . . . . . 109.50 109.40
8 Darmsfcädter Bank. . 126 125

12 Deutsche Bank. . 233.40 233
9 Deutsch -Asiatische Bank. . 188 137.50
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . 100.20 100.20
9 Disconto -Commandit. . 176.50 176
7 Dresdner Bank. , 139.25 139,50
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 116.80 116.25
93/s Oesterr . Kreditanstalt . . . . . . — 200
9.89 Reichsbank . . . . . . 154 154
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . . 154.90 184.90
7V> Wiener Bankverein . . . . - —
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . . . . . 98 98

8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 174.10 174.20
3l/z Süddeutsche Eisenbahngesellechaft . . . 114 113.75
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 111.50 111.2o
i 'h norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 97,40 97

6.6 Oesterr .-Ung . Staatsbahn. — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 23.75 23.50
7.4 Gotthard . . —

4V» Oriental . E .-Betriebs. . 115.75 115.80
6 Baltimore u. Ohio. . 84 83.50
7 Pensylvania . . . . . 112.30
6s/s Lux Prinz Henri. . - —
7 Heue Bodengesellschaft Berlin . . . . 118 117.50
5 Südd . Immoblien 60 % . . 91.30 92
8 Schöfferliof Bürgerbräu . . . . . . . 126.50 125

8 Cementw , Lothringen. . 124 124

30 Farbwerke Höchst. . 477.50 474.50
22'/2 Ohern. Albert . . . . . . 417.50 416.50

9l/. Deutsch Uebersce Elektr . Act . . . . . 141 140.50
11 Felten & Guilleaume Lahm. . 150.20 150
7 Labmeyer. . 120.30 120.30
5 Schuckert. . 107. 108.80

10 Rhein .-Westf . Kalkw . . . . . . . 123.50

25 Adler Kleyer . . 287.25
25 Zellstoff Waldhof. . 819 319

163/* Bochumer Guss . . . 214.25 213.80
8 Buderus . . . 112.10 11.2.25

10 Deutsch -Luxemburg. . 151.75 151.75
14 Eschweiler Bergw. . 208.30 208
16 Friedrichshütte. . 143 144.25
12 Gelsenkirchner Berg. . 192.90 192.75
10 do Guss. 78.90
2 Harpener. 197.40

17 Phönix. . 182.40 182
12 Laurahütte . . . 211.25 213.50

Allg . El . Ges. . . . . . 206.70 205.90
Tendenz sohwaoh.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

iBeftersioratEsfagc
ausgegeben am 14. April:

Morge« veränderlich, mehrfach Regeufälle,
ziemlich starke nordöstliche Winde, Temperatur

nicht erheblich geändert.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ",
Langgasse 27, täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur , Wilhelmstraße 6, und in
der Tagblätt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

EeschaftlichSS.
Mit| p*Kemr's Mtzbackprüver,

paicntamtlich geschützt, backt mau
die heften Ofternkuchen.

Kauptttlederlage: Hof -Apotheke, Kanggaffe 15.
PST " Uebcrall zu haben. - WW 569

Me Abeitd-AitSgaltr nmfatzt io Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 51. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
I . V.: W. Müller ; für 5.. iesbadener Nachrichtenund Sport : C. Rötherdt:
für Nasiauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtesund Gerichtssaal:
H. Diesen ! ach; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämrlichin Wiesbaden.
Druck mrd Lerlag-dL? L. S chelleub erglimm Hos-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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Kleine Chronik.
370(10 Personen obdachlos. Wie ans Boston im Staat

Massachusetts berichtet wird , ist cs zurzeit noch nicht
möglich, genauere Angaben über den durch de,r Brand
angerichteten Schaden zu machen. Doch wird er auf 8 bis
30 Millionen Dollar beziffert. Die Versicherung beläuft
sich auf über 5 Millionen Dollar . Auch mehrere Kirchen
sind dem Brand zum Opfer gefallen. Etwa 37 000 Per¬
sonen sind obdachlos und leiden, soweit sie außerhalb der
Stadt unter freiem Himmel nächtigen mußten , sehr unter
der Kälte. Bei dem Brand sind 400 Personen verletzt
worden. 100 Personen werden vermißt , von denen mög¬
licherweise viele nms Leben gekommen sind. Als Ur¬
sache des Brandes gilt Selbstentzündung durch Lumpen.

Schülerselbstmord. In Berlin hat sich der 14jührigc
Gymnasiast K. in der Wohnung seiner Eltern in der
Spichernstratze erhängt . Was den Knaben zu seinem
Schritt veranlaßt hat, ist völlig unaufgeklärt . Weder
ein Vorkommnis in der Schule , noch ein häusliches Zer¬
würfnis deuten darauf hin.

Fälscherbandc. In Worms gelanq cS, wie der „Kl.
Presse" berichtet wird, mehrere Mitglieder einer weit
verzweigten Fälscherbande zu verhaften , die die Anferti¬
gung von französischen Rentencoupons fabrikmäßig be¬
trieb. Die Fabrik selbst befindet sich in London.

Hauscinsturz . In der Prommelstraßc in Hamburg
stürzte die Giebelwanö eines Hauses ein, das auf poli¬
zeiliche Anordnung geräumt worden war . Eine alte
Frau , die sich noch einmal in das Haus begeben hatte,
wurde verschüttet und erlitt schwere Verletzungen.

Mord . Der polnische Arbeiter Kopskia in Delmen¬
horst wurde in seinem Hanse von einem anderen polni¬
schen Arbeiter ermordet.

Ein,: Falschmünzerwerkstatt mit großer Ausstattung
ist in Eberswalde entdeckt worden. Ein Metallhändler

wurde als Haupt der Falschmünzer verhaftet. Er stand
hier als Bürger in Ansehen. Die Untersuchung scheint
großen Umfang anzunehmen.

Der Vesuv spukt wieder. Ans Neapel wird erhöhte
Kratertätigkeit des Vesuvs gemeldet. Vorgestern in aller
Frühe wurden in Ser ganzen Umgegend zwei Erdstöße
verspürt . Eine Beschädigung hat nicht stattgesunden.

Vom Blitz getötet. Vorgestern mittag wurden wäh¬
rend eines Gewitters in Gleisdorf (Steiermark ) zehn
Personen , die sich von der Kirche auf dem Heimweg be¬
fanden, vom Blitz getroffen. Ein . Mädchen war sofort
tot, die anderen 9 Personen erlitten teils schwere, teils
leichtere Braudwunden.

Theaterunfall . In Weimar gerieten bei der Probe
von Goethes „Faust " im Hostheater die Kleider der
Tänzerin Fräulein Geranch in Brand . Die sunge Dame
wurde sehr schwer verletzt, doch hofft man, sie am Leben
zu erhalten.

Ans dem Rhein bei Mannheim stieß vorgestern das
Hafenboot „Rivan " mit einem Schleppkahn zusammen
und wurde derart leck, daß es schon nach wenigen Minu¬
ten sank. Die Bemannung konnte sich retten.

Tödlicher Faustschlag. Wie aus Friedberg in Ober-
Hessen gemeldet wird , hat dort infolge eines Wortwech¬
sels der Metzger Schmidt einen ihn angrcifenöen Ar¬
beiter mit der Faust aus den Kopf geschlagen, so daß der
Arbeiter tot zusammenstürzte. Der Täter wurde ver¬
haftet.

Cholera . In Petersburg ist ein Cholerafall zu oer-
zeichncn. Die Regierung ordnete sanitäre Maßnah-
men an

FanümirlsthM und Garlmckmr.
X Reichsverbandstag — Haas -Stiftung . Der -Reichs«

verband der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten feiert gelegentlich des diesjährigen Genosscnschafts-

I tages in Mainz lin der ersten Hülste des Monats Zull)sein Löjähriges Bestehen. Wie er seine Gründung der
weitblickenden Voraussicht und unermüdlichen -ratigreit
seines jetzigen Generalanwalts , des Geheimen Regie-
rungsrats Ha a s, verdankt, so ist auch,der unter rhu^ er-
folgte Zusammenschluß fast aller ländlichen Genvpen-
schaftcn des Deutschen Reiches und die oarrn ot-
gründetc einzig dastehende Entwickelung des Genopen-
schaftswesens vorwiegend diesem Mann zu verdauten,
der seit Begründung des -Reichsverbands an seiner
gestanden hat. Mit wenigen Genossenschaften nn Zaire
1883 angefangcn , umfaßt der Reichsverband heute etw
18 000 Genossenschaften mit fast 2 Millionen Atttglie -. erm
Ans bescheidenen Verhältnissen heraus liat pch cic ge¬
nossen schaftliche Bereinigung zu einer machtvollen Be¬
deutung im wirtschaftlichen Leben entwickelt, und das p
ein Segen für die ganze ländliche Bevölkerung geweicn.
Die unermüdliche, weitschanendc und nnelgennutzlge
Tätiakeir des Generalanwalts hat reiche Früchte geze'.-
trgt. Dafür wollen ihm die Genossenschaften tu einer
angemessenen Form ihren Dank darbringen . Eine von
der Gesamtheit dcx. Genossenschaften z» überreichende
persönliche Ehrengabe ist ausgeschlossen. Sic wnroe
dem Wesen nird den Wünschen des zu ehrenden Mannev
nicht entsprechen. Die einzige und auch die Würdigste
Art , dem Gcneralanwalt die Verehrung und Tantbar-
feit öffentlich zu bezeigen, ist in der Errichtung einer
Stiftung , die den Namen „Wilhelm Saas -Stiftung er¬
halten soll, zu erblicken. Diese Stiftung soll der Morde-
nute* des Genvsseuschüftswesensdienen. Über die Bei-
wendung soll der Jubilar entscheiden. Die Zinsen de»
Kapitals könnten z. B. zu Studienreisen , zur Unter¬
stützung wissenschaftlicher Arbeiten nsw. verwendet wer¬
den. Dadurch -würden sie dauernd dem GeNossenschasts-
wesen dienstbar gemacht. Eine Beteiligung aller Ge¬
nossenschaften, die dem Reichsverbanö angehören , steht zu
erwarten.

K » Muk  CWüIIh,  Cier-Mahtoni
Mauergasse 1.7. Tel . 23550.

Wen eingetroffen!
Hervorragend preiswert:

Schwarze TtSffi
apart ansgearbeitete Fassons von

HelfeTuch-Mäntel.
Spitzen- u.Tüll-Blusen

von

von

A

II
Mark

Mark

an.

an

in vielseitiger Auswahl.

J. BACHARACH
4 Weberg -asse 4. K41

Reisekoffer,
Rohrpl.-»Kaiser-, Knpee-, Schiffs¬
und Handkoffer, Reisetaschen und
Körbe re. s. billig Webergaffe3, H. P.

Znm Osterfeste
empfehle als hochfeine

Tischweine
Winkler. Fl. 70 Pf..
Geisenheimer Auslese „ 80 „
Erbacher Riesling . „ 90 „

ohne Glas frei Haus. 7298
H « SichÜtZ ; Weinhandlung,

Adolfstraße6. Telephon 3769.

Eleganter, wenig gebrauchter
Jagdwagen,

Naturh., ein- u. zweisp., sow., fnst
neues silberpl. Einsp.-Geschirr zu
verkaufen Jnhnstraßc 11, 1.

Gelegenlicitskauf!
Jitter luestfil. Köm,
reell gebrannt ans Roggen und
Malz, den ich erbteilungshalber
übernommen,

Vi in. Mk. 1.50,
soweit Vorrat. K63

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid- und Oranienstr.-Ecke.

empfiehlt
Og « EBchmasBui,

Zoologische Handlung
3/5 Mauergaffe 3/5.

Hochfeines 7297
Tafelgetränk!

Rhelngguer Apselwelii,
alkoholarnr, rein und wohlschmeckend.
H. Schütz, Weinhundlung,

Adolfstrabs 6. Telephon 3769.

8$
ist

Enrtlo
f

Das beste und gesündeste Ge¬
tränk für alle diejenigen, welche
aus Rücksicht auf ihren körper¬
lichen Zustand genötigt sind, für
den Bohnenkaffee ein Ersatz-
getränk ?u wählen.

Mehr als 800 Acrsic haben
begutachtet, daß Enrilo , her-
gestellt von Heinr. Franck Söhne,
das beste Ersatzmittet sürBohnen-
kasser ist und da!) Hers-, Magrn-
bnm. Nervenkranken und i»s-
besanderr auch Kindern der Grünst
von Enrilo empfohlen werden
kann. F72

Ollirrteä 25  Olg.
überall käuflich.

H

Die Heilsarmee
Scharnhorststratze 19.

Mittwoch, den 15. April, abends
?,ll* Uhr , wird Major BSreisbncl»
aus Stuttgart eine ganz besondere

Extra-
BersammLung

leiten. Sie sind dazu frcundlichst ein-
qcladcn. 8 5520

» Mer.
Tee , Kaffee , Kakao etc.

Holland . Zigarren,
ipt ^ t Schwalfeaelirrsir . SW
Jt/LZlL (Gartenseite).,

Vorzügl . iara -üaifce
1.20, 1.35, 1.45 per Pfd. und höher,

Tee 1.60—3.50 per Pfd.
HoMätn ! . Kijarren Mk. 60 bis

Mk. 120 per M.
ÜB

allerfeinstes KonfekLmehl
bei5 Pfund. i

bestes Kuchenmehl
bei5 Pfund . .

gutes Kuchenmehl
bei5 Pfund . . . . .

Znschner Süßrahmtaselbuttcr . bei2 Pfd.iSutsbutter . . 2 „
Palm - m.  Palmnnßbuttcr . . . Pfd. 50 Pf., „ 5 „
Fama , bester Butter-Ersatz.
ViteNo, „ „ . 3
Korinthe», entstielt und gereinigt
Rosinen,
Sultaninen

Frische Eier 10 Stück 59 und 49 Pf.
Zucker, gemahlen Pfd. 21 Pf., Hefe stets frisch.
Kaffee, nur garantiert rnttschmeckendeu. belesene Qual. O/7

Pfd. 130 Pf., 120 Pf.. 110 Pf., 100 Pf., 90 Pf. u. O’J Pf.

a 1.38
k 1 . 15
k 48

43KchWk!blllherjtt. 43
414 Telephon 414$
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-wn1?- täglich frische Eier-Naflsln,
” ** * TB-wr Af . 11  i - J  TVT, -. Jnl « :H . Weiner , Makkaroni- und Nudeln-Fabrik, Mauergasse 17. Telephon 2350. m

Bekanntmachung.
Mittwoch , den LS. d. M .,

mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Hclenen-
straße o, hier:

1 Garnitur , best, in Sofa , 2 Sessel,
u. 3 Stühle , 1 Bücherschrank, ein
Diwan , 2 vollständige Betten , ein
Kleiderschrank, 1 Vertiko, 1 Näh¬
maschine, 2 Oelgemälde, 5 Mille
Zigarren , 2 Federrollen , 1 Feder-
vritschenwagen u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

lionsdorfer , Gerichtsvollzieher,
_ Scharnhorststraße 7._

ßroiser Versand nach auswärts. Fordern Sie Musterbuch

Big il gut
kaufen Sie im

Mainzer Seilte
Jacob Kunze,

Ellenbogengasse 17.
©

Eine Unterlassungssünde begehen
diejenigen , die es besonders im Früh¬
jahr versäumen , vielen Krankheiten
durch eine gründliche Kur mit dem
seitvielenJährenrühmlichstbewährten
Risorma - oder Kneipp - Biut-
reirrigungstce vorzubeugen . 490

Zu beziehen in Packeten zu 50 Pf.
u. 1.00 Mk.

Um Kneipp-u.Ref8MhkU8
59 Rheinftraße 59.

_ Telephon 3240.__
Photograph . Apparat lBrtfm

Anastigmat ), Mikroskop, 1 Klarinette,
1 Stereoskop , alles in bestem Zustand,
billig abzugeben Goetdestraße 6, Part.

Gesucht auf2. Hhpath.
werden 36,000 Mk . od. auch weniger.
Prima hiesiges Hans . Offerten
erbeten u. Et . a. d. Tagbl . -Vcrl»

Mit dem Erscheinen der Marke

SALAMANDER
ist jedem die Möglichkeit gegeben,,

'tas hervorragendste Erzeugnis
der modernen Schuhindustrie

tu tragen , ohne, wie bisher , hohe Preise anlegen tu
müssen,

EIN ff EI TS PB EIS:
Pur Herren - und Damenstiefel 12 .50 Mk,
Luxus -Ausführung . , . , . 16,50 Mk.

ofctfiMia 'nc/ei, Sch uh gesell sch. m. b, ff.
Zweig -Nieder lassung l

WIESBADEN,
2 Langgasse 2.

Jn unserem MuxterbucA ist genau angegeoen , wie man , ohne Anprobe , passende Stiefel erhält
Nachdruck verboten.

7291

Z« Wechsle
empfehle hiermit meine Spezialitäten in anerkannt

vorzüglicher Qualität.

Bei Abnahme von ganzen Schinken und Würsten:
Kl. Vorderschinken Pfd . —.90 Mk.
Knochenschink. z. Koch. „ 1.— „
Knochenschink. z. Rohschn. „ 1.20 „
Rollschinken „ 1.20 „
Kleine Nußschinken „ 1.20 „
Lachsschinken „ 1.80 „
Rauchfleisch, 2—8 Pfd.

schwer „ 1.40 . „

Zervelatwurst
Salami
Plockwurst
Braunschw. Mettwurst
Caffeler Rippenspeer,

stets vorrätig
Eaffeler Kammstück
Ochsenbrust, ges.

Pfd . 1.45 Mk.
„ 1.45 „

1.20  „
„ 1.10 „

„ —.90 ,,
» 1.10 „

Warme Schinken in Brühe
sowie feinste garnierte Platten werden prompt geliefert . 568

Rheinstr » 65 EKe Karlstr.
Telephon 2882. Aufschnittae Mäft . Haltestelle der Elektrischen.

Prima Speisckartoffeln
per Kumpf --- 8 Pfd . 23 Pf.

„ ollhcringe 3 Pf., 10 St . 28 „
„ Schmierseife per Pfund 16 „
„ Kernseife per Pfund 28 „
, , krist. Soda 3 Pfund 10 „
,» Pntzt '-cher von 19 Pst an.
„ an erik. Pctrolennr 15 Pf. v. L.
„ Essig Essenz per Flasche 35 Pf.

Karl liirrliner,
Rheingauerstraße 2, Ecke Rauenthalerstr,

Telephon 479. L4801

& (f\Yf>hu >r  nimmt Möbel zum'wlljLtlüll Polieren an und
wird billig besorgt Römerb rg35 , Part.

Bei FrauemLeidett
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr . Person . Off.
unter n . ssi an den Tagbl .-V .rlag.

Akademiker sucht miibl . Zimmer
in besserem Hause . Offerten unter
B . 308 an den Tagbl .-Verlag.

Für die Ilster «Feiertag © kommt zum Ausschank unser so beliebtes

Märzen - Bier
(taeSl und dunkel ) .

Dasselbe ist auch in Flaschen bei den meisten Flaschenbierbändlern erhältlich.

„Germanin “,
\ Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden. 7337

Eine sehr schöne Wohnung .
von 4 od. 5 Zimmern n. Küche, mit

Badezimmer , Speisekammer , Trocken¬
speicher großem Abschluß! sofort zu
vermieten Bleichstratze 18 . Anzufr.
im Möbelgeschäft. _

Dicht . Verlausen »»« ,,
durchaus branchekundig. ge>en hohes
Gehalt gesucht Kirchaasse 29.Nictschmann N.

Laufmädchen gesucht
Wilhelmstraße 22~ Zigarreng elMfff,

jnjeijtoitr Komis
sucht Stellung per 1. Mai. Derselbe
ist der spanischen Korresp . mächtig, rann
stenographieren und Maschinenschreiben.
Zeugst , z. Diensten . Gefl. Offerten unt.

tu.  gs. nach Darmstadt »Alexander-
straße 4, P art. _ F72

Ein Hermelinpelz
ist Sannt , verloren worden. .Wreder-
bringer Belohn. Babnhofstra ^e 22,

Cm foHlcniet,
ist entlaufen . Wiederbringer erhält Be-
lob nuna Rößlerstraße 3.1

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- and Ausknsiftsbureau

„Union “ ,
Am Römertor 3 . 7146

I ! »
Würde mich sehr freuen,

heute abend 84st Uhr zu sehen.
Dich

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registcrn.

Geboren:  Am 9. Apml : dein
Hausdiener Karl Schumacher e. S .,
Karl Gregor Ferdinand . . Jot
10. April : dem Taglohner Lernrrch
Kaiser e. S ., Lemmch August. Am
8 April : dem Oberfeuerwehrmann
Karl Euler e. T ., Johanna Mar¬
gareta Am 8. Aprik: dem Damen-
schsteidergehilfenPeter Börners e. S .,
Hermann Hmnmch Erwrn . Am
7. April : dem Futzrknecht Hernrech
Ertl e. T ., Anna Mama . Am 7. Apml.
dem Tünchergehilren Hemmch Bull-
mann e. T ., Marie . Am .8 Aprü.
dem Fuhrmann Jakob Nred e. T .»
Frieda . Am 11. Apml : dem Schlaffer
Wilhelm Kämpfer e. T ., Emma
üuiso.

Aufgeboten:  Verwitweter
Fubrknecht Peter Egenols in Diet¬
kirchen mit Dorothea Dövsner das.
Schreiner Andreas Adalbert Behl in
Langfnrt mit Philivvine Neßwald
hierl Damenschneider Leo Nägele rn
Mannheim mit Elfriede Daum da/.
Tünchergehilfe Karl Johann Maliy
hier mit Maria Erbach 5iet.
Stukkateuraehilfe Wilhelm Bauer
hier mit Karoline Flick hier . In¬
haber eines Dachdeckerer- u. Asphalt-
neschästs Heinrich Schmidt hier mit
Mathilde Stemmler bier . Regierungs¬
rat Hermann Ueberschaer in
Hannover mit der Witwe Marre
Kunecke, aeb. Jordan , hier.

Gestorben:  Am 10. Apml:
Philivvine Weber, geb. Schäfer,
Ehefrau des Taglähners Welheim
Weber . 53 Li. Am 11 Apml : Dorothea
Eff, aeb. Stern , Witwe des Land¬
manns Friedrich Eh , 78. I . Am
11 Avril : Lina Wrttgensteiner , geb.
Schartenbera . Ehefrau des Kauf¬
manns Julius Wittgensteiner in
Stettin , 53 I . Am 12. Avril : Lisette
Arzbach, geb. Ehescheid, Ehefrau des
Privatiers Jakob Arzbach, 64 I . Am
11. April : Paula Schilling, T. d.
Kassendieners Tbeodor Schilling , 20 I.

Hotel Adle ;1 Badhana,
Langgasse 42, 44 und 46.

Kaesewurm , Fr ., Moritzkehnen . —
Ohlemann , Frl . Oberlehrerin , Minden,
l— Nagel , Kfm ., Elberfeld.

Hotel - -i neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Niemeezek , Areh ., m . Fr ., Wien . —
Sichel , Kfm ., Fulda . — Schmidt , Kfm .,
Nürnberg . — Werner , Ing ., Strassburg.
— Bernheim , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
■Berger, Frl ., Düsseldorf . — Keller,
Gesehw ., Weimar ., — Döhler , Wesel . —
Voigt , Kfm ., m . Fr ., Holzwickede . —
Sandlet , Kfm ., Chateaurand . — Haym,
Dr . med ., m . Farn ., Elberfeld . —
Fleitsch , Berlin.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Müller , Dir ., m . Fam ., Köln.
Astoria - HoteJ,

Sonnenbergerstrasse 6..
Steinhaus , Dr . med ., Dortmund . —

Lewinstein , Dr ., m . Fr ., Berlin . —
Philippi , Rechtsanwalt , Metz . — Moos,
Frl ., Elberfeld .— Antweiler , Dr . ehern .,
Elberfeld . — Antweiler , Frl .., Elber¬
feld . — Antweiler . Elberfeld . — Meyer,
Paderborn . — Ebert , Rechtsanwalt,
m. Fr ., Hörde . — Wittgensteiner,
Essen . — Wittgensteiner , Stettin.

Hotel Bender -.
Häfnergasse 10.

Becker , Fr !. Lehrerin , Heidelberg . —
Günther , Kfm ., Darmstadt . — Thill-
manns , Frl . Lehrerin, , Frankfurt . —
Fries , Fr , Gymn .-Dir . Dr . phil ., Nauen.
— Stein , m . Fr ., Calvörde . — Geissler,
Nürnberg . — Müller , Reut ., Nürnberg.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Hutskon , Fr . Rent ., m . Bed ., Eng¬
land . — Primaversi , Dr ., m . Fr ., Elber¬
feld . — Herkendorf , Fr . Rent ., mit
Fam ., Elberfeld . — Hupfeid , Direktor,
Berlin . — Bültz , Dir ., m . Tocht ., Stutt¬
gart . •— Weygandt , Prof ., Würzburg.
— Michels , Rent ., m . Fr ., Berlin . —
Eberlein , Chefredakteur , m . Fr ., Pirna.
— Török , Dr ., in . Fr ., Budapest . —
Bönninger , Rent ., in . Fr ., Düsseldorf.
— Bönninger , Rent ., m . Fr ., Frankfurt.
— Bönninger , Rent ., Duisburg . —
Herkersdorf , Rechtsanwalt , Elberfeld.
— Bloch , Rent ., m . Fr ., Berlin . —
Müller , Fahr ., m . Fam . u . Bedienung,
Schwelm . — Johnsohn , Rent ., Ham¬
burg . — Kohnk , Fr . Rent ., m . Sohn,
Hamburg . — Weisendorf , General -Dir .,
m . Sohn , Saarbrücken . — Ebner , VerL-
Buchhä .ndler , m . Fr .. Ulm . — Ellen¬
bogen , Dr ., Berlin . — Wisselink , Rent .,
m . Fr ., Fiirstenwalde . — Kretzer,
Rent ., Köln.

Bayrischer Hof.
Delaspäestrasse 4.

Oehler , Fabr ., m . Fam ., Vorhalle.
Hotel Berg,

Nikolasstrasse 27.
Baumann , Miltenberg . — Baumann,

Schlangenbad . 5— Lennert , m . Fr .,
Essen . — Herbert , Apotheker , Mainz.
— Weber , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Lepp , Stud ., Braunschweig . — Thie-
mann , Postass ., Lippstadt . — Fried¬
mann , Rechtsanwalt , in . Fr ., Dresden.
— Rosenberg , Kfm ., m . Fr ., Krefeld.

Bellevue,
Wilhelmstrasse 26.

Stegemann , Bremen . — Schramm,
Dr . med ., Bremen . — Kieserling , Frl .,
Solingen . — Kieserling , Fr . Ingenieur,
Altona . — Ivnühr , Darmstadt . —
Cannel , Darmstadt . — Loreisz , Darm¬
stadt . — Wlassaek , Univ .-Prof . Dr .,
Wien . — Broemme , Fr ., m . Kind und
Bed ., Petersburg . — Wernner , Rent .,
m . Fam . u . Bed ., Amerika . — Gund-
lach , Rittergutsbes ., Gerstlingen.
Kingsly , Frl ., Schottland . — Ellis , Fr .,
Aberdeen . •— Travers , Exzell ., Frau
General , m . Bed ., Schottland.

Hotel Bicmer.
Sonnenbcrgerstrasse 11.

Mees , Zutphen . — Schultz , Fr . Dr .,
Berlin . — Balmer , m . Fr ., Bourne-
mouth . — Buoni , Frl ., Bournemouth.

Schwarzei * Eoclu
Kranzplatz 12.

Kehl , Kfm ., Stuttgart . — Benze,
Fabr ., Owen . — Goebel , Kfm ., Magde¬
burg . — Baer , Kfm ., in . Fr ., Leipzig,
v . Goetze , Fr ., Berlin . — Herdtmann,
Dr . med ., Senftenberg . — Jlerdtmann,
Fr ., Senftenberg . — Baronin v . Zindal-
kowska , Exzell . Fr . Minister , mit
Kammerfrau , Wien.

Zwei Böeke.
Häfnergasse 12.

von Nordeck - .Rabenau , Freiherr,
Offenbach . — Raue , Rechtsanwalt , mit
Fr ., Libau.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32.

Cohn , Kfm ., Berlin . — Fahrenbach,
Iifm ., Berlin.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Troger , Frl . Rt ., Bochum . — Schöpf,
Ing ., St , Johann . — Laurisch , Gewerbe-
Rat , m . Fr ., Berlin . — Schäfer , Kfm .,
Konstanz . — Wilenkin , Rent ., m . Fr .,
Petersburg . — Wüstner , Lehr ., Kirch-
berg . — Düringer , Ing ., Berlin . —
Ahrend , Prof ., Braunschweig . — Goer-
lach , Rent ., Valparaiso . — Winter , Fr.
Rent ., Braunschweig . — Farlete , Kfm .,
Barcelona . — Schulze , Fr . Rentner,
Braunschweig . — Otte , Prof . Dr ., mit
Fr ., Gr .-Lichterfelde . — Hirsch , Kfm .,
Stuttgart.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 33.

Stefan , Basel . — Weddigen -, Kaufm .,
Godesberg . — Morin , Ingen ., Pola . —
v. Kleinsorgen , Rent ., m. Sohn , Berlin.
— Ferkoff , Kfm ., Dessau . — Rane,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Hauser , Fr .,
m . Fam ., Münden . — Matusch , Dr.
med ., in . Fr ., Schwerin . — Lennert,
Essen . — Polenske , Techn . Dr ., m . Fr .,
Berlin . — Lorensen , Baumeister , Ham¬
burg.

Darmstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Frey , m. Fr ., Bremen . — Grebl,
Fahr ., m. Fr ., Berlin . — Krebs , Kfm .,
m . Fr ., Stuttgart . — König , Rent ., mit
Fam ., Luzern.

Botel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Landmann , Kfm ., m . Fr ., Essüngen.
— Gisberts , Apotliek ., Goch . — Kunze,
Dir .. Berlin . — Engeloch , Kaufmann,
London . — Jansen , Kfm ., Duisburg .' —
Stöcker , Kfm ., Elbing.

Hotel u . Badlians Continental
Langgasse 36.

Reuter , Rent ., Ludwigshafen . -
Volmer , Dr . jur ., Köln . — Stepp , Dl
med ., Giessen.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Niess , Rent ., Danzig . — Rauschitz
Sem -Dir ., Aurich . — Stenkhoft , Amts
gerichts -Rat , m . Fr ., Usingen.

Kuranstalt Dieteninühle.
Parkstrasse 44.

Michaelis, , Fr ., Berlin . — Kimla
Leut ., Wien . — Spanier , Fr ., Berlin.

Englischer Hol.
Kranzplatz 11.

Kessler , Fr ., Berlin . — Schmiedt , m
Fr ., Berlin . — Simon , Kfm ., m. Frau
Magdeburg . — Littner , Dr . med ., mit
Fr ., Leipzig . — Blumenreich , Rentner,
Berlin . — Wolff , Kfm ., m. Fr ., Ham¬
burg . — Rottermund , Fr . Dr ., Frank¬
furt . — Grünbaum , Fabribbes ., m . Fm .,
m. Fam ., Berlin . Schwank , Rent .,
m . Tochter , Berlin . — Braun , Fabrik-
bes ., in . Frau , Hersfeld . — Salomon,
Kfm .. Frankfurt . — Myzink , Direktor,
Dieburg . — Nyzink , Direktor , m . Fr .,
Bresken . — Börner , Frl ., Hildesheim.
— Börner , Leipzig.

Hotel Erbprins.
Mauritiusplatz 1.

Haas , Gartenbauinspektor , Frank¬
furt . — Töffler , Kfm ., m. Fr ., Frank
furt . — Birkenbach , Kapellmeister
Frankfurt . — Scheit , Kfm ., Wien . —
Allenfeld , Dr . ehern ., mit Fr ., Düssel¬
dorf . — Fischer , Ulm . — Arnold,
Pforzheim.

— .
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rniujaufS- _SenlieitcH
Yom einfachsten bis zum elegantesten Genre in allergrösster Auswahl.

€ ucw ^ UnteiTöefcej unduu ^ Matinees etc.
563

.Hdfmam , Laaggasse 43.
Kurhaus zu Wiesbaden.

äBältwoels , L 8 . AprüS , abends 8 Uhr , im kl . Saale:
VX,

der 13  Vortrag-*-AIjendieSel!>*tseIiaWensler(Diehteru.Schriftsteller).
Herr Professor Johannes Trojan , eigene Dichtungen.

-)* J * t>* Reihe A Hüte,, II . Platz ^ M !. . , Galerie, nicht num.,
.,a ® Kartenverkauf an der Tageskasse. Die»Karten sind gleichberech-

tigt mit der Tageskarte. — Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte
erscheinen zu wollen. F246
_ : Städtische StUarvcrwaltnrag -,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Karfreitag -, de « 12 . April , abends 7’/i Uhr, im grossen Saale:

€w-p ©®sie (s €»©Istli ©lies Koiszert.
. Leitung : Herr städtischer Kurkapelimeister.

Hitwir^ende : Herr Professor B£« W*  3I&e« -;iiejF9 Direktor der Großherzogliclien
Musii:schule in Weimar (Orgel\

Der unter dem hohen Protektorate Sltripur JBPiiir«:lalsMaclatf der JFV&tt
P ’riMzessisi lüäassElöeÜa ejb  ScSiaMOD ^ io 'is-SLipgie stehende EBa-di-
VereiK Wiesbaden , Dirigent : Herr Hans Georg ? Crcrlmrd *Direktor

- na*.® HCl! tE». _ _ _ _ _ _
des Bach-Vereins. Orgel: Mister C. BJSarliam aus Cambridge. Klavier:
Fräulein Hartha Sthtteider , Pianistin aus Wiesbaden. Solo-Cello: Herr
S“aiil BSertel , Solo-Oboe: Herr Marl § cliwBrtze , Mitglieder des
Städtischen Kurorchesters. Hohe Trompete : Herr Sprits Werner , Königl.
Kammermusiker vom hiesigen Königlichen Theater . Chor: Das Siiinatler-
C&uartettdes Uai ‘la-l rer «' iBis. Orchester : Stiidtisel «. Kaairorciiester

und Orrhrster de « 'Kacli -Tereins.
. Programm . 1. Variationen über ein eigenes Thema für Ojrgel mit

Streichorchester, 2 Trompeten und Pauken , Herrmann Graedener. (Herr Professor
Gegner.) 2. Kantate „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit“ (Actus tragicus ),
*• d. Brch . a) Sonatina. b) Chor: „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit“,
cj Tenor-Solo: „Ach Herr, lehre uns bedenken“ (Flerr Ullmann.) d) Bass-Solo:
«Bestelle dein Haus“. (Herr Hagedorn), e) Quartett : „Es ist der alte Bund“.
(Sopran : die Damen Fr!. L. Wendel, L. Meyer, A. Schick. Alt : die Damenr vl V TTr,r*H CI I -T D rn.. jj* tt tth !

T„ -MDIU 1011 mwuut utusi, . XHUieill iyucu.; g)
i„ reute wirst du mit mir im Paradiese sein“. (Herr Hagedorn.) h Chori
„Glorie, Lob, Ehr und Herrlichkeit “. Pame . 8. Orgelvortrag : Präludium
und Fuge in A-moll, J . 8. Bach. (Herr Professor Degner.) 4. a) Arie für
Lanton mit obligater Oboe aus der Kantate : „Sehet wir gehen hinauf gen
Jerusalem“. „Es ist vollbracht“. (Herr Kaus.) b.) Choral: „Jesu deine Passion“,
o. Orgelvortrag : Fantasie in Des-dur, Saint-Sagns. (Herr Professor Degner.)
v. Schluss-Chor aus der Kantate : „Ich hatte viel Bekümmernis“. „Lob' und
Ehre und Preis und Gewalt“, J . 8. Bach. Ende gegen 9*/« Uhr. F246 i

Einfache Preises Mittelloge 1. und 2. Reihe : 7 Mk., Logensitze: 1
o Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe : 4 Mk., I. Parkett 21.—26, Reihe u. II . Parkett-
" -"k„ .Hanggalerie : 2.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz : 2 Mk. — Die Damen
werden ergebenst ersucht ohne Hüte erscheinen zu ,wollen.

StEdtisclie Kurverwaltnng.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Osfer -ÜIonteg , den 3 ©. April , vormittags 12 Uhr:

IW " MUitär .Promenade -Moa 'sert an der Wilhelmstraße, "^ aj
Ab 4 Uhr nachmittags : CrSPt © 28fegt.

4 und 8 Uhr : nop ^ el -Honzert.
- — Grosses Feuerwerk . ———

, 44 Kümmern, darunter zahlreiche Prachtstücke.
(Hof-Kunstfeuerwerker A . Becher Kaehf ., Adolf Clausa , Wiesbaden.)
Die himeren Garten-Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen geschlossen.
. Wntrittsprrise s Tage festkarten 3 Mark, Vorzagsharten für

-AbonnentenH Mark, mit der Abonnementskarte vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung im Abonnement, 4 und 8 Uhr : Wop,, « X» '

■KojiEerte . F246
Städtische Hnrverwaltnng.

IcTsHiieikliiöiiie®
Zielet wegen Aufgabe des Ladens eine nie wiederkehrende
V-elegeirheit, seine» Bedarf für längere Zeit billig zu

decken. Bekannt für nur erstklassige Fabrikate.

8r. Uentrup»Schuhgeschäft, Michelsberg1
HL. Große Answahl Konfirmanden -Stiefe !. 480

^oloniölim3mt “€ !!iriü)tmigcn,
Kadenlheken, mit M. ohne Marmor,
Ulegeischravll,MtlK.KchMk
kauf. Sie bill. u. gut Marktstr. 12. Späth.

§chntzsr§
Gelöfchmnke
Verkauf zu Aakrikprerserr.

W°etei -ser >, Dotzheimerstr. 29, P. r.

G«ki§Me§»
blau -weiß, liefert billigst in Wagen¬
ladungen. Karren, Körben und Säcken
frei ins Haus

Emil KUImst,
Tel. 2813. Moritzstraife 28.

Infolge größerer Einkäufe kann ich

Vster-5 hinkei
Ich empfehle:
i. g. St. Pfd. 1.18 Mk.
i. g. St . Pfd. 1.2Ü „
i. g. St . Pfd. 1.20 „
i. g. St. Pfd. 1.10
i. g. St . Pfd. 1.80

im Preise tun 8—10  Pf . ermäßigen
Westfälischeu. Holsteiner Knocherrschinken.

„ RoAschinken ohne Knochen 7 .
„ Nußschinken, 1—2 Pfd. schwer. .

Holsteiner Kernschinken, 8—4 ,, .. . .
Pariser Lachsschinken, 1—2 „ . „ |V.
Zervelatwnrst . . . h Pfd. 1.80, 1.40, 1.60, 1.80 u. 2.— Mk. i. g. ißt.
fxernspr. 2902. Norddeutsche WurfthaUK , Marktstr. 8.

Inh .: N.  _
[aseMnen-Selireibstube,

Inhaber A . W . Säcl «. Binhe,
Bitrehgasse 3 ®, Ecke Faul¬
brunnenstrasse. Telephon 8878.

OftsreiNkmrfe.
Pfs . Zucker 20 Pf.

MLsttidL-KlMsUN, Metzäersasse

8Wi86N8e ^ 'Ä ^ 6.
Fliegenglockeo.

Wiesbaden,

47 ISirchgasse 47.
Telepltos » SIS.

K198



Stück 15 . — ML
Wert bis 25 *— Mk.

Mend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 178,

Berechtigtes Aufsehen
erregen unsere Einheitspreise

— - für —- -

'Henremi'
und

'Dam ©ini=Si @fe[
in Chevreaux, Boxkalf u. Lackbesatz.

Seite 8» Dienstag, 14 . April 1968. Wieslmdener TagkZaA»

in allen Ansführnngsn.

- kZSMZZSZH
mit weissea und farbigen Einsätzen.

Sporte und W 'esten ^Gürtel.

Sport-Strumpfe
mit und ohne Fuß.

jc? 1 "1 TI unentbehrlich bei
Jl? ULS & ^  wXIAUpiUl 9 empfindlichen Füßen.

Wickel- Gamaschen.
Reichhaltigste Auswahl . Billigste Preise.

§ » WIzssre u 18.

ftoln-, Silhenparen,
Nassanischer kanstvereiu.

VOD ücuia
im  Festsaal des Kathattases

vom 22 . März bis SS . April 1908.
Geöffnet täglich von 10 bis l 1/« und 3 bis 5ftz Uhr.

Eintritt 50 Pf.
Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei. F 441

eschenke
für Kinder : grosse Auswahl mit Spiel¬
zeug garnierter Papp -Eier von 20 Pfg. an

bis zur feinsten Aufmachung,
für Damen : moderne Broschen, Kettchen,
Anhänger,Nadeln inüberraschender Auswahl. -

Jedes Schmuckstück wird gratis in ein Ei verpackt.

BW

£  Allen vorausuml nncrreidit!
an Qualität ist TiedemannsSchutzmarke.

Bernstein-Fussboden-Laek
streichfertig , schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per bs-Ko.-Büchse Mk.>/,. „ B.4tO.Bernstelii-Fiissboden-Laek

„Herkules“
per Vx-Ko.-Büchse Mk. 1 .60 .

In Wiesbaden «uw«-

Drogerie Moebus,
Taunusstrasse 25 . 433

KT * Telephon 300*

Kanfh.fürer,
Grosse Spielwaren4nsstellnngen.

Kirchgasse
43.

K67

Fleifchhackmaschinen,
beste Qualität , empfiehlt

Telephon 2079. jpii . Krämer , ^MeWgE - 27? '
Schleifen — Reparatur — Ersahteile. 6983

WsHg - Ha-
fergries (reines Naturprodukt! bildet
gesundes Blut u . Knochen, beste » ge¬
sündeste, nahrhafteste und leicht

verdaulichste 431
MWlllW- u. MernchMg.
Nur zu haben in ft, -Pfd .-Pateten zu 50 Pf.Kneipp-Haus,
89 Rheinstr . 89 , Spezialgeschäft für

naturgemäße Heil - u. Lebensweise.

Kalbfleisch!
Für die Feiertage : Keule per Pfund

75 Pf ., Rostbraten per Pfund 70 Pf .,
für Ragout 66 Pf ., Rindfleisch 54 Pf.

PtT7 Römerberg 3.

lleusfadts
Sch uh warenhaus

Wiesbaden, Langgasse 9,
- und Berlin , Potsdamerstrasse 46. ■

Alleinverkauf
der berühmten Fort¬

schritt -Fabrikate.

K140

Orangen?
Feinste Paterno Blend - und Blut -Orangen

per St . von 3 n. 6 Pfg. an
empfiehlt

EiergrotzhandlungI®. Jheh*%,
Telephon 138. Ellenbogengafie 4.

Entstaubungs -Anlagen
in alten und neuen Häusern bequem einzurichten . Geringe Betriebs¬
kosten: In Wirkung unerreicht! Fste. Referenzen in ganz Deutschland.

Vaenum-Reiniger - Anlagen und Apparate
Alfred F 'lack , Rheinstratze 28 . b»1

Telephon 747 (alte Nummer). Koste» -Sknschläge?. B.

Zn haben bei; Frais ®Floss ii er , Wellrfestrasse 6.

Für die Feiertage!

tnd bilKgerferkauf
m

!l engl.Frijs Serie II: Serie III:

per Stück ^ S # Mk. per Stück 10 . 50 Mk. per Stück 13 .50 Mk.
Wert bis 12 .— Mk. Wert bis 16 .— Mk. Wert bis 20 .- Mk.

1Posten schwarzer Kammgarn-Jate pe^ti ?--*? per Stück «Z-Z.— Mk.
Wert bis 50 .— Mk.

Eis » Posten

A lOStD
schwarz und farbig,

Kln Posten , Serie _I : _ Serie II :_ _ _ Serie III: _

Wo lhlnsen P- stück 4 . 5 © Mk. p. Stück0 . 50 Mk. p. Stück9 . 50 Mk.
" neue Stoffe, 9 Wert bis ? .5G Mk. Wert bis IG.— Mk. Wert bis 15 — Mk.

_ ^ . K154

Sehr solide
und elegant

12 '°
Luxus

Ausführung
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